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DleRestmherMj slWbelMMMNllrllWNtzel!.
Als die betreffende Vorlage erschien, war die erste

entgegenkommende Empfindung die, daß hier ein gur
durchgearbeitetesWerk dorliege, dem man die schleunigste
Inkraftsetzung wünschen möchte. Bei näherem Zu¬
sehen ergibt sich aber, daß es doch wohl ganz nützlich war
und ist, wenn der Reichstag die Vorlage nicht übers
Knie gebrochen, sondern sie mit anderenMaterien bis zum
Winter vertagt hat . Diese Hinauszögerung der Be¬
schlußfassung kann materiell kaum sonderlichen Schaden
bringen , da auch bisher schon in bezug auf Majesiäts-
beleidigungen mit möglichster Behutsamkeit und
Schonung vorgegangen worden ist, so daß alle die¬
jenigen, die unter Umständen die gesetzliche Wohltat
der Reform genießen würden, diese Wohltat bereits auf
Grund der äußerst humanen staatsanwaltschastlichen
Praxis genießen. Die Vorlage selbst aber wirb man
sich in der Kommission und später im Plenum Wohl
noch genauer anzusehen haben, und daß dies nun ohne
Übereilung geschehen kann, ist doch Wohl besser, als eine
beschleunigte Erledigung der Materie im bisherigen
Sessionsabschnitt gewesen wäre.

Es ist doch ausfällig , welche Merkwürdigkeiten die
anscheinend so harmlose Vorlage in sich birgt , Merk¬
würdigkeiten, die hoffentlich nicht beabsichtigt waren,
die vermutlich nur durch eine ungeschickte Fassung ent¬
standen sind, die aber der Abstellung bedürfen. Nach
dem Entwurf ist die Majestätsbeteidigung gemäß Ab¬
satz 2 nur strafbar , wenn sie böswillig und mit Vor¬
bedacht begangen wird. Trifft diese Voraussetzung nicht
zu, so sollen die Vorschriften des 14. Abschnitts des
Strafgesetzbuchs Anwendung finden ; also wird alsdann
die Beleidigung nicht als Majestätsbeleidigung , sondern
gemäß den allgemeinen Vorschriften über die Beleidi¬
gung (§§ 185 und ff.) gestraft. Nach der kaiserlichen
Kabinettsorder vom 27. Januar sollten aber „nur solche
Personen die gesetzliche Strafe erleiden, welche sich jener
Vergehen mit Vorbedacht und in böser Absicht schuldig
gemacht haben." Mit Recht bemerkt aus Grund dieser
Widersprüche die „Deutsche Juristenzeitung ", dem Be¬
straften werde es schließlich keinen wesentlichen Unter¬
schied bedeuten, ob er aus Grund der eigentlichen
Majestätsbeleidigungsparagraphen oder der allge¬
meinen Beleidigungsparagraphen verurteilt werde.
Dem Fisch sei es gleich unangenehm , ob er gesotten oder
gebraten aus die Tafel komme.

Also was der Gesetzentwurf in der angegebenen
Richtung enthält , das muß denn doch wohl geänderl
werden ; wenigstens müssen die liberalen Frakttonen
verlangen , daß hier eine gründliche Umarbeitung er¬
folge. In welcher Richtung sie zu geschehen hätte , wie
die ganze Materie überhaupt sinngemäß zu bewältigen
wäre, dafür finden sich in derselben Nummer der
„Deutschen Juristenzeitung " wertvolle Hinweise in
einem Aufsatz des Straßburger Rechtslehrers , Professor

von Calker, der die Frage von ganz neuen Gesichts¬
punkten aus behandelt . Der Verfasser will scharf unter¬
schieden wissen zwischen Beleidigungen des Fürsten als
Privatmann und der wirklichen Majestätsbeleidigung,
die sich gegen die Würde des Herrschers als des Trägers
der Staatsgewalt richtet. Auf Beleidigungen seiner
Person könne der Fürst mit Verachtung herabblicken
wie andere Menschen auch, aber Angriffe aus die Würde
seiner Herrscherstellung dürfe er nicht dulden. Diese
Würde also sei das Objekt, das geschützt werden müsse,
und so schlägt denn Professor von Calker vor, die Be¬
leidigung nur dann zu strafen, „wenn sie öffentlich und
in der Absicht begangen wurde, die beleidigte Person
in ihrer fürstlichen Stellung herabzuwürdigen ." Pro¬
fessor von Calker kann sich eine Majestätsbeleidigung
im rechten Sinne des Wortes überhaupt nur als öffent¬
lich begangen vorstellen, denn nur eine solche Beleidi¬
gung könnte die Würde des Fürsten wirklich schädigen.
Die Begründung des Gesetzentwurfs bezeichnet er als
einen mit dem gegenwärtigen Rechtszustande verbun¬
denen Mißstand , „daß Majestätsbeleidigungen , die nicht
in der Öffentlichkeit begangen worden sind und durch
Zufall oder infolge einer Denunziation zur . Kenntnis
der Behörde gelangen , unbedingt und ohwe Rücksicht auf
die Umstände des Falles verfolgt werden müssen, ge¬
rade hierdurch aber an die Öffentlichkeit gezogen wer¬
den." Nun , dieser Üöelstand würde trotz der vorge-
schlagenen Reform auch weiter bestehen bleiben, wenn
man " nicht lieber gleich ganze Arbeit machte und nach
Calkers Vorschlag eben nur die öffentlich begangene
Beleidigung unter Strafe stellte. Und dann noch
Eines : Wird zum Kriterium der Majestätsbeleidigung
die Absicht gemacht, die beleidigte Person in ihrer fürst¬
lichen Stellung herabzuwürdigen , so kann man aus die
immerhin bedenkliche, allzu elastische, zu Mißgriffen
lmcht herausfordernde Fassung verzichten, wonach die
Beleidigung bestraft werden soll, wenn sie „böswillig"
begangen worden ist. Das mehr subjektive Moment,
das in diesem „bösartig " steckt, wäre, wie gesagt. Durch
die stärkere Betonung eines objektiven Tatsachenmerk¬
mals (nach Calker) in zweckmäßiger Weise zu ersetzen.
. . .H i. .  .

Hygiene im Dorf.
Es ist keine Übertreibung , wenn man sagt, daß fast

überall die Hygiene aus dem Lande noch als ein
„Mädchen aus der Fremde" angesehen wird . Selbst ihre
einfachsten Regeln bürgern sich nur schwer ein und ehe
auch nur sie mit dem Leben des Dörflers völlig ver¬
wachsen sind, wird wohl noch eine gute Zeit vergehen.
Diese Unwissenheit und Gleichgültigkeit beeinflussen
natürlich auch die Krankheits - und Sterblichkeitsziffer.
Nach einer Statistik des Reichsversicherungsamtes kom¬
men in der Land- und Forstwirtschaft ans 1000 Invaliden
im Alter von 22 bis 24 Jahren 371 männliche und 248
weibliche Tuberkulöse , auf 1000 im Alter von 28 bis 29
Jahren 330 und 231, auf 1000 im Alter von SO bis 34
noch 277 und 166. Diese hohen Zahlen müssen auffallen.
Um so mehr, da sie nicht einmal erschöpfend sind. Sie
beziehen sich lediglich auf solche Landbewohner, die der

Versicherungspflicht unterliegen und eine Rente beziehen.
In Wirklichkeit ist die Zahl der an jener Seuche Er¬
krankten noch viel größer . Und das , obgleich ans dem
Lande die natürlichen Bedingungen für die Tuberkulose
so ungünstig wie möglich sind. Man sagt, diese Krank¬
heit komme nicht hin , wo freie Luft und Sonnenschein
sei. Daran fehlt es in den Dörfern nicht, solange man
auf der Gasse bleibt und nicht die Wohnräume oder gar
die Schlafräume betritt . Ist man in dieser Beziehung
nicht wie ein Landarzt abgehärtet und steckt man seines
Kopf in ein solches Gemach, so packt einen das Gefühl,
als müsse man ohnmächtig werden. In Wahrheit ist die
Luft in manchen bäuerlichen Behausungen noch ärger
verunreinigt . Es gibt ganze Dörfer , in denen man
jedem eine hohe Prämie zusichern kann, der ein offenes
Fenster in einem bäuerlichen Wohnräume findet . Wird
zu Kirmes - oder Kindtaufszeiten der Tabaksqnalm eitw
mal so dick, daß man ihn wie Schneeflocken zusammen-
ballen könnte, so wird vielleicht auf Veranlassung einiger
Gesundheitsfexe die Tür geöffnet. Aber auch dann ja
kein kräftiger Durchzug! Der Bauer fühlt sich in Wind
und allen Wettern wohl, sobald er in Gottes freier
Natur ist. Sitzt er in seiner Stube , so liebt er den festen
Verschluß. Er glaubt oft noch daran , daß Nachtluft
giftig  ist und alle bösen Krankheiten bringt . Das
Fenster hat er nicht, um es zu öffnen, sondern um eine
Leine an den oberen Wirbel zu knoten und durch die
Stube zu ziehen, damit die Frau allerlei kleine Wäsche¬
stücke bequem trocknen kann. Ein offenes Fenster ist
schwer zu erreichen und manche Ärzte führen einen
förmlichen Kampf, um frische Luft in die Bauernstube
zu bringen . Der Stärkere in diesem Kampfe ist meistens
nicht die Wissenschaft, sondern die alte Gewohnheit der
Dörfler.

Ähnliche Besorgnisse, wie weitgeüssnete Fenster , er¬
regt bei vielen Landleuten beider Geschlechter das
33a öewasse  r . Als Schulkind hat man sich vielleicht
auch im Dorfbach getummelt, aber bei gesetzten Jahren
und nun gar im Alter nur kein Wasser an den Leib!
Höchstens den Kopf bis an die Schulter und den Arm
bis zum Ellbogen, aber weiter ist nicht zuträglich. Eine
alte Bauersfrau wurde in ein Spital gebracht, wo sie
gut gepflegt wurde . Sie war auch ganz zufrieden , nur
das alle 14 Tage vorgeschriebene Bad machte.ihr Sorge.
„Das ist mein Tod !" klagte sie. Diese Furcht vor dem
Badewasser kannte das deutsche Dorf im Mittelalter
nicht. Viele Bauerngehöfte hatten , wie heute das gute
Stadthaus , eigene Badeeinrichtungen ; öffentliche Bade¬
gelegenheit fehlte sicher keinem Dorf . Heute ist das
platte Land in dieser Beziehung außerordentlich arm.
Ein Bad in der kalten Jahreszeit zu nehmen, ist in den
meisten Dörfern unmöglich. Es gibt keine Badestube,
aber auch im Sommer fehlt trotz des vorhandenen Wassers
in zahllosen Landgemeinden ein öffentliches Bad . Die
allgemeine Wasserscheu will auch keine Ausnahme dul¬
den. Der Bauer sieht es nicht gern , daß in seinem
Wasserlauf oder Teich gebadet wird , und ohnehin ist das
Baden ipr Freien ja meistens bei Strafe verboten.

Weniger Anlaß liegt vor, auf dem Dorfe über die
Kleidung  vom hygienischen Standpunkt zu sprechen.
In dieser Beziehung ist die Stadt die größere Sünderin,

Feuilleton.
Deutsches Leben im päpstlichen Dom.
Deutsche Handwerker sind es, die zuerst in Rom und

Italien überhaupt ansässig wurden . Schon im 15. Jahr¬
hundert war das italienische Herbergswesen ganz in
deutschen Händen . Dann kamen deutsche Schuster und
Tischler, Feinschlosser und Uhrmacher, Buchdrucker und
Instrumentenmacher nach dem schönen Süden , um hier
heimisch zu werden und ihr Brot zu verdienen . Beson¬
ders aber waren es neben den Gastwirten deutsche, und
zwar zumeist bayerische Bäcker, die die größte Beliebt¬
heit in Rom genossen. So stellt Noack in seinem inter¬
essanten Buche „Deutsches Leben in Rom"  nach
den noch vom Ende des 16. Jahrhunderts erhaltenen
Bevölkernngslisten fest. Es entstanden Bruderschaften
der deutschen Bäcker und Schuster und andere lanös-
Mannschaftliche Stiftungen , in denen sich die noch nicht
sehr zahlreichen Deutschen zusammentaten.

Die alte , schon von Dante den Germanen verliehene
Bezeichnung der „T r u n k f r o h e n" behielten sie bei
und machten ihr alle Ehre , wie überhaupt gar mancher
Sohn des Nordens der lockenden Glut des römischen
Fenerwernes sich allzusehr hingegeben hat. Und zwar
erregten nicht nur die Bäckergesellen, sondern auch die
Seminaristen des „Eolleginm Germanienm durch ihren
großen Durst das allgemeine Aussehen. Der köstliche
Krascatlwein mundete nämlich den jungen Schülern der
Gottesgelahrtheit so vortrefflich, daß sie in ihren
schwarzen Soutanen nicht selten in höchst bedenklichem
Zustand durch die Straßen schwankten. Da die Semina¬
risten aber nun in ihrer geistlichen Tracht leicht für

italienische Prediger gehalten werden konnten, so fürch¬
teten die Abbaten eine Schädigung ihres Ansehens durch
die weinfrohen „Barbaren ", und so wurde denn den
deutschen Seminaristen eine grellrote Kleidung vorge¬
schrieben, nach der sie noch heute scherzhaft „gekochte
Krebse" genannt werden und die sie von allen ein¬
heimischen Geistlichen deutlich unterschied.

Natürlich konnten auch die in Rom lebenden Künstler
den Ruhm der Nüchternheit nicht für Deutschland retten.
Vielmehr haben sie zu allen Zeiten tapfer mit¬
getrunken . Ein durch feinen Durst fast mehr als durch
seine Malerei berühmter Künstler war am Ende des
17. Jahrhunderts der Tiermaler Peter Roos
aus Frankfurt.  Er war bald in Rom seßhaft ge¬
worden, trat zum Katholizismus über und wurde für
seine trefflich beobachteten, flottgemalten Szenen reich
bezahlt. Aber er malte nur , wenn die Tasche leer war
und dabei der ewige Durst so groß blieb wie zuvor . Von
der Schnelligkeit und Sicherheit, mit der er arbeitete,
erzählte man sich Wunderdinge . Einmal wettete der
kaiserliche Gesandte in Rom Graf Martinitz mit einem
schwedischen General , daß Roos ein ganzes Gemälde
eher vollständig ausführen werde, als sie mit einem
Kartenspiel zu Ende kommen könnten. Der Maler
vollendete auch wirklich in wenigen Minuten ein vor¬
zügliches kleines Hirtenstück und gewann dem Grafen
die Wette.

Neben den strohnmflochtenen Flaschen harrte jedoch
der deutschen Romfahrer noch eine andere gefährliche
Verlockung : die römischen  M ä d che n. Gar
schnell hatte eine glntäugige Schöne einem leichtcntznn-
dcten Künstler Herz und Sinne geraubt , und war er erst
einmal gefangen, dann gab es kein Entrinnen : es mußte
geheiratet werden. Schon im 17. Jahrhundert warnten

die Schriftsteller vor der drohenden Heiratsgefahr , der
die Fremden in Rom nur mit großer Vorsicht entgehen
könnten, denn töchterreiche italienische Familien be¬
trieben direkt eine Jagd aus Deutsche, die sich am leich¬
testen überrumpeln und ins Ehejoch zwingen ließeir.
„Biele fremde Künstler sind in diese Netze gefallen und
ganz unerwartet zu einer Frau gekommen", erzählt
Archenholtz. „Solche Vorfälle ereignen sich täglich." So
haben viele brühmte deutsche Meister Ehen mit römischen
Wirtstöchtern oder einfachen Bürgermädchen geschlossen,
glückliche Ehen, wie Raffael Mengs , der die schöne
Tochter des Müllkutschcrs Guazzi heiratete , und Jos.
Ant . Koch, der im Heimatsdorf seiner Frau Olovano
selbst zum italienischen Bauer wurde ; aber noch viel
mehr unglückliche. Besonders schlimm ging es Peter
Cornelius , dem großen Monumentalkünstler , dem
ernsten und erhabenen Philosophen der Zeichnung, üer
aver in seiner Jugend durchaus kein Duckmäuser war.
Er Hatte in Rom die schöne Dichtung der Goetheschen
Elegien in Wahrheit umwandeln wollen und bei der
Geliebten , einer italienischen Schönen, ungehindert
mancherlei Besuche abgestattet. Eines Abends aber be¬
fand er sich plötzlich in hilfloser Lage in dem Wasser¬
graben der väterlichen Vigne und sah sich von den
Brüdern des Mädchens umringt , die ihn mit wilden
Drohungen zur Heirat Zwangen. Er trennte sich spater
von fliner Frau , nachdem sic ihm eine Tochter geboren
hatte.

Trotz solcher mannigfachen Fahrnisse gediehen aber
die Deutschen in Rom recht gut. Sie freuten sich an dem
lustigen Leben, an den tollen Maskeraden und
üppigen Festen,  die das päpstliche Rom des 17.
und 18. Jahrhunderts zu einer besonderen Sehenswür¬
digkeit machten. Zwar stand zu den prunkvollen Schau-
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Wenigstens bei der Arbeit ist auch die Bäuerin immer
(Praktisch gefletiöet. Kommt sie im Sonntagsstaat daher,
ffo ist das nicht immer der Fall . Entweder sie ahmt die
Tracht der Städterinnen mit allen ihren hygienischen
Tücken nach, die sie, wenn sie besonders gebildet tun will,
noch übertreibt , oder sie hängt noch an der alten Volks¬
macht. die ia meistens recht malerisch wirkt, aber gesund¬
heitlich nicht immer einwanössrei ist. Daß der Bauer
seinen dicken Schafspelz in der Schänke auch hinter dem
glühenden Ofen nicht auszieht , hat keine Gefahr . Er
meint , daß ein Pelz , der gegen die Kälte schützt, auch
gegen die Wärme gut ist und den Körper gewissermaßen
sin gleichmäßiger Temperatur hält , wie die dicken Mauern
das Innere eines alten Bauernhauses . Schlimm steht es
mit dem allersüngsten Nachwuchs des Dorfes . Er hat,
wie übrigens auch in der Stadt , unter dem allgemeinen
-Unverstand schwer zu leiden . Viele Bauernfrauen ver¬
stehen es besser, Ferkel aufznziehen — was nicht leicht
sist — als ihre Kinder . Hier ist Unwissenheit  und
jähestes Festhalten an ihr der hervorstechendsteZug des
(Charakters. Und doch betrachtet die Baucrirau reichen
Kindersegen nicht als eine Last, wie viele Stadtsrauen.
Aber sic kann sich non der Weisheit der Frau Nachbarin,
der Basen, Muhmen und klugen Großmütter nicht frei
Machen. Gegen ererbten Blödsinn wird in den Dörfern
gerade auf dem Gebiet der Kinderpflege oft jede hygie-
Nische Mahnung und alle ärztliche Wissenschaft kläglich
zuschanden. So kommt cs, daß manches Dorfkind schon
sin der Wiege zum halben Krüppel gemacht und ar -g an
seiner Gesundheit geschädigt wird.
' Auch die Frau des wohlhabenden Bauern ist
/meistens ein Lasttier. Was ihr alles ausgepacki wird , ist
städtischen Modedamen wohl schwerlich begreiflich. Haus-
ünd Biehwirtschast, die Gartenbestellung , der Verkauf
von Milch, Butter , Eiern , Geflügel ist oft ihr Amt. In
(der Ernte muß sie noch arkf dem Felde fleißig mit zn-
(greisen und beim Ackern spannt sie der kleine Stellenbe-
siitzer wohl neben die Kuh vor den Pflug . Nach ihr kommt
Zuerst die Pflegq von Feld und Vieh und zuletzt der
Mensch. Hält man das fest, so begreift man, daß es mit
Den Tugenden der Bäuerin als Hausfrau oft so übel
anssieht . Ihre Kochkunst reicht nicht eben weit und wenn
die dörflichen Magen auch nicht verwöhnt sind, so haben
sie doch aus die Dauer unter den unpraktisch zubereiteten
Speisen zu leiden. Magenkrankheiten sind ans (dem Lande
daher fast so häufig wie in großstädtischenSchlemmer-
samilien . Auch für bessere Zubereitung der ohnehin ein¬
förmigen und nach -städtisch-bürgerlichen Begriffen dürf¬
tigen Kost kämpft der Arzt meistens vergeblich.

Allerdings läßt es sich nicht verkennen, daß derartige
Verhältnisse in manchenGegenden bereits der Vergangen¬
heit angehören . Namentlich das aufblühende laudwirt-
schaMiche Genossenschaftswesenhat einen neuen Geist in
die Dörfer gebracht. Sein Einslutz trifft nicht nur das
rein Wirtschaftliche, sondern erstreckt sich auch ans das all-
gemeine Menschliche, aus die Gesamtkultur des Dorfes.
-Wo z. B . Molkerei - und Blehnerrvertungsgenossen-
schaften blühen , da verpflanzt sich die von diesen verlangte
Hygiene der Ställe auch bald in die bäuerlichen Woh¬
nungen . Mit der modernen Wirtschastsmethode, mit
Maschinen und landwirtschaftlicher Buchführung zichr
ein neues Denken und Empfinden in die Dörfer . Alte
Gewohnheiten werden als Torheiten erkannt : man lernt
-vergleichen und sich anpasfen. So kommt mit dem neuen
-Geist auch die Hygiene ins Dorf und oft wird sie schon
heute nicht mehr als „Mädchen aus der Fremde " be¬
trachtet. Aber das sind Ausnahmen . Eine gute Weile
-wird es wohl noch dauern , ehe man -das hier ansge-
sHlagenc Kapitel schließen kann. Ist doch das Stadt-
ileben  dem Dorf aus diesem Gebiet nicht gar weit vor-
!aus. Unser ganzes Dasein steckt im Grunde noch in den
-Anfängen der Hygiene. Das zu sehen, ist auch in der
Großstadt nicht schwer, wenn man die Augen airftut . c.

Politische Merficht.
„Mctanoia ."

L. Berlin,  14 . Mai. .
Eine Korrespondenz für Zentrumsblätter fragt in

einer Betrachtung über den Reichstag zum Schluß:
„Wird dann (nämlich beim Wieöerzusammcntritt ) die
liberale Ära ihren Anfang nehmen?" Die Aussührun-
gen der Korrespondenz höhnen den Liberalismus , weil
seine Forderungen , die als sehr hoch bezeichnet werden,
unbefriedigt geblieben seien. Wenn wir dem Zentrum
den Spott zurückgebcn wollten, könnten wir fragen:
„Wird dann die Metano ia des Zentrums endgültig
sein?" Der Ausdruck „Mctanoia " für die Sinncsum-
wanölung des Zentrums ist neuerdings beliebt gewor¬
den. Er stammt daher, daß ein Zentrumsabgeordneter
jede „Reue"-Stimmnng des Zentrums lebhaft in Ab¬
rede gestellt, aber lächelnd zugestimmt haben soll, als ein
liberaler Kollege den Streit beilegte durch den Ver-
mittelungsnorschlag , die Reue des Zentrums ins Griechi¬
sche zu übersetzen und sie „Mctanoia " zu nennen , was
die etwas allgemeinere Bedeutung hat : Sinneswechsel,
Ta-ktänöerung . Man kann auch sagen: „Metanoia " ist
beim Zentrum das, was bei den Sozialdemokraten
„Mauserung " heißt. Daß die einen ihre Bezeichnung
aus der Naturbeschreibung nehmen, die anderen dagegen
ans Neue Testament anknüpfen (dort ist das Wort
„Metanoia " häufig) patzt zu ihrem Wesen. Die „Mcta¬
noia " ist auch in den größeren Pretzorg-anen der Partei
unverkennbar , wobei man die Geschicklichkeit bewundern
kann, mit der diese Organe die Wandlung stufenweise,
gradatim , vollziehen, so Latz der Leser oder Anhänger
leichter mitgeht. Wir wiederholen die Frage : „Wird die
Taktändernng im Herbst endgültig und vollständig sein?"
Bei dieser Gelegenheit noch eins : .In der „Trierischen
Landeszeitung " wünscht jemand von uns die Nennung
eines ZentrumAblattes , das zugegeben habe, „daß in den
führenden Parteikreisen gewisse Änderungen der Kampf¬
taktik, gewisse Abschwächnngen erwogen, vielmehr be¬
schlossen worden sind." Warum sollen wir einen so höf¬
lich ausgcdrückten Wunsch nicht erfüllen ? Es war die
„Kölnische Volkszeitung " die zugab, daß den Abgeord¬
neten Roeren und Dasbach, den oppositionellen Führern,
im Dezember, jetzt eine gewisse Zurückhaltung anserlegt
worden sei. Das Cölner Zentrumsblatt meinte aller¬
dings , eine Änderung der Taktik im Sinne der Wieder¬
annäherung an die Regierung liege darin keineswegs.
Es hätte demnach keine politische, sondern nur eine
ästhetische Bedeutung gehabt, wenn man ans der Redner¬
tribüne statt der Köpfe Roerens und Erzbergers fortan
die Hertlings und Spahns sah. Seltsam ! Da-zwWen
hat ja auch Erzberger wieder gesprochen, aber es war
ein anderer als der Erzberger aus dem Dezember.

Lohnkämpsc und Schwierigkeiten habet.
Die große Ausdehnung der Lohnbewegungen in den

letzten Fahren und die bedeutenden Opfer, die die Ver¬
anstalter den anderen Arbeitern abverlangen , werden
keineswegs überall gern gesehen, bezw. getragen . Es
konrmen hier verschiedene Interessengegensätze ins Spiel.
Wenn die stolzen Berliner Maurer in den Kamps treten,
um mit einem Schlag den Achtstundentag zu erringen,
so ist das freilich ih< gutes Recht sowohl nach der Auf¬
fassung der übrigen Arbeiter wie auch nach dem gelten¬
den Staatsgesetz. Aber ihre Sorge ist es auch, die für
den Krieg erforderlichen Mittel (auch hier gilt nämlich
Montecuccolis Wort ) zu beschaffen. Und wer viel weni¬
ger verdient als sic, wird kaum zu einer pekuniären
Hilfeleistung geneigt sein, die die Wirkung hätte , den
EinkommensÄnterschied zwischen ihm und dem Unter¬
stützten noch zu erhöhen. Es geht da ganz bürgerlich,
um nicht zu sagen: manchesterlich, zu. Ein anderer Fall:
Die Schneider verlangten in dem neu vorgelegten Tarif
Lohn- und demgemäß Preiserhöhungen , die bei einfache¬
ren Anzügen 60 Prozent und weit darüber betrugen.

' . . - — . . . -

Stellungen und malerischen Aufzügen die Unreinlichkeit
und Ärmlichkeit der Straßen in starkem Kontrast. Man
-watete im Kot, denn Straßenreinigung gab es nicht,
auch Straßenbeleuchtung mar nicht vorhanden : sie war
sogar streng verboten , und jeder nächtliche Wanderer , der
nicht erkannt sein wollte, konnte befehlen, die Wagen-
llaternen auszudrehen und die Fackeln, mit denen sich
ein Fremder heimleiten ließ , auszulöschen. Doch welch
Vergnügen boten dagegen der Karneval oder die täglichen
Korsofahrten ! Goldglänzende , verschnörkelte Pracht¬
karossen machten um die alte Zirkusarena der Piazza
-Navona die Runde , und am Wagenschlag ritten oder
standen die eleganten Herren und Abbes, plauderten
sind kokettierten mit den herumsahrenden Damen , und
in den schattigen Laubgängen ward das Liebesspiel fort¬
gesetzt. Das gefiel den Tugendhaften nicht und so ward
während der Korsofahrten der Platz unter Wasser gesetzt,
so daß um des Bernini kühn aufgetürmte Flußgrnppe
ein ganzer See entstand und das Vergnügen durch solche
Hindernisse noch mehr vermehrt wurde.

Immer mehr Deutsche kamen im 18. Jahrhundert
nach dein lustigen Rom und siedelten sich hier an . „E s
r ft alles voll von Deutsche  n", schrieb Schlözer
1779, und Moritz berichtet, wie er überall deutsche Lieder
bei den Handwerkern gehört habe und ihm aus einer
Schusterstubc in mehrstimmigem Gesang das Lied: „Es
-ritten drei Reiter zum Tore hinaus " entgegengeklungen
habe. In Kaffeehäusern und Buchhandlungen , wo sich
überhaupt das geistige Leben abspielte, trafen sich die
deutschen Gelehrten und tauschten ihre Meinungen aus.
Schon Leibniz erzählt von solchen Zusammenkünften,
und später ward das Cafs Greeo am spanischen Platz
der Mittelpunkt des geistigen deutschen Lebens in Rom.

Aus jShml? imS Febsu.
* Aus der Werkstatt des Dramatikers . Anläßlich

der Uraufführung des „Monsieur Alphonse" in der
Comsdie-Franzaise werden in den Pariser Blattern
-interessante Erinnerungen an Alexander Dumas
!fi 1s wach. Dumas pflegte seinen Freunden gegenüber

stets zu betonen , daß er keine Erfindungsgabe habe:
„Ich habe gar keine Phantasie ", sagte er einmal , „ich
arbeite nur mit Beobachtungen. Beobachtung, Über¬
legung und Folgerung , das bedeutet mir alles . Oft
traae ich sehr lauge , manchmal Jahre hindurch einen
Stoff in mir herum, ohne die Feder anzurühren . Ich
beginne erst zu arbeiten , wenn sich alles gefunden hat ."
Dann aber pflegte Dumas ungewöhnlich rasch zu arbei¬
ten : den „Monsieur Alphonse" z. B . schrieb er in sieb¬
zehn Tagen . Sieben Jahre lang trug er sich mit dem
Stoffe . Da schrieb ihm der damalige Direktor des Gym-
nase, Montigny , einen dringenden Brief , in dem er an-
fragtc , ob er auch zum festgesetzten Termin das Werk
werde fertigstellen können. Dumas erwiderte sehr ein¬
fach: „Lieber Freund , ich fange sofort mit dem Stück
an . In drei Wochen werden Sie es haben, und es wird
ein Erfolg sein." In seinen Werken spielen demgemäß
auch seine Erlebnisse eine große Rolle : fast alle seine
Erinnerungen sind in einer neuen Stilisierung , oft aber
auch unverändert in seine Dichtung übergegangen . Ein
Freund Dumas ', der den Dichter in seinen letzten Jahren
in Marly besuchte, erzählt , wie man einst in Gegenwart
Dumas ' auf den „Fall Clemencean" zu sprechen kam.
„Es ist eine Autobiographie , nicht wahr ?" so fragte man
Dumas , „Pierre Clemencean, das sind Sie selbst?"
Dumas bestätigte es : „Ohne den Mord , versteht sich:
der Mord , das ist eine meiner Schlußfolgerungen ans
dem Ehebruch . . . Der liebende, betrogene Richter
Clemencean ist ans meinen Beobachtungen hervor¬
gegangen und bewegt sich einem bestimmten Ziele zu,
das mein Wille ihm vorschrcibt . . . Aber Clemencean,
das Kind, das bin ich selbst. Die ersten Szenen des
Buches zeigen ja fast ausschließlich das Kind, das sich
tränenschwer von seiner Mutter trennen mutz. Seine
Mutter ist ihm alles, cS betet sie an : wie ein Enterbter
kommt es in die Pension FrSnnn , wo es so viel duldet,
wo alle glücklicheren Kameraden es ihre Überlegenheit
so bitter fühlen lassen. Alle diese heimlichen Kämpfe,
das schweigende Erdulden , das verhaltene Weinen sind
Erlebtes : cs sind Jngenderinncrungen . Überall in
unseren Werken wird man sich wieöersinden. Es gibt

Gerade für solche Anzüge sind aber die Hauptabnehmer
Arbeiter . Hier steht also dem Interesse des produzie¬
renden Arbeiters das des konsumierenden Arbeiters
gegenüber. Wenn dieser nun auch aus Solidaritätsge-
füchl in die Tasche greift , so doch nicht so tief, wie die
Schneider verlangten . Aus einen dritten Gegensatz werft
im letzten der „Sozialistischen Monatshefte " der bekannte
volkswirtschaftliche Schriftsteller Calw er hin , nämlich
auf den Unterschied zwischen dem gewerblichen Arbeiter
in den Großstädten einerseits und denen auf dem Lande
und in den Kleinstädten andererseits . Er sagt: wenn der
großstädtische Arbeiter zwei- oder dreimal soviel verdient
wie sein ländlicher Kollege, so ist das nicht normal und
liegt letztlich auch nicht im Interesse des großstädtischen
Arbeiters . Calwer will nun dadurch helfen, Latz er ge¬
rade den ländlichen Arbeitern reichlichere Unterstützung
der Gesamtorganisationcn empfiehlt, damit auch ihr
Niveau durch diese gehoben würde. Aber ist LieS bei io
geringen Landlöhnen möglich? Calwers Mahnung
richtet sich denn auch wohl mehr an die Adresse der Ber¬
liner Maurer und die anderen Vordersten im Lohn«
vampf, wennschon er es nicht geradezu ausspricht.

Deutsches Keich.
* Der österreichisch-ungarische Generalstabschef w

Berlin . Demnächst wird der neue Generalstabschef der
österreichisch-ungarischen Armee, v. Hötzendorf, in Berlin
eintreffen , um sich den deutschen militärischen Behörden
vorzustellen. Herr v. Hötzendorf wird voraussichtlich
am 28. Mai in Berlin eintreffen und am gleichen Tage
einem Essen beim Generalstabschef v. Moltke beiwohnen.
Am folgenden Tage findet die militärische Übung starr,
die der Kaiser alljährlich an diesem. Tage abhälch zum
Andenken daran , daß er einst am 29. Mai im Park von
Charlottenburg dem Kaiser Friedrich einige Regimen¬
ter vorgeführt hat , die einzigen Truppen , die Kaiser
Friedrich als Kaiser gesehen Hai. Dieser Übung soll,
nach der „Tägl . Rundsch.", der österreichisch-ungarische
Generalstabschef beiwohnen. Er wird ferner wahrschein¬
lich bei den großen F r ü h j a h r s p a r a d e n in Pots¬
dam und Berlin anwesend sein. Voraussichtlich wird der
österreichisch-ungarische Generalstabschef bald nach seiner
Berliner Reise auch dem König von Italien und dem
italienischen Generalstabschef Saletta seine Aufwarlung
machen.

*  Der Gegenbesuch der englischen Jonrnaliste « .
Das Programm für den Gegenbesuch der englischen
Journalisten ist jetzt in der Hauptsache festgestellt. Da¬
nach führt der Norddeutsche Lloyd die Gäste am 26. Mai
aus einem seiner Schiffe von Dover nach Bremerhaven
und von da in einem Sonöerzuge nach Bremen , wo sie
am 27. Mai eintreffen . Nach verschiedenenBesichtigungen
und Festlichkeiten wird am nächsten Tage Hamburg an'-
gesucht, wo die Gäste sich ebenfalls einen Tag aufhalten
werden. Für den dann folgenden Besuch in Berlin
sind 2% Tage vorgesehen. AuS den Berliner Veran¬
staltungen fei erwähnt , daß der Reichskanzler die Gäste
zu einer Gardenparty im Garten des Reichskanzlers
empfangen wird , und daß sie in Potsdam der großen
Frühjahrsparade beiwohnen und voraussichtlich Gäste
des Kaisers  bei einem Frühstück sein werden, ähn¬
lich wie im vorigen Jahre die deutschen Redakteure die

I Gastfreundschaft des Königs von England in Windsor
genossen haben. Am 1. Juni wird Dresden  besucht,
am 2. und 3. Juni München  und Umgebung, am
4. Juni Frankfurt (nebst Homburg und der Saal-
bnrg ). Am 6. Juni geht die Fahrt von Rüdesheim auf.
einem Rheindanrpfer nach C ö l n, wo der Besuch seinen
Abschluß findet, und am 7. Juni früh findet über
Vlissingen die Rückreise statt.

* über einen vielbemerkten Mangel an nationaler
Selbstschatzirngbei deutschen Mädchen in Berlin finde:
man im „Leipziger Tageblatt " ein offenes Wort : Sei!
einiger Zeit gehen bekanntlich durch die Blätter Mahn-

kein unpersönliches Kunstwerk in absolutem Sinne ."
Und die Kinderszene im „Monsieur Alphonse" bringt
einen weiteren Hinweis auf Dumas Schasfcnsweise. Er
selbst hat davon erzählt : „Ich hing sehr an meiner
Mutter : als kleines Kind schlief ich stets bei ihr . Dicie
Gewohnheit wurde bis zu meinem sechsten Lebensjahre
ausgedehnt . Von da ab galt es als eine Art Belohnung,
als eine Anerkennung , wenn ich besonders artig gewesen
war . Das Erwachen war mir dann immer ein Fest.
Ich spielte mit ihr , löste ihre Zöpfe. Wir lachten zu¬
sammen, und manchmal umarmte sie mich dann heftig
und sagte: „Wie ich dich liebe, mein Kind . . . " Diese
Zärtlichkeit, die mich mit meiner Mutter verband , walltt
ich, nachdem ich sie in einem Roman geschildert hatte,
auch der Bühne geben. Die Hauptszene in „Monsieur
Alphonse" zwischen Mine, de Montaiglin und ihrer
Tochter: das ist meine Mutter und ich. Um die Szene
zu schreiben, brauchte ich einzig mein Herz sprechen zu
lassen." Und die Erinnerung , wird man hinzufügen
müssen. ,

* Tat -Ermittelung durch Photogramm . Im „Archiv
für Kriminal -Anthropologie und Kriminalistik " (hcr-
ausgegebett von Professor Dr . H. Groß (Graz ) schreibt
Privatdozent Assessor Dr . Hans Reichel (Leipzig): Die
hervorragende Bedeutung , welche die Photographie für
die Rekognoszierung des Täters , d. h. die Jdentifizic-
rung eines Verdächtigen mit einer den Personalien nach
bekannten Person besitzt, ist allbekannt . Daß sie aber
auch zur Feststellung der Tat selbst, zur Entlarvung öcö
Täters in flagranti mit Nutzen verwandt werden kann,
lehrt folgender Fall , welcher der Findigkeit des Benach¬
teiligten alle Ehre macht. Aus dem verschlossenen Ar¬
beitspult eines Prinzipals kamen fortgesetzt Geldbeträge
abhanden . Der Verdacht lenkte sich ans einen Hand¬
lungsgehilfen , der über seine Gehalisverhältnisse lebte:
indessen war ihm Bestimmtes nicht nachznweisen. Um
dem Täter aus die Spur zu kommen, verband der Prin¬
zipal den Deckel des Pultes durch elektrische Leitung mit
einem diskret im Zimmer ausgestellten Momcntphoto-
graphenapparat , Sobald der Pultdcckel gehoben wurde,
entstand vermöge seiner sinnreichen Anordnung Strom-
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rufe, Me nationale Selbstschätzung nicht zu übertreiben.
Dies scheint schon gute Früchte getragen zu haben. In
Berlin , besonders aber in Charlottenburg , bann man
nämlich häufig beobachten, wie deutsche Mädchen bürger¬
licher Abstammung und guter Erziehung , dem Aussehen
und Benehmen nach etwa Konservatoristinnen , Erziehe¬
rinnen , alle nationale Selbstschätzung mit Erfolg be-
käurpst haben und nach der Ehre geizen, von den kolonie¬
artig zusammenhausenden Japanern , Chinesen, Singha-
lesen, Russen, Slawoniern , Kroaten und anderen Volks¬
angehörigen, die man früher als Toppstricker zu bezeich¬
nen pflegte, als „Verhältnis " genommen zu werden. Es
ist gar nichts Seltenes , die Mädchen mit Demut und
Hingebung den fremden „Herrenmenschen" nachlaufen
zu sehen. Und geradezu empörend ist die nachlässig
impertinente Behandlung dieser Gänse unserer Rasse
von den Männern aus dem Osten. Und dann wundert
man sich, wenn diese Leute den alten Respekt vor den
Europäern verlieren . Aber wichtiger ist doch noch die
Frage : Was für eine Erziehung müssen diese deutschen
Mädchen gehabt haben? Wobei nochmals betont sei, bah
es sich nicht nur etwa um Prostituierte handelt . Müssen
Familie und Schule ihnen in moralischer, sozialer,
nationaler Beziehung nicht alles schuldig geblieben sein?
Es hilft nichts. Wir Haben uns wegen dieser Mädchen
;u schämen.

Deutsche Kolonien.
Mer den Kannibalismus in Südkamerun

hatten wir bereits eine kurze Meldung verzeichnet. Das
Schreiben eines Kaufmanns aus dem Stiden der Kolonie
an die „Cölnische Zeitung " lautet : Im Dezember 1905
durchquerte ich zum erstenmal das Gebiet der Nordmaka
auf dem Wege von Nangaam obern Ssanaga nach
Bertua und traf am 1 . Dezember in Nsana bei ihrem
Obevhäuptling ein. Die dem Kannibalismus huldigen¬
den Maka verzehren nicht nur ihre Kriegsgefangenen,
wie es die sämtlichen Völkerstämme Kameruns tun , die
zwischen dem 2. und 6. Breitegrad östlich des 12. Länge-
graöes leben, sondern auch ihre zum Tode verurteilten
Verbrecher, also ihre eigenen Landsleute . Auch bei den
an die Maka angrenzenden Babilen findet sich diese Sitte.
Ich konnte bei meiner Anwesenheit die Abschlachtung
eines Babile , dessen Weib bei einer Geburt starb, wohl
vorübergehend ausschieben, aber nicht verhindern : am
nächsten Tage wurde er verzehrt . Nur mit großen
Schwierigkeiten entging ich selbst bei den Maka diesem
Schicksal— besonders Betugge, der Sohn Nsanas , zeigte
Appetit auf mich — und erlangte freien Durchzug nach
Bertua (4° 16'), das ich am 17. Dezember erreichte.
Wenige Tage später versuchte eine Regiernngskarawane
auf der von mir zurückgelegten Route unter Führung
des Gouverneur -Sekretärs und Leutnants d. L. Mühling
aus Jaunöe mit 18 Soldaten durch das Gebiet der Nord¬
maka zu ziehen: sie mußte sich aber schon den Durchzug
erkämpfen. Die Maka töteten von nun an sämtliche
schwarzen Händler und Jaunde -Träger , deren sie hab¬
haft werden konnten, nach ungefährer Schätzung etwa
hundert Mann . Am 2. Januar 1906 stieß ich mit der
Kolonne Mühling zusammen, wir marschierten zusam¬
men zurück und kamen wiederholt in eine kritische Lage,
hatten aber nur drei Verwundungen bei einer Kopfstärke
von 600 Mann anfznweisen. Ende 1906 unternahm
Hanptmann Dominik eine Expedition zur Unterwerfung
der Maka, die sich in der Zwischenzeit stets feindlich ge¬
zeigt hatten. Am 10. Dezember traf ich mit der Expe¬
dition zusammen, und erhielt von Hauptmann Dominik
die Erlaubnis , mich ihm bis Bertua anzuschließen. Bon
Bertua marschierte ich am 7. Januar ö. I . nach Beri.
Die dem Stamm der Kaka zugehörigen Eingeborenen
pflegen den Kannibalismus noch derart , daß arif öffent¬
lichen Märkten Menschenfleisch ausgeboten wird. Auch
bas geringste Verbrechen wird mit dem Tod bestraft, nur
um ständig Menschenfleisch zu haben, so auch unbeschadet
der sonstigen Laxheit der Sitten der Ehebruch. Am 18.
Januar 1907 kehrte ich nach Bertua zurück und traf zwei
Tage darauf ans dem Weitermarsch nach Dengöeng in
Ndia den Häuptling Bitarri mit seinen Kriegern und

schluß und der elektrische Strom bewirkte mechanisch die
zeitweilige Lüftung des Objektivverschlusses. Das Ob¬
jektiv war auf das Pult und dessen Umgebung gerichtet.
Der Versuch gelang . Eines Tages zeigte die Platte das
Negativ des Handlungsgehilfen , wie er — anscheinend
nach Eröffnung mittels Nachschlüssels— den Pultdeckel
in die Höhe hob. Dies führte zur Strafanzeige und zur
Verurteilung des Diebes zu drei Monaten Gefängnis.

* Eine „Armenbibel " für 18 800 M. Aus London
wird berichtet: Bei Christie gelangte am Samstag eine
deutsche „Armenbibel " aus dem 15. Jahrhundert für
13 900 M . zum Verkauf. Es war ein Exemplar der
Bilderhanöschriften , die seit dem Ende des 18. Jahr¬
hunderts aufkamen und eine Sammlung von Darstel¬
lungen aus der heiligen Geschichte zur Unterweisung
der Unwissenden in der christlichen Heilslehre enthielt.
Es sind nahezu 200 typische Bilder , und zwar immer
eine Darstellung aus dem Leben Jesu , umgeben von
zweien aus dem Alten Testament, die in vorbildliche
Beziehung zu jener gesetzt sind, mit lateinischen Erklä¬
rungen . Das Werk wurde von Mr . Quaritch erworben.
Für ein außerordentlich schönes italienisches Mrsiale gab
derselbe Buchhändler 5800 M.

Theater und Literatur . ■
Die Aufführungen von „T r i sta n u n d I s o !. d e"

in Brüssel,  die unter Mottls Leitung stattfanden,
brachten der deutschen Kunst einen sehr starken Eriolg
Großen Beifall ernteten neben Mottl die Dämen Wrtttch
und Preuse -Matzenaner , sowie die Herren onrrran und
*ÖCtXÖCT . ,

Das Zustandekommen des Theaterbauprojek -s der
„Freien Volksbühne"  in B e r l r n in gegchert
Das neue Theater soll vvii einer KomrnanMtŷ ell,rosst
errichtet werden, an deren Spitze Direktor » temert , der
bisherige artistische Leiter der „Freren Volksbühnen.

Bernhard Shaw,  der Proteus , unter den
modernen Dramatikern , wird kürz nach Pfingsten o r e r
neue Stücke in Buchform erscheinen laßen . «imc

Leuten aus Bertua , insgesamt etwa 300 Mann , im Be¬
griff, einer Anzahl Maka nachzuspüren, die aus das Ge¬
rücht des Herannahens Dominiks geflüchtet waren . Nach
teilweise gemeinschaftlichem Marsch marschierte ich vor
bis zur Gabelung der Wege nach Ounde und Tumbo,
als etrva vierzig Leute aus Onnde an meinem Lager
vorbeikamen urrd nach Bitarri fragten . Ich folgte ihnen:
kaum hatten sie Bitarri erreicht, als Schüsse krachten und
13 Ounde dalagen. Die Leute ans Bertua , dem Stamm
der Baia , angehörig , schlachteten die Leichen
sofort aus und zerlegte sie  znm späteren
Schmaus . (Eine dem genannten Blatt mitgeteilte
Photographie zeigt, wie die Baia die ausgeschlachteten
Leichenteile auf dem Kopf fortschleppen.) Bitarri er¬
zählte später, die Ounde seien ansgesandt gewesen, ihn
zu ermorden. Bon besonderem Interesse ist es, daß die
menschenfressenden Baia zum großen Teil strenggläubige
Moslim sind: in dem Ort Bertua werden die rituellen
Gebete täglich vorgenommen . Es ist dies auch einer der
Beweise, wie wenig der zu irgend einer Religion be¬
kehrte Neger ihren ethischen Satzungen folgt, sobald es
sich bei ihm um althergebrachte liebe Gewohnheiten han¬
delt. Einen furchtbareren Anblick hat wohl selten ein
Mensch haben können, als diese Wilden in höchster tieri¬
scher Leidenschaft ihre Stammesgenossen zerhacken und
dann die Teile zusammenpackenund zum grausigen Fratz
fortschafsen zu sehen.

Diese Meldung über Kanibalismus in Kamerun hat,
dem „B. T ." zufolge, in Kreisen der Berliner Kolomal-
verwaltung nicht überrascht. Ein Einschreiten gegen die
Mißstände sei bisher nicht möglich gewesen, da die
Kolonial -Verwaltung ebenso wie das Parlament den
Standpunkt vertreten habe, daß die militärischen Streit¬
kräfte nur dort herangezogen werden sollen, wo es der
Schutz wirtschaftlicher Interessen nötig mache. Für dis
nächste Zeit lasse sich kaum eine Änderung in diesen Zu¬
ständen voraussehen . Übrigens sei in den nördlrchen
Gebieten, wo die Bevölkerung ausschließlich
mohammedanisch sei. bis jetzt von der Unsitte der
Menschenfressereinichts zu beobachten, gewesen.

Ausland.
Die frohen und die traurigen Leidtragenden Ehren-

Eastros kommen einmal wieder ins Gedächtnis durch
eine Vankdepüsche aus Washington, die mitteilt , Satz Me
Venezolanische Indemnität , zu deutsch das Geld, das
Deutschland, England , Italien Anno 1901 durch die
Flotteudemonstration erstritten haben, am 1. Juli aus-
,gezahlt wird . Es ist dies Geld durch Spruch des Haager
Hofes in seiner Höhe fixiert auf 17 279 Mille Bolivar,
und wenn die drei es herein haben, dann werden sie Me
Frohen sein. Nun konrmen aber noch die Nichtbedachten.
Die Traurigen , wie Frankreich, Spanten , Belgien,
Schweden, Norwegen , Niederlande , und — damit auch
die näheren Landsleute nicht vergessen werden - - die
Union und Mexiko, die müssen noch warten , sie fordern
weitere 20 000 Mille Bolivar.

Ans Stadt und Lattd.
Wiesbadener Machrichten.

Wiesbaden,  16 . Mai.

Wiesbadener Kaisertage.
Der Kaiser  ist hier wirklich vom Wetter begünstigt

und das ist sehr erfreulich. Die Spazierfahrt , die für
gestern nachmittag vorgesehen war , schien durch den
Regen, der in den ersten Nachmittagsstunden einsetzte,
vereitelt werden zu sollen, aber der Himmel klärte sich
wieder auf und um %5 Uhr fuhr der Kaiser im Zivil-

Titel sind: „John Bull’s otlier island" (John Bulls andere
Insel ), „How he Üed to har husband" (Wie er zu seiner
Frau stand) und „Major Barbara ". Das Stück
„John Bulls andere Insel " will Shaw mit einer Vor¬
rede in 10 Kapiteln „für Politiker über Home Rule,
Ägypten usw." begleiten.

An der Berliner  Hofoper sollen in der kommen¬
den Spielzeit M a s s e n e t s „H e r o d i a s" und
„T h e i e f e" zur Ausführung kommen, letztere von Br.
Otto Neitzel übersetzt.

Ein Verband deutscher Schrift st eller
hat sich in A m e r i ka gebildet. Vorsitzender ist Louis
Viereck,  der frühere sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete, der sich schon seit langem von der Sozial¬
demokratie losgesagt hat . Viereck wollte während dieses
Monats nach Deutschland kommen und für den Verband
wirken.

Bildende Kunst und Mnsik.
In den Tagen vom 18. bis 24. Mai wird in Wien

unter dem Protektorat des Kaisers Franz Joseph der
Achte Internationale  A r chi t e kt e n - K o n-
gretz  stattfinden , dessen Tendenz eine rein künstlerische
sein wird . Mit dem Kongreß wird eine BaukunstauS-
stellüng verbunden.

Das Kaiser Wilhelm-Museum in Krefeld  veran¬
staltet vom 28. Mai bis 21. Juli eine Ausstellung
moderner französischer Kunst.  Sie wird
vorzugsweise auf dem Gebiete der modernen franzonichen
Malerei ein fast lückenloses Bild der heutigen Kunst,
bestrebungen aufweisen.

Am 7. Mai waren es genau dreißig Jahre,
daß ' Sans Richter  znm erstenmal in England
dirigierte . ES ist bezeichnend für die einzigartige Ltel-
lnna welche sich der ehemalige Dirigent der Wiener
Hofoper in England errungen hat, daß die Presse von
diesem Jubiläum in schmeichelhaftester Weise Kenntnis
nimmt . Hans Richter, oder wie er in England (seitdem
ihm die Universität Oxford im Jahre 1885 den Titel
eines Doktors der Mrsik hoaoris causa verliehen hat)
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anzug ruit Strohhut mit den Herren seiner Umgebung
in drei Automobilen aus dem 'Schlosse. Die Fahrt ging
über den Mtchelsberg und die Platterstratze nach der
„Platte ", von wo der Kaiser einen Spaziergang bis zur
„Eisernen Hand" machte. Von hier aus erfolgte die
Rückfahrt zum Schlosse. — Prinz August Wilhelm
kam auch gestern wieder von Bonn hierher , diesmal mit
dem um 6 Mir 51 Min . fälligen B-Zuge, und besuchte
mit dem Kaiser die vierte Festspiel-Vorstellung ,/Samson
und Dalila ". Der Priirz reiste mit dem B-Zuge 1 Uhr
15 Min . nach Bonn zurück. Er wird heute nochmals
hierherkommen, um daun wie erwähnt am Freitag mit
der Kaiserin mittels Dampsers nach Bonn zu fahren.
— Mit dem Erzabt von Maria Laach  Freiherr
v. Stotzingen war auch Pater Placidus (Graf Spee)
hierherg -/kommen, der ebenfalls vom Kaiser empfangen
und zur Tafel gezogen wurde. o.

Pfingstwanderuuge «.
II.

8. Station Kettenbach - Scheidertal,
Fischbachtal , Hennetal , Strinz - Trini¬
tatis - Ober - Au ross - Idstein.  Ab Wies¬
baden 7 Uhr 6 Min ., 9 Uhr 21 Min . nach Kettenbach (38
Kilometer ). Wir wandern von der Bahnstation erst ein
wenig zurück und biegen dann links aus der Landstraße
ein, Me wir bis Strinz -Trinitatis beibehalten, und das
ist gut, denn sie ist vorzüglich im Stande und bei selbst
schlechtem Wetter stets gut begehbar und Hat dazu den
Vorzug , daß das Automobilfahren hieraus gänzlich ver¬
boten ist. Der Weg wurde mit blauen Strichen in die¬
sem Frühjahr aufs neue markiert . Die Wanderung ist
sehr lohnend, nach % Stunden stellt sich uns trotzig ein
Felsen entgegen, daraus übermütige Kiefern sich keck au¬
gesiedelt haben. Wir wenden uns hier rechts und balh
umgibt uns eine nulde Felslandschaft. Neben uns bahnt
sich mühsam der Bach einen Weg durch die übermächttgeu
Felsen, Me sich anuratzend ihm entgegenstelleu. Doch mit
höhnischem Lachen springt er brausend und tosend über
die Halsstarrigen Felsblöcke. Rechts im Wald in tiefer
Einsamkeit türmen sich die Felsen zu schwindelnder
Höhe aus und droben aus der äußersten Spitze steht ein
hoher WackHolderstrauch und wiegt sich gleich einer
schlanken Zypresse leise im spielenden Wind. Drüben
da löhnt ein gewaltiger Stein sich kühnlich aus dem
Berge, just, als wolle er nach Gaffenbnbenart dem er¬
schreckten Wanderer die Zunge Herausstrecken. Nach lVi
Stunde , kurz nach der malerischen Ruine der Mühle,
langen wir in Hennetal an. Am oberen Ende des
Ortes biegen wir rechts ein, an der Kirche vorbei, nach
dem hübschen Fischbachtal, einem Wiesental, daraus ein¬
zelne spärlich bewaldete Hügel wie Inseln sich abheben,
unwillkürlich drängt sich der Vergleich der Landschaften
Watteaus auf und dann dünkt es, als müßten bald aus
dem grünen Banmkuliffen artige Schäfer und kokette^
zierliche Schäseriunen erscheinen. 2sh Stunde von
Kettenbach entfernt , sind wir in Strinz -Trinitatis . In
der Mitte des Ortes zweigt der Weg rechts ab, der uns
über Feld und Heide bald zu schönem Hochwald geleitet.
An einer Lichtung wird das Dorf Keffelbach sichtbar, bald
hieraus überschreiten wir die Hühnerstraße aus dem Her-
mannsweg , der uns zuletzt ein wenig abfallend und mit
entzückendem Ausblick zum Feldberg nach Ober -Anrosf
führt . Marschzeit von Kettenbach an 4 Stunden . Ober-
Auroff liegt herrlich am Berghang . Das altertümliche
Kirchlein birgt noch manch interessantes Gedenken an
längst vergangene Zeiten . Von hier in Vt  Stunde auf
der Landstraße nach Idstein . Stückfahrt von Idstein (28
Kilometer) 6 Uhr 20 Min ., Eilzug 7 Uhr 54 Min.

4. Branbach - Marksburg - Zollgrnnd,
Mühlental - Forsthaus - Malberg - Ems.
AS Wiesbaden 5 Uhr 5 Min ., 7 Uhr 44 Min . nach Brau¬
bach (83 Kilometer ). Vou hier auswärts in vielfachen

unweigerlich genannt wird , „Br ." Richter, gilt englischen
Musikern und dem musikverstänöigen Publikum als der¬
jenige, welcher wie kein zweiter die moderne Musik und
namentlich Wagner den Engländern näher gebracht hat.

Wissenschaft und Technik.
Wie man der „Franks . Ztg ." mitteilt , ist cs dem

Archäologen B r e c e i a, dem neuen Leiter des Museums
in Alexandria , gelungen , den antiken Juden-
f r i e ü h o f dieser Stadt aufzusinöen . Er lag im Osten
von Alerandrten und enthielt eine Fülle interessanter
Grabfunde , auch Inschriften traten in großer Zahl zu¬
tage.

Der jüngst promovierten ersten verheirateten Frau
an der Berliner  Universität ist gleich eine zweite
gefvlgt. Wieder eine Russin: Frau Charlotte
Mitchnik - Ephrussi.  Sie erwarb das Doktor-
öiplom bei der medizinischen Fakultät . Die Dame ist
29 Jahre alt und eine Bankiertochter aus Kischinew.
Ihre gynäkologischeArbeit hat sie den „Leipziger
Neuesten Nachrichten" zufolge ihrem Kinde „in
Liebe gewidmet ."

Die Meldung , daß es dem bekannten englischen
Chemiker Sir William Ramsay  gelungen sei, künst¬
lich Kupfer  herzustellen , wird von diesem für un¬
richtig  erklärt.

Bis vor kurzem tobte um eine gauz kleine Gold¬
münze der antiken Stadt Messana ein grimmer Kampf
zwischen einem Vertrauensmann Pierpont Morgans
und dem sizilianischen Münzensammler Baron Penntst.
Dieser erhielt die kostbare Münze schließlich für den
enormen Betrag von 22 500 Lire.

Das Queckenkraut der Geschichte, Io chiendent de
l’Mstoire, so nennt neuerdings die französische Historiker¬
schule die kleinen Anekdoten und Tatsachen, bei denen
die Sage mit hineinspielt . Man findet solches Quecken¬
kraut öfters in letzter Zeit , meint die Wochenzeitschrift
des Verbandes , und man soll es fleißig zu Hausen
tragen.
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Serpentinen zur Marksbnrg . Auf der Terrasse Wirt¬
schaft. Die Burg empfiehlt sich mit ihren schönen Alter¬
tümern , besonders den Rüstungen , und den schönen, oft
gar engen Gemächlein und noch engeren Treppen und
Lurchen^ zu besichtigen. Dann herab auf die Straße,
nach Hof Zollgrund und weiter mit rotem Dreieck mar¬
kiert n̂ach dem Forsthaus (Wirtschaft) . Von Braubach
2% Stunden . Nun Markierung gelber Punkt , stets
durch schönen Hochwald, nach dem Malberg mit Aussichts¬
tur m, der besonders schöne Aussicht nach dem Westerwald
bietet . Von hier in % Stunde nach Ems , 1s-2 Stunde
vom Forsthaus entfernt . Gesamtmarschzeit 4 Stunden.
Es bleibt also genügend Zeit , sich am Beginn der Wande¬
rung die Marksburg anzusehen , wobei man auch seinen
Namen in das ausliegenöe Fremdenbuch einzeichnen
kann und bei dem stets überfüllten Tintenfaß einige
Flecken dazu und am Schluß der Wanderung mit Ruhe
iittti) Gemächlichkeit den schönen Badeort Ems zu besich¬
tigen . Rückfahrt über Niederlahnstein (16 Kilometer)
4 Uhr 25 Min ., 6 Uhr 48 Min ., an Wiesbaden (89 Kilo¬
meter ) 8 Uhr 19 Min ., 11 Uhr 6 Min . Man löst am
besten Sonntagskarten bis St . Goarshausen , von da ein¬
fache Fahrkarten.

Drucksachen als Briesfallen.
Bei Verpackung von Drucksachen für die Postbeförde¬

rung wird von den Absendern häufig dadurch gesündigt,
daß nur ein Streifband verwendet und lose umgelegt
oder ein ungeeigneter Briefumschlag gewählt wird . In
die weitgeöffneten , taschcnförmigcn Falten solcher man¬
gelhaften Streifbandsendungen , sowie in die offenen
größeren Briefumschläge mit nach innen eingesteckter
Verschlußklappe, die von den Postbeamten mit gutem
Grunde als „Briesfallen " gefürchtet werden , verschieben
sich unbemerkt Briese , Postkarten und andere kleine
Gegenstände und machen sodann als blinde Passagiere
wider Willen oft weite Irrfahrten in den Drucksachen
mit . Günstigen Falls , wenn sie von einem Postbeamten
in ihrem Versteck entdeckt oder vom Empfänger der
Drucksache zurückgegeben werden , gelangen sie mit grö¬
ßerer oder geringerer Verspätung in die Hände des
Adressaten ; anderenfalls sind sie verschwunden. Die
Postverwaltung ist eifrig bestrebt, durch geeignete Vor¬
kehrungen die den anderen Sendungen von den Druck¬
sachen Her drohende Unsicherheit abzuwenüen . Im eigen¬
sten Interesse des Publikums liegt es , die Postverwal¬
tung in diesen Bestrebungen zu untcrstützGn, indem es
in der üblichen Drucksachenvcrpackung Wandel eintreten
läßt . Dies ist ohne erhebliche Mühe oder Kosten für den
Absender sehr wohl angängig . Bei größeren Drucksachen,
die unter Band verschickt werden sollen , bietet sich als
wirksamstes Mittel zur Vermeidung breiter Spalten
die Anlegung eines Kreuzbandes an Stelle des einfachen
Streifbandes . Kann man sich aber hierzu nicht ent¬
schließen, dann sollte man wenigstens ein aus gutem
Papier gefertigtes Streifband so eng wie nur möglich um
die Drucksache legen und außerdem eine feste kreuzweise
Umschnürung mittels Fadens oder Gummibandes her-
umschlingen . Bei Drucksachen, die unter größeren Brief¬
umschlägen zur Absendung kommen sollen , wären tun¬
lichst Umschläge anzuwenden , deren Verschlußklappe sich
nicht am breiten oberen Rande , sondern an der schmalen
Seite befindet . Jedenfalls soll man die Verschlußklappe
nicht in den Umschlag einsteckcn, will man den Inhalt
vor dem Herausfallen schützen, so verwende man Um¬
schläge, derenVerschlutzklappcu einen zungenartigen , zum
Einstecken in einen äußeren Schlitz des Umschlags einge¬
richteten Ansatz besitzen. Auch in anderen Formen hat
die Papierindustrie bereits sichernde Drucksachenhüllen
aus den Markt gebracht. Damit die Versender von Druck¬
sachen diese Anregungen beherzigen , und, jeder für seinen
Teil , ernstlich dazu beitragen , den von den Briesfallen
ausgehenden Unzuträglichkeiten zu steuern, seien sie noch
darauf hingewiesen , daß sie hierdurch nicht bloß im In¬
teresse anderer , sondern auch im eigenen handeln , denn
dieselben Gefahren , die sie anderen durch mangelhafte
Verpackung ihrer Drucksachen bereiten , drohen ihren
eigenen Briefen und Karten durch Briesfallen von ande¬
ren Absendern , und , wenn einem Versender auch viel¬
leicht noch kein Leid in dieser Beziehung widerfahren ist,
kann der böse Zufall jeden Tag einen wichtigen Brief
von ihm oder an ihn in eine solche Falle führen.

— Hohes Alter . Im (3 . Lebensjahre starb gestern
hier die Witwe des Buchdruckers Kart N e u m a n n ,
Katharina , geborene Gutmann , eine alte Wiesbaöenerin.

— Festschrift zum Jubiläum der städtischen Oberreal-
schnle. In der Biographie des Zeichenlehrers A . Gut
ist ans Versehen folgendes weggeblicben : Er wurde
1874 an die hiesige Anstalt als Gesang - und Zeichen¬
lehrer berufen . Mit Urlaub seitens des Kgl . Provinzial-
Schulkollegtums machte er weitere Studien an der Kgl.
Kunstakademie in Düffeldorf und bestand dort 1877 das
Examen als Zeichenlehrer für höhere Lehranstalten.
Den Gesangsunterricht erteilte er an der hiesigen Anstalt
bis 1892.

o. Bon der Eröffnungsfeier im neuen Kurhaus hat
auch Herr Hofphotograph C. Schiffer  hier einige
Ausnahmen gemacht, die sich durch die günstigen
Momente , die der Photograph auszuwählep wußte , und
künstlerische Auffassung anszeichnen . Sie beziehen sich
aitf den Weiheakt in der Wandelhalle und geben außer¬
dem das Kaiserpaar und dessen Gäste in der Fürstenloge
im großen Konzertsaal wieder . Die Aufnahmen sind
im Schisferschen Atelier , Tanuusstratze 28, ausgestellt und
dort käuflich wie noch manche andere schöne Moment¬
aufnahmen von dem diesjährigen Aufenthalt des Kaiser¬
paares in unserer Stadt , so von dem Kirchgang am
Sonntag , der Parade usw.

— Die Spielbank in Wiesbaden . Zu den Aus¬
führungen über den Spiclbctrieb im alten Wiesbadener
Kurhaus teilt man uns mit , daß die Herren Markus
.und Bernhard Berts  niemals Spielpächter gewesen
sind. Vielmehr wurde , als aus patriotischen Gründen
(nach 1848!) die Konzession dem Franzosen Chabert nicht
wieder übertragen werden sollte, diese durch Bcrmitte-
Inim der beiden Herren Bert « ans die anonyme „Gcscll-

schaft zum Betrieb der Kuretablissements in den Bade¬
orten Wiesbaden und Ems " übertragen und von der
Gesellschaft an dritte Personen verpachtet. Die Anteile
Ser Gesellschaft waren bei der Wiesbadener Bürgerschaft
als gutes Anlagepapier beliebt und recht verbreitet . Die
Anteile wurden aus dem Gewinn nach Auslosung heim¬
gezahlt und die zurückgezahlten Aktionäre empfingen
zum Fortbezug der Dividende Genußschcinc unter dem
Namen Legitimationsschcin . Einen solchen, jetzt natür¬
lich wertlosen Legitimationsschein fügte der Schreiber
dieser Richtigstellung , der wir gern Raum geben, seinem
Briefe bei. Bon den beigesügtcn Dividendencoupons
sind nur wenige abgeschnitten und — vermutlich — ver¬
wertet worden . Der Schein wurde am 1. Dezember 1857
ausgestellt.

— Gefährlich für die Passanten ist zurzeit die Ab¬
bruchsstelle am Michelsberg . Die frcigelegten Gewölbe
des alten nassauischen Zuchthauses locken durch das Sicht¬
barwerden der Erdzellen eine Menge Menschen an. Daß
das Stehenbleiben hier aber gefahrbringend sein kann,
zeigte sich gestern mittag . Viele Leute standen auf den
Schienen der elektrischen Straßenbahn und traten in die
Baustelle , als ein Motorwagen den Michelsberg
herunterkam . Doch sehr nahe geht der Wagen vorbei
und so streifte denn auch die Schutzkapsel des einen Rades
einen Mann am Bein . Den schon Wankenden hielt ein
Herr noch schnell an der Schulter fest, wodurch der Un¬
vorsichtige aus einer großen Gefahr befreit wurde.
Passiert etwas , so kann die Bauleitung dafür kaum ver¬
antwortlich gemacht werden , denn sic hat ihrerseits das
Nötige getan , um Unfällen vorzubeugen . Der Eintritt
in die Baustelle geschieht dann auf Gefahr der Wiß¬
begierigen.

— Ein Sedanerlrcher Unglncksfall ereignete sich vor¬
gestern abend in der Turnhalle des „Turnvereins " in
der Hellmundstraße . Beim Üben am Reck stürzte ein
Turner ab und fiel so unglücklich auf den Kops, daß
er eine Gehirnerschütterung und einen Bruch des Nasen¬
beins davontrug .- Ein herbcigerufencr Arzt leistete die
erste Hülfe.

o. Uber den Unfall , der sich gestern mittag Ecke der
Dotzheimer - und Karlstraße ereignete , indem daselbst
ein Radfahrer  von einem Automobil über¬
fahren  wurde , ist weiter zu berichten, daß der Ver¬
letzte, Hermann Graf,  gestern nachmittag noch bewußt¬
los und vernehmungsunfähig war . Seine Verletzungen
werden jedoch nicht als lebensgefährlich bezeichnet. Be¬
dauerlich bei dem Vorfälle ist das Verhalten der Automo¬
bilisten , die gefühllos und feige genug waren , davon
zu fahren und den Verletzten aus der Straße liegen zu
lassen, anstatt ihn in ihrem Auto nach dem nächsten
Krankenhaus zu bringen . Die Polizei fahndete gestern
noch nach ihnen , hoffentlich geling" sie zu ermitteln,
damit ihnen das Verwerfliche ihrer Handlungsweise
klar gemacht werden kann.

— Kurhaus. Morgen Freitag findet der erste große
Illuminations - Abend im  K u r g a r t e n , verbun¬
den mit Doppelkonzert, statt . Die Illumination verspricht
eine ungewöhnlich glänzende zu werden. Nicht weniger als
15 000 Beleuchtungskörper werden zur Anwendung kommen.
Auch die wunderbare neue Leuchtfantäne wird wieder in
Funktion treten . Da diese Abende sich als ein ebenso wert¬
voller Teil des Programms der Kurverwaltung herausge-
bildct haben wie die Gartenfeste , so wird auch zu dieser
glanzvollen Veranstaltung der Eintrittspreis 2 M. betragen.
Ab 7 Uhr werden Garten und Haus nur für die Inhaber von
Karten zum Jlluminationsabend reserviert , mit Ausnahme
des Muschelsaals und der Lesezimmer, wozu der Eintritt
durch die Türe rechts vom Kauptporiale zu nehmen ist. Da
die Veranstaltung von der Witterung abhängt , so zeigt eine
rote Fahne am Kurhause an , daß sie bestimmt stattfindet.

—- Kurhaus-Neubau. Zu den hiesigen Firmen, welche
mit Lieferungen beteiligt sind, ist noch zu zählen die Firma
Ferdinand Hanson,  Moritzstraße 41, welche für den
Küchenbetrieb zwei Geschirrspülmaschinen mit elektrischem
Antrieb geliefert hat . _

Tbeatcr , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Es sei nochmals darauf hin¬

gewiesen, daß auf Allerhöchsten rüe,ehl morgen Frerrag , den
17. d. M., eine Aufführung des Lustspiels „Husaren-
f i e b e r " van Kadelburg und Skowronnek stattfindet.
Vorbestellungen auf Plätze werden heute noch ent-
gegengenommcn. Anfang 7% Uhr. Erhöhte Preise.
Es wird ferner darauf aufmerksam gemacht, daß für die
Besucher des 1. Ranges und Parkett folgender Anzug unbe¬
dingt vorgeschrieben ist: Herren Frack, weiße Binde bezw.
Uniform . Damen : runde ausgeschnittene Kleider. Die
Beamten sind strengstens angewiesen, Besuchern der gedachten
Plätze, die nicht in dem vorgeschriebenen Anzug erscheinen,
den Eintritt zu verweigern.

* Walhalla -Theater . Heute abend findet im Walhalla-
Theater die Premiere der zweiten Hälfte des Mai -Pro¬
gramms statt und bildet das Ensemble gleichzeitig die letzte
schelferte der Frühjahrssaison , da ab 1. Juni das Theater
für die -Operette vergeben ist. — Tic Direktion hat für den
Saisonschluß ein ganz hervorragendes Programm zusammcn-
aestellt. Die Hundedressur des Herrn Ernst Perzina mit dem
Zoologischen Potpourri und der Hundepantomime „Aus einem
kleinen Garnisönchen " ist auf vielfachen Wunsch von der
Direktion prolongiert worden. Den Elou des heutigen
Programms werden die 0 Roicheres bilden, die tollkühnsten
Luftvoltigeure der Welt am fünffachen Luftreck durch den
ganzen Theatersaal . Der Herkulesjonglcur Acosta ist eben¬
falls eine allererste Attraktion der Varietebühne , seine
Leistungen werden überall zum Stadtgespräch . Außerdem
sind in dem reichhaltigen Programm noch William Schüfst
der bekannte Klavierhumorist und Rezitator , Frau Therese
Schüff -Delina als Vortraaskünstlerin und Miß Victoria als
Trapezkünstlerin verpflichtet.

* Kunstsalon Banger (Luisenstraße 9) . Ihre Durchlaucht
Frau Prinzessin Elisabeth von Ŝchaumburg -Lippe mit Gräfin
von Rhoden sowie ferner Herr Oberpräsidcnt Exzellenz
v. Windheim haben gestern die Sonder -Ausstcllung H ans
B ö I cke r , 77 Gemälde aus Südafrika , Zur Vorbesichtigung
mit ihrem Besuche beehrt. Die Ausstellung , welche der
Rassauische Kunstverein durch die Kunsthandlung R. Banger
im großen Obcrlichtsaale Luisenstraße 0 veranstaltet , wird
heute Donnerstag mittag 12 Uhr eröffnet werden. -

Nrlssanifche Nachrichten.
Die Biebrichcr Gewerbe-Ausstellung.

bl. Biebrich,  15 . Mai.
Gestern abend hielt der geschüftsführende Ausschuß

unter dem Vorsitze des Herrn Landtagsabgcordncten Bürger¬
meister a. D. Wolfs  in der „Bellevue" eine gut üesuckste
Versammlung ab. Die Versammlung erklärte sich zunächst
damit einverstanden , daß die feierliche Eröffnung
in Gegenwart der geladenen Gäste sowie der Mitglieder der
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verschiedenen Ausschüsse und der Aussteller am Pfingstl
S a m s t ag  n a chm i t t a g um  5 Uhr  durch den Vor¬
sitzenden des „Gewerbevereins " erfolgen soll. Der Erösi-
nungsakt , bei dem eine Kapelle spielen soll, soll in der
Vereins -Turnhalle (Saal ) stattfinden . Anzug (Gesellschaiis-
anzug ). Bezüglich des Programms für die Generalver-
lammlung , zu welcher auch die städtischen Körperschaften
erngeladcn worden sind, wurde noch bestimmt, daß die Vor¬
versammlung am Sonntag , den 26. Mai , abends 8y2 Uhr,
im Hotel „Nassau-Krone" beginnt . Nach Mitteilung des
Vergnugungs -Ausschuffes wird hierbei außer den vereinigten
Gesangvereinen eine Kapelle Mitwirken. Die Hauptver¬
sammlung beginnt am Montag , den 27. Mai , um 9 Uhr
morgens im Saale der Restauration „Zum Taunus ". Tis
Dauer der Verhandlungen ist bis etwa 3 Uhr vorgesehen-
Um 5 Uhr beginnt das gemeinsame Festesten im Hoiel
„Bellevue". Für diejenigen Delegierten , welche vor Beginn
des .Kommerses am Sonntag eine kleine Fahrt aus dein
Rhein zu unternehmen wünschen, wird Herr Walümann einen
Dampfer zur Verfügung halten . Am Dienstag , den 28. Mai.
werden die Versammlungen von 9 Uhr ab fortgesetzt. Tie
Straßenbahn -Gesellschaft soll ersucht werden, am Sonntag,
den 26. Mar , um 1 Uhr nachts noch einen Zug nach Wies¬
baden ernzulegen. In der Ausstellung soll während der
Dauer derselben zweimal Konzert stattfinden . Die Bestim¬
mung der Tage soll dem Vergnügungs -Ausschuß Vorbehalten
werden. Den Gewerbetreibenden und industriellen Firmen
von Biebrich, Amöneburg und Schierstein, soweit dieselben
Mitglied des Gcwerbevereins sind, sollen auf Wunsch Karten
zu ermäßigten Preisen zur Abgabe an ihre Arbeiter über¬
lassen werden. Diese Karten berechtigen mit Ausnahme des
Eröffnungstages und der beiden Pfingsttaae , an welchen der
Eintrittspreis auf 50 Pf . festgesetzt ist, an allen anderen
Tagen zum Besuche der Ausstellung. Von mehreren aus¬
wärtigen Vereinen , welche die Ausstellung mit den Gewerbe¬
schülern in corpore besuchen wollen, ftns Anfragen wegen
Preisermäßigung eingegangen, dieselben werden dem Finanz-
Ausschuß zur Erledigung überwiesen . Ebenso bleibt dem¬
selben Ausschuß wegen etwaigen gemeinsamen Besuches von
Schulen das weitere überlassen. Die Ausschußmitglieder,
sowie die Aussteller oder deren Beauftragte erhalten für die
Ausstellung Dauer -Freikarten . Die Mitglieder des Gewerbe-
vereins erhalten Dauerkarten zum halben Preise (50 Pst >.
Für den Kassendienst während der Ausstellungstage hat de:
Finanz -Ausschuß einen Plan ausgestellt, es darf wohl gehofft
werden, daß die beteiligten Herren sich im Interesse der
Sache gern der mit diesem Dienst verbundenen Mühe unter¬
ziehen. Die Ausstellungsführer , Postkarten und Lose sollen
auch in den Ausstellungsräumen an geeigneten Stellen durch
innge Damen zum Verkauf gelangen. Für die Bewachung
der Halle ist ausreichend Sorge getragen ; am Tage werden
drei Mann , welche von einigen Finnen gestellt werden, und
während des Nachts die Wach- und Schließgesellschast eie
Bewachung übernehmen . Für den Ankauf der Gewinne zur
Verlosung wurde eine Anzahl von Herren gewählt, welche
in 7 Gruppen eingeteilt ist; jeder Gruppe wird der Ankauf
einer bestimmten Anzahl von Gewinnen zu bestimmten Prcft-
grenzen übertragen . Der Ankauf soll möglichst schon an den
ersten Tagen stattfinden . Der Verkauf der Lose ist, wie
konstatiert wurde , bisher schon ein sehr flotter gewesen. Der
Ausstellungs -Ausschuß hat bestimmt, daß die Ausstellungs¬
arbeiten bis Freitag , den 17. Mai , beendet sein müssen. Nur
kleinere Gegenstände dürfen noch bis spätestens Samstag
früh 10 Uhr in die Ausstellung gebracht werden.

Die Versetzungen der Lehrer.
Zu dem Artikel „Der Lehrer in Stadt unk

Land"  in Nr . 209 des „Wiesbadener Tagblatts " seien
einem Lehrer , der sowohl in einem ganz kleinen Orte a 'J
auch in einem recht großen tätig war und die Verhältnilie
aus eigener Erfahrung kennt, einige kurze Bemerkungengestattet.
,, . Anknüpfen möchte ich an die Zwischenbemerkung der
Redaktion, die durch Hervorhebung des Wortes „besser" an-
gedeutet hat, daß sie die in Frage stehenden Stellen seiest
nicht für besser hält . Von den Städten sehe ich ab, da ,a
namentlich auf Schwanheim und S . am Rhein , also die
großen Orte in der Nähe der Städte Bezug genommen. Ob
das wirklich „Plätze an der Sonne " sind? Gar mancher
Lehrer in vorgerücktem Lebensalter hat es schon bitte:
bereut , seine Landstelle gegen einen solchen „Platz an der
Sonne " vertauscht zu haben. Er hat eingesehen, daß er hier
auch mit höherem Gehalte nicht so weit kommt als aut dem
kleinen Dorfe. Sind doch selbst schon öfters von maßgebende:
Stelle aus Lehrer vor der Bewerbung um freie Stellen in
größeren Orten gewarnt worden, wenn sie kein eignes Ver¬
mögen zuzusetzen hätten . Das sagt doch schon genug!

Dazu sind die Schulverhältnisse ganz anders und be¬
deutend schwieriger. Es fällt manchem älteren Lehrer , der
lange Jahre auf dem Dorfe sein eigner Herr war , sehr schwer,
sich in großen Schulverhältnissen wohl zu fühlen und sich
auch in die veränderten Lebensverhälinisse zu schicken. Dort
oft eine geringe Schulerzahl , Nachhilfe zu Hause, Entgegen¬
kommen der Dorfeinwohncr , hier volle Klassen, Jntercffe-
loftgkeit der Familie usw. Man denke z. B. nur an die
Aufnahmeklassen. In kleinen Dorfschulen vielleicht 2—3,
höchstens 10, in den großen Orten oft 70—80 Schulneulinge-
Dazu in den oberen Klassen die vielen Korrekturen . Ga:
mancher Lehrer hat es deshalb schon vorgczogen, wieder in
ein kleines Dorf zurückzukchren; das hat sich dieser Ta -w
z- B. wieder in B i e r st a d t gezeigt, wo ein älterer Lehrer
gerne auf die stelle verzichtete, als er die Verhältnisse
naher kennen lernte . Viele andere Lehrer würden dasselbe
tun , wenn sie sich nicht gewissermaßen „genieren " würden,
das wieder aiftzusuchen, was sie freiwillig aufgegeben haben-
Und wie groß ist die Anzahl dericnigen , die nach vorheriger
Erkundigung übcrhauvt keine Meldung abschickten.

Dem Einsender des oben erwähnten Artikels ist voll¬
ständig beizupflichten, wenn er gleiches Gehalt für alle L-Hrer.
einerlei wo sie angestellt sind, fordert . Ob cs ab-r in
absehbarer Zeit erreicht wird , daß der Lehrer im kleinsten
Dörfchen auf dem Westerwalde dasselbe Gehalt erhält wie
ein Lehrer in Wiesbaden oder Frankfurt , das ist eine andere
Frage . Einstweilen haben wir noch mit den besteh-mdcir
Verhältnissen zu rechnen. Und wenn auch nicht volle Gleich¬
stellung erzielt wird , so ist doch sicher, daß cs nur einer
ordentlichen Gehaltsaufbesserung bedarf, damit die Lehrer
auf ihren gewohnten und ihnen lieb gewordenen Stellen
verbleiben, was auch im Interesse der Schule sehr zu
wünschen wäre , denn der Unterricht in einer einklassigen
Schule mit ihren acht Jahrgängen erfordert doch zweifellos
bedeutend mehr Einsicht und Erfahrung , als sie ein junger,
vom Seminar abaehendcr Lehrer besitzen kann. Und gerade
deswegen müßte für diese stellen ein angemessenes Gehait
festgesetzt werden, damit auch ältere Lehrer gerne dort ver¬bleiben.

Wer dann aus irgend einem Grunde trotzdem seine
Stelle wechseln will, vielleicht seiner Kinder wegen, dem darf
dies allerdings dann nicht verwehrt sein oder erschwert
werden. Aber reiflich überlegen soll cs sich jeder Lehrer,
ob er -doch nicht lieber auf einen „Platz an der Sonne " ver¬
zichtet, namentlich auch im Hinblick auf die bevorstehende
Revision des Besoldungsgesetzes. Und die Lehrer darauf auf¬
merksam zu machen, ist der Zweck dieser Zeilen . a.

A Schierstein, 14. Mai. In -öcr gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung,  in welcher unter des
Vorsitze des Beigeovdnelcn Lang elf Gemeindcvertreter
erschienen waren , beschäftigte man sich mit verschiedenen
Baugesuchen . Gegen dasjenige des Kaufmanns Kirsch-
hölfer, welcher an der Dotzheimerstraßc ein Wohnhaus
errichten will , war von der Firma Söihnlein Einspruch
erhoben worden , weil in dem Haus ein Fabrikationsbe-
trieb eingerichtet werden soll, der für die Nachbarschaft
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Unzuträglichkeiten zur Folge haben könnte. Die Ge-
menröLvertretung begutachtete bas Gesuch jedoch auf
Genehmigung unter gewissen Bedingungen . Die wet¬
teren Baugösuche des Tünchers Georg, welcher ein
Wohnhaus Ecke Mainzer - und Jahnstratze errichten will,
sowie des Maurermeisters Birk , welcher an der Lchr-
straße neu zu bauen beabsichtigt, wurden anstandlos ge¬
nehmigt. Mit der Turngemeinde wurde ein Grund-

.stücksaustausch beschlössen. Wie bereits berichtet, will der
Bevschönerungsvcrcin auf dem „Frendenberg " einen
Aussichtsturm  errichten und bittet um die Erlaub¬
nis dazu. Die Gemeindevertretung hat zwar prinzipiell
nichts dagegen einzuwenöen, jedoch wird eine Beschluß¬
fassung vertagt , bis der Platz genauer bestimmt ist. Die
Grasversteigerung hat einen Erlös von 167 M. ergeben,
und für den zu seinem Zwecke untauglichen Gemeinde-
bullen ist ein Höchstgebot von 578 M. gemacht worden.
Die Versteigerung des Grases und der Versauf des
Bullens wurden genehmigt. Damit war die Tagesord¬
nung erledigt und es kamen noch Beschwerden gegen die
„Rheingauer Elektrizitätswerke " und die „Süd¬
deutsche  E i s e n b a h n-G ese l l s cha f t" zur Sprache,
welch letztere sich noch immer nicht dazu bequemt, die
hiesige Endstation nach der Ortsmitte zu verlegen.

88 Erbenheim , 14. Mai . Bei der gestern zu Frank¬
furt  a . M. stattgefundenen L>tuten - und Fohlen¬
schau  des „Frankfurter landwirtschaftlichen Vereins " hat
die „Pferdezucht - Genossenschaft für den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden " wieder
äußerst günstige Resultate zu verzeichnen. Angeregt durch
den verdienstvollen Förderer unserer Landespferdezucht Herrn
»Generalmajor v. Bardeleben,  wurde der Zuchtwert der
ausgestellten Pferde und Fohlen durch das Preisrichtcr-
kollegium nach ausgestellten Gesichtspunkten auf Tafeln durch
Punkte bewertet . Namens des Preisrichterkollegiums kon-ätatterte Herrv.Bardeleben,daß die Qualität der ausgc-tellten Tiere sich bedeutend gebessert habe. Dies hat wohl
sarin seinen Grund , daß nur solche Tiere zugelassen worden

waren , welche im Nassauischen Stutbuch eingetragen sind. Als
Preisrichter fungierten die Herren Landwirtschaftsinspektor
K eiser - Wiesbaden , Hkonomierat Müller-  Frankfurt,
Generalkonsul v. P a n h u y s - Frankfurt , Kreistierarzt Dr.
Pitz - Eltville und Dr . T homs - Frankfurt . Das Ergeb¬
nis war folgendes : I a. Kaltblütige Stuten mit Fohlen, 4- bis
8jährig : 1. Preis Heinrich Reincmer  Ir -Erbenheim,
2. Preis Johann Wagner -Unterliederbach, 3. Preis Georg
Adam-Oüerursel » 4. Preis Ernst Quint-  Erbenheim,
5 Preis Jakob Weimer-Dehrn . Außer einer Geldprämie
nebst Diplom erhielten die vier ersteren prachtvolle, vom
.Rennklub zu Frankfurt a . M . gestiftete Ehrenpreise . _Ib.
Warmblütige Stuten : 1. Preis August Seelig -Kriftel,
2. Preis Adolf Leber-Stierstadt , 3. Preis Gg. Hock-Hatters-
!heim. II . Nachweislich gedeckte Stuten , 4—8jährige , a) Kalt¬
blüter : I . Preis Heinrich Ohligmacher - Biebrich,  2 . Preis
»Heinrich Merten-  Erbenheim , 3. Preis Christian H a ck-
'Erbenheim , 4. Preis Heinrich Merten - Erbenheim,
5 Preis Weisbcnoer -Hundsangen , 6. Preis Jakob Schäfer-
Dehrn , 7. Preis H. Adam-Oberursel , d) Warmblüter:
2 Preis K. Ohlenmacher-Wörsdorf , 8. Preis W. Kunz-Soden.
3. Fohlen : a) Kaltblüter , 8jährige : 1. PreisHeinrich Ohlig¬
macher-  Biebrich, 2. Preis I . Egenolf-Dehrn , 3. Preis
Heinrich Merten-  Erbenheim , 4. Preis Heinrich Merten-
Erbenheiin , 5. Preis I . Höhler-Billmar , 6. Preis H. Adam-
Oberursel , 7. Preis Iah . Diefenbach-Thalheim , 8. Preis C.
Sammerlad -Niederdorfelden . 2jährige Kaltblüter : 1. Ferdi¬
nand Lehn-Schwanheim , 2. Preis Fr . Battenberg -Frankfurt,
3. Preis Joh . Diesenbach-Thalheim . 2jährigc Warmblüter:
1. Preis Georg Adam-Oberursel , 2. Preis Peter Christian
D ö r r - Erbenheim , 3. Preis Heinrich Pfeiffer -Unterlie >der-
bach. Nach dem Urteil des Preisrichterkollegiums waren die
kaltblütigen Fohlen , welche auf der Weide „Rettbergs-
a u" bei Biebrich ausgezogen wurden , von vorzüglicher Quali¬
tät und erreichten deshalb eine höhere Punktzahl als die ein¬
geführten belgischen Fohlen ; ein Beweis dafür , daß man auch
in unserem Bezirk Pferde mit belgischem Typus züchten und
aufzieben kann. Die zehn verteilten Preise an Mitglieder
der „Pserdezuchtgenossenschast für den E-tadt - und Landkreis
Wiesbaden " werden abermals ein Ansporn sein, auf dem ein¬
mal eingeschlagenen Wege rüstig weiter zu schreiten zum
Wohle unserer her -, ' -reu Landwirtschaft . — Am Sonntag¬
abend wurden von ruchlosen Händen dicke Steine über die
Frankfurter Landstraße gelegt. Die Folge war , daß ein
Motors « hier  aus Frankfurt stürzte und sich ziemlich
schwere Verletzungen  zuzog . Das Motorrad war eben¬
falls so stark beschäftigt, daß er dasselbe hier zurücklassen
mußte , während er per Dahn nach Hause fuhr.

88 Erbenheim , 15. Mai . Gestern mittag um 12 Uhr
fand durch Herrn Major v. Rosenthal in der Taunus¬
straße die Pferde - Vormusterung  statt . Die Zahl
der vorgesührten Tiere betrug 186. Hiervon wurden 22
als Reitpferde, 26 als erste Stangenzugpferdc , 80 als
erste Vorderpferde , 30 als zweite Stangenzugpferde , 8 als
zweite Vorüerpfevdc und 8 als besonders schwere Zug¬
pferde aus-gemustert. Außerdem wurden 39 als dauernd
und 14 als vorübergehend unbrauchbar erklärt . — Am
nächsten Freitagabend findet die Einweihung  des
von dem Gastwirt Ludwig Giebermann Ir erbauten
Saales  statt . An sämtliche Vereine , sowie an viele
Privatpersonen sind Einladungen ergangen . — Um der
Hamsterplage  zu steuern, sind die Landwirte von
derBürgermeisterci zumFangen der Hamster ausgefordert
worden. Das Fanggeld beträgt pro Stück 20 Pf .,
welches von der Gemeindekassezur Auszahlung gelangt.
Im vorigen Fahre wurden 1723 solcher Schädlinge ab-
geliefert. — Die Blüte unserer  Obst bäume  ist
nahezu beendet. Nicht nur die Aprikosen, sondern auch
das übrige Steinobst hat durch die naßkalte Witterung
der letzten Wochen bedeutenden Schaden gelitten . Die
Ernte wird wohl gering aussallen . Apfel- und Birn-
bäittme hatten zu ihrer Blüte die denkbar beste Witte¬
rung und ist infolgedessen der Fruchtansatz ein guter.
Das Mutterkorn, welches wegen der ungünstigen Witte¬
rung im Wachstum zurückgeblieben war , hat sich in den
letzten Tagen bedeutend gehoben. -— Zu der letzten Zeit,
während den herrlichen Tagen der Baumblüte , hatten die
-Bienen  jeden Tag Erntefest. Starke Völker haben
bedeutende Honigvorräte eingetragen . Schwärme sind
noch keine gefallen. — Seit einigen Fahren kann man die
Beobachtung machen, daß sich die Bogelwelt  in
unterer Gemarkung bedeutend vermehrt hat. Vögel,
welche sonst nur in Waldgegenden . M finden waren,
nisten seit einiger Zeit hier . Dies ist wohl auf das
Füttern derselben im Winter znrückzuführen. Leider ist
den Vögeln das Nisten sehr erschwert, da alle Hecken iin
Felde ausgerodet werden und auch kein hohler Baum¬
stumps, die natürliche Brutstätte der Höhlenbewohner,
stehen gelassen wird . Man sollte deshalb, wie in unserer
Nachbargemeinde Nordenstadt, durch Aushängen von
Nistkasten den Vögeln entgegcnkommen. Massenweise

Vertilgung der BanmschcWinge würde die Belohnung
für diese Anfmerkfaurkeit sein.

n. Camberg, 15. Mai . Dieser Tage fand Hier eine
Versammlung der  B ü r g e r m e i st e r der be¬
nachbarten Stadtgemeinden zur Besprechung städtischer
Angelegenheiten statt. Erschienen waren die Bürger¬
meister von Cronberg , Friedrichsdorf , Hofhcim, Idstein,
Oberursel und Usingen. Die Herren tagten im Rat¬
haussaale von 10 Uhr vormittags bis gegen 1 Uhr
mittags mit dem hiesigen Bürgermeister . Nach der Ver¬
sammlung fand ein gemeinschaftliches Mittagessen statt,
an welches sich eine Besichtigung des Taubstummen-
instituts , des Lieberschen Hospitals und der städtischen
Anstalten reihte . _

Ans der
wb. Frankfurt a. M., 15. Mai . Heute vormittag

wurde der -langjährige Rendant der Holzmannschen Be¬
triebskrankenkasse Hops,  der über 8000 M. unter¬
schlagen  hatte , verhaftet.

GerrchtssaaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Diebstähle.
Der Fabrikarbeiter Franz F ., der Arbeiter Wilh.

F ., der Schüler Robert R., der Taglöhner Joseph F . und
der Formerlehrling Paul N., alle aus Biebrich  und
noch in sehr jugendlichem Alter stehend, haben zu Anfang
d. I . mehrfach ans dem Albertschen Fabriketablissement
Blei , teils in Rohren , teils in Platten und Töpfen ge¬
stohlen und an den Feilenhauer Friedr . K. in
Biebrich verkauft . Wegen einfachen Diebstahles erhalten
die Burschen heute 2, resp. 1 Woche, wogen Anstiftung
und Begünstigung K. 3 Monate Gefängnis.
Wissentlich falsche Anschuldigung und vcrlenmderischc

Beleidigung.
Der Taglöhner August N. von O b e r - A n r o f f

war Bürgermeister und Jagdaufseher , als er aus dre
krumme Bahn geriet . Heute ist er viermal wegen Jagd¬
vergehens vorbestraft und verbüßt jetzt wegen einer
dieser Straftaten eine zweijährige Gefängnisstrafe . Der
Hauptb-ölastungszeuge gelegentlich der letzten Verhand¬
lung wider ihn war der Förster Mehl , wider den sich seit¬
dem sein ganz besonderer Haß richtet. Im Dezember
vorigen Jahres hat er ihn aus diesem Empfinden heraus
bei der Staatsanwaltschaft wegen wissentlichen Meineids
denunziert und außerdem bei zwei Gelegenheiten
Äußerungen getan , welche eine verleumderische Belei¬
digung enthalten sollen. Nur wegen des letzten Deliktes
in einem Falle erhält er heute 6 Wochen Gefängnis.

Einfriedigung von Grundstücken. Nach unseren
Erfahrungen sind über die Einfriedigung von Grund¬
stücken, deren Zulässigkeit und Beschränkung inbezug auf
die Rechte dritter die Ansichten noch nicht genügend ge¬
klärt . Selbst in Juristcnkreisen begegnet man darüber
ausweichenden Antworten . Wenn man ans der einen
Seite belehrt wird , daß man das Geländer nur dann
auf die Grenze setzen dürfe, wenn die Grundstücke in
den öffentlichen Büchern als Garten eingetragen wären,
erklärt ein anderer ans seiner Praxis heraus : „Sie
sind töricht, wenn Sic etwas liegen lassen; es kann
Ihnen bei einer etwaigen Konsolidation schaden." Die
Behörde, die z. B . vor 20 Jahren eine das Eigentums¬
recht bedeutend einschränkende Feldpolizei -Ordnung der
Gemeinde N. bestätigte, ist heute gegenteiliger Meinung
und das von Rechts wegen. In der eben angezogenen
F .-P .-O. wird die Einfriedigung von Grundstücken in
offenem Felde einfach untersagt . Das widerspricht jetzt
dem 8 003 des BGB . Nach der Ortsüblichkeit sind in
N. bei Einfriedigungen nach den Ackergrenzen hin 60
Zentimeter , all Gewanngrenzen 2 Meter , ja , wenn das
Nachbargrundstückein „Anwender" ist, 4 Meter liegen zu
lassen, sofern der Besitzer des Anwenders die Benutzung
als Weg nicht herkömmlich geduldet hat . Nach der
Straße müssen 11h Fuß liegen bleiben. Es ist in allen
Fällen -die besondere polizeiliche Erlaubnis einzuholen.
Und doch sagt der A 1 der Baupolizei -Verordnung vom
8. Februar 1900 unter Nr . 5 der Ausnahmen : „Einer
polizeilichen Erlaubnis bedarf es nicht . . . 5) für die
Herstellung von nicht massiven Einfriedigungen , sowie
von massiven Einfriedigungen , sofern letztere nicht an
öffentliche Straßen oder Plätze zu stehen kommen." Die
Polizeibehörde zu N. hat sich auch gehütet, als in einem
Falle der Beschluß des Ortsgerichts angeblich nicht ge¬
nügend beachtet war , die Konscgücnzen des polizeilichen
Strafverbots zu ziehen und die angedrohte Klage zur
Durchführung des pp. Beschlusses zu erheben. Und
warum ? Es mochte ihr eine Entscheidung des Land¬
gerichts zu W. in gleicher Angelegenheit nicht unbe¬
kannt sein. Im Interesse der Allgemeinheit, insbe¬
sondere den Torfbehörden gegenüber möchten wir das
Urteil des Landgerichts bekannt geben. Der pp. H. war
vom Schöffengericht zu N. wegen Felöpolizei -Uber
tretnng bestraft worden , weil er auf einem Grundstück
der Gemeinde £ ., ohne die Erlaubnis eingeholt zu
haben, ein Geländer 60 Zentimeter von der Grenze
entfernt ausgestellt hatte . Gegen das Urteil legte er bei
dem Kgl. Landgericht in  W .i cs  b a ö e n Berufung
ein, woraus die 3. Strafkammer des Landgerichts das
angefochtene Urteil aufhob, den Angeklagten freisprach
und die Kosten der Staatskasse auferlegte . In der Be¬
gründung wird zunächst auf das schöffengerichtliche
Urteil hingcwiesen, das sich auf die pp. Ortspolizeivcr-
ordnung stützte. Diese Verordnung verbietet auch die
Errichtung von Mauern , Geländern und Zäunen in
offenen Feldern ohne Erlaubnis der Orts -Behörde und
knüpft solche an die Bedingung , daß ein Abstand von der
Grenze („Das Ackerrecht") von l % Meter (wohl Fuß.
DB ) gewahrt wird . Diese Vorschrift entbehrt der
Rechtsaültiakeit Nach 8 6b der Kgl. Verordnung vom
20. September 1867 (® . S . S . 1529) ist u . a . Gegenstand
der ortsvolizeilichen Regelung der „Schutz der Felder,
Wiesen, Weiden usw." Aus dem Begriffe des Schutzes
ergibt ' sich die Zulässigkeit nur solcher Vorschriften. -

welche die Abwehr eines Eingriffes in das Eigentum
haben, worunteVentsprechenö der vorbeugenden Zlufgabe
der Polizei indessen auch solche Vorschriften fallen, welche
eine Gefährdung verhüten sollen. (Vergleiche Verbot
zum Betreten der Weinberge bei herannahenöer Ernte .)
Hier handelt es sich vielmehr um die Erhaltung euteS'
über die Grenzen des Eigentums Hinausgreisenden, den
Nachbar beschränkenden Rechtes, welches dahin zielt,-
dnrch Benutzung des Nachbargrundstückes (z. B . zum
Pflugwenüen ) die Bewirtschaftung -des eigenen Landes
zu erleichtern. Die Vorschrift verstößt daher gegen § 903
des BGB . und damit gegen 8 13 der Verordnung vom
20. September 1867. Eine polizeiliche Beschränkung in
der Benutzung des Eigentums ist nur insoweit zulässig,
als sic ihrerseits im Interesse der Allgemeinheit, welches
nach Maßgabe des § 6a bis c a. a. O . polizeilichem
Schutz untersteht, eingreift . Hier handelt , es sich nicht
um allgemeine Interessen , sondern im einzelnen Falle
um die Interessen eines einzelnen oder doch einzelner.
Nach Rossin, Polizeiverordnungsrecht (2. Auflage 1905,
Anm. 15 zu § 27, S . 166) waren in der Regierungsvor¬
lage zu der gleichlautenden Bestimmung des Gesetzes
vom 11. März 1850 noch die Worte : „und Ordnung bei
Benutzung desselben" enthalten . Dieselben wurden in
der ersten Kammer gestrichen, weil aus ihnen eine un¬
zulässige Beschränkung der Dispositionsbefugniffe des
Eigentümers gefolgert werden könnten. Es sollten da¬
mit, wie Rossin hinzufügt , polizeiliche Eingriffe in das
private Wirtschaftsleben, die durch -die Rücksicht ans das
öffentliche Interesse nicht veranlaßt wären , abgewehrt
werden. Hiernach war , wie geschehen, zu erkennen, -g.

* Verurteilung eines Schulknaben zu Gefängnis.
Wie aus Glah gemeldet wirb , verurteilte die dortige
Strafkammer den dreizehnjährigen Schulknaben Paul
Seibt aus Neuroöe wegen Körperverletzung mit töd¬
lichem Erfolg zu 3 Monaten Gefängnis . -Seibt hatte
einen siebenjährigen Knaben in die Höhe gehoben und
ihn dann niedergeworfen ; infolge innerer Zerreißungen
starb der Knabe am nächsten Tage. ..

UerMschtes.
* Das österreichische Kaiserhaus verklagt . Vor dem

Römischen Gericht wird zurzeit ein Prozeß des Rechts¬
anwalts Cavaliere Nobili gegen das österreichisch;
Kaiserhaus verhandelt . Nobili war vom Kardinal Hohen¬
lohe zum Administrator der dem österreichischen Kaiser-
Haufe gehörigen und Kardinal Hohenlohe zur Nutz¬
nießung überlassenen Villa Este-Tivoli bestallt und
hatte daraufhin Bauarbeiten ausgeführt , für die Las
Kaiserhaus nicht aufkommcn wollte. Daher klagte
Nobili gegen das Kaiserhaus auf Bezahlung einer er¬
heblichen Entschädiguügssunrme. Im Prozesse wurde
nun ein sensationeller Brief des verstorbenen Kron¬
prinzen Rudolf an den Kardinal Hohenlohe (geschrieben
am 24. Juni 1884) verlesen. Kronprinz Rudolf klagt
darin , er habe seinem Vetter Franz Ferdinand wieder¬
holt in der Angelegenheit Nobilis geschrieben. Es heißt
dann wörtlich weiter : „So oft ich Franz Ferdinand
Briese des Prinzen Wilhelm von Preußen sandte, bat
ich ihn jedesmal dringend , endlich einmal die Angelegen¬
heit ernstlich zu prüfen . Erzherzog Franz Ferdinand ist
noch sehr jung , und da er sich sehr früh emanzipiert hat,
Lenkt er -als Dragonerleutnant nur daran , sich zu
amüsterern und nicht an Geldinteressen. Diese über¬
läßt er völlig dem Grasen Seilern , der bei ihm unbe¬
schränkten Einfluß genießt. Ich kenne ihn (Grafen
Seilern ) nicht, habe ihn auch nicht ein einziges Mal ge¬
sehen. Wie ich aber höre, ist er ein Ultraklerikaler , der
den Jesuiten mit gebundenen Händen und Füßen ausge¬
liefert ist. Und was von solchen Leuten zu erwarten ist,
weiß Euere Eminenz besser als ich, obschon Ihr Wider¬
wille gegen den Jesuitenorden niemals an den. meinigen
heranreichcn kann. Unter solchen Umständen hoffe ich
kaum auf einen günstigen Ausgang der Angelegenheit.
Denn , wie gesagt, man hat nicht mit dem Erzherzog,
sondern mit dem Grafen Seilern zu tun ."

* Unterhalb der Nabcnkltppen bei Jlsenbnrg wurde
dieser Tage die Leiche eines gntgekleideten Fremden ans
der Ecker gelandet, der nach den Vorgefundenen Visiten¬
karten mit dem Marine -Oberingenienr Johann Nenhaus
aus Wilhelmshaven identisch ist. Wie die Ermittelungen
ergaben, hatte N. in einem Hotel in Bad Harzburg ge¬
wohnt und war am Himmclfahrtstage , abends gegen
8 Uhr auf dem Burgberge gesehen worden. Bon dort
aus hat er anscheinend noch die Rabenklippen anigesnclu,
ist dann in der Dunkelheit ins Eckertal gerastm und
wird dort in die Ecker gestürzt sein.

Klervc Chronik.
Der Einbrecher, der, wie gemeldet, im Kanffhaus

Eick Söhne in Essen a. d. Ruhr für 60 000 Mark Gold-
sacken und Juwelen gestohlen hat, ist als ein früherer
Angestellter der Firma ermittelt worden. Für 43«M
Mark Sachen fehle,: noch, den Rest führte er mit sich.

Raubmord . In Buschhaufen bei Rnhrort wurde
der Arbeiter van Peer mit zwanzig Messerstichen tot
ausgefunden . Der Mann ist einem Raubmord znm
Opfer gefallen ; der Mörder hat die Uhr und neun Mark
mitgenommen und ist unerkannt entkommen. Der Er¬
mordete war Vater von vier Kindern.

Ein vom Schicksal sehr verfolgter Mann war der
Grun -dbesiücr Drzewiecki in Striesen . Vor nicht langer
Zeit ist seine Ehefrau bei einem JUhrirnjall ums L
gekommen; vorige Woche wurde sein Gehöft von einem
Feuer heimges-ucht. Beim Retten des Viehes trug er, so¬
wie sein erwachsener Sohn entsetzliche Brandwunden
davon ; beide wurden in ein Krankenhaus in >9 :esen
geschafft, in welchem der schon bejahrte Mann eines
qualvollen Todes starb. Seine eigenen kleinen K.nd-er
hatten aus dem Hofe mit Streichhölzern gespielt und
dabei das Feuer verursacht.

Ein »euer U«tersee-Typ mit Doppelhülse ist ?-n
amerikanischen Kriogshasen Newport im Experimental-
vertfnch durch amerikanische Experten ; dasselbe ist "5
Meter lang und fährt 20 Knoten. Die innere Hülle
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enthält die Maschinen, Las Gasolinwerk, die Torpedos . |
die Kabinen. Die andere äußere Hülle ist, als dem
Wasser auAgeisetzt, mit Cellulose ausgefüllt , die man lösen
kann, wenn das innere Boot die Attacke »rachen will.

Am Grabe des Vaters . In OLermüntheim Lei
Schwäbtsch-Hall besuchte mittags die 14jährige Tochter
der LeHrerZwitwe Boisch das Grab ihres Vaters . Beim
Pflücken einer Blume hielt sich das Mädchen am Grab¬
stein fest: der Stein fiel um und zertrümmerte den
Schädel des Mädchens, das sofort tot war.

Grausige Tat . In Dürkheim bei Tuttlingen hat ein
Kaufmann nachts seine Frau und seine drei Kinder mit
Benzin Mergossen und angezündet . Die Frau ist tot
aulfgefunden worden, die Kinder haben schwere Brand-
Wunden erlitten . Der Täter wurde verhaftet.

Hagelschlag. Das obere Hörseltal bei Eisenach ist
von fürchterlichem Hagelschlag heimgesucht worden. Der
Schaden ist groß.

TragSdie . In Oberweimar bei Weimar schoß der
Tischlermeister Schmidt aus Eifersucht aus seine Frau,
eine Mutter von 8 Kindern , und verletzte sie am Stint.
Aus Angst, daß ihr noch mehr geschehen würde , sprang
sie aus dem Fenster und brach ein Bei ». Hieraus tötete
Schmidt sich selbst, indem er sich eine Kugel in den Kops
schoß.

Verbranm . In Unna wollte ein an Rheumatis¬
mus schwer erkrankter Bergmann sich durch Einreiven
mit Petroleum Linderung verschaffen. Es kam jedoch
dem Licht nahe und verbrannte bei lebendigem Leibe.

Die Eröffnung üer deutschen Armeen
' Warme - und KslsuLalausstellung.

^Telegraphischer Bericht .)
wb . Berlin , 15. Mai.

Die deutsche Armee-, Marine - und Kolomal -Aus-
stellupg wurde heute vormittag ,10 Uhr eröffnet. Der
Ehrenvorsitzende des Arbeitsausschusses, Generalmajor
z. D . v. Pos er , dankte tn seiner Eröffnungsrede dem
deutschen Kronprinzen für die Übernahme des Protek¬
torats und begrüßte die Kronprinzessin, Len Herzog
und die Herzogin Johann Albrccht von Mecklenburg, so¬
nst-- den Prinzen und die Prinzessin EUel-Frredrrch.
Poscr legte dann den Zweck der Ausstellung dar , bat den
Kronprinzen , die Ausstellung für eröffnet erklären zu
wollen und brachte ein Hoch aus den Kaiser, den Schutz-
und Schirmherrn der Kolonien, aus . Der Kronprinz
erwiderte , er erkläre die Ausstellung für eröffnet . In
demselben Moment flogen 2 0 0 0 B r i e f t a u b e.n auf.
um die Mitteilung von der Ausstellungs -Eröffnung
überall hinzutragen : auch bei den Kaiser.  Nach einer
Ansprache des Vorsitzenden des Arbeitsausschusses
Wilh Ackhaus, die mit einem Hoch aus den Kronprinzen
und den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
endete, unternahmen die Erschienenen, unter denen wir
auch den Generalmajor Deimling  und Kolontal¬
direktor Dernburg  bemerkten, einen Rundgang durch
die Ausstellung.

-  Md I—IWi MilinIIllliifl'?l^ i'inilrrri''~rP‘Tlt~Tf~TnnTWnt-n- - - — *—

Preußischer ganMag«
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".)
$ Berlin , 15. Mai.

Am Ministerrisch: v. Bethmann -Hollweg, v. Arnim.
Das Ersuchen des Amtsgerichts München I , betr.

Me Vernehmung des Abg. v. Kardorss  als Zeuge
in der Angelegenheit Peters,  wirb nach dem
Antrag der Geschäftsordnungs-Kommission abgelehnt.

Die Vorlage , Letressenö die E r w eitern ng des
Stadtkreises Hannover,  wird in zweiter Be¬
ratung devattelos angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des
„Jagdgesetzes".

ASg. Sielerma «« (konf.) spricht sich gegen die Vor¬
lage aus , weil darin die Interessen der kleinen Grund-
Lefttzer nicht genügend berücksichtigtwürden.

Die Mgg . FischLcck(freist Vp.) und Dippe (nat .-lib.)
stimmen der Vorlage zu.

Der Antrag v. Arnim  wird nach kurzer Debatte
angenommen. .

In § 6 wirb die Bestimmung eingefügt, daß bei
geringerer Größe als 75 Hektar gemeinschaftlicheJagd¬
bezirke gebildet werden können, wenn sie erheblichem
Wildschaden ausgesetzt sind. Der § 22 wird dahin ab-
geändert, daß die vor dem 17. Mai 1807 abgeschlossenen
Jagdverpachtungen nicht über den 1. Aprrl 1914 hinaus
Geltung erhalten sollen.

Nach einigen weiteren Abänderungen wird dann das
Gesetz und die Jagdordnung in dritter Lesung ange¬
nommen.

Es werden R e chn u n g ss a che n erledigt.
Die Vorlage , betreffend Erweiterung des Stadt¬

kreises Hannover , wird auch in dritter Beratung debatte-
los genehmigt.

Nächste Sitzung  nicht vor dem 5. Jnlr.
Schluß der Sitzung um %1 Uhr.

der povenrschen Vokkspartei, 1 national -fortschrittkichm:
Slovene , 1 Kandidat der kroatischen Partei , 3 klerikale
Tschechen, 1 Parteiloser , 1 Deutschfreisinniger, 1 Polrnsch-
Klerikaler , 1 Deutsch-Radikaler . Bon den Stichwahlen
sind Hervorzuheben die des Grasen Stcrnberg gegen den
Sozialdemokraten Zych, des Grafen Jaroslam Thun
gegen den tschechischenAgrarier Dosoöie, Pernerstorsers
gegen vr . Pevgelt , Nibsches gegen den Sozialdemokraten
Gürlich, vr . Pittacos gegen den Sozialdemokraten
Scaber und Maffaryk Realis gegen den Gewerbe-
parterler Povondra.

wd . Wien, 15. Mai . Von den 64 Mandaten
Niederösterreichs  erhielten die Christlich-
Sozialen 40. die Sozialdemokraten 12, die Deutsch-
Fortschrittlichen 1. Es finden 11 Stichwahlen statt , an
denen 11 Christlich-Soziale mit 2 Deutsch-Freisinnigen
und 9 Sozialdemokraten beteiligt sind. Der frühere
Minister Gras Bylandt -Rheydt unterlag gegen den
Sozialdemokraten Brettschneider.

wb . Wien, 15. Mai . Von den 130 W a h l b e z i r ke n
Böhmens  sind bisher 110 Wahlergebnisse bekannt.
Es kommt in 67 Bezirken zu Stichwahlen , an denen
hauptsächlich die Sozialdemokraten gegen die verschrebe-
nen Parteien beteiligt sind. 28 Sozialdemokraten wur¬
den endgültig gewählt . Unter den Gewählten befinden
sich die beiden Landsmannminister Prade und Pacak.
Der Führer der Jungtschechen Herold kommt gegen einen
nationalsozialen Kandidaten in Stichwahl . Im Prager
Wahlbezirk findet eine Stichwahl zwischen dem Deutsch-
Fortschrittlichen Richter und einem Jungtschechen statt.
Der frühere Ackerbauminister Graf Buquor ist gegen
einen Sozialdemokraten unterlegen , ebenso der All¬
deutsche Schoenerer in Eger.

wb New York, 14. Mai . (Aus deutsch-atlantischem
Kabel.) Der Besitzer der „Evening Post " Oswald
Billard gab gestern ein Festmahl zu Ehren von
Dr . Barth.  Es waren hervorragende Mitglieder
der New Yorker Gesellschaft anwesend. Dr . Barth hielt
eine Ansprache, in der er daS wachsende Interesse
Deutschlands für dis amerikanischen Einrichtungen her¬
vorhob und den Wunsch ausdrückte, daß gute Beziehun¬
gen ' zwischen Deutschland und Amerika unterhalten wer¬
den möchten. Auf die Haager Konferenz hinweisend,
meinte Dr . Barth , kein Land befinde sich in besserer
Stellung als Amerika, um die Initiative zu ergreifen,
dem Völkerrecht den Grundsatz der Immunität des
Privateigentums aus See einzuverleiben. Deutschland
werde Amerika hierin sicherlich sofort folgen. Der
Redner trank auf das Zusammenwirken Deutschlands
und Amerikas , das schließlich zur Entwickelung der
wahren Zivilisation und des echten Friedens führen
werde. __ _  .

NslksmirLschajMches.
Eisenbahnwesen.

wo. Berlin, 14. Mai. In der heute stattgehabten Sitzung
des Verwaltunasrates der B e t r i eb s g e s e 11scha s t der
orientalischen Eisenbahnen  wurde dte Bilanz ,sur
1906 vorgelegt, welche einschließlich des Vortrages aus oem
Vorjahre in Höhe von 423 448 Franl einen Betriebsuberschuß
von 5198 501 Frank ausweist. Der Verwaltungsrat beschloß,
der am 15. Juni in Wien stattsind enden Generalversammlung
vorzuschlagen: dem ordentlichen Reservefonds 238 7a2 Frank,
den? ErneuerungsfondZ 400 000 Frank m überweisen, eine
Dividende von 6 Proz. gleich3 000 000 Frank an die Aktio¬
näre zu verteilen und den nach Bpireitung der statutarischen
Tantiemen verbleibenden Betrag von 1396118 grank auf
neue Rechnung vorzutragen.
_ _ . . . . .

Briefkasten.
Gesundheitsschädliche, Wohnung. Wenn die Verhältnisse

in der Tat so liegen, wie Sie dieselben in Ihrer ..nfrage
schildern, dann sind Sie selbstverständlich zur^Aufgabe der
Wohnung ohne Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist
berechtigt. Es wird ganz gut fern, wenn Sie sich zunächst
einmal'"an den Kreisarzt Herrn Geh. Medizinalrat Di.
Gleitsmann wenden.

Geschäftsmann. Sie haben, wenn Ihre Beschwerde un¬
beachtet bleibt, das Recht, den Mretsvertrag sofort aufzu¬
lösen. Wenigstens sind in diesem Sinne Gerichtsurteile
rechtskräftig ergangen.Jf.H. Das Warenhaus Blumenthalu.Ko. wurde amcärz 1906 eröffnet. .

D. L. Unter Neppwaren versteht man unteres Wissens
salÄ» Waren, die zu Foppereien gebraucht werden. Man
könnte sie also auch mit dem verständlicheren Namen Uzwaren
bezeichnen.

gttmiäiift bei Fetter. Bei uns gibt es keine Nachti-
gallenstcuer. . .. . . .

Kehle Nachrichten.
wb . Ofsenbach a. M., 15. Mai . Die Offenbacher

Polizei hat für die Entdeckung des Attentäters eine Be¬
lohnung von 500 Mark ausgesetzt.

wb. Wien , 15. Mai . Heute früh um 8(4 Uhr waren
330 WaHilresuiltate  bekannt . Davon machen 140
eine Stichwahl notwendig. Die übrigen 190 sind end¬
gültige WaWergebensse, und zwar sind gewählt : 53 Christ¬
lich-Soziale , 53 Sozialdemokraten , 6 Deutsch-Fortschritt¬
liche, 4 Kandidaten der Deutschen Volrspartei , 25 des
kachblischen Zentrums (darunter Barost Morsey), 4 Jung¬
tschechen (darunter Minister Pacak), 2 Alt -schechen,
1 tschechischer Nationalsozialist , 4 tschechische Agrarier,
7 deutsche Agrarier (darunter Deschka), 3 Frei -Alldeutp̂ .
8 Jhnigrstibenen, 1 Rumäne , 5 Jlalieaer . a Landldalen

üaiidelsteil»
Von dar Berliner Börse . Die Grundtendenz war heute

etwas fester . Die Ursache hierfür lag in höheren New Yorker
Fu ’-sen in dem Anziehen der englischen Hämatitpreise , dem
voraussichtlichen Beibehalten der bisherigen HalbzeugpreiSe
im Stahlverband und den großen Waggonbestellungen . Die
Spekulation nahm Rückkäufe in Montanpapieren vor , doch
war sowohl der Kreis der einbezogenen Papiere als wie die
Zahl derselben nur klein . Deutsch -Luxemburger gewannen
37/s Proz . Von Banken waren Deutsche Bank 1 Proz . ge¬
bessert Darmstädter konnten etwas anziehen auf die
Chancen bei der Transaktion der Deutschen Gold- und Silber¬
scheide -Anstalt . Fonds waren still . Die 3proz . Reichsanleihe
lustlos und die SVsproz . fortdauernd angeboten . Der sonstige
Verkehr war nicht beachtenswert . Im weiteren Verlauf trat
sogar Abschwächung ein infolge scharfen Rückgangs der
Canada - Aktien auf Gerüchte über Frostschaden im kanadischen
Weizeng &biet . Canada -Facific schlossen 171.60. Privatdiskont

Proz.
Deutsche Gold- and Silberscheideanstalt vorm . Rüffler,

Frankfurt -r. M. Die Gesellschaft erzielte nach 162 361
Mark (158 845 M.) Abschreibungen und einschließlich des
Vortrages einen Reingewinn von 4 603 934 M. (2 707 343 M.).
Der Vufsichtsrat schlägt die Dividende mit 30 Proz . gegen
22 Proz . im Vorjahr vor , wobei sich der Vortrag auf 508 000 M.
(230 097 M.) erhöht . Er beantragt weiter , das Aktienkapital
um 2V> auf 10 Millionen Mark zu erhöhen . Von den neuen
Aktien werden 833 Stück der Bank für Handel und Industrie
"zürn Kurse von 230 Proz . überlassen . Die restlichen 1667
Aktien werden den alten Aktionären zu demselben Kurse ange-

' boten mit der Maßgabe , daß etwa nicht gezogene Aktien nicht

unter 300 Proz . begeben werden sollen . Zu gleicher Zeit ist
mi t, der Bank für Handel und Industrie ein Abkommen ge¬
schlossen worden , wonach diese im Namen der Gründer gegen
eine einmalige Zahlung von 500 000 M. auf alle Gründerrecht«
für die Zukunft Verzicht leistet

Chemische Fabrik Griesheim — Elektron Frankfurt a . Bl
In der Generalversammlung bezeichnet » Geh . Kommerzienral
Gehler (früher Besitzer der Chem . Fabrik Oehlerj die Ab
Schreibungen als zu hoch . Demgegenüber wurde von der Ver¬
waltung darauf hingewiesen , daß gerade in der chemischen
Industrie sehr leicht Betriebs ver änderun gen eintreten können,
wodurch manche Einrichtung in kurzer Zeit wertlos werde.
Aus diesem Grunde seien die Abschreibungen so hoch be¬
messen . Geh. Rat Gehler beantragte noch weiter , die Divi¬
dende von 12 auf 14 Proz . zu erhöhen durch Reduktion des
Pensionsfonds von 269 000 M. auf 120 000 M., Streichung des
Jubiläumsfonds und Ermäßigung des Vortrags . Der Antrag
wurde jedoch abgelehnt und die Dividende auf .12 Proz . (wie im
Vorjahr ) festgesetzt.

Zur amerikanischen Wirtschaftslage . Wir haben erst
kürzlich mitgeteilt , daß es mit der amerikanischen Börsenlage
sehr unsicher bestellt ist , und sie hat sich durch die bevor¬
stehenden Emissionen der Harriman -Gruppe nicht gebessert
Als feststehend kann nun auch bezeichnet werden , daß in der
wirtschaftlichen Entwicklung der Vereinigten Staaten ein Rück¬
gang eingetreten ist . Dies zeigen am treffendsten die Berichte,
welche mehrere der großen Eisenbahngesellschaften über ihre
Reineinnahmen im März und im ersten Jahresviertel erstattet
haben . Während z. B. bei den deutschen Eisenbahnen diese
Quartalsberichte sehr günstig ausgefallen sind und besonders
eine große Steigerung des Güterverkehrs brachten , tritt hier
geradezu niederschmetternd der Betriebsausweis der New
Yorker Zentralbahn , der ältesten östlichen Stammbahn , vor
Augen . Bei keiner der größeren Bahnen sind die Folgen dei
erhöhten Löhne und der Preiserhöhung für alle Arten des
Eisenhahnbedarfs so deutlich hervorgetreten wie an dieser
Vanderbiltbahn , gemäß dem von ihr erstatteten Betriebsausweis
für das erste Jahresviertel . Die Bahn , welche erst vor einigen
Monaten die Dividende auf 6 Proz . jährlich erhöhte , schließt
das erste Quartal mit einem Fehlbetrag von 2 459 987 Dollar
ab , und mußte , um die erhöhten Dividenden zahlen zu können,
auf ihre Rücklagen zurückgreifen.

Eine englische GIfihstram ? Sfabiik in Deutschland . Die
Generalversammlung der Henry Hill u . Co. Ltd . beschloß , aus
dem Reingewinn des Geschäftsjahres 1906/07 eine Dividend«
von 20 Proz . (i. V. 15 Proz .) zu verteilen . Die Gesellschaft
errichtet zurzeit eine neue große Glühstrumpffabrik in Deiby
für den englischen Markt und vergrößert ihre Beniner Anlage
wieder erheblich.

Aktiengesellschaft für Glasindustrie vorm . Friedr . Siemens,
Dresden . Die Dividende ist auf 16 Proz . (i. V. .15 Proz .) fest¬
gesetzt worden . Die Verwaltung bezeichnet die Beschäftigung
als ziemlich flott.

Zur industriellen Lago . Mit Lieferfrist bis zum 31. März
1908 sind von der preußisch -hessischen Eisenbahnverwaltung
26 502 Güterwagen in Bestellung gegeben . — Der Verband
deutscher Baumwollgarnkonsumenten in Dresden hat an sein«
Mitglieder ein Rundschreiben erlassen , in dem er es für xefähr.
lieh erklärt , auf ein ■weiteres Steigen der Konjunktur zu bauen.
Es liegen ungesunde Verhältnisse vor . Diese seien oesonders
in den langfristigen Abschlüssen zu erblicken . Die Abschlüsse
wiederum seien die Folge der Angst , nicht rechtzeitig Garn ge¬
liefert zu bekommen , was notwendigerweise eine große Steige¬
rung der Spinnlöhne und der Garnpreise zeitigen muß . Weiter
liegt das ungünstige Verhältnis in spekulativen Abschlüssen.
Die Spinner sind durch ihre Inanspruchnahme gezwungen , die
Spinnlöhne und damit die Preise der Gespinste bedeutend zu
erhöhen . Bei dem jetzigen Konsum ist allein eine Mehraus¬
gabe von über 2 Milliarden für Baumwollgarn pro Jahr nötig.
— Die Eisengießerei und Schloßfabrik , Aktiengesellschaft vor¬
mals Gebr . Judick in Velbert , hat ihren Umsatz bedeutend ge¬
steigert . Die Werkei seien noch stark beschäftigt . Es könne
daher wenigstens eine Dividende in vorjähriger Höhe (7 Proz .)
erwartet werden.

SCaaaseü - Has ' kto
Tendenz . Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen-

markte war lustlos uni überwor sowohl bei Kohlenwerten wie
bei Kaliwerten durchweg das Angebot . Die Umsätze waren
ganz gering . _ __

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
BSeutsclieia Ka 'rMrn - « nt ! U ecJmelbaali,

FrmiäkS 'urt a ./t?3.

Steinkohle.
Nach¬
frage

An¬
gebot

Steinkohle.
[Nach¬
frage

Dienstag , den 14. Mai 1901
An-

Alte Hasse . . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg . . .
Borussia.
Constautin der Gr.
Deutschi .b.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . .
Fr .Vogel u.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

Brüni . . . -
Donatus . .

19 0 1950
13900 142( 0
2900 3000

37000 38 )00
5675 5725

142u0 14500
6400

68000
3850

10600 11000
5275 : 5325

Helene , Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont -Cenis . . . .
Schürb . Charlottb.
Trappe .
Tremonia.
Trier.
Victor.

3100 3150
— 30500

21000 21800
8 .750 34 ;«
190 0 1905t

1760 177c

3550
4375

9 57c
4825

Braunkohle.
110200 10500 j Koddergrabe
[12500 [13100 ] Schallniauer.

129 00 31000
1 3750 3800

Kali
Alexandershall . ,
Beienrode . . . . »
Burbach . . . . . .
Carlsfund . . . . . .
Desdemona . . . . .
Deutschi . Justenbg.
Glückauf Sondersh.
Großh . v. Sachsen
Günthershall . . »

Apfelbaumerzug.
Bautenberg . .
BIberer Gruben .
Ferme . - -

8300
60 0

11570

6000
4600

5225
4750

1500
1925
1550

8500
6400

11950
8000
5200
4750

16700
5500
4258

Heldrungen . . . .
Hohenfels . . . . .
Hohenzollern . . .
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Kothenb .,Hodwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

1425]
4725
2200
7800 [

149ÜG:
2050!

120,0
112750!

Lrr-
1800
2000
1600
4700

Henriette . . . . . . 1825
Ktäserweide . . . . —
Victoria b-Littfeld 1030
Wäldberg. 750

1475
85(1
4985
3075
8100

bi .0
12200
130 c

609
1050
775
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iü toi ist MAGGI Würze
mit dem Kreuzstern.

— Probefläschchen 10 Pfg, —
Man achte genau auf den Namen M AGG I

und weise Nachahmungenzurück,
*
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Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG-AFRIKAHAUS

Regdmässiger Reiehspostdiimpferdieiist nach

Beförderung von
Passagieren und Frachten

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSEILLE
GENUA
NEAPEL

, . Britisch
nach  I Ost-Afrika

. tDeutsch
nach\ Ost-Afrika
nach Sflashonaland
nach Zambesia
nach Rhodesia
nach Transvaal
nach Natal
nach Capland

HAMBURG
ANTWERPEN

BOULOGNE

| Canarischen
nach
den ) Inseln

nach Süd -Afrika

d-Afrika
Yergnügungsreisenden

HAMBORG
ROTTERDAM
DOVER

und vice versa

nach Lissabon
nach Marokko
nach Algier
nach Marseiile
nach Genua
nach Neapel
nach Aegypten

LISSABON
und vice versa

' nach Marokko
nach Algier
nach Marseille
nach Italien

MARSEILLE
und vice versa

nach Marokko
nach Neapel
nach Aegypten

GENUA
und vice versa

nach Algier
nach Aegypten
nach Lissabon

Mr *pr«  Inach Marokko
II EH ru L j nach Aegypten

und vice versa i ^
Nähere P'Jachrichten wegen Passagen und Frachten erteilt : ^

Deutsche Ost-Afrika -Linie in Hamburg , Afrikahaus 8
'Vertreter für Passagen in Wiesbaden : Ei. Hrttenmayer . Rheinstrasse 21-

^ Eiafeilelrt
über die Vorzüge , sowie über die
grossartiger * Erfolg©

bei Verwendung von

Parkett - Fee
IM - antiseptlsehes **$&?

Linoleum n. Parkett -Wachs
wird „jede Mansfra .il “ und werden dieselben nach
einmaliger Benutzung unseres antiseptlsclien I »in »-
ienin - n . Market -Wachses kein anderes Konkurrenz-

Fabrikat in ihrem Haushalt verwenden. 581
JPreis: perJ/»Ko.-BoseMk. 0.80, per Vi Ko.-Dose Mk. 1*50.

Zu haben in den einschlägigen, durch Schilder kenntlichen
ESrog -en - n . gpezial -descliäflen.

General-Vertreter : Carl JLangsdorf,
Bümserstr . S ©. Telephon 2880.

Surpl-Efi$-Sirti!
13 3£©ritzsti *asse 13 .

Täglich, von heute ab, grosse Posten zu billigstem Tagespreis.
xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

Burg ^ Cafe,
Bär. Bnpgrstirasse , nächst dem König], Theater und dem Schloß.

Wen eröffnet ! Bien eröffnet!

Cafe — Konditorei — Wein -Restaurant , x
Große luftige Lokalitäten Parterre und1. Etage. X

Zirka 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.
XXMXXyyvvvyv  yyyyyy ' 'wwvwv

M

X
X
X
X
X
X

Mccmcr,
spricht Lieschen, laß mich wieder

V eilchenseifenpiil ver
„Starke Kaminfeger“

einkaufen, man findet in den Paketen so wunderhübsche Gegenstände!
In den meisten Geschäften ä 15 Pfg . zu haben.
Vorsicht beim Einkauf ! Man achte ' auf die „Schutzmarke Kaminfeger * !

Fabrikant : Huri . CS-eratner , ©löpjsärig -esi . (B Z59755 ) F2

Sonnenschirme — Strohhöte,
Handschuhe, Krawatten, Hosenträger , Hemden, Kragen
und Manschetten, Spazierstöcke , Portemonnaies etc.

zu staunend iiälligcn Preisen bei 670
Kirehgasse 36,

-®- <5./ ä 8.53MLKfl ^ gegenüber Blumenthal.

Continental

Institut für

ZZWMsRsPßsßs
Maniküre, Gesiehts- und Damptosagen

von nur Spezialisten.
Sagclcremc , Hautcreme und IPuder , nur beste Qualitäten.

=====  cJrismilcli = =
macht jugendliche und volle Haut einzig in seiner Art.

CWiM Hersig , LSNWWS A.

rustkmsrl heiligenberg
LOOm ü. d. iV5. Bahnstation

ilofei Post (Bficheler ) ,

beim
Woüerrsee

Bahnstation Leustetten-Heiligenberg.

Beliebtester Höhenkurort . Anerkannt prächtigster Aussichtspunkt des
Bodensecs . Prachtvoll gepflegte über 60 km lange Waldspazierwege.

Pensto - Sp -eis « 4180 bis fr.—. F77
m

«Jeder Liebhaber
für elegante Garderobe bedarf zu seiner Vervollständigung unbedingt einer modernen und gutpassenden Fassbelileidsiiig.
Die diesjährigen Sonii **er -Mesilieiten der

Firma Mi | Sgtesisaretiiass Jitisn“,
Langgasse 33 , Ecke Goldgasse,

weisen eine unerreichte Vielseitigkeit auf und fanden stets den Beifall der Wiesbadener Damen und Herren.

Haupt -Preislagen für Damen «- und Herren - Stiefel:
S .s» M.5» I ®. 30  IS .50

Sport -Schuliwarejt jeder Art . Auswahlsendungen stehen jederzeit gern zu Diensten.

Warnung!
Jeder , der künstliche Zähne trägt,

halte sich zur eigenen Sicherheit Apollo»
Pulver » L-uriat . (gg. 5166) .

Die künstl. Zähne sitzen bequemer,fallen
beim Sprechen u. Singen nicht herab u.
das Schlimmste , nämlich das Verschlucke«
der Zähne , wird verhütet.

Per Büchse 50 Pf ., n . answ . 60 Pf . i.
d. Verkaufsstellen : Viktoria - Apotheke,
Rheinstr . 41, Drog . Woebas , Taunus»
straße 25, Drag . Sani !« ;, Mauritius»
straße 3, Arog . I ' ortzeh! , Stheinstr. 55,
Drag . Htto Sieöert , Marktstraße 9,
Adler - Krog . , Bismarckring L F73

Großer
Möbel -Berkanf.
Wegen Ersparnis der Laden¬

miete bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
Kasteumöbel zu den aller-
billigsten Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer , Plüsch-,
Taschen- und andere Garnituren,
Spicgclschränke , Büfetts rc. ec.,
Schreibtische u. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis . 866

üfilh » Eg©sso2fj
Oranienstratze 22.

Blusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus-;

führung, mäßige Preise. 7265
Spezialsclinitt für starke Damen.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Toilvahllimi Anzahlg . 20—40 Mk.
I eiUäniUng . Abzahlg . m-maüicti

8—10 Mk., Reichstäder bei Barzahlung
von Mk. 50 an. Zubehörteile »spottbillig.
Katalog gratis u. franco. J. Jeudrosch & Co.,

Charloitenburg »cs , Schiogstrage 16. Jfc

Kaiser-, Schiffs -,
Rohrplatten- und

Kapee-Koffer
findet man in größter Auswahl

billigsten Preisen
Markt strafte 22.

zu
7264

Gartenmöbel,
BalkonmöbeL,
UMschutzwärrde

in größter Auswahl zu konkurrenzlos,
billigen Preisen.

Süd -Kaufhaus,
_M oritzstrast« 15«

Wirksamstes Kräftigxmgs - Mittel0.15
bei allgemeiner Nerven- und vor- ^
•zeitiger Dflännerschwäehe von Uni-
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, coFlakons k 5 und 10 Mk. w

Neue Virisanol-Broschüre gratis , w
ln Apotheken erhältlich. m»

Giern. Fabrik M. Unger> Berlin NW. 7* ^
In Wiesbaden:

VilÄtoräa -Aj^otlieke ., Rheinstr. 41.

Grupp ensteine^
sogen. Waldziersteine , im Waggon und.
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

Kdrätr, ,SuB |f, Grabsteingeschäft.
_P latterstraße 138. 570j

Lagerm amerik.Selmlien.
Aufträge nach Maos. 493

Herrn . SticUdorn , Gtr. Burgrtr . L,

A
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Haarschmuck
in blondem und rötlichem Seliildpatt , in Imitation.

Echte HorakSnime
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Dr . M .. Mlbershextn,
Fabrik feiner Parfümerien.

B.agrer amerikanischer, deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Mrsvaderrer TaMaK. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt« Nr . 223.

Frankfurt a . 12.,
Eaiserstr . 1.

Wiesbaden,
Willielmstr , 30.

Telephon Mio, 3003 .

Versand gegen Nachnahme. — lilustr. Katalog kostenlos.

K 163

Haus- und Gruuiibesitzer-Beicin. E.B.
Wiesbaden.

Die satzungsgemäste-
Ordentliche Mitglieder-ver?am-n!ung

findet am Samstag , den 23 . Mat 1907 , abends ö '/a Uhr , im Restaurant
^FriedrichShof " (Saal im 1. Stock) statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Vereiusjahr 1906/07.
2. Bericht der Rechnungs-Prüfungs -Kommission über die Prüfung der

Jahresrechmmg 1905,06.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vercinsrechnung 1906/07.
4. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1907/08.
5. Festsetzung des Rechnungsüberjchlagspro 1907 03.
6. Genehmigung des Anstellungsoertrags mit dem Bcreinsdirektor.
7.  Ergänzungswahl des Vorstandes au Stelle der satzungsgemäß aus-

schcidenden Herren: Meli . Ciirten , SBcIi. SAaeseDier,
laidw . Menrer , K . M.iemjjf , Wilh . Stannin.

8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Um rege Beteiligung bei Mitglieder wird gebeten. F397

Der Vorstand.

1 Weisse
1StickereiKleider
H für junge Mädchen

empfehlen
io grossartiger Answahl zu billigsten Preisen

1Q sbr. Baum
^ vormals W . Tliomas ^
41 Spezialliaus für sämtliche Knaben - und
M Mädchen -Bekleidung . osi ^

jfryjpppp ppppp p p ppppffPFy*
M . Silll ^ ep , Kristal! - Porzellan,

16 Mäi/nergasse 16,
bittet um geil. Beachtung seiner

Spezial -Ausstellung =
Goldgasse 1, Ecke Häfnergasse

Zu Hißen
und anderen Fesflichheiten

verleibe aiieb
in allen ffijrössen elegante

frag!- und
ßehrock-jlnzüp

sowie auclt einzelne
Teile derselben . 677

Braue Wandt,
Wiesbaden,

42 ICi re Isg sasse 42.
3083 Telephon äHiSS.

Möbel?

Leisten zum Fassonhalten
des Schuhwerks,

für Herren und Damen

Paar

mt iss.
Jleusfadt S Sdmhwarenhaus,

‘Wiesbaden , Langgasse 9.

Billigstes

Angebot.
Größte Auswahl.

PIP Weste Fabrikate.
Nußli .-Spirgrlschränirrv . MK . 75 an,

„ -Bücherschränke „ „ 48 „
1-tür. Kiridcrschränkc„
2-iür. de sgi.
Küchcnschränke. . .
Nusch.-Büfetts . . .
Vertikos : . . . .
Schreibtische. . . .
Auschehiische. . . .
Waschtische. . . . .
Nußb.-Kömlnoden.
Sofas . . . . . . .
Bttomanen

11

' 11
11
11

• 11

' 11
11

■ 11

11
11

« 15 „
«1 26 ,)
11 24 „
1,125 „
ii 32 „
« 30 „
ii 24 „
ii 10 „
ii 26 „
ii 36 ««
ii 26 ,,

bis zur elegantesten Ausführung.

Kelle» cig. A«serll§i!iig.
Spezialität: 648

ftat -JUfeifrap.
Ausstellung in 3 Magen.

Eigene Polsterwerkstätten.
Telephon 3670. — Transport frei.

Ferd.Starx Macht,
nur Kircha-isse 8,

nahe der Luisenstratze.

GelegenheitsAnf!
Drc bekannten

GssöhLM -WeWiLftl
in Boxcalf und Rahmen-Arbeits-Stiefel
für Herren und Damen in verschiedenen
Fassons und diversen Sorten . Boxcali-,
Chevreaux- und Wichslcder-Stiefel für
Herren, Damen und Kinder kauft man

am billigsten 7263
Rur Marktstr. 22, 1.

Kein Laden . Telephon 1394,

taaniselier Knastrerein.
Geiälde-Aitsstellung Seel-Oppler-Dreydorft

isn Festsaal des Rathauses
vom 5. Mai bis 2. Juni 1907.

Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 Uhr. Eintritt 50 Pf.,
Dauerkarten 1 Mk. Für Mitglieder des Nassamschen Kunstvereins
und deren Angehörige die Hälfte.  r 4

als ganz vorzüglich und die Erwartungen weit übertreffendi
empfehle:

W ' eisswcine.
Yolxheimer . . . . Fl.
Hallgart . u. Hackenh. ,
Oppenheimer . . . „
Ruppmtshcrgcr . . „
Hochheimer . . . . „
Haueuthaler . . . . „
Hallgartsusr Riesling „
GeisenheimevKies . „
Förster Riesling,Auslese,,

—.50
—.55
—.65
—.75
—.85
1.—
125
1.60
2.50

Eotweine.
Hämatosis
Orig. Rotwein
Ingelheimer .
Medoc . . .
St. Julien . .
St. Estephe . .
Maill et Pommerol

Fl, —.50
—.65
—.75
—.80
- .80
1.—
1.15

1.-
1.20
1.20
1.25
1.35

Siidweine.
Portwein Tarragona . Fl .—.95
Red old Port . . . >,
Alter weißer Portwein „
Sherry . . „
Malaga . . . . . . „
Madeira . . . . . „

Medizinal weine.
Medizinal Samos-Museat Fl.—.75
Medizinal - Süßwein 1 i 20

(T okay er Art) 1 "
Deutsche Schaumweine,

Flaschengärung.
Carte blanche . . » Fl . 1.85
Riesling Sekt . .
Kaiser-Sekt . .
Non plus ultra .
Kupferberg Gold
Burgeff Grün

2.-
2.25
2.50
3.70
3.70

Bei Abnahme von 13 Fl. u. mehr ermäßigen sich die Preise für
deutsche Weine der Akzise wegen noch um 5 Pf. per Flasche.

Schwanke Nachf., Sfliwalliarlicritr.
Telephon 414 .

43 .

Sommerfrische, Gastlioi und Pension
Bad 1 ScUwaltoacln

Massige Preise. — Forellenfischerei.
Näheres d. B. 1 Kesder , Telephon Michelbach i. N. No. 8.

Zu den Kaisertagen!

Frida Wolf , i
Gr. Burgstrasse 5. Vertreter : Fritz Schmidt , Fahrradhandlung, Wiesbaden, Wdrthstr. 1«

Eine grössere Anzahl

Herren ^ Anzüge
habe aus meinem Lager aussortiert und verkaufe dieselben zu

Mk . IO .— per Stück,
seitheriger Preis Mk. 40.— bis 60.—. — Kur gute Qualitäten und beste Verarbeitung.

Jean Martin,
Feine Herren ^Moden,

Laxig*g>asse 47 , nahe der Weberg *asse.

\uua w»ot'■2it»
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von 95 .Pf . an.

1 86von 1. an.

9 20
von 0. an.

9 B5von u» an.

ß 50
von VI. an.

G

Hervorragendes
Erzeugnis

f Ein (
fernes

wischbare BodenWi'

if Parket , Unoletim u.geshidienen Böden
nach Gebrauchsanweisung mühelos ,
Hochglanz ohne Glätte erzielen. !
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne I
Flecken zu hinterlassen ,geruchlos , m

Kirchgasse 39/41.

Rronendurg
Pfingft-Montag:

Großes Gartenfest.
Ausgcfübrt von einer Militär - Kapelle . Verlosung eines Hammels.
Preisschießen. - Es ladet höflichst ein

•ST, Schupp . Edä Adolvis.
_ KB. Anfang 4 Uhr. Eintritt frei._ _

Zn  haben in den einschlägigen Geschäften, wo nicht,
beliebe man sich an J . O . Kipp , Frankfurt a. M.,

Am Tiergarten 18, zu wenden. F119

Post -Hotel—Pension.
(  Schwarzwaidbahn ) .

Nächst
dem Walde.

Anerkannt vorzüglich. Garten. Gedeckte Terrasse.
Restaur. Offene Weine. Auto-Garage. Prosp. F77

Orth opäd. Geradehalter
bewährter eigener Konstruktion,

fiir Kindern. Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen u. ver- I
ordnet für alle Verkrümmungen
des Rückgrates, hohe Schultern,
schiefe Haltung, hervortretende |
Schulterblätter etc. etc., in sorg¬
fältiger, sachverständiger An¬
fertigung nach Mals u. Anprobe, I
stellbar und von vorzüglicher
Wirkung. Die Herren Aerzte, Be¬
rufsgenossenschaften, Kranken- ,
häuser,Unfallversicherungen etc.
seien hierauf noch besonders ant-

»'/ 1 merksam gemacht. K189
Taunusstr. 2, p J
Telephon 227. | , Jl,

Spezial-Etablissement
für die Anfertigung; von  i
orthopädisch en Apparaten 11.

Maschinen aller Art.

Extra billige Lage.
Polten eleganter Untertaillen

von 85 Pf . an.
10 Meter Hemdenspitzeu IS Pf.
10 Meter sembeulaukette 45 Pf.
10 Mtr . RoSspitze , sehrdauerh ., 75 Pf.
" Posten StiÄereisnu . Einsätze» sowie

Vaiencienuc -, Trimming - und
Klöppelspitzeu Meterv. 7 Pf. an.

1 Posten DamenstrüMpfe » schwarz,
von 26 Pt . an.

1 Posten Schurze» all. Art v. 58 Pi . an.
1 Posten trüb geword. Damenwäsche,

sowie Gardinen . Stores . Scheiben¬
gardinen , Rouleaus und Bettdecken,

um zu räumen bis 30 % unter Preis.
Wäsche -Fabrik,

; F autbrunueustr atze O, Laden ._
Kartoffel»

reicht. Gneisenaustraße 18, im Hof.

Gicht, Rheumatismus, Zucker¬
krankheit. Nervenkrankheiten

behandelt mit gutem Erfolge
Stöbert Uressler,

Vertreter der Naturheilkunde,
Kaifer -Ariedrich -Rin q 4 (Ringkirche). 10 - 12 u. 4—6 Uhr.

1 Drehfirom-Gleichstrom. Umformer (mit Transformators
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft . 1 Aula «-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge-
brauchsfähigen : Zustande , billig zu verkaufen.

K. LchrUenberg'sche H- fb -rchdr-uckev- i.
Wiesbaden.

aus dem

Hhelnstnasse 58,
hsdsutcu den Genuß frischer
Früchte zu jeder Zeit. Sie
sind die unverfälschten sterili¬
sierten Säfte ohne jegliche

Konservierungsmittel und von höchstem hygienischem Wert . Ein Labsal Erfrisc^ gs- und Stärkungsgeftänk für !alle Kranken .»ad Gesinde . - Gleichzeitig bringe meine temhmten alkoholfreien , ver oreuen
Trauben weine: Nierateiner . Hochheimer , Erbacher Kiesling , Ober -Iagelhe . mer (io!) etc.
emnfeblende Erinnerung . — Proben das ÎNüt erntis.

7' ü

vorrätig.

Jourdan - Stiefel sind äusserst preiswert,
Jourdan - Stiefel sind feejjisen ?,
Jourdan - Stiefe ! sind elegant,
Jourdan - Stiefel sind gut passend,
Jöairsüan » Stiefel sind seihr haltbar

und in neuesten Formen
für Damen und Herren in den Preislagen von Mk. 9 .—, Mk . 10 .5 ©, Mk. 12 .

Spezialität:

Hochfeine,tiandeingesioctiene, schwarze und farbige
Damen- und Dera-Stiefel

Qiastan 2mvAm9 Wiesbaden,
Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse.
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Ardritmarlt öe$Merbadener Taablatts
©

Jokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg, , in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die-Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen oO Pfg. die Zeile.

Merbiichs Urrsonr « .

T. Taillen -, sow. Zuarbeiterinnen
bei bah. Lohn für Jahresstelle gef.
Ehr . Meprer , Bahnhofstraß e 9,  2 ._

Knvpflochnäherin
gesucht Moribstraße 4, 2. __

Lehrmädchen gesucht
für ein Galanteriewaren -Geschäft.
Mb . im Tagbl .-Berlaa ._ _ _ Fq
>Lehrmädchen für Damenschnciderei
geiucgt. A. Deüus . Slm Römertor 5.

Gesucht
van alt . Herrn per sofort ad. 1. Juni
eme perfekte Köchin mit langjähr.
.Zeugnissen. Angebote unter I . 481
an den Taabl .-Berlaa ._
; Als Beiköchin ü. Stütze dI"HauSfr.
wird eine tücht., im Kochen crf . gef.
Perlon gesucht. Näh. Tagbl.-Vl. Em
' . Kochfräulein gesucht.
Kerne gegenseitigen Vergütungen.
Hotel Adler , Badhaus,
i . . Hi« tüchtiges Mädchen"~
ges ucht Kleiststraße I . bei Gotthardt.

jed. Ärl>. will. Mädch. "soff gef.
Frau Schmi dt. Dotzbeimerstraße 35.

Hausmädchen,
gewandt , tüchtig, bei gutem Lohn z.
,1. Juni . ges. Meld. 10—l u. 4— 6 11.
,Lesstngstrane 9.  7489
! .. . Tücht. f. “rctnf . Mädchen “
gesucht Bertramitraüe 11, Part,
i Tüchtiges Mädchen
iiur Hansarb . ges. Vorzustellen bis
8 Uhr nachm. Emserstraße 61. Villa
^srvra- von 3—8 Uhr abends im Ge!»chaft Ellenboaencrcrssl' 2.

.Tüchtiges Hausmädchens

Ges. flciß . ruhiges Mädchen
für Küche und Haus Kaiser-
Z-riedrich-Ring 20, 1.

Ord . Mädchen oder Monatsfrou
gesucht Taun usstraße 34/35 . Bdh. ^

T . Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
gef _ Näh, Herderstraße 15, t . Laden.

Runges ordentl . Mädchen
für Küche u. Haus bei hohem Lohn
gesu cht Gold gasse 2,_ 1 rechts.

Sofort gesucht
ein braves fauü . Mädchen für Küche
u. Hausarb . NM. Nerotal 24._

Wegen Heirat des jetzigen"
suche für 1. Juni ein ordentl . fleiß.
Hausmädchen . Vorstellung mit Zeug¬
nissen  Sonncnbergerstraße 46.

Tüchtiges Dienstmädchen
bei guten?. Lohn per 1. Juni gesucht
Hellmundstraße 12, 2^rechts._

Saus, . Mädchen für kt. Haushalt
ber guter Behandl . v. 1. Juni ges.
Mühlstein, B leichstraße 18,  3.

Zum. 1. Juni
zuverläss. ordnungsliebendes Mädchen
mit guten Zeugn. f. Kücken- u . Haus-
arb ges. Gut . L„ gute Bei). 4 Erw .,
kein Ge schäft. Erfr.  Moritzstr . 21 "

M - gSHgSEj» "T
t,

vas nahen kann, gegen hohen Lahn
geiucht^MuMnstraße 7, 2.
■ Svl . t. Zimmern ,ädch. pst 25."M«i
fi el Lursenvlaü  7 , 1, .3—5 Uhr.

‘ Gesucht —
em  Mädchen für Klicke gegen hohes
Geha lt.  Hotel Jmpericckf,

einfaches fleißiges Mädchen""
auf^gleich geiuckt Emferstr . 4, V. P.
' ,Meißiges junges Mädchen "

1. Juni gesuchtRrederwaldstraße 6, 3 links.
Sauberes Mädchen io?, gesucht.

Mickelsberg 21. Butter , u. Eieraesch.
ch.. . . Mädchen gesucht.
Ackerer ,Kuhn, Ludwigstraße 10.

Dienstmädchen
^ . Kuchen- u. Hausarbeit gesuchtKirchgaffe 47, 2. Müller.
. BeA. Zimmermädch. m. g. Zeug».""
ÜilrZbenf̂ Vrlla Roma, Gartenstr . 1.
' , Waches sauberes Mädchen
gesu cht Dcomtzüraße J1 . Part.
' VraveS Mädchen gegen hob. Lohn
Mort gesucht MauergaIe ' lg.

Mädckcn f. Kucke u. Hausarbeit ""
gegen ^hohen Lohn sofort gesucht
KMeriaal , Dotzheimerstraße ^ 15.
l Fleiß . Mädchen für alle HausarST"gcsucvt Saalga sfe 32.
, Gesucht zum sofortigen Eintritt
!ed auch als Aushilfe ) ein Mädchen,
welches, kochen kann und auch etwas
m her Hausarbeit mithilft . Rhein-
jHaßê 40, 2.

Ordeiltl . Mädchen lut » ~17' Juni ""
gesucht Oramenstraße 24, Part.
‘ , Reinliches Mädchen gesucht
Webergaffe 45/47^ Bender

>Emf. Mädchen" in kl." Haushals ""
geiu cht Albrechtstraßech23, 2 St,^

. _Ein eins, reinl . Mädchen " '
gesucht  Nerotal 22.

Nettes Kindermädchen, 7
lotete ern Hausmädchen, w. koch, k.,
sof. ge». Dotz heimerst raße 21, 3.

Ein braves Alleinnrädchm,^
welches bürgerlich kocken kann, wird
nr .kl. Famrlre z. 15. Mai od. 1. Juni
gesucht Martms traße 10, Part.

Mädchen, w. etwas Naben gel. Hätz"
»u. 2 Kindern und etwas Hausarbeit
geiucht Schlachthausstraße 13.

Ein Mädchen, w. bürg , kochenk.,
sofort  ges . Mainzerstraße 2. s_

Jüngeres Dienstmädchen
für einen bürgerl . Haush . mit zwei
Kindern gei. Dreiweidenstr . 8,_3_ L_

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches jede Hausarb . arünbl . verst.,
zu, 2 Peri . bei gutem .Lohn baldigst
gesucht. Vorzustellen von 3—6 llfir.
Nähe res im  Tagbl .-Berlag . Fm

St . Mädchen
gesucht Herderstraße 19, 3,.I. ,

Gesucht wird auf 1.  Juni
oder früher ein ordentliches braves
Mädchen für kleinen Haushalt , das
in . Küche u. Hausarbeit erfahren ist.
Näheres Rh einstraße 53, P .. vorm.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort ge-
sucht Rauenthalerstraße 16, Part . "

Tüchtiges Mädchen,
welkes gilt kochen kann, gegen hohen
Lohn in reines Haus gesucht. Walk-
mühl st raße 49. _ _

SJiuu,..cn für kleine Familie
ge sucht Michelsberg 1.^
Zuverl . i. Alleinmäbch. f. kl. HaushI"

ges. Weißenburgstraße ^ 6,̂ 2^ sinks,
Suche nett . Alleinmäbch., d. k. k.,

zu einz. Dame , Se.rbiersrl .. ' Haus - u.
Küchenmädchen für gleich. Frau Elise
Gerich, Stellenvermittelungs -Bureau,
Schu lgasse 2. Tel . 628.

Kl. Familie mit 4i. Kind sucbt
fleißiges sauberes Mädchen, 8)ork-
ftraße 27, 2 links.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Sckw alba cherstraße 38, 8 r .

Einfaches reinliches Mädchen
auf sofo rt gesucht Adelheidstr. 58, P.

Ein Mädchen ad. ält . Frnrr ges.
zu 2 Kindern. Markrftraße 12, 4 St.

solides Alleinmädchen z. 1. Juni
gesucht. Lohn 25 Mk. Frau Meier,
Luisenstraße 12, 3. 7499

Gilt Mädchen oder Frau
tagsüber ges.' Eltbillerstr . 16. Dl 2 r.

Eine tüchtige Büglerin
sof. geiucht Ems erstraße 69, Gth ._
. Hemden- ü. Kraacnbüglerinnen
sof. ges. Sch eller, Göbenstratze 3.

Bügelmädchen
gesucht Sedanst raße 1». 1 rechts._

Monatsmädchen für vorm
gesucht LuiseMr - 24, Gth .^2 rechts.

Mädchen von 8 "bis i Uhr
ges ucht Zietenrina 2,  Part.

Monatsmädchen
ges ucht Dpiribstraße 4l , 3.
Monatsmädchen f. den ganzcnTag

geiucht Dotzheimerstraße 106, P . rD
Monatsfran für nachmittags

gefuchstSaalgassw32.
Monatsmädchen f. aanzen vorm. "

gesucht Nh einstr aße 107,  Parterre.
Flein . Monatsmädchen,

in Lausarb . bewandert , ges. Lahn
20 Mk. u. Kost. Goeth estr. 15,J2. 7492
T. Monatsmädch . ab 7 Uhr morg.

gesucht Ecisbergstraße 12

Saub . an st. Monatsfrau od. Mädch.
sof. gesucht Neudorferstratze 6, 2._

Monatsfran von 7—9 Uhr
gesucht,Wi renstraße 2, 3 l.

"Monatsfran oder -Mädchen
sofort gesucht Taunusstraß e 29,  1.

" Monntsfrau
auf 1 Stunde vorm, gesucht. Frau
Korten , Eleo norenstraße 2, 1. Et. _

Menatsfrau
gesucht Webergosse 44,̂ l ^Si.

Ein Monatsmädchen od -Fra«
sofort gesucht Nerostraße 11a. _

Saubere gut emps. Monatsfran
für 3—4 Sid . des morgens per sofort
gesucht Ni foiasstraße 31, _3._ _ 7502

Ein tüchtiges Monatsmädchen
gesucht Albrechtstraße 27. Parterre.

Tücht. Monatsmädch . g. gut. L.
gesucht Hellmun dstraße 13, 3 St.

Monatsmädchen oder Frau
sofort , gefuchst, Her mannstr . 6, Parst

Unabhäng . Frau od. Mädchen
zur Aufwartung sofort gesucht. Näh.
Mauritiu sstraße 12, Zigarrenaeschäft.

Änfwärterin
aesucht Nerostraße 48, 2 links. _

Saubere Putzfrau
regelmäßig für Donnerstag - oder
Freitag vorm. ges. ^ l-ambachtal 28, 2.

Putzfrau z. tägl . Trevpenreinigen
per sofort gesucht. Anmeld. Bau¬
bureau Wilh'clmstratze,15 . _ _

Jüngere Putzfrau gesucht
für tägl . 3—4 St . Bei zufriedenstell.
Leistungen Jahresstelle . Fricdrich-
str aße .48, Möbelgesch., Eiüg . Hof r.

Eine Frau gesucht,
um abends ein Geschäftslokal zu
reinigcy . Webergasse 5,

" Weckfran “
sofort ges ucht Blücherstraße 13, Lad.

welche schon im Flaschenbiergeschäft
tätig waren , ges. .Kron enbrauerei ._

Solid . 18—Mjähr . Hausdiener
mit guten Zeugn . ges. Emserstraße 5,
Evangelisches Hospiz.

Junger sauberer Hausbursche
gesucht bei Kohl., Seerobenstraße 19.

Hansburfche sofort gesucht.
Sai >.erwein , Larlstraße 21._ __

Braver Junge als Hausbursche
gesucht Stiftstraße 18. _

Kräftiger Haustmrsche
gesucht Sedanstraße 3. _ ,_ _
I . Hausbnrsche per sofort gesucht.

Zig .-Fabr . Menes , Rbeinaauer itr . 7.
Ein jg. fleiß . Hausbursche

gesucht Hochstütte 16, Bäcker ei. . _
Ein jnnger " Bursche

sof. ges. ?llb.,MeV., Müchersträße 9.

Gesucht eine Fratr
auf 2 Stunden zum Milchtragen . Zu
erfrag en Stcingass e 4,  Part ._ _

Laufmädchen gesucht.
Näh. Bahnh .üstraße 6, Huthandlung.

Tüchtige Packerinnen " . . "
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rheingauerstraße ^T._

Flaschenstzülerinnen
gesucht Kronenbrauerei.

Mäinrlrche Mersourrr.

Selbstänb . Schloffergehilfe
ges ucht Friedrichstraßc,12 ._

Tüchtige Möbelschreiner
gesucht. Adolph Dams , Hofmöbel-
Fabrik .

Schreiner , Bodenleger,
scst. gesu cht Frankenst raße 10, 2 links.
Tücht. Fvrmer u. Gießer gesucht.

Johann Paulh jr ., Stuckgesstäft._
Schuhmacher erhält Arbeit

auß. dem Hause. Moritzstraße 3, P.
Tüchtige Damenschneider

sof. f. dauernd gei. Baünkofstr . 9, 2.
Zivil - u. Uniform -Schneidergeüilfe

gesucht._ Ran , Friedrichstraße 47._
Gärtnergehilfe od. Gartenaröeiter

ges. Gg. Krauß , a. d. Stra ßenmühle.
Lehrling

aus guter Fam . sucht Meb.-Drogerie
A. Cra tz, Langgasse._

Lehrling für Schreinerei söf. ges.
Nä heres im Ta gbl,-Verlag ._ Et

Hausbnrsche gesucht.
BI um er , Adelheidstraße 76. _

Tücht. sungen Huusünrschen
suche per sofort. C, W. Leber Nachf.,
P . Eifer t, Bahnhofstraße 8._ _

Ein kräftiger Junge,
im Alter von zirka 17 Jahren , für
ein Mineralwalsergeschäft für die
Dauer des . Sommers auf sofort ge¬
flickt. Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag ._ Eg

Laufjunge gesucht.
Hirs chapotheke, Marktstraße 27. _

Laufjunge gesucht.
Singe r , Elletibogcngasse 2._ ■_

Fl . kräftiger Laufbursche
"esuckt. Reeh, Marktplatz 5._ _

Junger Ausläufer
sofort ges. Ernst Neuser , Ki rchgaffe.

Arbeiter
und jugendliche Arbeiterinnen auf
dauernde Beschäftigung gesucht.
Wiesbadener Staniol - u. Metallkafts.-
Fabrik A. Flach, Aarsträße 3. _ _

Ein Mann für abends gesucht,
IV- Stunden , für Milch zu holen an
der Babn . Sch arnhorstftr . 12, Laden.

^ Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 3. _

Zwei saubere Knechte gesucht
Wal dstraße 84, Großmann ._

Ein Taglöhner für Feldarbeit
gesucht Schlachthausstraße 8. _

Tüchtige Viehwärter und Knechte
sucht u. placiert I . Rucgg, Stellen¬
vermittler , Llaiser-Friedrich -Ring 45,
nahe Bahnhof , Wiesbaden.

Gebildetes Fräulein ^
sucht für vorm. od. tagsüber stunden¬
weise Besch, als Gesellsch. bei Dame
Off . u. A. D. 20 voitl. BismarckriW

Geb. Fräulein
sucht Stellung als Hausdame oder
Stütze bei ernz. Herrn od. Dame-
Prima Zeugnisse. Gefl . Offerten w
G. 479 an "den Tagbl .-Be rlag.  ^

Vornehme gebildete Dame,
80 I ., sucht Stelle als Hausdame od.
Gesellschafterin bei vornehm. Herrn-
Oif . u. T . 482 cm  den Ta gbl.-VerlaL

Feiugebildetc Dame , Mitte 20,
hohe Beamtcntochter , selbständ. in der
Führ , des Hauswesens , gestützt am
gute Zeugn., sucht Unterkunft in vorn
Hause als Gesellsch., Reisebegl., Haus-
dame. Off. M. 478 Tag bl^ VerlaL

Besseres Fräulein,
im Kochen und Haushalt durchaus
erfahren , sucht Stellung zum 1. JuM
als Haushälterin in kleiner Familis
oder zu einz. Herrn . Offerten unter
R. 482  an den Tagbl .-Verlag ._

Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin bei älterem Herrn-
Oif.  u . 11. 482 an den Tagbll -Verlag:

Eins . Fräulein,
d. 10 I . den Haush . eines alt . Herrn
führte , sucht gleiche Stelle p. 1. Jun-
Off . u. E. 482 an den Tagbll -Verlag:

Jung . geb. Mädchen achtb. Kam.
sucht Stellung in herrschaftl . Hause
als Zimmerinadchen ober Kinder¬
gärtnerin ; geht anch ins Ausland-
Off.  u . L. 482 cm den Tag bl.-Verla L

Gebildetes Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht St . zu einzelnem Herrn
odtzr Dame . Offerten unter A. 93-'
an" den Tagbl .-Herlag ._ -
Mädchen sucht Stellung als Stücke

der Hausfr .. wo Mädchen vorh. An¬
fragen b. Förster Beck, Anrmgen,
Po 't Niedernhausen im Taunus ._ >

Perfekte feinere Köchin
sucht^Stelle ^ Bismarckring ^34,̂ H^ ch-

Besseres Mädchen sucht Stelle
in eint . Hause zum 1. Juni . Bitte
Okferten mit Angabe der Fannlien-
größê u. E. 484  an den Tagbl.-Vertz

Alleinmädchen sucht zum 15. Mai
od. später Stelle in kl. Haushalt-
Näh. Oranienstraße ^51,̂ Part ._

Bügelmädchen sucht Beschäft.
in einer Wäscherei. Frau Gustav
Groß , Frankenstraße ^ 18, 2 l ._ „

Junge Frau sucht Beschäftigung
(stundenweise od. halbe Tage ). 9ca»-
b. Frau Eger , Dreiweidenstr . 4, H. P-

Wsihfichc Uersouer «.
Fräulein , Deutsche,

mit besten Zeugn ., herf . engl, sprech.,
das längere Jahre in New Jork bei
Kindern war , sucht Stellung als Er¬
zieherin od. bei älterer Dame . Off.
unter M. 481 an den Tagbl. -Verl ag.

Ein alter kränklicher Herr
wünscht jemand zu engagieren , der
ihm in allem behilfl . sein kann, auch
vorlesen u. nach Diktat gut u. deutl.
zu schreiben versteht. Erwünscht wäre
es, wenn der Betreffende schon in
ähnl . Stellung war , nicht verh. ist u.
gute Emvf. besitzt. Kost am Familien-
tisch u . Wohnung im Hause. Hierauf
Reflektierende mögen ihre Adresse u.
Ansvrüche unter D . 480 im Tagbl .-
Verkag niederlegen .̂

Emil
Abfüller für Wässerhandl. ges.
:il Mav, Gneis enaust raße  3 ._

Garteuarbeiter
gegen hohen Lohn gesucht. Gärtnerei
Jiing , Frankfurter Landstraße . _

Laboratoriums -Diener gesucht.
Angebote mit Ana . v. Alter , früherer
Beschäftigung, Lohnanspruch unter
I . 482 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Engländerin,
welche auch franz . spricht u. musikal.
ist, sucht Stelle als Gesellschaft, oder
zu Kindern . Auskunft Kleine Frank-
firrterstraße 8._ 7503
Jg . Fräulein sucht sof. od. 1. Juni

Stellung auf Kontor . Off . u. B. 477
an den Tagbl .- Berlag .̂

Für eine junge Dame,
w. mit der eins., doppelten u . amerik.
Buchführ. u. allen Kontorarb . vollst.
vertraut ist, suche ich geeign. Beschäft.
Gehaltsanfpr . bescheiden. Heb. Leicher,
Priv .-Handelsschulc, Luisenvlatz 1a.

Tüchtige Berkäuferin sucht
zum 1. oder 15. Juni Stellung in
Buttergeschäft . Offerten u. P . 483
an den Ta gbl.-Berlag.
r r Junges Mädchen
sucht per 1. Juni oder später Stellung
bei einem Arzt zur Hilfe in der
Praxis (eventuell Repräsentantin ).
Gesl. Offerten unter O. 482 an den
Tagbl .-Ve rlag ._ _

Besseres Mädchen
sucht Stelle zum 15. Juni od. 1. Juli,tüchtig im Schneidern und in Allem
erfahren , als angeh. Jungfer . Zu
erfr . Scharnhorststraße 35, Part . r.

Miürnliche Vsvsomr «.
Drogist, firm in der Branche,

flotter Verk., 23 Jahre alt , wünscht
sich per 1. Juli in dauernde Stellung
zu verändern . Gesl. Offerten
unter D . 37 an die Tagbll -Hauvt-
Agent ., Wilhelmstraße 6._ 740A

Perl, , jg. Mann sucht Stelle
als Ausläufer , Kassenbote od. , sonst-
Vertrauensposten , Kaution k. in be¬
liebiger Höhe gestellt werden. LN-
unter . T ., 481 an den T agbl.-BerwL
Eri . Krankenpfleger u. Bademeister

sucht sofort Stellung . Offerten unr-
G. 432 an den  Tagbl .-Verlag _̂

Diener , 23 Jahre alt,
w. per 1. Juni od. ipater Stelle . Ost-
unter U. R. hauvtvostlag ernd.

Junger Diener , . .
im Servieren , sowie allen hausl . Arv-
err., sucht, gestützt auf gute Zeugn-,
änderte . St ., n. a. gonst. AushAmP-
am O ff, n. m 483 a .,d .,Tagbl, -V-Ü-

Jnnger newandter Hausdiener
sucht bis 20."d. M. Stelle , am liebu-N
in einem Hotel. Gutes Zeugrno-
Off . u . I . 482 anFdei? Tagbl .-Verlag:

Junger Man », Ende 20er,
gelernter Lackierer, der sein Geichaü
aufgeben will , sucht StAe als Hau-'-
od. ‘ Eeschäftsdiener . Offerten sin°
zu richten an W. Ledvrnka, DoL-
heimerstra ße 10,

Herrschäftskutscher, ,
perf . in der englischen PflM , suwl
Stcllu na. Näh, im Tagbll -Verl . , §
I . Mann (Kutscher) sucht Beschäft.

f. dauernd . Schwalbacherstr. 49, H. 1^

Weidtichr Uerjonen.

Mm  gMMle per*
llnilferill ^ Parfümerie Altstactter.

Konfektion
sucht noch gute Al»arbeiLeein «err.

Moses.
Für ein erstes Putzgeschäft feinen

Genres perfekte selbständige
I« Arbeiterin per sofort oder
Juni gesucht. Off. u. 483
an den Tagbl.-Verlag hier.

Stelle »» - NaKwcis „ Ger »nar«ia -^
Pnffantenhei »« ,

Jabnftr . 1,  Tel . 2-461,
f. Hotel-, Pens.- u. Herrsch.-
Kö'ch., 1. u. 2. Hausmüdch.,
Büfcttsrl., L>erviermdch. f.
bess. Rest., Ziminermdch. f.
Sais .. 50 tücht. Alleinmdch.
f. gute Herrsch.-H. b. h. L.,
Küchenmädch. b. fr. Perm.
Das . eetz. MäbcherrKost
und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer,
Stellen - Vermittlerin.

Tücht . zweite P »»trarbeiterirr per
1. Juni sucht Rei, »i,chS jkattfyaus,
Schierstciiierstraße _ _ _

Für die Pfingßfcicrtage nichtige^WNshiLWöchiurrerr
für Hotel-Restaurants Im Rheinaau ge¬
sucht durch Carl Grünberg , Steüen-
vermittler, Goldgasse 17, P . Tel. 484.

Suche mehrere Herrschaftsköchinncn.
Haiishält ., Servierfrl ., Haus- u. Allein-
müdchen, sowie Stütze. Frau Elise Lang,
Stellenvcrmittlerin, Friedrichstraße 14,2.

Suche!
»Mine große Anzahl ZimmcrhauZ-

hällcrinnen, MckeutzaushAte-
rinmii , Haushälterinnmn f. Privath . u.
Pensionen, Fräulein zur Stütze für
Hotel und Privat , über 20 Köchinnen
für Hotels, Restaurants, Pensionen und
Herrschaftshäuser von 4V—100 Mk .,

kalte Mamsells, Kaffceköchinnenbis
6VM ?«, Beiköchinnen, Kochlehrmädchen.,
perfekte Herrschaftsköchimien nach Hol-
la »»d, England , Metz, Ereseld,
Fraukfurt und hier , Gouvernante
Kinderaäcraerinnen, KmderpflegeriNnen,
Kinderfräulein u. bess. Kindermädchen,
perfekte und angehende Jungfern , Okühe-
rinnen für Hotel, bess. Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotel u. Privathaus,
Zimmermädchen für Hotel u. Pensionen,
Serviermädchen, Servierfräulein f. erste
Restaurants, tüchtige 'Büfettfräulein für
erste Kotel -Rest <n »r«« ts , über 46
Allelumädcl-en für kleine feine Familien
25 —46 M ., Herdmädcli.,Küchenmädch.,
Waschmädchen für Hotels und Aushilfe
jeder Art bet hSchstein Gehalt.

Juternatisuales

Mf tül-llioderunig-öiiienu
WallrahGNftein,

Larrggusfe 25 * Telephon 2555*

GM Mm m\|ilale.
Frau Lina WaWrabeustcin,

Stellcnvermittlerin.

sucht sofort und später Pcnsions- und
Herrschaftsköchimien, Kinderfrl., Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädchen.

P » Geißer , Stellenvermittler.

Rach Moskau
(Rußland) wird zum baldigen Eintritt
eine nette gebildete.Hansdame , welche
die Küche gut versteht, zu einem älteren
feinen einzelnen Herrn gesucht. Hohes
Gehalt, Reise frei, Vorstellung hier.

Ze»ttral °Burea«
Iran lim WMMMein.

Dtellenvermittlerin,
Wurearr aNcrerster» Ranges,

Laiiggaffc 24 , 1.  Et . Tel » 2555 .
Stützen, Köchinnen, Zimmer-,

(44-litijV Haus-, Land- und Küchen-
mädchen in prima^ Stellen. Frau
Anna Mütter , Stellcnvermittlerin,
Webergasse49, 1 St ._
WrfährerreÄ Mädchen,
das selbständig kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt, zum 1. Juni gesucht
Arndtst raße  4 . Parterre. __

Sn che "sofort nach Medermalluß
Hauptstraße 16, williges ehrliches Allein-
mädchen in kl. Haushalt. Lohn,20 Mk.

ßledkr Whig WUtzeli
jederBrattche fncht beihohemLoha

Zeirtralbrrrean
Frau Lion Walirabenstein,

Stelleuvermittleriu,
Bureau allerersten RunaeS,

Lnrigguste 24 , 1. Etage.
2555 Telephon 2555.

Zun » 1. Juni wird ein tüchtiaeä
HansiriüdÄen gesucht. Vorzustellen
vormittags bis 10 und nachmittags bl»
6 Uhr Altvmenstraße26._

£2C? “ Nach Mainz in feinen Haus¬
halt ein braves , gesetztes Mävche «,
tüchtig und selbständig in Küche und
Hausarbeit, gegen Mk. 30 Lohn per Man.
ges. »Nur solche mit gute, »Zeugn. wollen
sich melden oder vorstellen gegen Neil'e-
vergiit. Frau G . A . Kaiser , Friedrich-
straße 5 (Schloßplatz), Mairiz . F43

Nach Bad Ems perf . Büglerin ge>-
Gute, dauernde St . Frl . Toni Fischer,
Bra ubackerstraße, E »»»s. _

Adrette fauls.jtiaJcsfu»
(ohne Anhang), v. alleinstehendem Herr?
für die Vormittagsstunden gesucht. £■"!■
mit Angabe des Alters, der Verhältnis-
und der Lohuansprüche u. <1. Li. Lls
anHaasensteiuL Vogler , Wiesbadea-
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Büglerinrrerr
J>et sofort tu dauernde Stellung.

' ’ W . Bischof.

Gesucht
Färberei

ein junges Mädchen
, tagsüber

Schwalbacherstraße29, 3 r.

M amrlichs Per >ons n.

GewüMer KorrelxoÄM
ßn das Kontor eines Zeitungs-Verlags
«-sucht. Schriftliche Off. u. M . -I 5 35
St den Tagbl .-Verlag._

.Aushilfskellner
für die Pfingstseiertage in großer Anzahl
gesucht. Meldungen nur mit Vorlage
der Zeugnisse bei Carl Grünberg,
^tellenvermitilcr, Rheinisches Pla-
riernnqs - Bureau , Wiesbadens
ältestes und bestrenommicrtes
tzteüen -Burrau , Gvldgaffe 17, P.
Telephon 484. _

In unserer Buchhandlung mit leb-
haiteni Fremdenverkehr ist eine Lellr-
Ungsstclte offen, für die wir einen
iungen Mann od. Fräulein mit guter
Schulbildung suchen. Selbständige be¬
rufliche Ausbildung. Gelegenheit zur
Vervollkommnung iii d. mod. Sprachen.
Moritz und Munzel , Wilhelmstr. 52.

.Oberkellner,
für Familien- und Passantenhäuscr,
flotte j. Restaurationskellner » mit
und ohne Sprach!., Odtrsaalkelluer,
Zimmerkellner , große Anzahl Saal-
kettner für 1. Hotels hier u. außerhalb
ihohes Gehalt), 1. Buchhalter für erstes
Hotel lnur Fachmann). Kilchen-nef,
120- 200 Mk., Aide 60- 150 Mk.,
Hotklhausdicncr, Zäpfer, Silber - und
Kupferputzer, Diener für Herrschaftsh.
u. Pensionen, Liftsungen, Kommissionäre,
Küchcnbnrschen, Tellecspülcr, Koch- und
Kellncrlchrlinge, sowie große Anzahl
Kellner zur Aushilfe für sofort und die
Psmgsttage an Rhein u. hier sucht

Bureau Wallrabenstein,
Erstes Bureau am Platze

für sämtl . .Hotel - « . Herrsch .-Pcrs.
Tel . 2555 . Langgaffe 24.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin.

Küchen, , id e, Krll « cr-Boiv « täre,
Kellncrlehrl .nge,

sucht sofort Karl Gründer «,
Steüenvcrmilller , Goldg . 17, Part.
Telephon 484.

TüchüM Rockarbelter
für bessere Konfektion bei dauernder
flotter Beschäftigung gesucht. F14L

Scheuer & Plaut , Mainz,
__ Herren- Kleiderfabrik._

Schreib «!lehrling gesucht. Mencr,
Gerichtsvollzieher, Raucnthalerstr. 14, 8.

Jmtger Arbeiter
mit mechanischenu. elektrotechnischen Vor¬
kenntnissen zuni baldigen Eintritt gesucht.
Schriftliche Anerbieten unter S“. -3 5 .»
an den Tagbl.-Verlag. _

20^5gy tüchtige Erdarbeiter
rönnen eintretcn beim Wasserleiiuugsbau
in Budmdeim bei Mainz. Zu nrelden
auf der Baustelle Oltsch & Co .,
Zweibrürkeu.

IlWer sollüer KNisdiem
gesucht Rn einstraste 56 , Part.

Weibliche Personen.
Redegewandte , talentierte i. Dame

s. Stellung i. e. Luxus-, Kristall- und
Porzellan - Geschäft. Prima Zengn.
Off. u. R . 45Ä an den Tagbl.-Verlag.

Junges , gebild. Fräulein , gew. im
Wcißnäh., 'Schneidern, Frisieren re.,
sucht Stelle als F 48

Kammerjungfer
oder als feines Hausmädchen » Gefl.
Off. u. W. LTJÄ au D. Frenz , Mai« .

Empf . best. Kinderfrl., nette Köchin
hier oder auswärts , perfekte Allein-,
Hans-, Zimmer-, Land-, Hess. Kinder¬
mädchen. Frau Anna Müller , Slellen-
vermittienn, Webergasse 49, 1 St.

iÄ Feingevildetes Fräulein,
20 Jahre alt , sprachenkundig und
weltgewandt, sucht baldigst Posten
als Gesellschafterin oder ähnlichen
Wirkungskreis in feiner Familie,
würde eventl. auch Tagesstellung
antrcten. Off. unter < • 183
an den Tagbl .-Verlag.

Fraulein,
Mitte Dreitzig , rspräsentable Per¬
söhnlich !. » sehr tücht . i» .Haushalt,
s. St . als Stühe in Wiesbaden i»
f. Fremden -Pension . Off . erb . au
F 1. w . in Bonn , Alexanderstr . 17.

Fräulein sucht per 15. Jimi , eventl.'
auch früher, in Wiesbaden Stelle rm
Geschäft als Anfäugerm . Offerten
unter ö . 1358 an ^

D. Frenz » Mainz.

Gewandte, viclseit. geb., m Haus u.
Küche erfahr., vermag. , Dame sucht
Aufenthalt an vair in ferner Fremden-
pcnsion. Spät . Bcteilg. od. Uebernahmc
derselben nicht ausgeschlossen. Gef!.
Ofserten unt. P - W . 4168  an
IS . Masse . Wiesbaden.

Männliche Personen.

Christ, Mitte 20er, in
Mlilljm .» Buchs, u. sämtl. Bureau-

arb. firm, sucht Vertrouensst. Hohe
Kaution kann gestellt werden. Off. u.
8. 481 an den Tagbi.-Vrrl.

HerrschaftsDierrer,
26 Jahre alt , wünscht sich gerne zu
einer einzelnen Dame oder Herrn, mel-
leicht auch als Reisebegleiter. Derselbe
geht auch gerne mit fremden Herr¬
schaften fort, jetzt oder auch später. Off.
unter 5B. 481 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Anreisen im ..Wobnunas - Unreiner" kosten 20 onsmörtioe Unreinen 30 « kn Sie Keile — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile

1 - dz. .

1 Zimmer.
ir. 2, 1, Ms.-W., 1 Z., K. u. K-

Kochstraße 2 1 Z. u. K. N. beî Wett.
Rarlstraße 2 1 Zim . u . Küche' zu vm.
Minerberg 16 8im., K. u. Keller. __
Echnchtstraße 21 1-A -Wohn., Küche

nt. Zbh sof. od. spät . Näh. Part.
Wellribstraße 26 kl. Wohn., 1 Zim . u.
^K ., Vdh. Dach, zu vermieten . 1493

_2 Zimmer.
Wrechtstr . 32. V- 1 r ., 2Z., K.,S- ^ 11,
Blücherstratze 23, 2 r ., sch. 2-Z.-W. in.
^Zbh . p. 1. Juli , ev. fr ., m, Nächst
Gltvillerstraße 9, Hth., 2-Zim.-Wohn.
^auf l .̂ Juni zu vm._ Näh. Ladem
Michelsberg 24 Wohnungen v. 2 Z.,

Küche u. Zubeh. sofort zu Perm.
Wättcrstra ße 42 2 Z. ü . K. billig z. v.
Schachtstraße 21 Dachw., 2 Z ., Küche,
^auf 1. Jmi zu vm. Näh. Part.
Schulberg 21 sch. 2-Z)-Frtsp.-W., ruh.
^ Lage, an b. rl. Fam . Juni od. Juli.

3 Zimmer.
Platterstraße 40 u. 42, 1, 3 Z. u. K.

4 Zimmer.
Hellmundstraße 41, Vdh. im 2. St .,

ist eine Wohnung von 4 großen
Zim. u. Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornun g u. Co., im Laden das.

Karlstraffe 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
Balk. u. Zub., p. Juli . N. 2 I. 1443

7 Zimmer.

Fäden und Geschäftsräume.
Bismarckring 33 Laden mit Zim . z. v.
Goldgasse 2 schöner Laden mit an-

schließ. hellem Zimmer preisw . zu
ve rm . Näh, bei R app Nacbf. 1451

Langgasse 25 sind größere, helle
Räume , im 1, und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor ._ *

Wegzugsh. Eckladen, 3-Z.-M., sofort
zur Hälfte des Mietpreises abzug.
Näh. Albr cchtftraße 34, Laden.

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Möblierte Wohnungen.
Dotzheimerstratze 32 schöne abg. möbl.

3-Z.-W. m. Küche z. v. N. 2. Et . lks,
Scharnhorststraße 24 möbl. äbgcschl.

3- 4-Z.-W., HP., Lage fr . N. P . r.
Möblierte Zimmer,

Jftt.
Wansardru

Adolkstraße 5. 2, aut möbl. Z. zu v.

staiser-Friedrich-Ring 54 el. 7-Z.-W..
1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1449

Fäden und Geschäftsräume.

Langgaff- 25SSXS
im 1. und 2. Stock, zu Kontorzwecken
oder zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
nionatweist zu vermieten. Näh. Lang-
gaffe 27, im Druckerei -K ontor.  *

Bäckerei billig zu Venn., evt.
zu vcrk. sofort, Mitte

Stadt . Offerten unter 48 :3 an
den Tagbl .-Verlag

LeereK8Äme.
sür Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lauggaff « 25  nionatwerse
ju vermieten. Näheres Langgaffe 2Z
im Druck.-Kontor

Älbrecht straffe 8, H. 2 r„ m. Z. zu v.
ÄlbreÄtstraße 21, 2, mbst Ẑ. m. s. E,
Alb rechtst ratze 30HFsp. r ., 2 Schl«, fr,
Albrechtstra ße 31, 2, gut möbl. Zrm.
Alürech tsträße 41, H.̂ ,P . l., mbl. Z.
Bertramstraffe 4, 1 l., ffrdl. m. Z. m.

Klavierbenutz ung, sofo rt zu tz« m.
'Be rtram straße 2V, 2 lffsch. nn ,Z.Zoff
B ismarck ring 35, H.^l ^ einf^ mbl. Z.
Bl ücherst raße 8, 1 r. , möbl.Jß immer.
Blücherstraße 8, B. 3 r ., f. Id.  T . a. Z.
Blückerstril ße 12,,3 w, möbl. Zimmer.
DvKeimrrstraffe 74, 2, Weimer , frdl.

möbl. Zim. mit vorzügl. Pension.

Bahuhofftras -s 5 kleiner Laden zu
vermieten . Nah . 1 Et . 1452

Drciweidensiraße 1. P . r ., mbl. Zim.
Eltvillerstraße 9, Laden, erh. 1 od.
_2 junge Leute Logis, ev. auch Kost.
Faulü ru nnen str. 6, 1, m. Ms., 2 Bett.
Fran kenstraße 1, 1 r„ schön m. ZunI
Frankensträße 10, 2 l„ mbl. Zim. z. v,
F rank enstraße 19, P „ Logis. 2 Pik.

Uillen und Häuser.

MMücBM,
herrschaftlich eingerichtet, in der
Nähe des Kurhauses, für kurze
oder längere Zeit zu vernlieten.
Off. u. SS. 16 « Tagbl.-Verlag.

Franken st raffe 21, § .jf >., sch, nt. Z. b.
Frredrichstraße 30, 2, schön möbl. Z.
Frieibrichstraßc 36,_®7l3,_in. J )._ 7506
Friedrich straffe 39o, 2 l„ Ecke Uirchg.,

schön möbl. Zim. m. od. o. Pens,
Frkedrich straße 46, 3, g. m. Z. m. P.
Geisber gstratze 11, Vdh., m. Z. a. Fr.
Geisbergstraße 28, Franz Baumann,

Hotel Montreux , 2 möbl. od. un-
mö bl. Frontsp .-Zim . sofort zu vm.

Gneisenaustraße 16, Part ., mbl. Zim.
Goldgaffe 15, 2, ein gr ., gut möbl.

Zim. mit 1 u. 2 Be tten , zu verm,
Heleüenftr . 28, 2, m. Z. iri. g. Pens.
Helenenstraße 2üH2) r ., möbl.L . z. v.
Hellmund straffe 32» 1, mbl . Z. zu vm.
Hellnrundstratze 36, 1, freundl . möbl.

Zim. mit 2 Betten sofort zu vnr
Heöm'ünösträtze 52 möbl. Zimmer

zum 1. Juni zu vermieten . _
Hellmundstraße 54 mbl. Z. mit Kost,
Herd erst raße 1,  Part , r. , sch, mbl. Z.
Herrngartoustraßc 14, 1, vornehme

ruhige Lage, sind eleg. möbl. Zim.
dauernd u.  auch wochenweise abzug.

Hirschgraben '21 Uh . rl '.,Arb . Logis,
Karlstraße 2 S chlafst elle zu verm,
KirÄgaffc 19, l ^ r-, sch, mi t. Z. W
'SttifcnftfäfejL2,J ®'. 1, _ moBl._8inx.
Lmsenstratze" 14. HA ^ 2, möbl. Zim.
Mäinzersträße 44 in.  Z . m. u. o. P.
Maü r itiusstr aße 1, Fsp., m . Z-, 2B,
Mauritiusstraße 3, 2 r ., sm. mbl. Z,
Mebäergäffe 14,' HH2, b."Fischer, erh.

rei nl . Arb, schönes Log., gute Kost.
Moribstraße 16, Ecke Tdelheidstr.,

21 ., ff mbl . L , f, 25 Mk. mtl . zu v.
Moribstraße 21, 4 r ., mbl. Z. a. Arb.

2 gr. eleg. möbl. Zim. (Wohn-
u. Schlafz ) an einz. Hrn. (Allein-
micter) abzug. Friedrichstr. 29, 2.

Aelkll« .29. 2 r..ZZM
Schlafzi mmer  m. Balkon u.Bad billig.

sums
Bloritzstraße,24, 2, ljmbl . Zim . z. vm,
Moribstratze,89,^2, gut^rnöbl. Z. prw,
MoribstraßeH39, M. 1 r .. mbl. .Zim,
Ncttelbeckstraße 7, 2 r ., g. mbl. Zrm,
- -anlenitraße 3,  P .. kl. rm Frtsp -̂Z-
Oranienstratz e 19, H. P . r, , Schlst. fr,
Oramenstra ße 37, G. Pffttnöbl . Zim.
OranienstratzeP9 , H- 2 r ., Z. m. 2 B,
Oranienstratze 40, Mb. 3 L, L. f. j. M.
Philippsüergstr . 29, P -, sch. m, .Z. „s,
Meirrktraße 58. 2,  gr . m. Bord .-Zrm,
RlWstratze 4, 1*. möbl. Zim, zu vm.
Röderstraffe  19 , 3 r ., möbl. Znnmer,
Romcrberg l8 m. Z-_g,J £aflcj -i. Woch.
Römerberg 23» Laden , eins, mbl.  Z.
Schiersteinerstratze 3, 3, schön mobl.

Zi mmer sof ort od. ^päteiff zu verm.
SchulbergJ >» 2. möbLiMans ^ zu_bm,
Schwalbacherstraße 27, 1 r erh. ja.

Leute Kost u. LogrS, p. W.,12 Mt.
Schwalbacherstraße 49, 1», m. Z., mit

1 o. 2 B., ev, m. P ens. N. Bart,
Sedansträffe 1. 2 r ., sch, möbl. Kim,
Seerobcnstraffe 16. .Part ., möbl. Zim.

sof. zu verm. Näh. Laden. _
Steinaaffe 11, 3 t ., gut möbl. Zim,

'i ■> Z . «
Zwei eleg. möbl. Zim. mit Baitor

sof. zu verm. Morrtz stratze 1»>H
In feiner Privat -Villa, direkt am

Walde, ist ein elegant mobl. WKn-
u. Schlafzim . an vornehmes Eoe-
paar , ev. auch alt . Herrn , abzug.
Off . u. M. 482 an denTagbllMrl.

Idölfshöhe , Rheinblickstr. 8, P ., mbl.
Zim., neu u. gut , zu 25 Mk. z. v.

Leere Zimmer und Mousarden etc.

Gneisenaustraße 16, P „ leer. Zim.

_
2—3-Zimmer -Wohnung,

wo Aftermiete gestattet .ist, per sos.
zu mieten gesucht. Offerten unter
S . 482 an den Tagbl .-Verlag ., _ _
Suche ungen . 3-Zim.-W. m. Küche,

w. Afterm . gest. Zaol, n. Ueberernk.
Off . K. S . 87 vostl. Brsmar ckrrng.

ÄtM . Zimmer , mögl. separatV
auf 1. Juni in nächst. Nahe dî Rath-
v. e. Herrn für ständig gef. Offerten
unt . H. 483 an den Taahl .-Verlag.

Steingasse 13, 2 r ., b. Thurn, ^nr̂ ,Z. > -r. Mann sucht eleg. mbl. Zlmmer. . .. v . _ r,T o r, mH senaratein Eingang . Offerte.Walramstratze 3, 1̂ 1- , sep. mbl.̂ Z, b,
Walrämstraße 22, 1, möbl. Zimmer.
Webergaffe 3, H. P .,Hnöbl. Zim . z. v.
Kl. Webergasse 9, 3, eins. mbl. Zim.
KeMtra ße '43 kl. ,möbl. Part .-Zim.
Wellribstraffe 19, J8 .Jp .,J . Schlaf , gef.
ZLestendstraße12, 3, zwei schön möbl.

Zim. m. gut brgl . Pension prersw.
Westendstraffe 23, H. 1 l„ kann anst.

Llrbeitcr Kost u. Logrs erhalten .^ ,
Wörthstratze 18. 2,  möbl . Bälkönzim.,

mit Piano , Sei alleinsteh. Wittve.^
WZrtbstraße K , 2 £ , möb ld Zimmer.
Zimmermannstraße '9, P . r ., mbl . Z.
Für Badegäste Zimmer mit 1 und

2 Betten ju _vm, Ma rikt ftrc cke 8,  2.
Biebrich, Waldstr . 90, 2, ,n . Z. m. K.

mit separatem Eingang . Offerten
unter W. 483 an den .̂ ag ol^Verlag.

Dame , im Geschäft,
sucht volle Pension tn best. Famrlie
tm Mittelpunkt der Stadt . Prms ca.
60 Mark . Offerten rntter I . 483 an
den Tagbl. -Verla g._ . .

Lagerraum , mögl. ebener Erde
u. mit direkt. Licht, Nähe des Haupt¬
bahnhofs . für sofort gesucht. Offert,
u K. ^83 an den Tagbl .-Verlag.

l —-- --

Serderstraffe 21 f. möbl. Wohn- u.
Sckilafz., 12 Mk., ev. Pens . od. Küche.

Billa
vom 1. Okt. ob billig zu vcrm., 1500 Mk.
unter bish. Niietprcis. 16 Zim. mit reich!.
Zubehör. Nähe des Lkurbauscs. Off. u.
8 . 113 an den Tagbl.-Verlag.

Wöblirrttr Zimmer, Wansardru
etc.

Ndelftcidstr . 15 , 1, möbl. Zim. zu v.

, Guteeutierende Fremdeupeusion
zu mieten gesucht. Offerten u. <-i. ! 8 !S
an den Tagbl.-Verlag.

Langgasse 26 , z,
schön mö bl. Zi mmer  zu verm ieten.

Morlüftraße M , i,
schön möb l. Zim.  mit gu ter Pe ns.
Nettgaffe 15, 2, großes » gut » 4M.

Zimmer bei ruhiger Familie
adz ugcveu»

ziemisen , StaUm .gen etc.
^4 . ui*Men,  Remise u. reich-
L ' sKsLMRA » liches Zubeh. mit
od. ohne 2-Zim -Wohnung per 1. Juli
od. später an Kutscher zu verm. Näh.
Süilacktthausstr. 13, 3 Min . v. Babnh.

WxSoM  Weheii . E.
Möbl. Zimmer m. u. o. Pens., cvent. kl.

Wohnungen preisw. zu o. Herr!.
Tannenw., ruhig u. staubfrei.

Ali einst. Dsme^
sucht auf 1. Olt . o. später 5- 6 Zim.
mir Zubeh. in nur feinem Hause (Villa)
im Kurviertel od. Nerotal. Offerten erb.
u. W. 48 ». an den Tagbl.-Verlag.

WlMu  Alfeion,
„Pension Maria Luise “,

(Inh . Frau Juatizrat üstliler ).^
I . Knri., am Kurpark . Eleg. möbl. Zim.
_ Elektr . Lieht. Bäd er. _ _

Für Kurgäste.
Billa Abeggstr . 9 sind in Prsvath.

möbl. Z. zu vcrm. Tbermaib. i.Hause.
Vension Schlipp,

früher Luisenplatz7, jetzt Nlieinstr . 20,
gut möbi. Zimmer, ruhige Lage. ,

Bäder im Hause. Mäßige Preise.

Geld-und JmmoMen-Martt der Wiesbadener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien -Angrvotr.

11,060 « k. auf gute 2. Hypottz.
SU4- .—4 1/»ff»aus meisten . Ost. « .
«P . m.  SS “ postl . Berliner Los.

Htzpothekeu -Kap tal z. t . St . ,
in jeder Höh: p. 1. Juli u. später,
ß»»v fcidger. Taxe, zu 4t' !-' s* zu
üergeb. Wtesbasener Bille «-
Berkaufö-Gesevsch. M. v. H.,
EllcnbogiNgaffe 12. 7881

Ml . 28,000 zu4ff°, prima erstst., stickst
Hausbei., der selbst über 150,000 Mk.

! Barvermögeu besitzt. Off. u. IV . 482
: an den Tagbl.-Verlag.  _

» . 2. W.
von gutsituiertem Mann ans gleich odrr
I . Juli gesucht. Offerren unter ’W.  48 3
an den Tagbl .-Verlag.

18 — 20,000

1«90 Mk.
werde » geger » holle Zinsen und
Sicherheit per sofort zu lettieu ges.
Off. u . 15. 483 -I« r>« Tagbl .-Verl.

« !?. 2090 SÄMiLLk»
ges. Off, u. B . 4 § 8 o , d. Tagbl.-Veri.

30 -50 .000 Mk. geg. sehr gute
2 . Htzpothek zu 5° -> auf ein gnt . S
Sol !» , u . Geschäfts !), i . Zentrum
der Stadt v. sehr vcrurög . Mgeu-
Lümer gesucht . Offerten unter _ _ _ ,,_
L.. 45 » an den Tagdl »-Berlag . l im Tagbl .-Berlag

_ . 18!
50,000 Mk. 1.
»erben auf ein prima hiesiges Haus
zu leihen gesucht . Offerten erbeten
unter L . 45 8 an den Tagbl .-Verl.

. Hypoth.
llrestges Haus

120,069 Mark
auf erste Stelle , 60 Proz . der
per 1. Okt., zu leihen gesucht.

teaxe,
Rah.

F<i
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35,000 Mark
aus einem Geschäftsguthaden

?u Blemm.slyMMUGüß.
Zinsfuß 6 % und 1 °/o Gewinnanteil
von der anzukaufenden Summe. Das
Geschäft ist in bester Lage Wiesbadens.
Bürgschaft wird vom Zessionär (reicher
solventer Mann) übernommen. Laufend
5 Jahre . Offerten unter U. 4 83 an
den Tagbl.-Verlag.

ImmodiUen-UerKanfo.

Pillen und ElWilhUer,
GeschWWuser

und GruudMe
stets zu verkaufen durch

WoSnungsrrachwcis -Bureau
M ©ii <&  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Serrschaftlichc Billa , in unmittel¬
barer Nähe des neuen Kurhauses, Kgl.
Theater, Kuranlagen u. dcr Wilhelmstr.,
mit allem Komfort der Neuzeit nus¬
gestattet, nebst Stalluna , Kutscher-Woh¬
nung re. u. za. 1 Morgen großem
Garten ist weit unter der Taxe zu
verkaufen durch

.8. CHr . «Gliiclilielt,
Wilhelmstr. 50.

2 Billen,
neu erbaut, Viebricherstr. 87 u. 39
(Wie-badener Gemarkung), in der
Nähe des neuen Bahnhofes,
praktisch u. künstlerisch mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit aus¬
gestattet. preiswert per sofort zu
verkaufen.

Näh. lFr . BSrosende , Archit.,
Luisenstraße 3.

Zwei Billen
1 zu verkaufen,
Wilhelrninenslraße 52 u. 54, jede
14 Zimmer, der Neuzeit entsprechend,
solid' und gut gebaut. Anzusehen von
11—12 Uhr, nachmittags von 4—7 Uhr.

! Miitetrasse . I
j Geräumige Villa “ Ä ” |
❖ J . Meier , Immobilien-Agentur, Taiisiiisstrasse 38 . H

I _Frankfurterstrasse . !
J Villa mit 9 Zimmern und prächtig angelegtem Garten ^
>z> wegen "Wegzugs sehr preisweit zu verkaufen.

<J. Meier , Immobilien-Agentur, Taunusstrasse 38,
%

♦ ° ' ' %

Berchtesgaden.
In schöner Lage Oberbayerns, in Nähe des Königssees,

herrschaftlicher Landsitz

Reue Billa,
eine der schönsten im Nerotal, zu
verkaufen.

JFuliits Allstedt,
Schiersteincrstraße 13.

♦ preiswert zu verkaufen. Wald und Wiesenland, eigene elektr. Anlage, f
X Stallungen , Obst- und Gemüsegarten re. Gefl. Anfragen bitte zu :
0  richten an J

E» r . jrar . vom f . eistliotd Bruisldben , Berchtesgaden . ^

Die Billa
Möhringstratze 13

mit Garten, zusammen II ar OS qm
firoB, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnbizrat I» --. Alberti . Adelheid-
straße 24._ F241Praüitnollet
Zweifamilien -Billa in herrlicher

freier Lage, am Ende der Sonnen-
bergerstr., neu erb., mit 2 abgeschl. Wohn.
von je 5 Zimmern u. reich!. Zubeh., zu
äußerst günstigen Beding, sofort zu verk.,
ev. ein Stockwerk zu vermieten. Anfr.
unter S8. 42K bef. der Tagbl.-Verlag

Billige Billa
in der Kallestraße, hinter Biebricher-
straße 24, Zugang Wintermeyerstraße,
für eine oder zwei Familien zu je 5 oder
11 Zimmern und Zubehör, sofort bezieh¬
bar, Preis 65,000 Mk., Anzahlung nach
Uebereinkunft. Näh. durch M. Seits,
Adolfsallee 7._

"ReNt. Hans,
Nikolasstraße,

zu verkaufen. .»alias Mlstadt,
Schiersteinerftratze 13.

HerrlicheBilla
mit reizend, angelegtem Garten, 14 herr¬
liche Räume, alles der Neuzeit entspreck.
(Knrlage), ist sehr preiswert gegen Haus
oder gute Hypothek zu v., bei barer Aus¬
zahlung, billiger. Offert, u. K . 483
an den Tagbl.-Lcrlag ._

leipk Ulla
mit zirka 50 Ruten Garten, 3 Minuten
vom Kochbrumien, beste Kurtage,
11 Zimmer, reich!. Zubehör, mit allem
Komfort der 'Neuzeit, preiswert zu verk.
Off, u. 8 . 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Verkauf.
An vorzügl. Lage solide Billa mit

kompl. Stall s. 2 Pfersc u. gr.
Obstgart«, za. 118H>9U. Offerten u.
51. ISS au den Tagbl.-Verlag.

Villa Walkmühlstratze2«. Zentr.-
Heizung, elektr. Licht, sehr günftig zu
verk, durch Lmarsd , Taunusstr . 12.Bills!
gegen Grundstücke zu vertauschen.
Julius ' Allstedt , Schiersteiner-

❖ In entzückender Lage am ^
| Rhein %
4fr ist ein beinah 100 Jahre in einer ^
❖ Familie gebliebener ♦

| Herrensitz f
mit abwechslungsreichen Anlagen H

4- als Park , Zier- u„ Obst-Gärten, *
J Weinbergen, Feld und Wiesen, ^
^ arrondiert etwa &
| 90,000  qm, zu verkaufen. |
0  A . Meier , Agentur , ^
<\ Tamiusstrasse 38 . ^
? *

Billerr-Reslektanten
bietet Besichtig, mein. v. Prof . Mctzendorf
ausgeführt, vornehm. Villenkolonie gr.
Interesse. Pr . v. 'M. 25.0, 0 an inkl. gr.
sert. Gärt . Ansichten ec. zu Dienltcn.
Mildest. Kl. Deutsch!., waldr. staubfr.
Höhen!., Iagdgel ., Amtsstadt, O.-Real-
u. hob. Mädclischul. 60 Züge. A . SSöl -n,
HeppenheimB.,Mittelpunktv.Heidelberg.
Mannbeim, Worms, Dnrmstadt. F 121

Hübscher HerrsctzastSfttz,
4500 qm groß, in prächtiger Lage in
Ort nt. Station , b. Tarmstadt , weit
unter Wert» für Mk. 65,000 verkäuflich.

Ferner kleine hübsche Billa
am Waldrand an der Bergstr., 1377 qm,
Taxe Mk. 80,000. für nur Mk. 26,000 z.
verk. Näh. b. Oilbert « Darmstadt,
Sodcrstr . 89. Fernspr. 1264,
MUT fantfliett-ilenlton

wegen Verheirat, der Inhaberin
zu verkaufen. Vorzügl. Existenz
für gebild,, sprachkundige, prakt.
Dame. Vermittler verb. Offerten
unt . I». 483 an den Tagbl.-Verl.
Etagenhäuseru. Bauplätze
zu verkaufen oder qegen Geschäftshäuser,
.Hypotheken, Relikaufschillinge zu ver¬
tauschen. Elise lüenningcr,

Moritzstraße 51._

Wirtschaft!
Neueres Haus in bester Lage zu ver¬

kaufen. Julius Allstadt,
Schierstcinerstratze 13«

Haus
unter M

mit Wein-Restaurant
zu verkaufen. Offerte»

483 an den Tagbl .-Verlag.

Gutbürgcrliches, altrenommiertes
Hotel-Restaurant

im Mittelpunkt der Stadt preisw.
zu verkaufen. Off. u. V . 483
an den Tagbl.-Verlag.

Wirtschaftp verk.,
Umsatz an Bier 580 Hektol., Apfelwein
100 Hektol. »sw. Preis 76,000 Mk. bei
6000 Mk. An-. Fremde-Mieten2300Mb
Off, u. W . 45 8 an den Tagbl.-Ver l.

Bauplätze
an fertiger Straße zu verkaufe«.
•Sulius Allstadt , Schierstemerstr. 13.

Imiuok-iiien-Karrfgrsnchc.

il jilüilni SÄG:» der Neuzeit gemätz gebaut', mit za. 12 Zimmern, reichliches
Zubehör, schönem Zier- u. Nutzgarten,
m. Stallung usw., zu kanten gesucht
Wiesbaden oder Umgebung. Änzcb.
unter W . 48 « an den Tagbl.-Verlag

6S| r Suche Villa "MZ
in der Preislage von Mk. 50—60.006
zu kaufen unter dcr Bedingung, daß
meine H ypothek von Mk. 55,000 aul
gutem Objekt in Berlin in ZahluNß
genommen wird. Off. erb. u. W. 484
an den Tagbl.-Verlag.

Haus!
in nur erster Stadt - und Geschäftslage
für eine Metzgerei zu kaufen gesucht.
Offerten unter e». 48 3 an den Tagbl^
Verlag. Agenten verbeten.
Gut reut . Haus mit Werkstattsgeb.

u. Hofraum , od. auch ohne dieses, v.
solv. Geschäftsmann zu kaufen ges-
Ort . u. N. 481 an den Tagot .-Verlag.

In der Nähe
Wicsbad., Biebrich rc.F'ghE

welche siäi für Seifenfabrik eignet, z>>kaufeu od. mieten
gesucht. Genaue Beschr. über Grrze,
Lage mit Preisangabe unt. Bt. 5 -SSü a»
Sfiaasensteisu & Vogler A
Aranlfurt a. M. F7/I

Kleiner Anzeiger - es Wiesbadener fogWatls.
Lokale Anzeigeil im «Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialw .- u. Gemüfe -Gefch.,
gut geh., pr . Lage, Krankh. h. bill. vk.
lOff . unt . L.  48 8 an den Tag bl.-Verl.

Kolonialwaren -Gefchäft,
!alt eingeführtes , in Mitte der Stadt,
ist sehr prerswert zu verkaufen . Off.
un ter O. 479 an  heit Tagbl .-Verlag .

Pony sSchirnrnel)
mit Wagen u . Geschirr billig zu vk.
Off , u. P . 482 an  den Tagbl .-Verlag.

Ein großer wachsamer Ziehhund
bi ll. zu  ver k. Sch arnhorststr . 12, Lad.

Sch. j. schot,. Schäferhunde , r . R.»
z. v.  I . Laur , Sch iersteinerlandstr . 20.

Schwarzer wachsamer Pudel
b ill.  z u verk. Kai s.-Fr .-R. 60, 1 l.

1 Wurf (5 St .) jg. Tigerdoggen,
prachtvoll in Farbe . Eltern prämiiert,
zu verkaufen. Müller , Dotzheim,

j„.% ttt, Adl er", am Bahnhof . _
Kanarienhähne , Heckkäfig

lb. zu vk. Maueraaffe 14,  3 , Schmidt.
Hellblau gemust. Foulard -Kleid

zu verk. Kape llenstratzc,20,^ 2,_
Schwarze Geh rock-Anzüge

f. starke u. schmale Figur , sehr gut
serb.. bill. zu verk. Lehrstraße 5, P . I.

Diverse tadellose Anzüge
llMtttelgrößc ) zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag ._ Fp

. Schwarzer Gehrockanzug, Üebcrzieher
billig zu verk. Göbcnstratze 12, 3 l.

Für Kutscher!
Zwei Sommer -Livrcerücke billig zu

' verk. Norkstraßĉ 23, L̂aden. _ _
Photoqr . Apparat zu verkaufen

Walluferstraße 9, Vdh. Parst_
Ein fast neues hochhüupt. Bett,

best, aus engl. Bettst ., Svrungr .,
Vteil. Matr . 0teils Roßh.) u. Keil, für
66 Mk.  zu verk. Lehrstraße 5, 1. Et.
'Saubere Betten , auch cinz. Teile,
Wasch- _u. a. Korn., Illachttischc, Otto-
rnane , 'sofas , Sessel, Stühle , Tische,
Schränke , Schreibt ., Sckr ., Spiegel,

Teppiche. Adolfsallee 6> H. P.
Polster -Bett , f. Stiche u. a. M.

w. Abr. bill. Dohheimcrstr . 29, 1 l.
Zwei Dienstboten -Bettstellen,

1 zweischläf. Bettstelle billig zu verk.
Friedri -bst raße 18, 2._

Zwei elegante Polstergarnituren,
. neu , wegen Raummangel weit unter
Preis zu verk. Oranienstr . 10, 2 St.

Alte Eichen-Kommode
w. Orig .-Beschlägen. alte Kleider - u.
Büwerschr., Krislallsachen, alte Spieg.
u . Tische zu vk. Adolfsallce 6, H. P.

Elegantes Vertiko
zu jedem annehmbaren Preis zu ver-
raufen Wellr itzstraße 37, 3.

Billig zu verkaufen:
1 große Kommooe, 1 Jfähtifch, zwei
Stühle , Bülüw straße 9, 2JEr .__r ._

2 gut erl>. kleine Kaffenfchränke
billig zu verkaufen . Ed. Wehgandt,
Kirchgasfe 34.
Glasschr., 2 kl. Eisschr., 2 Auszieht .,

1 r . Tisch, Nachtt., Holz. u. eis. Bettst.
m. Spr ., 2 Gasherde , Küchenbr. u.
Bücheraest., Linoleum u. Läufer , alte
Säbel , Rapiere u . Fechtkörbe bill. zu
vk. F . Acker, Eleonor enstr . 3. T . 3980.

Küchenfchr. 26 u. 35, Küchenbr. 5
u. 8, Tische 8 u. 10, Klciderschr. 18
u. 25, Vertiko 32 u. 35, Diwan 40
u. 50, 3 Bettst . nt. spr .-R. u. Steil.
Matr ., gut erb., 30 u. 35, Sofa , wie
neu, 30, 4schubl. Koni, 14, Sprungr.
20, 3t. Matr . 15, Dcckb. 12 usw. spvtt-
billig zu  verk . Frankenstraß e 19, P .

Kücheuschrank 14 Mk.,
Küchentisch 2.50 Mk., Sofa 8 Mk, zu
verk. bei Kle in , Mi chclsberg 8, 1._
Gr . Flasche.. Moq.-Schlass., St .-Uhr,

Behr ea le bill. Do tzheimerstr. 29, 1 I.
Sekretär , Bertikow, Waschkom.,

Nachtt., 1- u. 2t . Klcidersckir., Küchen-
schr., Eisschr., Tische, Stühle , Svieg .,
versch. Uhr., 6 Gartensst , Dezimal - u.
and . Wagen , sehr schön. Aauar . mit
Springbr ., Nipptische u . Versch. m.
billig zu verka ufen Frankenstraß e 9.

Sehr schöne Nipptische. Nivvsachcn
u . Kunstg caenst. bill.  Frä nkcnstr. 9.

Fünf Gartenstühle
billig  zu verk. Riehlstraße 28. chD:_ _

Gr . Spiegel mit Schränkchen.
Klciderschr.,. Waschkom.. Nachttische,
Vertiko,, lack. Etagere , Türporticren,
Sviegel , Bilder usw. bill. zu verk.
SÄwalbacherstr aße 80, kl. -Sinter - .

Gut erh. Rähmasch. mit B.-Kast.
f. 22 Mk. vk. Seerobenstr . 11, Mb. B.

Seltene Gelegenheit!
Abreiseh. 1 Singer -Ringsch.-Nähm. f.
40 Mk. zu verk. Albrecktstr. 46, 1 l.

Schubladenregalc , Theken,
Spiegelschrank, vorz. aearb ., b. zu vk.
Marktstra ße 12, bei, Späth . _

Eine Lebe . Markisebill. zu verk. seerobenstraße 20, 3 I.
Eine fast neue Markise,

2,30 Mir . breit , ist billig zu verk.
Goeth esträtze _5,_Part.

Fast neues gußeis. Fahnenschild
billia  abzug . Blücherplatz 2, Bäckerei.

Gebe. Pferdegeschirr , 1- u. 2-sv-,
bi llig zu  verkaufen Goldg asse 21.

Bony-Biktoriawagen,
sehr hübsch, billig zu verk. Villa
Westerwald, Ende Sonnenbergerstr.

Gut erh. Herrnsattel und Zaum
abzugeben. Näh. i. Tagbl .-Verl . lFn

Viktoria -Chaise, hochelcg. u. mod.,
wenig gebraucht, wegzugshalber zu
verk. Anschakfunaspr. 2875, Ber-
kausspreis 1800 Mk. Näh. Portier
Hotel Röm erbad._ _

(Heg. Viktoria u. cleg. Coups,
beides aus Gummi , zu verkaufen.
Off . u. H. 3 t an die Tagbl .-Hauvt-
Ag., Wilhelmstraße 6._ 7480

Ein noch gut erh. Landauer^
billig zu verk. Ludwigstraße 10, H. 1.

Ein gebr. Halüverdeck
auf Gummi , sowie ein Coup« zu
verkau fen Geisbergstraße 11._

Sckönes eleg. Hälbverdeck,
vassend für Arzt , billig zu verkaufen.
Näher es, im Tag bl.-Verlag ._ Fk

Ein gut erhaltenes Break
u. fast neues Halbverdeckm. abnchm-
barem Back zu verk. Sedanstraß e 3.

Ein gut erh. Break,
auch als Geschästswagen zu benutzen,
billig zu verk. Jahnstraßc 3, Part .^ ,

Eine gut erhaltene Federrolle
zu verk., 25—30 Ztr . Tragkr ., bei
PH. Schon. Wcllritz straßc 19.

Küferkarren
zu verkaufen oder gegen Fcdcrkarrcn
zu vertauschen) Riehlstraße 23._

Gut erb. eleg. Kinderwagen zu vk.
Br . 30 Mk. "Elt villerstratze S, , P . ,r.
Kinderwan . in. Gummir ., gut erh.,

sehr bill. zu verk. LeHrstraßc 5, P . l.
Gut erh. Kinderwagen

zu verk̂ Scharnhorststraße 13,̂ 3 links.
Gut erh. Kinderwagen bill. zu vk.

Tauliusstraß e_ 55, Konditorei ._
Kindcrwag .. w. neu, m. Gummir .,

bill. zu vk. Damb achtal 5, b. Da mm.
Sitzwagen mit Gummireifen

zu verkaufen Steiugasse 36, 1 rechts.
R. w. Sportwagen m. Gummir.

s. 10 Mk. u. Dr . Bilses Naturheilbuch
8 Mk. zu verk. Kellcrstraßc 6, 3._

Eleg . doppelnb Sportwagen vrsw.
zu verkaufen Rhein straße 59, Part.

Eleg. fast neuer Sportwagen
billig zu verkaufen Kaiser -Friedrich-
Nina l̂l . 3_r . _ _ _ _ _ 7505

Gr . 2sitz. Sportw ., Pat .-Kinderst.
billig zu verk. Rheingauerstr . 14, 2 I.

Ein fast neuer Sportwagen
billig zu verkaufen Marktstraße 12, 4.

Saft neues Fahrrad , Freilaüf»
biuw abzugeben^Sedanplatz 5, 4._

Eleg. Herren - u. Damen -Rad
zu verlausen . Tuch - Geschäft Hotel
Grüner .Wald ._

Fahrräder , mehrere gebrauchte,
billig zu verkaufen . E. Stößer,
Mechaniker, Hermannstraße 15.

Herren -Fahrrad
zu verk. Se erobenstraße 7, 1 I.

Ein Fahrrad,
Marke Brennabor , zu verkaufen
Son nenberg , Wiesbadenerstraße 26.

Gebt . Adler-Herren -Fahrrad
mit Freilauf zu verk. bei Ruppel,
Gocthestraßc^ t , ^ arll_
Gasherd , versch. neue Kochgeschirre

zu verk.  O ranie nstraße 48, 1. _ _
Zwei Islam . Gasglühlicht -Lüster

abzugeben  Rheinstraße 62, 3.
Elektr . Heizplatte

(25x50 orns, wenig gebr., billig zu
verka ufen Philivpsbergstraße 26, P . l.

Zwei uierflügelige Abschlüsse,
wie neu , billig zu verkaufen . Näh.
Feldstraße 10, St b. Part , r echts.

Eisernes Standfatz , ca. 600 Liter
Inh ., 1 eintür . kl. Eisschr., wenig
gebr., u. 2 X 2 Flügeltüren mit Glas¬
scheiben, beide je 2,40' hoch u. 1,60
breit zu verkaufen . Näh. Kaiser-
Friedrim -Ri ng 25,.Part ._ _

Großer Waschzuber, fast neu,
bill. zu verk. Rhei ngauerstr . 13, 2.

Große massive Holzwaschbütte
zu verkaufen  Aörk straße 27, 2 l.  _

Drei größere Kisten,
soivie ein Gasbügelherd nebst drei
Eisen billigst abzugeben. W. Kuß¬
maul , Rheinstraße ^W._

Ercu -Geranium , blühend,
in sch. Käst, cingepfl., II. 3 sch. Escu-
Wände b. abzug. Eltvillerstr . 8, Hof.

,us >e scharten, wachsamen Hund
zu kaufen._ Sedanstraße 7, Part . _

Eiserner Aushänge -Schaukasten,
ca. 1,50 Mir . lang u. 30 Cmtr . br .,
ju j . gcs.̂ W. Sommer, ^Weberg. 26.
Emaill . gußeis. Badewanne z. k. ges.

Off . u. Z. Z. hauvtvostlagcrnd.

Gründlicher Unterrrcht
in allen Fächern , Arbcitsst -, Pension!
Vorbereit , a. alle Kl. u. Examina!
Worbs , sttl . gepr.  Ob erl .,. Luisenstr . 43

Engl -, Franz ., Gram - Konversat.
ert . b. erf . Lehrerin Rheinstr . 15,

Gold. Ohrring verloren.
Geg. Bel. abzug. KiÄricherstr . 4. 3 r.

Bolerojäckchen abhanden gekommen.
Sonntag , Mittagszeit , a. d. 2. Baw>
Lahnstraße , Schießplatz. Um Abgabe
wird , da erkannt , Jahnstraße 40, »
ersu cht, ande rnfalls Anzeige erfolgst
ZPetz Verl., Kops nt. 6 Schwänzen,
Sonntagabend , 5. Mai , SedanplaP
Abz. g. Bel. Seerobenstr . 25, Scholl
Weiß u. blau karr . lein . Pferdedecke

Verl. od. abhanden gekom. Sonntage
abend. Abzug. Körnerstr . 4, Part , r-

Besserer Privat -MittagStisch^
(rhein . Küchej Dotzheimerstraße 35,  ^

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Ku ndt  a n. Nlatt erstr . 12. H. ch

Modes. Damen -Hüte w. angei-,
getragene hübsch modernisiert . Billigt
Pre ise. ^ Bleichstr aße 39, 1._^

Stickereien, weih, bunt usw., .. .
w. angen . Schwalbacherstr. 11, Ba ch

Kleider und Blusen ,,
in. sch ön gebügelt Al brecht straße 2,L

Büglerin sucht noch Kunden,
nimmt auch Wä' che zum Bügeln an-
Walramstraß e 13, M. _ .

Herrenwäsche
wird aus Neu gebügelt, s. Kleider n-
Blusen.  Dotzheimerstraße 38, Pa rst

Wäsche zum Bügeln
w.  p . .u. b. bei- -seerob enstr.  29 ^ P ^L

Wäsche zum Waschen u. Bügeln 0
wird an  gen. Hau garte r str aße^3, H.  X

Pert . Friseuse emps. sich ein.; .
u. im Abön. Hellm uudstr. 4, Htb.

Friseuse sucht noch ^f
eini ge_Kl inden. Frankenstraße 21, Sji

Tüchtige Friseuse nimmt noch .
Kun den an . Karlstraße 39, Mtb. S

Friieuse nimmt noch Kunden
an . Neugasse 3, 2 S t. rechts._ ^

Tücht. Masseur emps. sich
z. Mast. auß . d. Hause bei s. mäv-
Pr . Näh. bei K. Bühl , Weberg. 58.

Darlehen ,
von 100 Mark gesucht. Sicherbetz
und Zinsen . Offerten unk. f).
hauv tvostlagernd. 7503
Suche leihweise einen elektr. Gürtel

gegen Nervenschmerzen; wenn E."
folg Kauf nicht ausgeschlossen. Osl-
unter Li. 482 an beit Tagbl .-Vertaö-
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Herzliche Bitte.
Eine arme alleinst . Frau bittet edeld.
Leute um einen ger . K.-Wagen . Adr.
,im Tagbl. -Verlag . _ Fi

Suche 100 Mark.
zu leihen . Zinken u . Rückz. nach
Üebereink . Gefl . Off . an L . S.
postlagernd Rheinstratze . 7507

Reelles Milchgeschäft sucht
für seine prima Vollmilch aus erg.
Stallung für größeres Quantum ein.
Abnehmer , Pensionen , Hotels , auch
Bäckereien . Offerten unter P . 459
a n den Tagb l .-Verlag ._

Kegelbahn auf einige Abende frei.
„Teutonia ", Bleichstraße 14.

Für den Vertrieb
eines erstklass . patent . Massenartikels
wird für Wiesbaden u . die Provinz
je ein tüchtiger Provisionsreisender b.
kwbern Verdienst sokort gesucht . Fritz
Ullrich , H el enenst raße 14._

Ein V- Fahr altes Kind in Pflege
zu geben . Karlstraße 34, Vdh . D.

Kammerjäger , aut lohn . Exist .,
Anlcrnen 150 Alt . Offerten unter
C. B.  100 hauptpostlagernd ._

Solide Jndustriepapiere
(feine Bärsen -Spekulatronspap .), die
hoben Gewinn bringen , empfiehlt
Bankfachmann u . günst . Bedingungen.
Off . u . E . 483 an den Tagbl .-Verl.

Junge Frau sucht Kind mitzuft.
Rheingauer straße 15, Hth . Part.

Heirat wünscht Ww ., 32 Jahre,
v. gr . symp . Ersch ., herzensg . Char .,
mit alt ., gutsituierten vermög . Herrn
über 45 Jahre . Gefl . Offerten unter
P . 479 an den Tagbl .-Verlag.

Sichere Existenz
wird geboten durch baldige Ucbernahme
eines seit 15 Jahren bestehenden Kolonial-
waren -Geschäfts mit Branntweinfabri-
kation und Tetailverkanf . Laden - und
Wohnungsmiete 1000 Mk. Der Besitzer
ist durch andere Untcrnehm . gezwungen,
obiges Geschäft baldigst aufzugebcn . Off.
unter Ll - 4l8L an den Tagbl .-Verlag.

Mn seit za. 40 Jahren bestehen
des Frucht -, Kohlen - und Bau¬
materialien -Geschäft , mit alter
treuer Kundschaft , großem Lager¬
schuppen und Gleisanschlus !, ist
zu verkaufen . Preis 12,60V Mk.
Offerten unter A . ;*ss an den
Tagbl . -Verlag erbeten.

Belgisches KüneHferd
zu verkaufen bei Hieß , Luisenstraße 24.

Deutsche Dogge , Renommier- und
Begleithund , zu verkaufen (200 Mk.)
Mainz » Lenningstraße 5, Part,  _

Günstiges Angebot . *ipS

S » v
nznge , Holen , Joppen in eleganten
Instern für Herren und Knaben sollen

..8 Pfingsten zu jedem annehmbaren
Preis verkauft werden

NcuMc 22, LÄSk
Gclegenheitskauf Göbcnstr . 9

Herren - Anzüge , Ueberzicher, Schuhe,
Weißzeug . Strümpfe , Sportwagen.

Hochfeines
SaLon-Pimmw,

neuester Konstruktion , in Nußbaum,
modern , fast neu , ist mit Garantieschein
billig abzugebcn. Schriitl . Anfragen
u. A . irrr » a. d. Tagbl .-Verlag er beten.

SklUkltkllÄMs!
1 kompl . Schlafzimmer , Küche,
Tisch, Trümeauspicgel , Diwan,
Stühle , Vertiko , div . gebrauchte
Bette » ic., alles noch sehr gut
erhallen , billig avzugeben.

Helenenstraß e 2, 1 recht s,

»emeler. ZZ7LNL
eingelegt, zu verkaufen F43
_ Mainz » Einmerich -J ofefstr. 7, 3._

|Üt Rklsk . Kaifer -Kô er' bstl!
zu verkaufen Neugasse 22 , 1 St.

Meßapparate
für Salatöl , Rüböl :c. billig.

F . Fliiasner . Lvellri tzsir. 6.

Krankenwagen,
verkaufen Herderstr aste 2, 2._

Herren -Fahrrad , fast neu, sehr
billig abzugeben . Fricdrich-
st raße 25, Seitenbau . _̂_

ZI. 100 dg KsMire.~
sehr gut erhalten , sind sofort billig zu
verkaufen. Näh . Althandl . Schulgasse 4.

SisschräNke VAl
rüd -Kaushans , Moritzstraße 15.

Wichtig für Herrschaften
und Kurgäste.frnu«toiut,

empfiehlt sich zum Ankauf von gut er¬
halt . Herren - u. Damcnkl ., Schube , Möbel,
Gold , Silber , g. Nachl . ec. Postk. genügt.
Zahle , wie bekannt, nach dem Wcrt.

5,0,1  H " reu - und
Damen - Garde¬

roben , Brillanten , Pfandscheinen,
Golr - und Silbersachcn.
_A . «KäMach . Metzgergaffe 16»

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Muni , SÄ «:
Gold , Silber , Brillanten u. Antiquität.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen - und Kinder -Garderoben , Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

1kl. Webergasse 0,1 , kein Laden,
zahlt die «HcräjüctiffctiPreises , guterh.
Herren - u . Damenkleider , Scbuhe , Möbel,
Gold . Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen - Kleider, Möbel , Betten , stanze
Na chlässe. 8 . iLn ftia ;-. Göbenstraße 9.

N. Schiffer, 7"-
zahlt die höchsten Preise für gctr . Herren-
u. Damenkleider . Militärsachen , Schuhe,
Gold  u nd Silb er. P ostkar te genü gt._

Marl KiiaiMe!
zahlt am besten für Herren - u. Damen-
Kleidcr , Schubwerk , Uniformen , Möbel
und Pfandscheine . Hochstätte US.

A. MM ÄSiS
lauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn .- n. Damenkleider , Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine , Gold - n . Silber-
fachen, Brillanten . Aus Best. k. ins Haus.

Iräulem U . Hcizßals,
Goldstasse 21, zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H - u. Damenkleider , Möbel,
g. Nachl., Pfandsch ., Gold - und Silbers .,
Brillanten , Zabngeb . A.  B . k. i. .Haus.

fwkMnfc, LM » -
Bu sch, Klavierbauer, Dokheimerstr. 17.

Gevr . Brause zu kaufen ges. Off.
m. P reis u. A . » 4 -1 Tagbl .-Verl . erb.
Bitte ausschyeideN^

Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen re. kauft
u . holt p. ab 54. Sipper . Oranienstr . 54.

|dj komme rofort!
Eisen . Papier , Metall rc. kaust n. holt
pünktl . ab 8ob . 81 !!, Blücherstr . 6, M . 1.

AvweseK
nahe Gütcrbahnh . Wiesb ., za. 4 Morg .,
mit Wohn - u. Stallgeb ., für j. landw.
u. industr . Unternehmen geeignet, zu
verpachten oder zu verkaufen. ' Näheres
Erbacherstraße 3, Part.

GütslstNshpf lucht Restauration
oUmJülüJU zu pachten. Gefall.

Off . A . sa . 100 postl . Berliner Hof.

(taffeiirscMe
Umgeiä a . KIs.

Prüfungsberecht. Proep.fr.
F 74

Engl . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß Clarne , Mauergasse 17, 2,

Engländer,
School , erteilt Unterricht , bill . u . schnell.
Probest , grat . A' . Read , Weberg. 11,2.

Französisch.
AM . Jtiiliraiftl).

Deutsch für Anslänver.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.

Luisenstraße 7.

donne
lecons.de gram, conYersation demander
Tau misst rasse 5?, Parterre . 7446

Italien er i n (Lehr ertn)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . ie »®oli , Adolfsallee 33, 3.

Eine Brittantbrosche
Halbmond , mit hängenden Steinen in
Kleeblattform verloren . Taunusstr .,Lang-
gasse. Gegen gute Belohnung abzugebcn
Pension Erica , Taunusstr . 26, i.

Schönes Vereinssälchen
mit Klavier auf einige Tage frei

Blcichstr . 14, „ Tentonia " .

Heil -Institut
für 7504

n

Musikerkrampf,
Zittern u. ähnliche Bewegungsstörung
lieilt nach d. von den Prof. Esmarch,
Nussbaum, Biüroth etc. anerk. Methode
d. verstarb. Julius Wclff seine von ihm
selbst ausgebildete Tochter und lsng-
jähr . einzige Assist. Thea Gohver-Wolff,

Wiesteadeii , d ledern nlästr . 7.
Man verlange Pros pekt,_

H . ^ erefsky,
Kammerjäger,

empfiehlt sich zur radikalen Vertilgung
von Ratten , Mäusen , Wanzen und
Küchcnkäfer » , wie auch sonsiisten
Ungeziefers unter bester Garantie.
Die höchsten Militärbehörden hier stehen

als Referenzen mir zur Seite.
14 Mehgergasie lA

von Gardinen und
^Vujl UUlUjtU Tapezieren v . Zim¬

mern , sowie sämtliche Tapezierarbeitcn
schnell u. billig . A . 5»i.iiliesifeacli,
Zimmermannstraßc 3, B. 1, St. _

wmam F76
-Salon,

Diplom Deutschland,
Frankfurt a . M .»Kronprinzen str. 3,1 .

Jnuge Dame
empfiehlt sich in asten Maffageri.

Schulgaff e 9 , 2. Etage.

^ liöfMe — MMikure
empk. sich Damen und Herren.
Goldgaffe 2t, 1, Ecke Langgaffe.

Haupt-Agentin
für Biebrich

großer , alt eingeführter Ver-
stcherungs - Akt . - Gefettschaft
(Leben-, Unfall -, Haftpflicht -,
Volksversicherung ) mit großem
Bestand , Reinverdienst zirka
450 Mark (außer hohen Ab¬
schlußprovisionen ), ist an einen
kautionsfähigen strebsamen Herrn,
der mit den Biebrichcr Verhält¬
nissen vertraut , auch für den
Ausbau des Geschäfts durch Neu¬
abschlüsse zu sorgen hätte , zu
vergeben . Gefl. Offerten sub
F. 'S ' . 5 § © 3 bef. ESamlje
&  Co . , Frankfurt a M . F 10

Inhaber einer gut eingcf. rhein.
Wcinhandlung möchte seine Firma
mit gut fundiertem Haus vereinigen
(auch ohne Association ). Suchender
will sich mehr dem Verkaufe widmen u.
könnte dann den Umsatz, der letztes Jahr
b. beschr. Reisez. 20 Mille betrug , vcrgröß.
Off . u . O . ■# 8 ® an den Tägbl .-Berl.

MKKieure^
elegante Llusfützrung d. f. Dame,
Nerostr . 7, 2, n . d. Kochdrunnen.
Sprechst . vorm . i>—1, nachm . 4 3.
Von der Reise zurück.

Phrenologin
und Arithmomantin.

Helenenstraße 12, 1.
Sprechst . 10 morg . b. 9 abd.

Nur f. Damen.

«eld
an jedermann in jed. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen . Ich verlange keine
Anskunftsspcsen . Näh . .Soli.
München 438 , Pündterpl . 8. F76

Reue Möbel,
Bettenpp

zu vermieten Sednuplatz 7 .

Großer Nebenverdienst
durch Vertretung einer hochangesehenen
Stcrbekasse . Offerten unter A.
an den Tagbl .-Verlag.

Einem jüngeren (25—40 II
repräsent ., tüchtigen F 77Kattfmann
bietet die Uebernahme eines

Gerreral -Dtandates ^
für hier und Bezirk eine

angenehme Existenz.
Offerten nimmt die Ann .-Exp.
Itaasenstein & Vogler
A .-e . , Frankfrrrt a/M . , unt.
Chiffre « . S -SK « entgegen.

w. einige
^ Zeit zu-

ruckg. leb. w., s. licbev. diskr . Anfn .,
am liebsten bei Witwe od. allemst . Frau,
Genauer Preis u. sonst. Ang . werden
u. « . ss.  5 ®» hauptpostlagernd
Wiesbaden erbeten . F122

FrarrenLeiSer^
diskrete , bes. P . Ziervas , Kalk 136 , b.
Köln a . Rh . Frau Sch . in B . schreibt:
„Besten Dank , Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Taae . (Rückp.
erb .). F186

Millionär.
Wer vermittelt (am liebsten durch

Verwandte ) einem sehr vermögenden
katholischen Herrn , von angenehmem
Aeußern , 88 Jahre alt , Großkaufmann,
sehr häuslich , eine entsprechende gute und
reiche Partie , evcnt. Einheirat . Off . u.
C . » SS . an die Alnnoncen-Expedition
IS . 8cl,Sii ™!!i£&iiint, Düsseldorf . F194

3miO-LersWmz.
Am N. Juli vor¬

mittags 11 Uhr, wird an der
Gerichtsstellc, Zimmer Nr. 63, das
dem Eisenbahn- Assistenten Max
Löge von hier gehörige Wohu-
uni>Geschäftshaus mit Hof¬
raum , Herrnmühlgasse9 dahier,
groß 2 ar 53 qm, Gebäûesteucr-
.rrutzungswert 6400 Mark, zwangs¬
weise versteigert. F 256

Wiesbaden , den7. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1 «.

Pol . u . lack. Holz - u . Polster-Möbel.
Gz. Ausstatiungeu.

Spez . : Betten.
Bekannt f. n . beste Erzeugnisse.

A . ILeiclier Wwe .,
Adelheidstrabe 46. Kein Laden.

» Kernseifen , gar . rein , 662
ansgetrocknct und vorgewogen,

*a Schmierseifen » weiß u. dunkel,
«Tannin " - Borax - l Seifen -Pulver

Salmiak -, I m. Toilcttcseifcn-
!„Taunin "-Vettchen - f Zugaben oder

Salmiak - ! Gratis -Einlagen.
Eigene Fabrikation.Adall».

Fabrik -Niederl . der Nassauischen Seifen-
und Fettw aren -Fabr ik Wiesba den.

ätllF iu Päok8n zn 30 Pfg.
der Zentner Mit.4.—

za bm mTâbiatt-Verlag,

Faltrriider A |
0 . G. schon für -®- Mk.

Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.30, 2.75, 3.50.
Nähmasch. 27, 36, 44 Mk.

ijĴ M̂otoiTäd., Motorwagen billig.
Scliola , Fahrradwerke,

_ Stein au a. Oder.C.93. F75
WarteHe auf

Gelegenheit,
sondern ergreife stets die

„Me !"
Mehrere große Gelegenheitspostcn

in eleganten

für Herren , Damen und Kinder in Box¬
kalf. Chcvreaux u . Wichslcder , sehr mod.
Fassons , nur solide Qualitäten , sind in
den letzten Tagen bei mir cingetroffen.
Darunter befinden sich Original anierik.
Schuhware » Goodyear - Welt mit
Originalstempel , Rahmen -Arbeit und
Shstem Handarbeit , Mac - Kay,
sowie sonstige Sorten Schuhe u. Stiefel
in schwarz und farbig . Die Auswahl
ist enorm groß und die Preise sind,
wie von jeher bekannt,

fabelhaft billig.
Außerdem Konsirmanden - Stiefel

in großer Auswahl 7262

Marktftr. 22, 1,
fein Laden,

im Hause des Porzcllangeschäfts der
Firma SL-nck. Wolf.

Telephon 1-'!!!4 . T elephint 1«94.
Bratenfett und KeffelfleischS  abzugeben vorm. 8—3Mr.aus -RÄtaurant.

eingetroffen.
Clia -. Mies , Kartoffelhandlung,

Zimmermannstr . 3. Telephon 3935.

mit der Schutzmarke 5kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal -Mittel gegen alles
Fnsektenungeziefer , in Glas , zu 3g Pf ..
60 Pf ., 1 Mk., einzigpraktischeThurmelin-
spritzcn 35 Pf . in den besten F122

Drogerien MMens.
Generaldepot bei

Willi . Maclienkeimer,
Adlerdrogerie , Bismarckring 1,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K4

S.iienM5 Co„
Kirchgasse 39/41.

Die dicksten Männer Wiesbadens
u . Nmgeq » kaufen ihre Haus- u. Straßen -Lüsier -Saccos in jed . Karbe u.
Größe ( Gelcgenlrsitskanf ) , früherer Preis Mk. 9—18, jetzt Mk . 4. 50,
5,5»0 , 0 .50 und 10.—» eine Partie Abciter -Joppcn Mk« 1. 50 , ein Posten
korpulenter Herren -Anzüge , sowie einz . Bauchhosen werden billig verkauft.

Bsrnzweig, §GNlhkcherklr. BO, 1(MMe).

Hiermit die tiestraurige Nachricht , daß unser liebes Kind, unser
guter Bruder , Enkel , Schwager und Onkel,

Adolf $t%
im 16. Lebensjahre nach kurzem Leiden sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Kouvrrd Key , Bäckermeister.

Miesbaden , den 16. Mai 1907.

Die Beerdigung findet Freitag mittag , den 17. Mai , womTraner-
haufe , Oranienstraßc 8, aus statt.

Todes -Ameige.
Statt besonderer Mitteilung.

Heute entschlief sanft meine liebe Mutter,

Feorr Karl AsAmann , Mm .,
Katharine , geb. Gnthmann,

im 93. Lebensjahre.
Die trauernde Tochter : Julie Ueumann.

Miesbaden , 14. Mai 1907. 707

Die Beerdigung findet statt Freitag , den 17. Mai , nachmittags
38/i Uhr , vom Sterbehause , Wellritzstr. 13 aus auf dem alten Friedhof.
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General-Vertreter und Alleinvertrieb für Wiesbaden und
Umgegend:

rTE’äm %g®it Zinn 9 Moritzstraße 33.

Wie verhüten -wir das

VerÜsta derTrauen?
Gratis

Antwort hierauf in ausführl . Schriften der Firma : Bock <& Co.
Moderne Toilettenkunst,

zu haben bei : A » tätoss,  Taunusstr . 2,
Adler » Drogerie » Bismarekring 1.

Schriftlich gegen Portoeins , vom Fabrik . Bock & Co ., Bismarck¬
ring 27 (kein Laden ), oder in Berlin , Gitsehinerstr. 12, BSansbisrg-
J8rs . Bn (fgaB , Bleichen 9, Bremern bei SiSeämssera &  Siuyter,

am Dobben 148, etc . etc. 7280

fSinden-Quäk
Sfejotiwl.ühakortr ScumOmg'.

Iw natürlichen Zustand abgefüllt (siehe Deutsches Bäderbuch ). Aerztlich
(anerkanntes , vorzügliches Mittel gegen Bfieren -, Häarai - und Bäliisera-
ileSden , Gicht und Diabetes . Ein köstliches , bekömmliches diätetisches

Getränk für dauernden Gebrauch.

Hanptuieöerlage : Carl itficodeihiis , Wiesbaden,
Adolfsallee SS . — Telephon 36411 . 7200

Wollen Sie Geld sparen,
so decken Sie Ihren Bedarf in fertigen

Herren-und Knaben-Anziigen,Paletots.
Pelerinen, Joppen, Westen und losen

im Ansverkanf von

Philipp Denster,
ra«u * Oraaienstrasie LN»

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-
mufif.

Kurhaus . Mittags 12 Uhr : Prome¬
nade-Konzert an der Wilhelrnstr.
Nachm. 2 Uhr : Großes Eröffnungs-
Festmahl trt der Wandelhalle.
Nachm. 4 Uhr : Konzert. Abends
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7.30
Uhr : Oberon.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marseillaiserin.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Versteigerung der Klee- und Korn¬
nutzung von verschiedenen Grund¬
stücken auf dem Terrain des Süd¬
friedhofes ; Zusammenkunft nachm.
4 Uhr, am Langenbeckplatz. (S.
Tagbl . Sir. 224, S . 14.)

Meteorolsgische Keobachtttugen
der Stattou Wiesbaden. ^

14. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 752.6 749.9 748.8 750.4
Thcrmom. C. 12.4 21.5 13.9 15.4
Dunüfp. mm 7.2 8.2 9.1 8.2
Rel. Feuchtig¬

keit ( 7a) . 68 43 77 62.7
Windrichtung SW . 3SW . 3 SW . 1 —

Niederschlags-
höbe (mm). 3.4 _ _

Höchste Temperatur 21.6.
Niedrigste Temperatur 10.3.

*)  Di : Barometerangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

8ie Ulavkem , 68 wäre einerlei?
Pulver fei Pulver ? Bei Back- und Pudding - Pulvern ist das nicht der
Fall ! Ein Versuch wird Sic überzeugen, daß die von F180

Dr . Oetker
bei weitem die besten sind. Haben auch volles Gewicht!
50 Gramm hält Dr. Oetkers

Vanille - Pudding - Pulver.
1 Stück 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

Kur - und

Strassen-}
in allen Grössen

und vielen schönen Formen
empfiehlt billigst 705

SCsieipp - HauSg
SSIieinstrasse 5 iS.

3MInkpa bewährt sich nun-
Sjj id .ll ! C mehr Urtier '»
«A HaaeMasilee (München ),
kJS  staatl . geprüft u. begutachtet.

■ Z. h. um 40 Pf . u. Mi . 1.10 bei
Adler -Deogeeis,Bismarckrmgl . F74

MLllersche Hefenhaudlg.,
Grabenstratze 30 , 1,

empfiehlt täglich frische Knchenhefe»

ietz Wie Schnee
wird die Wüsche durch Gebrauch der
Vehrae -ie ' s SchncN -Wakchmaschine
ober .iJohra ’s Volldampf - Wasch¬
maschine . Zu jeder Maschine o Pfd.
Scifcnpulver gratis . Hunderte von An¬
erkennungen. Ratenzahlungen gestaltet.

M . LO 8OMLKZÄ.L-
Maschinenhdlg .,

W K-rchgaffe7. --MZ

(fistroolenots
VW » A,11SM

per Pfund 75 Bf., 10 Pfund 7.— Mk,
Alleinvertretung.

Versand nach auswärts.
Wiesbaden,

» imU toll , Sfriedrichstr . 18.
Fernsprecher 1962.

Msftdettr-Theatrr.
Direktion: Dr. phil. H. Rairch.

Donnerstag , den 16. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Die schsWeMrrrsetilmserr«.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparts in den Tnilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrnenoy, Adjutant

Bonaparte« . . . HeinzHetebrügge.
Marauis de Tallemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jcanne de BrianteS,
~ seine Frau . . . Helene RoSner.
Rapp, Adjutant Bona¬

partes . Rcinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
St . Rejanr, Roha-

listischcr Verschwörer Max Ludwig.
Bernard, Romlistischer

Verschwörer. . . Gerhard Sascha.
Petit Francois ,Roya-

listischer Verschwörer Franz Queiß.sy •. m $ r
Smi  Sotu5na <6.nbe( IXÄ ? '

Gäste.
Personen der folgenden Akte.

(1803/04.)
Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Joscphine Bonaparte Else Noorman.
HortenseBeanharnaiS Elly Arndt.
Pauline Borghese . Aenny Kretzer.
MarguisdeFallcmont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de BrianteS,

seine Frau . . . Helene RoSner.
Chrisenoy,!Adjutanten HeinzHetebrügge.
Rapp, jBonapartcs Rcinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
Fauche, i Polizei- . Theo Tachauer.
Regnier, f minister . Gerhard Sascha.
Fesch,Kardinal,Oheim

Bonapartes . . . Arthur Rhode,
de Caulaincourt . . Kurt Stetten,
de Römusat . . . . Max Nickisch.
Madame de Rsmusat Sofie Schenk.
Cambnceres. . . . Hans Wilhelm!).
Murat . Willy Schäfer.
Duroc . . . . . Georg Albri.
Junot . Friedr . Degener.
Madame Junot . . Alice Harden.
Lanncs . Max Ludwig.
Madame Sonne« . . Helene Leidemus.
Erste Kammeriraii . Margot Bischofs.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . . Franz Queiß.

Offiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9s/r Uhr.

Freitag , den 17. Mai. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Maria Stein.

Samstag , den 18. Mai : Das Land
der Jugend.

Königlich- l| p § dj«Mtforf*!te.
Auf allerhöchsten Befehl:

FestVo - steNnmg - n 1907.
Diensttuender Regisseur: Eduard Mcbns.
Musikalische Leitung: Königlicher Kapell¬
meister Professor Josef Schlar. Chor:
Kapellmeister Leopold Stolz ., Bühnen¬
musik: Kapellmeister- Volontär Arthur
Rother. Ballett : Kgl. Ballettmeisterin
Annetta Balbo. Dekorative Einrichtung:
Königl. artistisch-technischer Oberinspektor
Carl Ang. Schick. Kostüml. Einrichtung:
Königlicher Oberinspektor Ferdinand
Nitzsche. Dekorationen: Hoftheatermalcr

Gebr. Kautzky und Rottonara.
5. Tag.

Donnerstag , den 16. Mai 1907.
Oders «.

Große romantische Fcen-Oper in drei
Akten nach Wielands gleichnamiger Dich¬
tung. Musik von Carl Maria v. Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtcntwurf: Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung: JosefSchlär

Poesie: Josef Lauff.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frau v. Westhoven-Robinson.

Titania , Königin der
Elfen . Frl . Peter.

Puck, I mfim . . . Frl . Grosser.
Drollfi FmuSchröder -KaminSky.
Meermädchen . . . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große Herr Leister.
Hüon von Bordeaux,

Herzog vonGuienne Herr Kalisch.
Scherasimn, sein Schild¬

knappe . Herr Henke.
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Tauber.
Rczia, seine Tochter . Frau Leffler-Burckard.
Mesrü . Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan.Tronfolger

von Persien . . . Herr Weinig.
Fatime , Rezia's Ge¬

spielin . FrauBrodmann.
Hamet, der Stumme

des Palastes . . Herr Armbrecht.
Amrou, Obersterder

Eunuchen . . . Herr Andriano.
Almansor, Emir von

Tunis . Herr Malcher.
Roschana, seine Ge¬

mahlin . . . . Frau Remer.
Abdallah, ein See¬

räuber . Herr Striebeck.
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Persische
ü. Tunesische Großwürdenträger, Priester,

Wachen. Odaliskcn. See müder ec. ec.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon
(Vision).

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiser!. Harem

zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal desGroß-

herrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der

Kaiser!. Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhleu. Gestade

an der Nordküstc von
Afrika.

3. Akt. Bild 10: Im Garten der Emir
von Tunis.

„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12: Die Richtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Trone KaiserKarls.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
von je 12 Minuten statt.

Anfang 7h2 Uhr. — Ende nach IO*/-»Uhr.

Walhalla -Theater . Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Reichshallen-Tüeater , Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Die Schweiz,

Reise von Schaffhausen bis Unter¬
feen. Serie 2: Skulpturen im
Louvre- u. Luxemburg -Museum.

Arrsmärtigr Theater.
Frankfurter Ktadttlreaten . —

Opernhaus . Donnerstag : Fra Dia-
vclo. Wiener Walzer. — Freitag:
Zar und Zimmermami. — Schauspiel¬
haus . Donnerstag : Robert und Ber¬
tram. — Freitags Zapfenstreich.

Kurhaus zw Wiesbaden.
JEröö 'mrarag - des raeraera

Ärarhansrs za "WaesSeadeii.
(Festwoche .)

Donnerstag , den 16. Mai.
Morgens 7H, Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen -Anlage

Leitung : Herr Konzertm. Willi. Sadony.
1. Choral : „Eine feste Burg ist unser

Gott “.
2. Ouvertüre zur Oper

„Czar u. Zimmermann “ A. Lortzing.
3. Cavatine aus „ Faust “ Ob. Gounod.
4. Kuss- Walzer . . - E.Waldt ufel
5. Serenade italiene . • A. Czibulka.
6. Melodienbazar , Pot¬

pourri . Kral.
7. Des Kaisers Waffen-

ruf, Marsch . . . . Fr . Wagner.

Donnerstag, den 16. Mai 1907,
nachmittags 2 Uhr:

Grosses Eröffnungs-Fektmahl
in der Wandelhalle.

Preis 5 Mark das Gedeck ohne Wein,
Anzug: Gesellschaftsanzug.

Einzeichnung in die an der Tageskasse
im Hauptportale und bei dem Restau¬
rateur des Kurhauses, Herm Ruthe,
aufliegenden Listen.

Ab 9.30 Uhr vormittags berechtigen
zum Aufenthalte im Kurgarten nur
Abonnementskarten, Karten zum Fest¬
mahle und Tageskarten.

Der Zutritt zur Wandelhalle, zum
grossen Konzertsaale und kleinen Saal
ist nur den Teilnehmern am Festmahle
gestattet.

Eingang zu den Lese-, Spiel- und
Konversations-Sälen: Türe rechts vom
Hauptportal.

Nachm. 4 und abends 8 Uhr : Kon¬
zerte des Kurorchesters im Kurgarten ;
nur bei geeigneter Witterung.

Städtische Kurverwaltung.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kun-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm . Ugo Affemi,

Nachmittags 4 Uhr
(nur bei geeigneter Witterung ) :

1. Ouvert. z. „Athalia “ F. Mendelsohn.
2. Phantasie aus

Stradella “ . . . . F. v. Flotow.
3. Air . J. J. Bach.
4. Indischer Marsoha. d.

Oper .,D. Afrikanerin “ G. Meierbeer.
5. Ouvertüre zur Oper

„Euryanthe “ . . . C. M. v.Weber.
6. Morgenblätter , Walz . J. Strauss.
7. Ein Rob. Schumann-

Album . . . . . A . Schreiner.
8. Polonaise aus der

Faust Musik . . . E. Lassen.
Abends 8 Uhr

(nur bei geeigneter Witterung ) :
1. Ouvertüve zur Oper

„Ein Sommernachts¬
traum“ . A. Thomas.

2. Albumblatt . . . . A.  Förster.
3. Yalse in Es-dur . . F. Chopin.
4. Phantasie a. d. Oper

„Samson u. Dalila “ C. Saint -Saens.
0. Am Meeresstrand,

Intermezzo für Harfe Ch. Oberthür.
Herr A. Hahn.

6. Ouvertüre zur Oper
„Egmont “ . . . . L .v. Beethoven.

7. Meditation . . . . Bach -Gounod.
8. Marsch aus der Oper

„Die Königin v. Saba“ Ch. Gounod.

OTalballa»
Ehester.

Täglich ahends 8 Uhr:
Das hervorragende

Saison - Schluss - Programm.
Spielplan vom 16.—31. Mai:

is 6 Sita
Sensationeller Akt am 5-fachen

Luftreck.
The Greatest Aerial Act of the World.

Acosta
Phänomenaler Salon- und Herkules-

Jongleur.

Titty Postini
Soubrette.

Ernst Perzinas
Wunderdressur.

Dieser sensationelle Akt wurde auf
vielfaches Verlangen prolongiert.

Klavier -Humorist und Rezitator.

Therese SehiiSf Belina
Yortragskünstlerin.

IPir'oloiig 'i.es’t • IPjrolonnig 'iepä J

Gastspiel
des Sleirirager Hof -BBurade-

ScIsaraspsfl -IEiaseraifeiles t

iss einest MenSammeln
Miss Yictoria

Trapez-Künstlerin.

The Royal-Bioscop
Reue Aufnahmen.

Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Tiig 'KicI» alM -rasls von 11 bis 1 Uhr
im Tlieater -Foyer:

TZ  Kafearet -Yorsteilnang . —
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ĉ r (50 oO' rsr

amÄ Ä j
_ o nJ 1 2

28)
o

^3
' o 2

05 2 .
v£^ '

LB
n  O -,,

5 Is
fs§
gw®
7- i 2

O-

ZK«
srs « ?
3 ro p

g « ^

ALSuZS 5g “3SÖS ^ 55g ' § ® - | 5
s ' aSS 3 ' 8 ff' pS . o- ^ S -'*-' ro

-»2 . 0 ^

re g
Hg
Ö H

033 ^2

c—i *4 :^

» - . o

00  so

-
CF 7

_ :cn o *
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lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld.
Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Hagblatt --Träger.

Auzeigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. HaupL-Agsntrrr Wilhelmstr. 8.
Fernsprecher Nr . 967.

Rufzcit von 8 Uhr morgen» bis 8 Uhr abend».

Anzeigen -Breis für die Zeile : IS Vfg. für lokale An»eigen im ..Arbeitsmarkt" nnd ^ kleiner Anzciger"
in einheitlicher Satzform; 2YP,g. in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 8N Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. fite auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlauiend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechenderRaba ».

Für die « ufnähme später eingereichterAnzeigen in di- nächsterscheincnde Lnsgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 226. Wiesbaden,  Donnerstag , 16. Mai 1S>07. 55 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

figl .?!™ 1 !- _ - ”J !!L” == 2 = = = T * " »«g

Politische Übersicht.
Der unlogische Bebel.

L. Berlin , 15. Mai.
Die Stellung der Sozialdemokraten zum „Militaris¬

mus " und ihr Verhalten im Falle des Krieges bilde:
jetzt in der Partei wieder einmal den Gegenstand eines
heftigen Streites . Die Extremen sind etwa der Abge¬
ordnete Noske und das Dortmunder Sozialistenorgan,
welches letztere sich geradezu mit dem französischen
„Antipatrioten " Herds identifiziert . Bebel hat feine
bekannten Äußerungen gegenüber einem französischen
Interviewer bereits dahin „präzisiert ", daß er die
Frage , ob ein Krieg Angriffs - oder Verteidigungskrieg
sei, nicht von de.r Regierung,  sondern von seiner
Partei  entscheiden lassen will, und nach dieser Ent¬
scheidung soll dann das Verhalten beim Kriege einge¬
richtet werden ! Ein naiver Vorschlag. Man denke sich,
daß die sozialdemokratischeFraktion oder ein Parteitag
Zusammentritt , um über diese Fragen zu beschließen.
Herds ist selbstverständlich im Recht gegen Bebel, Sem
er die Unmöglichkeit seiner Idee mit überlegener Ironie
vorhält . Ferner hält Bebet krampfhaft an der Miliz
fest; die Argumente Schippels , der aus die allmähliche
Verminderung der Dienstzeit  als den ein¬
zigen praktischen Weg zur Verminderung des Militär¬
dienstes gegenüber dem gänzlich utopischen „Volksheer"
'£)tntote§ und damit wohl im Einklänge mit der jüngeren
sozialistischenGeneration steht, sind an dem alten Par¬
teiführer also spurlos vorübergegangen . Seltsam ist
auch der Spott über die „Friedensschwärmerei " liberaler
Politiker bei einer Partei , die als einfache Folge einer
veränderten Wirtschaftskonstruktion den „ewige  n"
Frieden ersehnt. Um eine Erörterung des Meinungs¬
gegensatzes auf dem internationalen Kongreß in Stutt¬
gart wird wohl nicht herumzukommen  sein . Aber
was dabei herauskommen  wird ? Vermutlich
wieder eine jener platten , schönklingenden, aber nichts¬
sagenden Resolutionen , deren bei den Sozialdemokraten
gerade zwölf aus ein Dutzend gehen. Die Herren
räsonieren über die offizielle Diplomatie und betreiben
die ihrige in dem gleichen Stil , den sie jener vorwersen.

Zu den österreichischen Wahlen.
Der Ausfall der österreichischen Wahlen wird in den

politischen Kreisen auch bei uns , wie selbstverständlich,
mit der ganzen Aufmerksamkeit verfolgt , die diesem
wahrhaft historischen Ereignis gebührt . Wer behaupteri
wollte, er habe solche Zunahme der Sozialdemokratie
wie auch der Christlich-Sozialen schon vorher erwartet,
» ■ MWIL 'U'IJ . .. ■- - 1.

Feuilleton.
3orrfs K. Huy§man§.

Zwei dunkle und geheimnisvolle Mächte sind Las
uralle Erbteil des flämischen Stammes . Mit einer star¬
ken Sinnlichkeit , einer ungeheuren Lebensgier , wie sie
in dem Werk des Rubens sich am reinsten entfaltete,
ringen früh mystische Askese, unheimlicher Aberglaube
und grotesker Geisteispul. In Rnysbroek hat die flämi¬
sche Mystik den Typus des tief bohrenden, in ewiges
Sinnen verlorenen Gottmenschen geschaffen,' ihm folgten
die anderen mystischen Strörnnngen der Niederlande,
und zugleich regte sich in den dunklen Visionen des
Hieronymus Bosch eine burleske und phantastische
Glaubenswut , die in unserem Grünwalö zu malerischer
Grütze erwachte. Jorris Karl Huysmans , der große
französische Dichter, dessen Tod soeben aus Paris gemel¬
det wird , hat diese widerstreitenden Antriebe des flämi¬
schen Blutes , das in ihm floß, mit aller Macht einer
leidenschaftlichenDichternatur empfunden, und nicht um¬
sonst setzte er sich mit diesen verwandten Geistern in tief
einöringenden Essays auseinander , ahnte er doch nur zu
deutlich das geheime Band der qualvollen Unrast, der
wilden Phantastik , das ihn mit den Satanisten des
Mittelalters und den fratzenhaften Traumstücken eines
Brueghel verband . .

Huysmans ist als junger Mann durchaus mit Nach¬
ahmungen Zolas aufgetreten . Seine zähe Ansch-auungs-
krast, sein unerbittlich klarer Blick, sein fabelhaftes Ge¬
dächtnis schwelgten in einer Anhäufung erstaunlich
exakter Details , sorgsamer psychologischer Motivierungen
und einer brutalen Betonung des Häßlichen und Widri¬
gen. Unter den jungen Dichtern, die sich um den „Guts¬
herrn von M«don" scharten und von deren Zusammen¬
künften uns Paul Alexis so ausführlich erzählt hat,
war HuysmanS weitaus der begabteste. So bot er denn
auch in dem von Meister und Schülern zusammen ver¬
faßten und Herausgcgebenen Sammelbande von Novellen

der wird nicht so leicht Glauben beanspruchen können:
jedoch war es für jeden klugen Beobachter schon längst
klar, daß das neue Wahlgesetz zerstörend gerade aus
die ausschließlich nationalen  Parteien , auf
die Bewahrer der Nationalitätenpolitik , werde wirken
müssen. Und dies ist denn auch das wichtigste Ergebnis
der Wahlen . Wenn die Sozialdemokratie im ersten
Anlauf von eis aus über sechzig Mandate gekommen ist,
so folgt daraus noch lange nicht, daß eine entsprechende
Verbreitung marxistischer Ideen und Forderungen in
Österreich stattgefunden hat . Man braucht in dieser
Hinsicht gewiß nicht besorgter zu sein, als man es bei
uns vormals zu sein brauchte, wo wir ebenfalls ein
rapides Anschwellen der sozialdemokratischen Stimmen¬
zahl erlebten, ohne daß die Festigkeit unserer grund¬
legenden Einrichtungen jemals einen ernstlichen Zweifel
zugelassen hätte . Dagegen bedeutet sowohl der Erfolg
der österreichischen Sozialdemokraten wie auch der Christ¬
lich-Sozialen ein Hinwegschreiten der Wählermassen
über die gefährlichen Klüfte des Nationalitätenhaders.
Man will sich nicht mehr einpserchen lassen in nationale
Kurien gleichsam, man will freien Ausblick halten auf
die Bedürfnisse und Obliegenheiten , die ohne Rücksicht
auf die nationale Zugehörigkeit des einzelnen ihre Be¬
rücksichtigung verlangen . Es könnte sehr wohl sein, daß
das allgemeine Wahlrecht in Österreich nach langer Zeit
wieder einmal den österreichischen Staats-
gedanken  lebendig werden läßt , daß die Gemeinsam¬
keit großer Aufgaben selbst dann empfunden wird, wenn
die Parteien , die sich zu ihrer Lösung berufen glauben,
einander so feindlich gegenüberstehen wie die jetzigen
Sieger im Wahlkampfe. Eine Verjüngung Österreichs ist
möglich, und dann wird auch die Sozialdemokratie
wieder zu überwinden sein.

Deutsches Keich.
* Hof- und Personal -Nacknichten. Prinz Friedrich

Leopold  von Preußen ist gestern mittag nach Madrid ab¬
gereist, um als Vertreter des Kaisers an den dort stattfinden¬
den Tauffestlichkeiten teilzunehmen.

Bürgermeister T r o s e von Einbeck wurde zum Ober¬
bürgermeister von Marburg gewählt.

Generalmajor z. D. Otto v. Witte  erlitt gestern auf
einem Spaziergänge in Blankenburg einen Schlaganfall.
Wie die „Braunschw. N. Nachr." melden, ist der General¬
major kurz daraus verschieden.

Kolonialdirektor Dein bürg  begibt sich im Laufe,des
Sommers nach Miltenberg im Odenwald , wo er bei einer
befreundeten Familie Wohnung nimmt.

* Beamtenbesoldung und Erhöhung der Einkom-
inensteuer. Die Budgetkommission des
Abgeordnetenhauses  setzte am Dienstag
abend die allgemeine Besprechung über die Neuregelung
der Beamtenbesoldungen fort . Bei Beginn der Sitzung
machte der Vorsitzende die Mitteilung , daß die Budget¬
kommission vom 30. Mai bis 4. Juni eine Reise nach

„I-ös Loirses äs 3VIMon" neben der prächtigen Einlei-
tungsgeschichte Zolas das einzige wirklich glänzende
Meisterstück naturalistischer Erzählung und Beobachtung.
Danach vertiefte er sich mit einem hartnäckigen Eifer nnd
Lübensernst immer mehr in die morosen nnd tranrigen
Sphären des Daseins , deren Darstellung sich der Zolais¬
mus nun einmal zur Aufgabe gemacht hatte. Und Huys¬
mans , der alles ganz nnd gründlich war , war zunächst
konsequenter Natuvalift , kein versteckter Romantiker wie
sein Lehrer . Die schmutzige Dumpfheit der Garküchen,
dieses ewige Symbol des verdorbenen Magens , die kahle,
eintönige Grausamkeit der Hospitäler , in derien die
Kranken hinfchmachten, tauchen in unvergeßlichen Bil¬
dern auf. Die unsägliche Traurigkeit des armen
philisterhasten Beamten , der ohne rechtes Glück uird rech¬
tes Unglück in der langweiligen Monotonie seiner Tage
hinvegetiert , war das Sujet seiner Skizzen. In der
Mjektiven Ruhe seiner Schilderungen nähert er sich hier
dem Flaubert der letzten reifsten Epoche. Und in der
traurigen Geschichte der „Schwester Batard " (1879) bricht
ein leises zartes Gefühlsmoment durch, dem ähnlich, das
auf den Hospitalbildern seines Geistesfreundes Meunier
in dem lichten Spiel eines Sonnenstrahls flimmert.

Ein Gegengewicht gegen diese einseitig natnralistische
Weltauffassung fand Huysmans - während der ersten
Phase seines Schaffens in der Kunstkritik, der er sich mit
Eifer widmete. Hatte schon Zola in vorzüglichen Auf¬
sätzen für Manet gekämpft, so erfocht Huysmans nun
den Jungen den Sieg . An seinen so leidenschaftlich und
blendend geschriebenen Salonberichten ist er gleichsam
selbst gewachsen, hat er sein Kunstempfinden geläutert,
seinem Stil eine letzte höchste Feinheit verliehen und
alle die Wunder modernen Sehens und Empfindens
durchgekostet. An dem verstehenden Genießen von Wer¬
ken eines Monet , Puvis , Degas , Rops ist er zum
Ästh"ten herangereist , hat er sich eine raffinierte Kultur
erworben . In seiner Sammlung „Ecrtains " ist wohl
diese Kunst des Nachfühlens, des Sichversenkens in
fremde Individualitäten zur höchsten Bollcnduna eut-

dem Rhein machen werde, um Domänen cm der Eifel
und fiskalische Weinberganlagen bei Rüdesheim zu be¬
suche!!. Die Fahrt beginnt in Bonn und endet in
Rüdesheim . Die Mitglieder erhalten freie Fahrt . —-
In der Diskussion über die Beamtenbesoldungen wurde
betont , daß der Plan des Finanzminffters , die Zahl
der B e a m t e n ka t e g o r i e n zu vermindern , allge¬
meine Zustimmung gefunden habe. Die Anschauungen
gingen aber auseinander über die Gleichstellung der
Provinzial - und Lokalbeamten. Der Vertreter des
Zentrums sprach sich gegen die Quotisierung der Ein-
tömmensteuer aus , die von nationalliberaler Seite an¬
geregt war . Hingewiesen wurde auch aus die etwaige
Erhöhung der Vermögenssteuer, die nach einer Er¬
klärung des Finanzministers auch geplant sei, aber
voraussichtlich finanziell von keiner großen Bedeutung
sein werde. In bezug auf die N e b e n ä m t e r der Be¬
amten erklärte der Minister,  daß solche für private
Zwecke nur zu gestatten seien, wenn es sich um gemein¬
nützige Dinge handle. Hingewiesen wurde ferner auf
die Möglichkeit, durch Erhebung von Monatsraten der
Einkommensteuer eine Art von Quotisierung herbeizu¬
führen . Demgegenüber machte aber der Finanz-
minister  wiederholt daraus aufmerksam, daß eine
dauerndeErhöhung der Einkommensteuer
sich nicht werde umgehen lassen.  Die Quoti¬
sierung sei aber auch deshalb unzweckmäßig, weil die
großen Schwankungen in den Einnahmen der Betriebs¬
verwaltungen eine zuverlässige Schätzung im Voran¬
schlags des Haushalts nicht gestatteten. Es wurde dies
aus den Etats der beiden letzten Jahrzehnte nachge¬
wiesen. Von einem Mitgliede der Kommission wurde
dagegen allerdings hervorgehoben, daß die Einschätzun¬
gen der Einnahmen vielfach zu niedrig gewesen seien-
Sie würden zuverlässiger werden, wenn die Quotisierung
der Einkommensteuer bestände. Eine Ermäßigung Der
Einkommensteuer liege nicht außerhalb der Möglichkeit
wenn die wirifchaftlicheu Verhältnisse sich weiter bsffer-
ten. Eine stärkere Heranziehung der E r g ä n zungs¬
steuer  sei gerechtfertigt. Die differentielle Behand¬
lung der mittleren Beamten im Reich und in Preußen
wurde von verschiedenen Seiten bedauert . — In der
Mittwochssitzung der Kommission wurde zunächst eine
allgemeine Besprechung über die Neuregelung der Be¬
amtenbesoldungen  vorgenommem Die Kom¬
mission beschloß, sämtliche vorliegende Anträge der
Staatsregiernng als Material für die bevorstehende all¬
gemeine Erhöhung der Beamtengehälter zu überweisen,
ebenso alle vorliegenden Petitionen . ZurBegröndung der
beantragten Teuerungszulagen  für die mitt¬
leren Beamten wurde hervorgehoben, daß diese Zu¬
lagen nur eine Konsequenz  des im Reich  beob¬
achteten Verfahrens seien. Eine Disparität  müsse
vermieden werden, da sie nur Mißstimmung erzeuge
Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben  betonte,

wickelt. Eine wundervolle Geschmeidigkeit und Biegsam-
keit des Stils , eine kostbare Fülle seltener Worte und ge¬
formter Anschaulichkeit vermögen das Wesen so schwieri¬
ger Persönlichkeiten, wie z. B. Gustave Moreau oder
Rops , restlos anszudrücken.

Alle die berauschenden Getränke der modernen
Kultur , alle die exotischen Mischungen und Bindungen
einer durch intensives Nach erleben bereicherten Er¬
fahrungswelt hatte Huysmans so in sich ausgenommen,
als er sein berühmtestes Werk, den Roman „A Reüours ",
schuf, in dem es ihm gelungen ist, einen Typus der kür
äs sisels-Dichtung rein und vollkommen anszuprägen.
Huysmans ' des Effeintes erscheint uns Heute schon gar
nicht mchr als Romanftgur . Wir haben vergessen, daß
sein lebendiges Borbild der bizarre Graf , Dandy und!
Dichter Roger de Montesquen war , derselbe, deck
Whistler in einer „Symphonie in Grün " mit grünen
Schuhen und grünem Rock verewigte. Dieser des Esseintes
gilt uns heute schon als ein grandioser perverser Nach¬
fahr Baudelaires und Barbey ö'Aurevilles , ein Mann,
in dem etwas von Nietzfcheschem Geiste lebt und der
uns in die Psyche eines Wilde und Beavdsley blicken
läßt. Ein großer Geist, durch eine kleine Zeit zum Ver¬
brecherischen, Grausamen , Überfeinerten geleitet, dem-
Verführen , Schlechtmachen junger Seelen Wollust ist
und dessen Sinnlichkeit in einer raffinierten Ver¬
geistigung schwelgt. Huysmans nahm Hier einen alten
Stoff aus der französischen Literatur des 18. Jahr¬
hunderts wieder auf , der auch die Romantik beschäftigt
hatte : den „negativen Bildungsroman ", wie man dis
Gattung wohl genannt hat. Es wird die moralische Ab-
tötnng und Vernichtung eines gut angelegten Menschen!
geschildert, das künstlich und überlegt durchgeftihrts
Werk eines genialen Verführers . Es ist der Geist der
„Liaison dangereuse ", dieses diabolischen , höhnisch kalten
Rokokobuches, der hier in einer modernen Form wieder
lebendig wird . Jene mit Vaudeilaire beginnende Er¬
scheinung der Decadence und perversen Kultur , die am
Jahrhunderts ende ihre Blüte erreicht, bat irr der Schtl-
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daß man die für die Teuerungszulagen erforderlichen
Mehrausgaben von 18 Millionen Mark in Diesem Jahre
nicht mehr ausgeben könne. Das Reich habe andere
finanzielle Grundsätze wie Preußen , es könne die für
die Besoldungserhöhungen erforderlichen Mittel in Höhe
von 23 Millionen Mark durch Matrikularbetträge decken.
Außerdem sei aber die Zahl der mittlere  n Be¬
amten in Preußen sehr viel größer als im Reich und
die finanziellen Konsequenzen daher auch für Preußen
viel weittragender als für das Reich. Es müßte sonst
eine Erhöhung der Einkommenste  u e r noch in
diesem Jahre vorgenommen werden. Über diese Aus¬
führungen des Finanzministers fand erne tangere Be¬
sprechung statt , ohne daß jedoch ein Beschluß gefaßt
wurde.

* Weinreise. Die. Mitglieder der Budgetkpmmissrou
des Abgeordnetenhauses werden am Ende dieses Monats
eine Reise nach den fiskalischen Weingütern antreteu.
Die Reise beginnt am 30. Mai , mittags 1 Uhr, in Bonn,
geht über Aachen durch die Eifel nach Trier und der
Mosel und endigt am 4. Juni in Rüdesheim . Der
Landwirtschastsminister v. Arnim wird voraussichtlich
an der feuchtfröhlichen Frühlingsfahrt teilnehmen.

* Drc Schiffsbautechnische Gesellschaft begann gestern
ihre Verhandlungen in- städtischen Rosengarten zu
Mannheim . Die erste Begrüßungsansprache hielt der
Geheime Regierungsrat Busley . Prinz Mar von
Baden hieß die Gäste im Namen des Grotzherzogs von
Baden , Freiherr v. Badman im Namen der Grotzherzog-
lichcn Regierung und Oberbürgermeister Beck im Namen
der Stadt Mannheim willkommen. Sodann sprach
Stadtbaurat Eisenlohr -Mannheim über Entstehung und
Bedeutung der Mannheimer Hafenanlagen und Gene¬
ralsekretär Syndikus a. D. Egon Ragoczy-Berlin über
Seeschiffahrt , Binnenschiffahrt und Schiffbau in Ruß¬
land mit besonderer Stücksicht aus die Beziehungen zu
Deutschland.

* Der Fall Curtius , den die politisch kirchlich-reak¬
tionäre Presse gern zu einer Haupt - und Staatsaktion
gestempelt wissen wollte mit dem Endergebnis , daß der
gewisser liberaler Neigungen verdächtige Präsident der
reichsländischen Landeskirche augsburgischer Konfession
durch einen zuverlässigen Parteimann Stöckerscher Ob¬
servanz ersetzt werde, wird diesen Ausgang nicht nehmen.
Wie die „Lib. Korr ." hört , hat sich Curtius auf dringen¬
des Anraten und Bitten seiner Freunde jetzt e n d g ü l -
tag entschlossen , zu bleiben:  nicht etwa, weil
er am Amte klebt, sondern im Interesse des Protestan¬
tismus in den Reichslanden und nicht zum wenigsten im
Interesse der Regierung selbst. Schon der Eintritt von
Curttns in dieses Amt bedeutete einen moralischen Er¬
folg des Deutschtums. Früher war das Amt des Präsi¬
denten des Direktoriums nur mit elsässischen
Notabeln besetzt: Curtius ist der erste Altdeutsche auf
diesem Posten . Daß die Elsässer so warm für den ehe¬
maligen Kreisdirektor eingetreten sind, hat etwas zu
sagen. Die Regierung selbst hat das stärkste Interesse
daran , einen Mann , der sich als Altdeutscher im Elsaß
eine solche Sympathie erworben hat, auf seinem Posten
unangefochten zu lassen.

Zn v. P «ttka» ers Berabschiedmtg, d. h. seiner
Versetzung in den einstweiligen Ruhestand, wird der
„Rhein .-Wsstf. Ztg." geschrieben: Es ist dies die vorge-
tchriebcnc Form der Zur - Disposition-
S t e l l u n g, zu welcher in Preußen bei einzelnen Kate¬
gorien der Beamten und ebenso im Reich die Staats¬
regierung jederzeit berechtigt ist. In derselben Form
wurden seinerzeit die Land rate,  welche gegen den
Kanal  gestimmt hatten , gcmaßregelt . Im vorliegen¬
den Falle ist die Zur -Disposition -Stellung insofern
allerdings etwas Ungewöhnliches,  als sie in einem
Augenblick Eintritt , wo gegen den betreffenden Beamten
das gerichtliche Verfahren noch nicht beendet und es.
außerdem bekannt ist, daß er gewillt war , wie dasselbe
auch ausläuft , seinen Abschied zu erbitten . Wenn trotz¬
dem inzwischen die Zur -Disposition -Stellung erfolgte, so
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geschah dies, um das Amt frei zu machen, dessen Neube¬
setzung sich aus die Dauer nicht mehr hinausschieben ließ,
und es sollte damit wohl auch klargestcllt werden, daß
eine Rückkehr  des Gouverneurs v. Puttkamer von
seiner Vorgesetzten Behörde nicht beabsichtigt war , auch
wenn er völlig freigesprochen werden, sollte. Eine
Strafe  schließt die Zur -Disposition -Stellung nach
keiner  Richtung hin in sich: und ebenso wenig wird
dem betreffenden Beamten in irgend einer Beziehung
ein Makel dadurch ausgedrückt. Ganz im Gegenteil : die
zur Disposition stehenden Beamten stehen nach wie vor
unter dem Disztplinargesetz und sind lediglich aktive Be¬
amte ohne bestimmte Stellung , die Lacher auch noch die
vollen Ehren des Amtes genießen und jeden Augenblick
reaktiviert werden können. Finanziell sind die Reichs¬
beamten bei der Zur -Disposition -Stellung übrigens
besser gestellt als die preußischen, La sie zwei Drittel
ihres Gehalts beziehen, während die preußischen Be¬
amten nur Las halbe Gehalt erhalten . Auch in der äuße¬
ren Form , mit der man Herrn v. Puttkamer jetzt endlich
kaltgestellt hat, zeigt sich demnach wieder deutlich das Be¬
streben nach recht glimpflicher Behandlung des ehemali¬
gen Kameruner Gouverneurs und Cousinenbesitzers.

* Der Streik der poluiidfcn  Schüler in Westpreußen
ist seit Ostern zwar um weitere zehn Prozent zurück-
gcgangen, aber keineswegs erloschen. Nach der letzten
amtliche» Erhebung streiken in Westpreußen noch 1449
Schüler in 69 Schulen . Im Regierungsbezirk Danzig
hält der Streik viel hartnäckiger an als im Regierungs¬
bezirk Mariemverder.

* Grenzzwischensall. Das Pariser Blatt „Journal"
meldet, ein französischer pensionierter Offizier namens
Arlloz vom 28. Linienregiment , welcher Eigentümer
eines Hauses auf dem Elsässer Felsen ist, wurde, als er
sich nach Hanse begeben wollte, bei Altnrünsterol von
Gendarmen angehalten und verhindert , seinen Weg fort¬
zusetzen.. Die Gendarmen sagten, ein französischer Offi¬
zier darf , selbst wenn er pensioniert ist, den deutschen
Boden nicht betreten.

MW Mmi fiter Italiens auMMe MM.
Die erwartete Auslassung des italienischen Ministers

des Äußern Tittoni über die auswärtige Politik Italiens
ist nunmehr in der gestrigen Kammcrsitznng erfolgt . Wir
heben aus der wichtigen Rede die wesentlichstenGesichts¬
punkte hervor . Trttoni sucht zunächst nachzuweffen, daß
die äußere Politik Italiens seit seinem Dezemberexposs
die gleiche  geblieben sei. Zwischen Rapallo , Gaeta
und Athen bestehe kein Gegensatz, vielmehr ließen sich
diese drei politischen Ereignisse sehr wohl miteinander
in Einklang bringen . Es seien Namen und Daten , die
keinen Mrßklang untereinander ergeben, sondern sich
ergänzen und eine würdevolle Friedenspolitik zusammen-
fassen, die von Italien im vollen Sonnenlicht mit großer
Aufrichtigkeit und Loyalität betrieben werde. Es sei
keine ungewisse oder zickzack vorgeherröe, sondern eine
durchaus klare und bestimmte Pvlitik , der auch bisher
der Erfolg gelächelt habe trotz aller düsteren Borher-
sagungen. Der Bund mit Deutschland und die Freund¬
schaft mit England seien sehr wohl miteinander verein¬
bar . Voll Freude war die italienische Nation auch über
die Begegnung des Königs von England mit dem König
von Italien in Gaöta und wandte einen Gedanken der
Sympathie der seit so vielen Jahren befreundeten briti¬
schen Nation und einen solchen der Dankbarkeit dem
König Eduard zu, der, als er kürzlich den Herzog der
Abruzzen in London empfing, so herzliche Worte für
Italien und den savmsischen Stamm gesprochen hat . Also
die alte Formel : unerschütterliche Treue zum Dreibund,
aufrichtige Freundschaft für England und Frankreich
und Herzliche Beziehungen mit allen anderen Mächten
bleibt immer der Exponent unserer Politik , und die auf¬
richtige Art , in der diese Politik von Italien verfolgt
wird , ist die einzig mögliche. Iw weiteren Verlaufe
seiner Rede führt der Minister ans : Die von verein¬
zelten Stimmen in Italien zeitweilig geübte feindliche

derung dieses Herzogs des Effeintes durch Huysmans
den schärfsten, interessantesten Krankheitsbericht erhalten:
aber sie hat auch kein größeres Opfer gefordert als den
Dichter selbst. Diese Stimmung am Jahrhundertsemöc
ries ja nicht nur eine Übersteigerung der Gefühle ins
Unnatürliche und Unsinnige hervor , sie ließ auch eine
Wolke religiöser Begeisterung in den Herzen der neuen
Romantiker auiffteigcn. Bourget , der exakte Psychologe,
bekchrte sich. Brünettere und Lemaltre wurden die
Vorkämpfer der kirchlichen Richtung, und das größte,
dichterische Talent der jüngeren Generation , Huysmans,
ward völlig in den Bann der Mystik und des Mittel¬
alters gezogen. Lebendig schien wieder in ihm geworden
das Erbe seiner flämischen Rasse, die alte Mönchesin-
brurrst der „Bücher vom gemeinen Leben" : die flämische
Sinnlichkeit , die so lange in Betrachtung und Erfassung
des Lebens gewühlt , schlägt um in strenge Askese, in
tiefe Verachtung der Gegenwart , in Weltflucht.

Mit verzehrender Glut trat diese neue Krise bei
Huysmans auf . Mit krankhafter Begier versenkte er sich
in die Vergangenheit , in die Finsternisse des tiefsten
Mittelalters . Das Heiligste mischt sich in diesem un-
heiligen Büßer mit Gemeinem. Jahrelang kreisen seine-
wirren Phantasien um die Greuel der „schwarzen Messe",
der Kirchen- und Hosttenschändung. um den Hexensabbat
rÄigiöser Ausschweifungen. In „La bas" hat er unüber¬
trefflich die Psychologie des Satanismus geschildert. Die
glühende Phantasie und der Ernst , die aus Flanberts
„Tentation de St . Antoine " strahlen, gewinnen in den
visionären Ekstasen seines bedeutendsten Nachfolgers
noch einmal Gestalt. Die greuliche Figur des Massen¬
mörders Gilles de Ray , der fromm und gläubig starb,
verfolgt ihn wie seinen Helden in allen Träumen . Die
Furien , seiner krankhasten Phantasie , seines zwischen
Fluch und Gebet hin- und herschwankcnden Empfindens
jagen ihn durch die düstere Glut seiner Bücher, treiben
ihn von Ort zu Ort . Nur die Bekenntnisschriften
Strin !dbergs aus seiner religiösen Periode bieten das
Schauspiel einer gleich großen verstörten , innerlich leiden¬

den Natur . Huysmans sucht wirklich in einem Kloster
Ruhe , findet bei den Mönchen freundliche AufnaHme, und
seine erregten Nerven kommen wieder ins Gleichgewicht.
Seine letzten Bücher sind ruhiger gehalten, von einer
stilleren, nicht mehr wirr ansflackerndcn Frömmigkeit
erfüllt . Die Legende des hl. L.tvinne hat er mit zar¬
testem Nachsühlen und in einer hohen psychologischen
Feinheit erzählt . Sein letztes Buch, mit deutlicher Ab¬
sicht gegen Zolas , seines alten Lehrers , „Lvnrdes " ge¬
richtet, schildert in einer kraftvollen Sprache und der ihm
eigentümlichen Lebendigkeit der Darstellung das bewegte
Leben der Wunderstadt . Seine geniale Begabung , sein
scharf beobachtender Blick, seine gewaltige Kraft des
Wortes haben bis zuletzt den inneren Dämonen seines
Geistes stand gehalten . Huysmans ist nach seiner
röliigiösen Krise nicht verstummt oder schwächlich gewor¬
den, wie seine deutschen romantischen Geistesverwandten,
wie z. B. Brentano und Zacharias Werner . Er hat den
Mesenkamps des Künstlers gegen sein Inneres gekämpft,
und er ist zwar einsarn und tragisch, aber nicht als Be¬
siegter gestorben. _ vr . P . L.

In Paris  fand unter großer Beteiligung die Bei¬
setzung des verstorbenen Schriftstellers Huysmans
statt..

tDiesbaöener ttlaifeftfpiele.
IV.

Samson »rrd Dalila.
Auch diese Over hat ihre Schicksale gehabt, wenn ihr

auch bisher das Letzte erspart blieb : die Wiesbadener
Bearbeitung . Als ein Jugendwerk des jetzt 70jährrgcn
Pariser Komponisten ist „Samson und Dalila " vor genau
80 Jahren zum erstenmal — nicht in der Heimat des
Komponisten, sondern in Weimar cmfgesiihrt worden. Es
dauerte darnach wiederum 10 Jahre , bis die Oper in
Paris selbst ihre gastliche Stätte fand, während die
größeren deutschen Bühnen dem Werke des srauzöftscheu
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Kritik dieser Politik zerschelle an der Tatsache, daß alle
anderen Mächte dieses System der Bündnisse, Freund¬
schaften und Sonüerabkommen betreiben , sowie an der
Tatsache, daß die italienische Politik von den verbündeten
Staaten und den befreundeten Staaten gewürdigt und
gebilligt wird . Tittoni kommt im weiteren Verläufe
auf den bevorstehenden Besuch des Barons v. Aehrenthal
in Raccionrgi zu sprechen und stellt dabei fest, daß die
Beziehungen  zwischen Österreich - Ungarn
und Italien  jetzt wirklich ausgezeichnete seien. Ter
Minister tritt der von dem Deputierten Banzilai kürz¬
lich in der Kammer vertretenen Auffassung entgegen,
daß Aehrenthal , der auch offiziell in so warmen und auf¬
richtigen Ausdrücken von Italien gesprochen, habe, be¬
absichtige, die H a n p t sta d t Italiens  und damit
die Anerkennung der italienischen Einheit zu ver¬
meiden. Ist denn, jo fragt der Minister , diese ausdrück¬
liche Anerkennung seitens Österreich-Ungarns nicht er¬
folgt ? Ist sie nicht eine wesentliche Voraussetzung beim
Bündnisvertrag ? Das nationale Recht Ita¬
liens auf seine ewige Hauptstadt,  so heißt
es in der Ministerrede weiter , habe es nicht nötig , von
Zeit zu Zeit durch fremde Dazwischenkunst anerkannt
und bekräftigt zu werden. Das nationale Recht Italiens
auf Rom sei unverletzlich und unverjährbar , und die
Anwesenheit oder Abwesenheit eines Ausländers in noch
so ausgezeichneter Stellung könne ihm weder etwas zu¬
fügen noch etwas davon sortnehmen. Die nächsten Worre
Tittonis gelten der Reise des Königs von Italien nach
Athen. Der Königsvesuch  in Athen habe die Furcht
der Griechen zerstört, daß Italien territoriale Absichten
auf Kreta oder den Balkan habe. Tittonis Rede geht
dann zur Haager Konferenz über und stellt fest, daß die
englische Initiative zur Erörterung der Begren¬
zung der Rüstungen  nichts als eine Reproduktion
der russischen Initiative von 1898 sei und ebensowenig
zu Befürchtungen Anlaß geben könne wie seinerzeit
diese. Die Frage stelle sich heute unter den nämlichen
Bedingungen dar wie damals , die englische Regierung
verhehle sich das nicht. Die englische Regierung schließe
es vollkommen aus , daß ihr Vorschlag aus irgend wel¬
chem Grunde Anlaß zu Reibungen zwischen den Mächten
geben könnte. Welche Formel auch immer England Vor¬
schlägen werde, wenn sie nicht von allen  Großmächten
als praktisch und annehmbar erachtet würde , werde sie
keine Folge haben, und die Frage werde vertagt werden.
Diesen Standpunkt der englischen Regierung ,müsse jeder
besonnen und verständig finden . Nach dem Hinweis aus
Deutschlands und Österreich-Ungarns ablehnende Hal¬
tung bezüglich der Erörterung der Abrüstungsfrage auf
der Konferenz spricht Trttoni dann , nachdem er kurz die
Erklärungen Bülows über die Abrüstungsfrage im
Reichstag, sowie Campbell-Bannermans Rede über den¬
selben Gegenstand in deren wesentlichstem Inhalt skiz¬
ziert hat, die Meinung aus , diese letzten Erklärungen
Bülows und Bannermans hätten den Gegensatz sehr
gemildert,  der zwischen dem öenffchen und dem eng¬
lischen Standpunkt zu bestehen schien. Vielleicht habe
sogar Bannerman das letzte Wort in der Frage ge¬
sprochen, deren Lösung zweifellos der Zukunft nor-
behalten ist. Er halte heute, sagt der Minister , die Zu¬
stimmung zu den h ö ch st e ö l e n Absichten  aufrecht,
welche die hochherzige Initiative von Eng¬
land  bestimmten und halte auch die Vorbehalte aufrecht,
betreffend die Möglichkeit, diese Initiative unmittelbar
in die Tat umzusetzen. In diesem Punkte stimme er
vollkommen mit fwit Vorbehalten überein , die Deutsch¬
land und Österreich-Ungarn gemacht haben. Tittoni
fährt fort : Zwffchen dem Standpunkte Bülows und
Aehrenthals und meinem besteht kein Unterschied, als
bezüglich des einzuschlagenden Verfahrens .' Ich glaube,
daß Italien an der Beratung teilnehmen  kann,
indem es sich gleichwohl die nämliche Freiheit der Prü¬
fung und Würdigung hinsichtlich der Ergebnisse der Be¬
ratung Vorbehalt wie Deutschland und Österreich, die
cs vorziehen, an der Beratung nicht teilzunehmen . Bei
dem Ideenaustausch , der zwischen Bülow , Aehrenthal

Meisters erst in den letzten Jahren mehr und mehr Be¬
achtung schenkten, trotzdem dasselbe in vielem auf jetzt
schon überwundenem mnsikdramatischenStandpunkt sicht.
Denn im Grunde charakterisiert sich die Oper ihrer Form
und Anlage nach ganz als ein Ausfluß der älteren
Mey erbe Löschen Richtung: mrr in geistreichen Einzel¬
heiten erscheint die Durchbildung der Partitur mit ihren
verschiedenen „Erinnerungsmotiven " und der fein¬
sinnigen Betonung des exotisch-fchiimnernden Lokal¬
kolorits bereits moderner angehaucht. Ein breiter Raum
ist den Chören zugemessen; hier wußte, der Komponist —
wenn er sich auch von der Schwere des Oratorienstils nicht
ganz befreien konnte — doch mit Glück die dramatischen
Gegensätze kräftiger hervorzukehren. Die Phflister , welche
Judäa gerade annektiert halten , und die Juden — ab¬
wechselnd siegreich oder unterliegend — sind in der Musi¬
kalischen Charakteristik scharf auseinandergehalten : dort
Genußsreudc und schwelgerische Festeslust — hier
Glaubensmut und Gottvertrauen : dort prickelnde
Ballettrhythmeu — hier archaistisch- psalmodiercnde
Wendungen.

Im Mittelpunkt des Ganzen stehen natürlich
Samson und Dalila —: zwei Gestalten, an die der Kom¬
ponist sein reichstes erfinderisches Talent verwandter
namentlich hat cs ihm die Dalila angetan , deren Partie
cr mit Len süßesten und verführerischstet Melodien ans'
stattete: die berühmten Ltebcsgefänge der Dalila , im
Konzertsaal längst schon eingebürgert , bilden so recht den
Kern- und Kristallisationspunkt der Oper : in ihrer
üppigen Harmonik und ihren: weichmelodtschen Schwung
dürfen sic' als Meisterstückeecht französischer Liebeslyrik
gelten. Und doch liegt wohl eigentlich eine Unwahrheit
im Ausdruck dieser Musik, da ja die schlaue PHikisteriu
hier gar nicht ihre aufrichtige innerste Empfindung aus»
spricht, sondern solche nur heuchelt. Erheuchelte Ge¬
fühle aber vermag die Musik — will sie nicht ins
Pittoreske verfallen — nicht anders auszu -drücken, als ob
sie wahr und wirklich ernpsunden wären . Sonach wer¬
den wir irmner beim Archören dieser LtcbLsszeneu
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und mir stattgefunöen hat, haben erstere, nachdem diTrs
Wesensgleichheit unserer Anschauungsweise festgestellt
war , anerkannt , Laß Italien recht wohl das Verfahren
einschlagcn könne, das ihm am besten diente. Der
Minister schloß mit der Aufforderung an die Kammer,
seinem Programm ihre Zustimmung zu geben. Die Rede
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Es folgte
noch die Debatte.

Die Erklärungen Tittonis zur Haager Konferenz
wurden in der Kammer gut ausgenommen. Das
Oppositivnsblatt „Giornale d'Jtalia " erkennt an, baß der
Minister die Dreibundtreue Italiens mit größter Ent¬
schiedenheit heroorhob, srndet aber, daß der Weg, den
Italien auf der Haager Konferenz einschlagen will, leicht
neue Mißdeutung erregen konnte, und es ermahnt den
Minister , auf die heikle Stellung Italiens Bedacht zu
sein, denn diese Stellung erheische non den leitenden
Staatsmännern große Mäßigung und Selbstbeherrschung.
Bon dieser nicht unfreundlichen Bemerkung abgesehen,
wird die Rede des Ministers in der Presse ohne Unter¬
schied der Parteien auf das wohlwollendste beurteilt.

„Tribuna " lobt die Klarheit und Aufrichtig¬
keit  der Rede Tittonis , die alle von verschiedenen
Seiten ausgesprochenen Besorgnisse über die Gefahren,
die Italien aus der fetzigen Lage drohen, zerstreue. —
„Giornale d'Jtalia " drückt seine Genugtuung über die
Versicherung Tittonis aus , daß zwischen den Regie¬
rungen von Berlin und Rom völliges Einvernehmen
herrsche. Die Zeitung befürchtet aber, daß die von
Italien im Haag beabsichtigte Haltung den Gegnern des
Dreibundes zu erkünstelten Deutungen dienen könne. —
„Italic " sagt, die Rede Tittonis beweise die Kontinuität
der auswärtigen Politik Italiens auf allen Gebieten.

ANslaud-
Gsirrrwich-Urrg-rmr.

80 Klerikale, 60 Sozialdemokraten sind das Ergeb¬
nis des vorgestrigen Tages ; damit ist der Charakter des
künftigen Abgeordnetenhauses gegeben. Die Sozialdemo-
kraten sind noch an 60 Stichwahlen beteiligt und haben
noch auf mindestens 10 Mandate zu rechnen. Die deutsch-
freisinnigen Parteien mit Einschluß der Frei -Alldeut-
schen und Agrarier zählen bisher nur 28 Mandate . Die
schwersten Niederlagen erlitten die Jungtschechen, die
national -radikalen Deutschen und die Tschechen; beide
radikale Parteien hören auf , politisch zu zählen.

Die auffällige Erscheinung bei den Wahlen  ist
die große Anzahl von Stichwahlen , die in Wien und in
allen Kronlänücrn notwendig sind, und die sich durch die
unverhältnismäßige Menge von Kandidaten erklärt,
wodurch eine Zersplitterung der Stimmen bei allen
Parteien bewirkt wurde . Am bemerkenswertesten ist
das Anschwellen der sozialdemokratischenPartei in allen
Kronländern und in Verbindung damit der numerische
Rückgang der christlichsozialen Partei , die ihre Erfolge
namentlich in Wien und Rieder -Österreich nur mit sehr
geringen Majoritäten errang und bei den Stichwahlen
wenig Aussichten hat , wenn die Freisinnigen und die
Sozialdemokraten sich gegenseitig unterstützen. Bon den
großen Parteien des früheren Reichsrates erlitten die
deutsche Volkspartei in Steiermark und Kärnten und
die Jungtschechen in Böhmen und Mähren starke Ein¬
bußen durch das Vordringen der radikalen Elemente.

Der „heldenhafte Verteidiger Port Arthurs ", der
mit dem Fritzischen Orden „Pour le msrits " geschmückte
Generaladjutant des Zaren , Stessel, ist jetzt nach Ab¬
schluß des gegen ihn wieder ausgenommenen Verfahrens
zum schimpflichen Tod, der Hinrichtung durch den
Strang , verurteilt worden. Die Gründe , die diesem Ur¬
teilsspruch zugrunde liegen, stellen sich wie folgt dar:
„Am 1. Januar 1008 Hat General Fock auf Befehl des
Generals Stessel den Japanern ohne Schlacht  die

— . —-
glauben müssen, daß Dalila auch tatsächlich den gewaltigen
Samson liebe:  ihr Verrat muß uns darnach um so
verletzender, um so unbegreiflicher erscheiüen und die
Gestalt der Dalila um so mehr unsympathisch. Dennoch
ist die Samson -Dälila -Begebenhcit schon wiederholt —
von dem bekannten Hüniöelsch-en Oratorium ganz abge¬
sehen •— als wirksamer musikalisch-dramatischer Stoff
proklamiert worden . Sogar der große Voltaire hat sich
damit befaßt: sein Operntext wurde von PH. Raineau
komponiert; das Werk kam aber nicht zur Ausführung
und die Musik wurde vom Komponisten später zu einem
andern Werk benutzt. Ruch unser deutscher Tonmeister
Zelter wünschte einst von niemand Geringerem als von
Goethe einen Dalilä -Text. Zelter selbst empfand freilich
schon den Zwiespalt im musikalischen Vorwurf und schlug
vor : Dalila müsse eine ed le Frau sein, vielleicht einst
von Sinvson verstoßen, vielleicht an die Philister »er¬
kauft, aber in unveränderter Liebe zu dem Helden be¬
harrend . . . . Goethe aber antwortete in derber Weile:
„Zu Simson und Dalila Hätte ick kein Zutrauen . Die
alte Mythe ist eine der ungeheuersten ; eine ganz
bestialische Leidenschaft eines überkräftigcn , gotWegabten
Helden zu dem verfluchtesten Luder, das die Erde trägt.
Hier müsse alles vernichtet werden»um nur die Namen
nach unfern Zeit - und Theater -Convemenzen zu produ-
zireu . . ."

So ernste Skrupel hegten nun die französischen
Autoren nicht : sie rechneten jedenfalls auf das ober¬
flächliche Urteil der Welt in puncto einer „Großen Oper" ;
an - den immer wirksamen Eindruck einer „Licbesszcue"
aus dem Theater fauch wo cs sich eigentlich um gar kern:
Liebe Handelt); und daun wohl auch auf das aus¬
gleichende Talent der Dalila -Sängerirr und aus die per¬
sönlichen SvmpalHien, die eine solche im Publikum zu
besitzen pflegt, wenn anders sie kunst- und stimwbsgabt
Und anmutig zugleich ist. Kurz, die Autoren rechneten
auf eine Sängerin wie unsere Nelly B r od m a n n,
welche das Unwahre der Dalila -Musik über die Ŝchön¬
heit der Ausführung vergessen machen muß. Sieht man
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Positionen eingeräumt , auf denen man sich noch halten
konnte  und m u ß t e. Hierdurch wurde den Japanern
die ganze alte Stadt , d. h. diejenige Hälfte der Festung
ausgeliesert , wo der gesamte Proviant konzentriert war,
den Stessel trotz der ihm Mitte November gewordenen,
dringenden Vorstellungen nicht nach der Neustadt, bezw.
Sjaoteschan übergeführt hat . Am 1. Januar befahl
Steffel das Feuer einzustellen, da Unterhandlungen
wegen einer ehrenhaften Übergabe der Festung im
Gange seien. Trotzdem beim Kriegsrat am 29. Dezember
von 23 Teilnehmern 19 gegen  die Übergabe der
Festung waren , während sich 2 der Stimme enthalten
haben, trotzdem General Vjelyp erklärte , daß noch viel
Munition vorhanden sei und General Smirno behaup¬
tete, daß der Proviant noch länger als einen Monat
reiche, uird die anderen Generale versicherten, daß im
Bedarfsfälle noch genügendeBerteidigungsmacht am Platz
ist — gab General Stessel seine Absichten nicht kund, ließ
das Protokoll dieses Kriegsrats nicht unterschreiben und
lieferte bald daraus die Festung aus . Die Kriegsgcsau-
gcuen dursten je nach Rang einige Pud Gepäck mituüh-
men; Steffels Gepäck aber wurde am 10. Januar auf
40 Wagen aus Port Arthur gebracht."

Während der Prüfungen in der Akademie für Mili-
tärmedizin in PeterÄurg drangen einige zurüüge-
wiefeue Studenten in den Hörsaal ein und goffeu auf
den Boden eine übelriechende Flüssigkeit aus , um die
Fortführung der Prüfungen zu verhindern . Infolge¬
dessen ordnete der Kriegsminister die Schließung der
Akademie bis zum Herbst an und gestattete nur Prüfun¬
gen für den letzten Kursus.

£tankvsi &,.
Der Gemeinderat von R e m i r e m o n t hat die

übliche Pfingstprozession, an welcher in diesem Jahre
drei Bischöfe teiluehmen sollten, untersagt.

„Figaro " schreibt über die vorgestrige Abstimmung
in der Kammer: Es sei ein Sieg ohne Tragweite und
ohne Dauer . „Petit Republique" sagt: Clemeuceau hat
durch seine offene und ehrliche Sprache die vergangene
und zukünftige Rolle der Regierung genau definiert
und auch die Pflicht der Mehrheit . „Aurore " ist der
Ansicht, daß die Bedeutung der vorgestern angenomme¬
nen Tagesordnung der feste Entschluß ist, nicht mehr
von Antipatriotcn sprechen zu wollen. Die Antipatrioten
müssen sich wie die übrigen Bürger dem Gesetze unter¬
werfen und dürfen den republikanischen Frieden nicht
stören.

Eine Anzahl Mitglieder der radikal-sozialistischen
Gruppe hat angesichts der Haltung eines Teiles der
Gruppe beschlossen, eine neue radikale Gruppe
zu bilden . Der Abgeordnete Bourrat hat seine Demission
als Mitglied der radikal -sozialistischen Gruppe gegeben.

Eirgtand.
Im Laufe der allgemeinen Beratung vor den

Pfingstferien wurde im Unterhaus die Kongo frage
berührt . Der Staatssekretär des Äußern Sir Edward
Grey betonte die Notwendigkeit einer Änderung des
Systems der Regierung im Kongo. Diese Änderung
würde in natürlichster Weise statthaben durch den Über¬
gang der Kongoregierung an die belgische Regierung . Er
glaube, der belgischen Regierung liege sehr daran , au die
Frage mit dem Wunsch Heranzutreten , eine befriedigende
Lösung hevbeizuführeu. Wenn Las belgische Parlament,
fährt Redner fort, so handeln würde, wie wir es gern
scheu würden , muß es dies ohne Einmischung von außen
tun . Grey schließt: Wenn die Mächte, die zu einer Kon¬
ferenz nicht bereit waren , als sie dazu das letztemal ein-
geladen worden seien, ihre Ansicht geändert haben, würde
die englische Regierung mit Vergnügen Einladun¬
gen zu einer Konferenz ergehen lassen uird mit noch
größerem Vergnügen eine ihr seitens irgend einer an¬
deren Macht Angehende Einladung zu einer Konferenz
annehmen . England hat keine Pläne und Bestrebungen
territorialen Charakters in Hinsicht auf den Kongo, und
cs würde an die Frage ohne irgendwelche Hintergedan¬
ken herantreten . Falls andere Mächte da seien, die Rechte

von einigen dramatischen Akzenten ab, die bei dem weich-
uud lvarrntimbrierten Organ unserer Sängerin —
namentlich wo die tiefere Lage in Frage kam — minder
Merz engend wirkten, so darf man die Dalila der Frau
Brodmanu wohl als eine der reizvollsten maifestlichen
Darbietungen ansprechen. Die Künstlerin durchdringt
gerade diesen fützatmenden französischen GrsarvgsstA mit
reichem LebensgesüHl und 1iebcnswürdi -gfter Charakte¬
ristik. In Spiel und Erscheinung aber hat sie wahrhaft
malerische Momente. Sie gefiel auch gestern wieder
allgemein. Herr K a l i s ch fang den Samson mit tief¬
gefühltem Ausdruck — so muß er gesungen werden : und
er spielte ihn bei aller Leidenschaft mit sorglicher Ver¬
teilung von Licht und Schatten — io muß er gespielt
werden. Neben Herrn Winkel,  der auf die. Partie des
fanatischen Oberpriesters eine lebensvolle Energie und
breiteste Stimmentsaltung verwandte , wußten sich auch
die Vertreter der kleineren Rollen , die Herren Adam,
Fred er  ich usw., und besonders der reichbegabte Herr
Braun  in günstigster Weise einzuführen . Chor und
Orchester unter Leitung des Herrn S chl a r boten ebenso
wie das virtuos geschulte Ballett  wahrhaft glänz ende
Leistungen. Die edel und prächtig gehaltene Inszenie¬
rung aber, die sich ja namentlich im ersten Akt als ei»
Meisterstück poetischer Stimmung und geistreich inten-
dierter Steigerungen öarstellt — wurde das Publikum
auch gestern nickt müde zu bewundern und zu berühmcn.0 . D.

Aus Kunst und leben.
* „Salome " ititi» die Pariser Kritik. Daß der glän¬

zenden Ausnahme, die Richard Strauß mit seiner
„Salome " in Paris gefunden hat, auch die Schattenseiten
nicht fehlen, sieht man aus folgenden kritischen Stimmen:
Nach der „Voss,Ltg ." schrieb Cassagnac in der „Autorits ":
„Wir stehen vor einem Krankheitsfall,  wir er¬
tappen die Auslese der französischen Gesellschaft auf
frischer Tat der Geistesstörung, um kein rauheres Wort
anzuwenden . Tie Gräfin Gresmlho wollte Nit ihren
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Haben, die sie zu vertreten wünschen, oder Jutereffen , die
sie zu bekunden begehren, so Habe kerne von ihnen irgend
etwas zu befürchten, soweit die englische Regierung in
Betracht komme. (Beifall .) Er selbst würde vorziehen,
weil dies der einfachen Rechtsfrage entspräche und auch
die einfachste Lösung der Frage wäre , daß die belgische
Regierung tatkräftig den Kongostaat übernimmt . Unter-
staatssekretär Churchill teilt im weiteren Verlaus der
Sitzung mit, daß die Verfaffung der Oranje -Kulonien
gleich nach den Psingstferien veröffentlicht werden solle.

Die Morgenblätter bezeichnen übereinstinrmenö als
das wichtigste Ergebnis der vorgestern geschloffenen Ver¬
handlungen der britischen kolonialen Staatsmänner,
daß die Reichskonferenz eine bleibende Einrichtung ge¬
worden sei, die den Kern weiterer Entwickelung in sich
trage . Nichtamtlichen Mitteilungen zufolge kam es in
der vorgestrigen Schlußsitzung zu einem peinlichen Auf¬
tritt zwischen dem Prernierminister von Neufundland
und Lord Elgin , weil Sir Robert Bond daraus bestand,
Neufundlands Beschwerden über das von England mit
Amerika zum Nachteil der Neufundländer Fischer abge¬
schlossene Abkommen der Konferenz in langer Rede vor-
zulegeu. Auf Lord Elgius Weigerung , in die Sache
einzutreten , soll Sir Robert Bond den Saal verlasse»
haben mit dem Ausruf : „Die Konferenz ist eine
demütigende Posse!"

Sparrrrrr.
Die außerordentlichen Gesandtschaften treffen am

Freitag ein, woraus, wie bereits gemeldet, die Taufe
des Kroupriuzen am Samstag erfolgt. .König Alfons
hat Kaiser Wilhelm, Kaiser Franz Joseph , König
Eduard und König Carlos eingeladcn, Ehrenzeugen
bei der Taufe zu sein. Die vier Herrscher sind mit
Spaniens Königsfamilie verwandt . König Eduard wird
sich vertreten lassen durch Prinz Arthur Conuaught , der
Kaiser von Österreich durch Erzherzog Eugen und der
König von Portugal durch seinen Bruder , den Herzog
von Oporto . Der größte Pomp wird entfaltet werden.

DL « SMirri !.
Ein deutsch - dänischer Handelsvertrag

befindet sich in Vorbereitung . Anfangs Juni werden
zwei dänische Unterhändler in Berlin eintressen, um
wegen eines solchen Vertrages in Verhandlungen ein-
zutreten.

Griecheniinrd.
In Athen zirkuliert mit Bestimmtheit das Gerücht,

daß Prinz Georg sich demnächst mit einer russischen Groß¬
fürstin verloben werde.

Marokko.
Aus Tanger wird berichtet: Die französischen und

die englischen Kolonisten in Marrakesch haben die Stadt
am 10. verlassen und sind in Saffi eingetrosfen. Die
deutschen Kolonisten hatten ebenfalls Vorbereitungen
für die Abreise aus der Stadt getroffen, entschlossen sich
jedoch im letzten Augenblick zu bleiben.

KrMsch-Irrdrmr.
Ter „Daily Expreß" meldet aus Calcutta , daß

ernste Unruhen in Delhi  ansgebrochen sind. Bei
den Kämpfen, die auf den Straßen stattfandcn, wurden
viele getötet. Truppen marschieren jetzt in den Straßen
auf und ab, um die Ruhestörer tu Schranken zu halten . ,

Uoreirngts Staate «.
Legationssekretär von Raüowitz von der deutschen

Botschaft durchfuhr in einem Automobil das Dorf Glen
Echo in Maryland in einem Tempo, das dem dortigen
Konstabler gesetzwidrig schnell vorkam. Es scheint, daß
der Konstabler den Legationssekretär angcrufeu hat , daß
dieser den Ruf aber nicht hörte . Als er den Dorfrand
erreichte, glaubte der Konstantabler ihn nicht mehr cin-
holen zu können und feuerte daher die in solchen Fällen
üblichen Schreckschüffe ab. Radowitz hielt daraus und
wies sich als Diplomat und also als nicht verhaftbar
aus . Angeblich erklärte er gleichzeitig, dem Auswärtigen
Amt von dem Vorfall Meldung machen zu wollen.

aristokratischen Händen mittels etwas übelriechender
Duugerde den ersten Stein des französisch-deutschen
Bündnisses (!!) sestkitten." „Eclair " sagt: „Niemand
wird glauben, daß verderbter und überfeinerter Kunst-
geschmack Fallisres gedrängt hat, eine Reihe Vorstellun¬
gen zu eröffnen, in denen er den Gedanken Oskar
Wildes im Namen der französischen Republik die Weihe
verlieh . Seine Wahl ist mindestens ungeschickt. Zum
Glück wurde das Stück in einer fremden Sprache ge¬
sungen und neun Zehntel der Zuhörer verstanden nichts,
sondern sahen wie im Zirkus Gebärden , deren Sinn
ihnen entging : denn cS ist schwer, im Schrifttum des
Sadismus und Verbrechens eine ungeheuerlichere, mit
nackterem Erotismus behandelte Arbeit zu entdecken.
Eine amtliche .Huldigung patzte schlecht zu dieser zrvei-
stündigen Auskramung von Unzucht. Die sinfonischen
Rcichtümer eines Sträußchen Orchesters retten unfaß¬
bare Verwegenheiten nicht, man nehme denn vollständige
Schamlosigkeit an . Die Präsidenten - und Minrster-
Gala ist um so unerträglicher , als sich an die zwecklosen
Chimären der Macher dieser CHatelet-Ausstellung die
überschwänglichsten und bloßstellendsten Erläuterungen
knüpften ; töricht unterhaltene Selbsttäuschungen sind oft
die Quelle endloser Mißverständnisse."

Theater und Literatur . '
J,m Wiener Hofburgtheater  ging gestern

„Faust " 2. Teil in einer neuen Bearbeitung Direktor
SchlentHers in Szene . Im Mittelpunkt der mehr .als
fünf Stunden beanspruchenden Ausführung , die tüchtige
liebevolle Arbeit leistete, ohne neue entscheidende Wege
einzuschllagen, stand K a i n z als Mephisto, der den ganzen
WbenS in unevmüdeter Ursprünglichkeit wirkte.

Wissenschaft und Technik.
Professor Robert Koch , der seine Ankunst in Berlin

für diesen Monat in Aussicht genommen hatte, wird
wahrscheinlich nicht vor dom Herbst dieses Jahres zurück-
kehren, da seine Studien über die Schlafkrankheit noch
Nicht zu dem erwarteten Abschlüsse gekommen sind,
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Ebenso plant der Dorfschulze, die Angelegenheit dem
Auswärtigen Amt zu berichten. Nach dieser Sachlage
ist also das Deutsche Reich mit dem Vorgänge , der Raöo-
witz lediglich als Privatmann angeht, nach den bisher
vorliegenden Meldungen nicht interessiert.

Küdafttik«.
Aus Pretoria , 15. Ddai, wird gemeldet: die Volon-

ieers von Pretoria haben den Befehl erhalten , zu einer
Mobilmachung jeden Augenblick bereit zu sein. Der
General Smnts , der Minister für Bergbau , bestätigt in

-einer Unterredung mit einem Vertreter des „Rentcr-
schen Bureaus ", daß keftrc Ursache zur Beunruhigung
bestände. Die Regierung sei entschlossen, die Ordnung
aus die Dauer des Ausstawöes ausrechtzuerhaltcn.

Arbeiter - und Lohnbewegung.
hd . Berlin , 15. Mai . In den gestern abend abge¬

haltenen elf Mitgliederversammlungen der zentralisier-
ten Zimmerer wurde mit Heftigkeit der Streik verlangt,
Werl man nicht warten Will, bis die Unternehmer mit
der Aussperrung beginnen.

lick. London, 15. Mar . 3000 Dockarbeiter in Montreal,
die angeblich von New Fort angesiiftct sind, stellten die
Arbeit ohne vorherige Kündigung ein, weil die Reeder
-die geforderte Lohnerhöhung nicht bewilligten. Acht¬
zehn große Ozeandampfer liegen im Hafen.

Aus Ktadt nnb  Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18 . Mai.
Wiesbadener Kaisertage.

Der Kaiser  fuhr gestern aberrd kurz vor 448 Uhr
!urit dem Prinzen A u g u st Wilhelm  im Automobil
zum Hofthoater, wo er, von Fanfaren und Hochrufen
des Publikums begrüßt , mit dem Prinzen und den
beiden Kabinettschefs v. L u c a n u s und Graf v. Hül¬
se  n - H a c s e l e r in der großen Mittelloge Platz nahm.
Der Kaiser folgte der Aufführung — es wurde Daint-
Saens Oper „Samson und Dalila " in glänzender Aus¬
stattung gegeben — mit großem Interesse . In den Pau¬
sen empfing der Kaiser Frau v. Mutzenbccher,  die
Mutter unseres Intendanten , Madame Dura  n ö, Frau
>v. Th i e l c - W i n ckl c r , den bekannten Augenarzt
^Professor Dr. Spieß  und Frau aus Frankfurt und
Geh. Hofrat Winter  aus Berlin . Nach Schluß der
Borstellüug empfing der Kaiser noch die Hauptdarsteller-
Frau B r 0 d m a n n - S chl a r , die Säuger K a l i s ch
und Geisse - Winkel,  sowie Kapellmeister Schlar

!und sprach ihnen seine hohe Befriedigung mit ihren
Leistungen ans . Der Kaiser begab sich nach der Vor¬
stellung mit Prinz August Wilhelm in das Schloß, wäh-
rerrd das ganze Gefolge zu Herrn Regierungspräsident
v. Meister  fuhr , um an einem von diesem vcranstaltc-
sten G e s c l l s cha s t s a b c nd teilzunehmcn . Dazu
mären 90 Personen geladen, Herren und Damen der

Gesellschaft, die Obcrregicrungsräte v. Gizycki,
Petersen und Krause, sowie Oberst Freiherr v. Süßkind
mit mehreren Offizieren . Es war kaltes Büfett mit
Weiß- und Rotwein . sowie Burgess grün ausgestellt. Die
Gesellschaft löste sich um Mitternacht auf . — Prinz
Augu fl Wilhelm  reiste mit dem Schnellzug 12 Uhr

„50 Min . über Mainz nach Bonn , wo er um 4 Uhr 56
Minuten morgens eintraf . —Kriegsminister v. Einem,

!der gestern abend wieder nach Berlin zurückgereist ist,
wurde vom Kaiser a 1a suite des Kürassier-Regiments
v. Driesen Nr . 4 gestellt.

Heute früh unternahm der Kaiser  seinen gewohn¬
ten Spazierritt in den Wald, auf dem ihm wiederum
so viel Blumen dargereicht wurden , daß ein Wagen, der
.jetzt immer hinterher fährt , zuletzt fast ganz damit be¬
laden war . Die Blumen werden nicht etwa, wie viel-

>fach angenommen wird, im Schloß achtlos beiseite gelegt,
sondern ans Veranlassung des Kaisers zur Aus¬
schmückung der Tafel verwendet . Gestern vormittag
wurde dem Kaffer vvn einer Frau mit einem Blumen¬
strauß ein Brief überreicht, den er sich gleich bei der
Rückkehr in das Schloß von einem Adjutanten im Hof
vorlesen ließ. Es soll ein Unterstützungsgesuch eines in

jöer Dreiweidenstraße wohnenden Kriegsveteranen ge¬
wesen sein. Derartige Gesuche werden übrigens häufig
im Schloß abgegeben. — Gestern abend ist der türkische
Botschafter in Berlin Abmed TewsikIascha  hier
.eingetroffen, der heute vom Kaffer in Audienz empsan-
gen werden sollte. Der Botschafter ist im „Nassauer Hof"
abgestiegen.

Im Lause des Vormittags hörte der Kaiser den
Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Exzellenz von
Lncanus. — Zur Frühstückstafel waren Regierungs¬
präsident v. Meister  und Landrat v. Marx  geladen,
.die in einem von dem letzteren gelenkten Automobil ins
.Schloß fuhren . — Die Kars er in  wird mit der Prin¬
zessin Viktoria Luise  und der Prinzessin
Alexandra von  H 0 l ste i n - G l ü cks b u r g heute
nachmittag um 8 Uhr 41 Min . mittels ihres Hofzugcs
hier eintreffen . Ob die Dampferfahrt nach Bonn morgen
ausgeführt wird, hängt noch von dem Wetter ab. Nähere
Bestimmungen hierüber sollten heute nach der Ankunft

' der Kaiserin getrofserr werden. Es wird vermutet , daß
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eventuell auch der Kaiser diese Dampferfahrt morgen
früh 9 Uhr 50 Min . nach Bonn mitwacht und von dort
nach Potsdam weiterreist . o.

Der erste Ball im neuen Kurhaus.
Das neue Kurhaus hatte nach seinen unbestrittenen

Erfolgen bei der Eröffnungsfeier , dem Festmahl, dem
Gartenfest nsw., gestern doch noch eine entscheidende Prü¬
fung zu bestehen. Die Jugend kam — jene Jugend , die
sich darnach mißt, ob ihr eine Walzermelodie das Blut
noch schneller und heißer durch die. Adern jagt — und
fragte an. Sie meinte schnellfertig, wie die Jugend mit
dem Wort nun einmal ist: Was nützt es mir , wenn das
neue Haus als Triumphbau glänzt, wenn es wirklich
,/das schönste Kurhaus der Welt" ist, wenn sich drin nicht
gut tanzen läßt?

Und ans diese bedeutungsschwere Frage konnten auch
die erfahrensten Kenner vor der praktischen Probe keine
Antwort geben. Denn ob ein Raum , ein Haus im
Tanzrhythmus lebendig mitklingt oder ihn nur kalt und
unbewegt eben duldet wie etwas Fremdes , darauf geben
kerne ästhetischen Theorien , sondern nur die feinen Ner-
venstimmen beim Tanz selbst die rechte Antwort.

Man sieht also, es war rechte Premierenstimmnng
gestern bei dem ersten Ball im neuen Kurhaus . Schon
der Besuch bewies das . In der Premierensprache müßte
man sagen: Das Haus war ausverkanft . Besonders
nachdem auch das ausgehende Hostheatcr seine Besucher
noch gestellt hatte, waren im Wein- und Biersalon bald
„alle Plätze vergriffen ". Und der großartige Hanpffaal
schien für die Tanzcifrigen fast noch zu klein zu werden.
Das bunte , bewegte Bild war natürlich durch den präch¬
tigen Rahmen , den die neuen Räume boten, in seiner
eleganten Wirkung gegen alle Kurhausbälle von einst
weit gesteigert.

Die immer interessante Revue über die zahlreichen
hübschenToilctten bot noch dadurch besonöereAbwcchslnng,
daß ein Teil der Damen in Hüten , ein Teil in Ball-
frisur erschienen war . Manche hübsche psychologische Be¬
obachtung ließ sich' aus diesem, „ob behütet, ob unbe-
hütet" gewinnen.

Über den Erfolg der Tanzprcmierc konnte man nicht
lange im Zweifel sein. Mit so viel Eifer und so viel
Lust wird in Wiesbaden wahrscheinlich nicht allzu oft ge¬
tanzt . Und die Vielheit der Räume , all die neue Pracht
machten die Zwischenpromenaden so angenehm und
amüsant . Selbst jene Armen , denen sonst jede Konver¬
sation ein Greuel ist, „weil man nie weiß, was man
sagen soll", waren gestern abend glücklich. Man sprach
eben von dem, was man gerade sah, und es war immer
interessant. Und wollte es gar nicht mehr gehen, dann
stritt man sich etwas um Erlcrs so eigenschöne Wandge¬
mälde. Bis der Walzer fernher hcrnberklingend wieder
ries.

Der Bedeutung der Premiere gaben auch mehrere
bekannte Mitglieder der Stadtregierung durch ihr Er¬
scheinen Ausdruck. Wann die erfolgreiche Premiere ihre
letzten Getreuen entließ ? Da versagt C'hronistentreue.
Neugierige können es wahrscheinlich noch von Frau
Mvrgensonnc erfahren . Die wird 's wohl gesehen haben.

— Personal-Nachrichten. Frau v. Thier,  ch, die
Gattin des Erbauers unseres neuen Kurhauses, welche hier
Weilt, wurde im Namen der städtischen Parkdeputatian ein
prächtiger Blumenstrauß überreicht, der in den Neratalan-
lagcn gepflückt worden war. — Dem kaufmännischen Direktor
der Kurhaus Bad Nerotal-Gesellschaft, G. Kreienbrink,
ltmrbe vom Fürsten von Schanmvurcr-Lippo das anläßlich der
Silberhochzeit des Fürstenpaarcs gestiftete Erinnerungs¬
zeichen verliehen.

— Gerichts-Personalien. Der Gerichtsdiencr Muscheid
vom hiesigen Amtsgericht ist zum Vorbereitungsdienst für das
GcrichtSvyllzieheramt zugclaffcn worden. Der Kanzlei-
diätar SBi' tz el von Frankfurt ist zum 1. Juni an das hiesige
Landgericht versetzt worden.

— Fremde Gäste. Es sind hier eingctroffen: General¬
leutnant und Gouverneur Exzellenz v. Sperling  aus
Cöln: Fürstin von Isenburg - B irst  e in,  Prinz
Viktor von As enburg - Birstein,  Prinz u. Prinzessin
Kml v 0 n Isenburg-  B i r ft e i n von Schloß Birstein
«Lwtel Roses. Generalleutnant Exzellenzv. Vignau  aus
Weimar (Villa Rupprccht).

— Eine der intereffautestcn Fahnen , die in diesen
sestlichen Tagen über unserer flaggengeschmücktenStadt
wehen, dürfte, wie uns berichtet wird , eine Villa in der
Kreidelstratze schmücken. Es ist dieses eine Marine¬
kriegsflagge,  die zweifellos von dem vor jetzt etwa
20 Jahren vor Folkcstone in England untcrgcgangenen
deutschen Kriegsschiff „Großer Knrffirst" herstammt.
Hunderte von tapferen deutschen Secsoldaten fanden da¬
mals den Heldentod. Allem Anschein nach hat die Flagge
lange Zeit aus dem Grunde des Meeres geruht , ist dann
von Fischern gesunden und durch mehrere Hände gegan¬
gen, bis sie von ihrer jetzigen Besitzerin bei einem Anti¬
quitätenhändler in Folkestone entdeckt und erworben
wurde. Sic wurde alsdann dem Militärkabinett zur

- Verfügung gestellt, worauf durch ein Schreiben aus dem
Marinekabinett die Mitteilung eintraf , daß Seine Maje¬
stät der Kaiser von dem Anerbieten und der dadurch be¬
wiesenen patriotischen Gesinnung hocherfreut gewesen sei,
und daß die Flagge ihrem Besitzer verbleiben solle. Es
ist selbstverständlich, daß sie seither gleich einem Kleinod
gehütet und nur bei besonders festlichen Gelegenheiten
gehißt wird.

— Das weiße Marmordcnkmal , das die Aufmerk¬
samkeit deö K a i s e r s kürzlich beim Vorbeireiten an
der Bildhauerei des Herrn Karl Roth  am alten Fried¬
hose in der oberen Platteistraße erregt hatte , ist bekannt¬
lich für Se . Majestät reserviert worden und wird heute
nachmittag verpackt und nach Potsdam in das Neue
Palais verschickt werden.

— Der Fackelzng, welchen die Schüler der Ober-
realschule aus Anlaß des mehrerwähnten Jubiläums
gestern abend veranstalteten , nahm Punkt 9 llhr in der
Schule seinen Anfang , bewegte sich von da durch die
Oranten -, Rhein -, Wilhelm-, Friedrich-, Schwalbachcr-,
Dotzheimerstraße über den Ring und durch die Rhein¬
straße wieder zurück nach der Schule. Der Zug , dem ein
stattliches Mnsikkorps voranschritt, machte durch die

' vielen Fackeln und die verschiedenfarbigen Lampions —
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klassenweise wurden rote, grüne , blaue , gelbe, weiße ge¬
tragen — und das muntere Wesen ihrer jugendlichen
Träger einen fesselnden Eindruck. — Die Kapelle des
1. Nass. Infanterieregiments Nr . 87 begleitete den Zug,
der aus 320 Lampionträgern und 140 Fackelträgern be¬
stand. Der Zug machte in der Dotzheimerstraße vor dem
„Kaffersaale" Hallt, wo der Inhaber desselben, Herr
Karl Fcücrstnei. einen Ehrentrnnk angeboten hatte . Der
„Kaiisersaal" sowohl als auch der „Friedrichshps" in der
Friedrichstratze und viele andere Häuser in den Straßen,
welche der Zug pajsierte, waren bengalisch beleuchtet. Vor
der Schule in der Ovamcnstraße hatte sich eine dichte
Menschenmengea «gesammelt. Der Zug nahm nach seiner
RückkÄjr ans dem Schulhofe tu einem großen Kreis Ans-
stellnng und der Primaner Niko Halbertsma  über¬
gab die von den Schülern gestiftete Fahne dem Schul¬
leiter Herrn Direktor Professor Güth,  indem er be¬
merkte, die bevorstehenden glänzenden Feste würden wohl
eine bleibende Erinnerung für alle seine Mitschüler sein,
aber die Fahne , welche ans freiwilligen Beiträgen aller
Schüler gesttsiet worden, werde diese Erinnerung noch
fester begründen und möge das Wahrzeichen der Schule
für die Zukunft bleiben . Direktor Güih , dem sich ein Teil
des Kuratoriums und des Lehrerkollegiums ange¬
schlossen hatte, nahm die Fahne in Empfang in der Hoss-
nnng , daß dieselbe der Schule nur bei freudigen Ereig¬
nissen vorangehen möge. Er sei überrascht gewesen von
der schnellen Ausführung des Planes , der ihn sehr er¬
freut habe, namentlich deshalb, weil er Zeugnis gebe von
dem Geiste der Einmütigkeit der Schüler . Der Direktor
schloß mit einem Hoch ans die Schule. — Photograph
Kurtz machte noch eine Aufnahme von der festlichen Ver¬
sammlung, und die Fackel- und Lampionträger begaben
sich nach dem Luisenplatz, wo der Zug sich auflöste und
die Fackeln gelöscht wurden.

f - Die Leuchtfontäne im Weiher des neuen Kur¬
hauses bildet allabendlich einen großen AnziehungD-
punkt für das Publikum . Solchen, welchen es vorläufig
noch nicht vergönnt ist, das Kurhaus zu besuchen, sei ver¬
raten , daß die Fontäne recht gut von der Sonnenbcrger-
stratze und der Parkstratze aus zu sehen ist. Dort finden
sich denn auch allabendlich Zaungäste in großer Zahl ein,
NM sich an dem farbenprächtigen Schauspiel zu ergötze^

— Auf dem Ostbahnhof (früher Station Curvc ) ist
einem Mangel abgeholsen worden. Schon im Oktober
wurde der Bahnhof dem Verkehr übergeben, aber ein
wichtiger Bestandteil — eine öffentliche II h r — fehlte
noch. Diesem Mißstand wurde nun abgeholsen, denn
seit Montag sind die Bahnsteige mit zwei großen elek¬
trischen Uhren versehen, was allgemein dankbar begrüßt
wird.

0 . Ei « plötzlicher Tod ereilte gestern fern der Heimat
den Kaufmann Johann Wieland  aus Francisco , der
sich seit einigen Wochen zur Kur hier aufhielt . Er wurde
von einem Schlaganfall getroffen. Der Verstorbene
stammte aus Alzey und stand im 70. Lebensjahre.

0 . Arbcitersest . Das Fest , das die Stadt den am
Kurhaus -Neubau beschäftigten Arbeitern gibt, findet am
Samstagnach mittag  auf der „V e a n s i t e" statt.
Die Arbeiter werden mit Kaffee und Kuchen, Vier und
warmem Abendessen bewirtet . Der Magistrat hat den
Wunsch ausgesprochen, daß auch die Arbeitgeber an
diesem Feste teilnehmen möchten.

— Das Recht der Gemeinschaft aus die Schönheit
Miß Mary G. ist eine phänomenale Schönheit, der
Photograph N. N. wenigstens ist dieser Ansicht. Als da
her eines Tages die Dame seinen Pfad kreuzte, da er¬
bat er sich von ihr die Erlaubnis , ihr Bild in großem
Format Herstellen und durch Ausstellen desselben in
seinem Erker weitere Kreise über ihre Schönheit in Ent¬
zücken versetzen zu dürfen . Und Miß G. sagte nicht nein.
Nur eine Bedingung stellte sie an ihre Zustimmung , die,
daß ihr eines der Bilder unentgeltlich ausgefolgt werde.
Wenn nun auch diese Bedingung nicht erfüllt wurde, so
erhob die Schöne doch gegen die Schaustellung des Bildes
als dieses fertiggestellt war , keinen Einspruch, sie wider¬
sprach auch anfänglich nicht, als nach dem großen Bilde,
ohne sie wieder um ihre Zustimmung anzngchcn . kleinere
angefertigt wurden , und bald ebenfalls im Erker des
Photographen paradierten . Viele Monate gingen dar¬
über hin, seit das geschah, dann endlich begann Miß G.
— launisch sollen ja alle Schönheiten sein —anders über
die Sache zu denken, und Herr N. N. war nicht wenig
überrascht, als ihm eines Tages ein Brief eines Rechts¬
anwalts zuging, in welchem dieser im Auftrag der jun¬
gen Miß an ihn das Ersuchen richtete, bei Meldung der
Klage alsbald die Bilder ans dem Schaufenster zu ent¬
fernen . Er war erstaunt über die Aufforderung , aber
nicht davon erbaut , und wett er der Meinung war , daß
die Allgemeinheit ein Recht darauf habe, die Schönheit
zu bewundern , wie er, sie ihr in effigie darznstellen, kam
er dem Ersuchen nicht nach. Gestern war daher Ver¬
handlungstermin vor der Zivilkammer des Hiesigen
Amtsgerichts angesetzt. Miß G. war persönlich zu dem-
ftlbeu erschienen. Es hielt aber dem Richter recht schwer,
den Photographen zu der Überzeugung zu bringen , daß
er im Unrecht in seiner Auffassung vvn der Pflicht des
Schönen sei, sich anstaunen zu lassen, und ihn zu einem
„Entgegenkommen" gegen die Dame dahin zu veran¬
lassen, daß er ihr bezüglich ihres Bildes den Willen tat.
Die Kosten aber wollte er unter keinen Umständen aus
sich nehmen, und wer sie zu tragen hat, darüber soll in
einer späteren Sitzung des Gerichts entschieden werden.

— Kriegsgericht der 21. D ' viüon. Der im 1. Jahre
dienende Musketier Otto Zeppenfeld von der 2. Komp.
87. Rcgts . war Weihnachten auf Urlaub in seiner west¬
fälischen Heimat Nioöermarsberg . Wohl einer alten
Neigung folgend, nahm er in der heiligen Nacht die
Flinte auf den Buckel und ging ans die Jagd in den
eine Stunde entfernten Wald. Irgendwie dazu berech¬
tigt war er nicht. Obwohl er nun behauptet, daß es sein
erster Pürschgang gewesen sei, blies er doch der ersten
besten Rehgeitz, die ans 30 Meter Entfernung an ihm
vorbeilies, mit großer Treffsicherheit das Lebenslicht
aus . Als er den Festbraten heimschaffen wollte, lief ei
dem Gendarm in die Hände. Das Kriegsgericht verur¬
teilte den Wilddieb in Uniform zu 3 Wochen Gesänani»
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und erkannte zugleich auf Einziehung dcS Gewehrs . —
In der Neujahrsnacht , als er ziemlich stark angetrunken
war , hat. sich der von den Angehörigen wenig durch Zu¬
schüsse unterstützte Füsilier Franz Anton Eil von der
2. Komp, der Biebricher Unterofsizierschule zu der
Dummheit hrnreißen lassen, einem Kameraden 1 Mark
aus dein Brustbeutel zu stehlen. Das büßt er mit 14
Tagen Mittelarrest . Selbstverständlich ist cs mit der
militärischen Laufbahn zu Ende.

— Bezirksausschntz . Dem Chemikalienmerk Gries¬
heim, G. m. b. H., ist aus sein Ansuchen die Genehmi¬
gung zur Errichtung einer Anlage zur Herstellung von
MlgHanaphtrilamin unter gewissen Bedingungen , von
denen einzelne den Widerspruch der Werksverwaltung
hervorgerufen haben, erteilt worden . In der Haupt¬
sache handelt es sich dabei um die Beseitigung des
Staubes beim Schwefelstden , um die Lagerung des
Benzol , um den Abschluß derjenigen Räume , in denen
das Benzol verarbeitet wird , gegen die Nachbarräume
durch eine Brandmauer ohne Öffnungen . Das Werk
hat die öffentliche Verhandlung der Sache beantragt . Der
Entscheid soll schriftlich zugcstellt werden . — Der Gast¬
wirt Heinrich Schwarz an der Dotzhcimerstraße ist von
der städtischen Akziseverwaltung mit 2 M . zur Lnstbar-
keitsstcuer herangezogen worden , weil in seinem Lokal
von jemand längere Zeit auf der Ziehharmonika gespielt
worden ist. Schwarz behauptet, es sei ohne seinen Auf¬
trag von einem zufällig anwesenden Gast, sogar gegen
feinen Einspruch geschehen, während nach dem Vertreter
des Ilkziseamts fast alltäglich in der Wirtschaft mit der
Ziehharmonika musiziert worden ist und mehrfach wegen
des dergestalt verübten Spektakels auch Klagen eingegan¬
gen sind. Das heute gesprochene Urteil weist den Klüger
ab mit Rücksicht darauf , daß es sich bei dem Harmonika¬
spiel um eine öffentliche Veranstaltung im Sinne der
Steuerordnung gehandelt , wie schon aus dem Umstand
ihrer einstündigen Dauer , sowie daraus hervorgche , daß
Schwarz nicht energisch gegen das Musizieren ausgetre¬
ten sei.

— Umzug der Laudcsvcrmaltuug . Eben ist die kom¬
munalständische Verwaltung dabei, in das neue Landcs-
haus nmzusiedeln.

o. Die erste Automobil -Droschke wurde heute vor¬
mittag nach ihrer Prüfung durch die Polizeidirektion
fm Hofe des Polizeigebäudes in Dienst gestellt und auch
alsbald von dem Publikum zu Fahrten in Anspruch ge¬
nommen.

— Wcgunfertig wurde heute vormittag in der Kirch-
gasie der 20jährige Glaser Nikola Ludwig, .ein Ungar.
Die Sanitätswache brachte ihn ins städtische Kranken¬
haus , wo man eine Herzlähmung festftelltc.

— Verhaftet wurde gestern ein in die Meinciössache
Adam Frohn  und Genossen verwickeltes Mädchen von
hier, dessen Festnahme schon einmal , allerdings verfrüht,
gemeldet worden war.

— Bon einem Automobil überfahren . Wie bereits
berichtet, wurde gestern mittag Ecke Karl - rurd Dotz-
heimerstraße der Radfahrer Hermann Gras  von hier
von einem Automobil überfahren . Nachdem der Ver¬
unglückte im städtischen Krankenhaus das Bewusstsein
wieder erlangt , stellten sich seine Verletzungen — eine
Prellung am Auge — geringfügiger heraus , als es zu¬
erst den Anschein hatte . Der junge Mann , der des Rad¬
fahrens noch ziemlich unkundig sein soll, ist direkt in
den Kraftwagen hineingcfa 'hren, dessen Lenker keine
Schuld an dem Unglück treffen soll. Die Jnsafsen des
Autos bemühten sich einige Zeit um den Verletzten,
aber vergeblich, und überließen ihn dann der « anitatS-
wache, die alsbald erschien.

— Handelsregister . Die Firmen „August Doutrelepont"
pnd „Adolph Wirth . Nachs. Fr . Laupus " such erloschen.

_Schlösser und Burgen im Nassauer Land und in an-
-renzenden Gebieten hat eine neue Ausgabe von Ludwig
Elements  i Frankfurt a. M.) Ansichtskarten  zum
Gegenstand. Die Bilder sind farbig ausgeführt und von
außerordentlich anziehender Wirkung.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Es wird noch mitgeteilt , daß

die Plätze für die Herren der Press  c vorläufig wie
fei den Festspielen reserviert  bleiben . Die Herren wer¬
den gebeten, bis 17. Mai , mittags 12 Uhr, mitzutcilcn , ob sie
die Plätze zu benutzen wünschen.

* Residenz - Theater . Samstag - und Sonntagabend
(1. Psingstfeiertagl kommt als Neuheit „Das Land der
singend", Lustspiel von Hanns Bauer , zur Aufführung . Es
,st ein Stück aus dem Leben der deutschen Studentinnen , eine
siri von Umkehrung von „Alt -Heidelberg" ins Weibliche. In
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Arndt , van Born,
sioorman, Schenk, Krause und die Herren Bartak , Hete-
»rüggc, Dachauer, Dcgencr , Sascha und Herr Rücker, in dessen
Händen auch die Spielleitung liegt. Am zweiten Pfingst-
feicrtag, Montagabend , wird der pikante ftanzösische Schwank
„Haben Sie nichts zu verzollen ?" gegeben. Drei eigenartige,
interessante Gaben bringt noch der Mai ' am Freitag , den
24, nachmittags 4 Uhr, ein einmaliges Gastspiel der Tanz¬
schule von Jsaoora Duncan und zwei Gastspiele des Deutschen
Theaters in Berlin am 30. und 81. Matz

Geschäftliche Mitteilungen.
* Thurmelin . Von allen Jnsektcnvertilgungsmitteln hat

sich Thurmelin am besten bewahrt , weshalb es in den
Drogerien , Apotheken und Materralwarenge,chajten cup -v-
°uchter Artikel ist. _ _

Nassauische Nachrichten.
A Schierstein, 15. Mai . Das vor noch nicht langer Zeit

tn anderen Besitz iibergegmigene Gasthau » „Zum
Anker"  hat abermals den Bescher gewechselt. Der Kauf¬
preis soll 40 000 M- betragen . Der frühere Gemeinderechner
Rudolph verkaufte  sein Wohnhaus an der Haupt¬
straße zum Prefte von 28 000 M- an den Händler ^ oh. Kilb.
Den Rest des ausgedehnten Besitztums erwarb ein Bau¬
unternehmer zum Preise van 300 Pi - für die Rute . Da das
Anwesen mitten im Ort an zwei Hauptverkehrsstraßen m
zukunftsreicher Gegend liegt , ist der erzielte Preis ein gutes
Beispiel für hiesige Gruudstüaswerte , von denen man erst
jüngst erwartete , daß sie ungeahnte Höhen erklimmen wurden.

' ( !) Dotzheim, 15. Mai . Der K a i s er l . tmc schon ge¬
meldet wurde, gestern nachmittag durch Lotzherm gekommen.
Doch hat er dabei vielen eine Enttäuschung bereitst . Denn
als die Nachricht von der Ankunft des Kaisers hier beiannt
wurde, hatte man in der Voraussetzung, daß er mitten durch
das Dorf fahren würde, in der Römergaste und anderen
Straßen die Haider beflaggt und es versaimnelten stÄ M der

Nähe der Kirche und des Rathauses viele hiesige Einwohner,
um Sc . Majestät hier begrüßen zu können. Doch machte der
Kaiser, wie schon gesagt, allen einen Strich durch me Rech¬
nung, indem er von der Wiesbadener Straße links abbog und
durch die Rheinstraße und Neugasse nach Frauenstein weiter-
fuhr . Doch hatte es sich unsere Jugend nicht nehmen lassen
und war den kaiserlichen Automobilen nach Wiesbaden zu
cntgegengelaufen . Die Kinder umringten und begleiteten
dieselben durch den Ort , so daß nur ganz langsam gefahren
werden konnte. Dem Kaiser schien dies anscheinend drei
Vergnügen zu bereiten.

w. Ransbach (Unterwesterwaldkreis ) , . 16. Mai . Im
Hammergraben bei Neuwied ist eine männliche Leiche gefun¬
den worden, die als diejenige des am 18. Februar d. I . tat
Rhein bei Ehrenbreitstein ertrunkenen Arbeiters Aeter
Schmitz von hier anerkannt wurde . Die Leiche ist mit Ftotz-
hölzern aus dem Rhein in den Hammcrgraben gekommen.

Aus der Umgebung.
m. Homburg v. d. H., 16. Mai . Unser früherer Landrat

Gustav Ebbinghaus  ist zum Kurator der Rhcinffchen
Friedrich Wilhelm -Universität in Bonn ernannt worden un .er
gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Geheimer
Regierungsrat mit dem Rang eines Rates dritter Klaffe.

ö. Frankfurt a. M., 16. Mai . Die Bomb  en .ex.plo-
s iou in Offenbach  hat nicht nur die dortige Polizei , son¬
dern auch die Polizeibehörden verschiedener Nachbarstadte in
lebhafte Tätigkeit versetzt. Die Polizei Frankfurts hat sich
zunächst die Anarchistenliste wieder einmal genau angesehen
und ist nun auf der Suche nach dem Oftenbacher Tater.
Nach den nähergrlcgenen Städten Höchst, Frankfurt , Darm¬
stadt, Mainz und Wiesbaden wurde die ÄngelWenheit natür¬
lich ebenfalls gemeldet. In Ossenbach hat kürzlich ein 18
Jahre alter . Fabrikarbeiter , der abends wegen Skandaliercns
auf oer Straße sestgenommen wurde, Zeinen Zettel wegge-
worfen, der die Anweisung für die Herstellung einer Bombe
enthielt . Es ist mit Rücksicht auf diese Tatsache nicht ausge¬
schlossen, daß cs sich lediglich um einen Dummeniungenstreich
handelt oder einen Racheakt gegen einen der Pouzelbeamten.

* Mainz , 16. Mai . Rheinpegel:  1 tn 94 cm gegen
1 m 94 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
(Nachdruck verboten.)

Auerhayubalz.
„Wenn die Buchen knospen, so denke dran . — Und kürze

den Schlaf, o Weidmann , — Und zieh' zum Wald, eh' graut
der Tag — Manch hohe Lust dir blühen mag. — An den Auer¬
hahn denk, an den Auerhahn , — Der allen an Schönheit und
Pracht voran . — Ihm gilt der nächtliche Weidwcrksgang, —
Es gilt seinem heimlichen Balzgesang !" „

Sie ist wieder herangekommen, die schone Zeit , die der
bayrische Jägerdichter Franz v. Kobel so begeistert besingt,
wo der stolze Auerhahn im Morgengrauen seinen Minnesang
erschallen läßt , bis das tödliche Blei ihm den Lebenssaiden
jäh abschneidet. Wer er ist selten geworden tm deutschen
Lande, der königliche Vogel, und nur wenigen Glücklichen ist
es bcschicden, ihn zur Strecke zu. bringen ; so mancher alte
Jäger stirbt darüber hin, ohne ihn jemals lebend gesehen,
geschweige denn den Balzaesang gehört zu haben. _— Und
doch brächte mir , es ist schon manches Jahr her, mein erster
Auerhahn eine Enttäuschung ! . Wie ganz anders hatte ich
mir die Balztönc vorqestellt, viel, viel lauter . Wenn schon
das Kullern des Birkhahns in der Heide so laut klingt, wie
mußte ,da erst der beinahe dreinral so große Auer'hahn sich im
stillen Walde anhören ! . „ ,

Im westfälischen Sauerlande hörte ich den Hahn zuerst
und konnte gar nicht begreifen, wie ein so mächtiger Vogel
nur solch dünne (stimme hat. Es war ein kalter, aber stiller
Aprilmorgen , als ich mit dem mich führenden Jagdfrcunde,
der wenige Wochen später durch Mörderhand fiel, von einem
Wilddiebe aus dem Hinterhalt meuchlings mit Schrot zu-
sammeugeschossen, auf dem Balzplatz eintraf . Noch war es
Nacht, und wir mußten geduldig die Däuimcrung und damit
den Beginn der Balz abwartcn . Hähne waren da, denn es
war am Abend vorher durch Verhören fcstgcstellt, daß ihrer
mehrere sich in der Nähe eingeschwungen hatten . Blieb , also
das Wetter gut , vor allem windstill, denn Wind haßt der
große Hahn im Walde genau so wie sein schwarz-weiß -roter
kleiner Vetter in der Heide, so mußten sie auch balzen. Ich
spannte mein Gehör aufs schärfste an , um ja keinen Ton von
dem erwarteten Konzert zu verlieren . Wie mir vorkam, aus
weiter Ferne klang endlich ein mir unbekannter leiser Laut.
„Hören Sic den Hahn Hippen, er ist gar nicht weit !" flüsterte
es vorsichtig neben mir . „Jetzt wieder !" Ich glaube, ich
habe ein riesig dummes Gesicht gemacht. Den eigenartigen
Ton hörte ich allerdings auch, aber daß der von einem Auer-
bahn herrühren sollte, das wollte mir nicht in den Kopf.
Darin spukte die Balzaric , die ich mir schon als Junge
sorgsam aus allen Jagdlehrbüchern zusämmengesucht i und
eingeprägt hatte : „Der Auerhahn sitzt auf einem starken Ast,
sträubt seinen Knebelbart , dehnt den Hals aus , läßt die
Flügel hängen, schlägt ein Rad, trippelt mit den Füßen , läuft
auch wohl auf dem Aste hin und her, kollert und stößt seine
höchst sonderbaren , klappenden und wetzenden Töne hervor.'
Zuerst kommt das Schnalzen , die klappenden Töne : „Anfangs
schnalzet er erst, fast als wenn ein Mensch mit der Zunge
schnalzet; dann geht es bald, als wenn einer auf einer Stroh-
Fiedel spielte, und auch darauf ganz klein gesungen, znm
Final aber wieder geschnalzet." Dieses Klappen klingt so,
als wenn zwei dürre Stäbe gegeneinander geschlagen wurden;
cs wird immer schneller, zuletzt trillerartig , bis zum Ab¬
ader Hauptschlaa, der so klingt wie der Zungenschlag, durch
den der Reiter sein Pferd anfeucrt . Dann folgt das immer
nur etwa fünf Sekunden dauernde Wetzen. Es klingt, als
ob eine Sense gewetzt würde . Der Hahn, der die Augen ver¬
dreht, ist vor Verliebtheit taub und blind, was der Jäger be-
iiutzt, um ihn anzuspringen . Es geschieht folgendermaßen:
Der Schütze steht auf der Lauer , regungslos ; der Hahn klappt
und wetzt. Jetzt , während deS Wetzens, niacht der Jäger
einiae rasche Sprünge vorwärts , um dann wieder wie eine
Bildsäule stillzustehen. Der Auerhahn klappt und wetzt
wieder ; wieder macht der Schütze einige Sprünge vorwärts
und steht wieder, sobald das Wetzen aufhört , wie angenagelt.
Sa geht es sprungweise heran und zuletzt wird auch nur
während des ominösen Wetzens geschossen, denn der Hahn ist
dann so taub , daß er auch den Fehlschuß überhört . Macht der
Jäger auch nur das leiseste Geräusch, z. B. durch Knacken
eines dürren Reises , so ist die Jagd für den Tag aus , denn
der Hahn reitet sofort ab."

„Übrigens", hatte mich mein erfahrener Freund schon zu
Hause belehrt , „ist die Taub - und Blindheit nicht wörtlich
zu nehmen. Nur einzelne lind taub und blind. Es geht
ihnen wie den Menschen — die Anwesenden scllrstrsdcnd aus¬
genommen ! — die oft auch so in Lr-bestanmel geraten , daß
sie noch ganz andere Torheiten anstellen, als einfach nicht
l5° re ®tefif Jrsttruktion hatte ich tadellos binnen , das Konzert
selbst mir aber ganz anders vorgestellt. „Jetzt hat er einen
Hauptschlag gemacht , flüsterte mein Führer . „Aufgepatzt,
drei kleine Schritte machen! So war s gut ! ^ etzt wieder:Eins zwei —!" Den dritten Schritt konnte ich ichon Nicht
mehr machen, weil mich mein Führer mit eiserner Faust fest-
hielt Es war zu spät gewesen und der Hahn abgcritten , al,o
warten und dann wieder anspringen . So kamen wir denn,
trotz Kälte vor Aufregung und Anstrengung gewaltig m
Dampf , endlich aus Schußnähe heran , aber der Hahn stand
durch eine FiSte gedeckt. „Beim nächsten Hauptschloge zwei
Schritte -rechts/ dann haben Tie ihn frei !" Die zwei Schritte
wurden tadellos gemacht. „Sehen Sie den schwarzen Klumpen
rechts vom Stamme ?" So also sah ein Auerhahn aus;

Herrgott von Bentheim nochmal, den hatte ich mir auch
anders vorgestellt! Wieder das Wetzen. „Schießen !" Mein
Schuß krachte, und von Ast zu Ast polternd kam der schwarze
Klumpen aus der Luft , fast vor meine Füße fallend. Als ich
herantrat , war der stolze Vogel schon verendet. Fürwahr,
ein beneidenswerter Tod, so schmerzlos plötzlich dahingcrrsscn
zu werden mitten im seligsteil Liebesrausch!

Was macht man nun mit der herrlichen, Beute ? Den
„Ersten" läßt mau sich wohl ausstopfen ; wer die Kraft seiner
Kauwerkzeuge erproben will, bedingt sich Rückgabe des abgc-
balgten Tieres aus . Und mit den folgeirden? Der Stoß,
aus dunklem Schildpatt montiert , gibt einen prächtigen
Fächer für die Gaitin oder die man gern dazu machen möchte.
Desgleichen die „Magensteine", poliert und geschliffen, mit
Eichenblättern aus mattem und grünem Gold, eine eigen¬
artige Brosche. Wo bleibt aber der Braten , den die sorg¬
same Hausftau doch nicht ungenutzt lassen kann ? Auch
darüber will ich Hals geben! Erst muß der Auerhahn vier
Wochen hängen — nach anderem Rezept eingegraben werden
—, dann kommt er aus acht Tage in eine Beize von Wein,
Essig, Lorbeerblatt und allerlei Gewürz . Dann wird er, ge¬
spickt und in Speck gewickelt, gebraten . Und dann ? Liebe
Leserin und lieber Leser, habt Ihr schon mal gebratene Hobel-
spänc von frischem Tannenholz gegessen? Nein ! Dcmu
probiert alten Auerhahn , das kommt auf eins heraus!

Gerichtssrm!.
Münchener Hoftheaterprozcß.

Heute Donnerstag beginnt vor dem Schöffengericht in
München der Beleidigungsprozeß des Generalintendanten
Albert v. Speidel  und des Generalmusikdirektors Felix
Mottl  gegen den Chefredakteur des „Bayrischen Kuriers"
Paul Siebertz.  Dem Prozeß hat sich der Regisseur des
«Schauspiels Albert Heine  angeschlosfen. Die Klage stützt
sich, wie die „Franks . Ztg." berichtet, auf zwei, acht volle
Spalten einer Tageszeitung füllende Artikel, in denen d e
Verhältnisse am Münchener Hoftheater , der Niedergang vrn
Oper und Schauspiel, die ungünstigen Einflüsse des Generel-
intendanten , des Generalmusikdirektors und eines Theater¬
agenten , die unsachlichen Ursachen vieler Engagements und
Gastspiele, das Verdrängen zahlreicher guter Kräfte , die Be¬
ziehungen des Generalintendanten zu einer unfähigen Schau¬
spielerin und anderes besprochen werden. Ferner wird eine
Reihe mysteriöser Anspielungen gemacht, die der Fernftchende
nicht versteht, und an die regelmäßig die Schlußbemerkung
geknüpft ist: „Details in der Au". Die Au ist eine Münchener
Vorstadt, in welcher das Schöffengericht für Beleidigungs¬
klagen liegt, und vor das der „Bayr . Kur ." die ganze Ange¬
legenheit um jeden Preis gebracht haben wollte. Nach dem
ersten Artikel hatte Generalintendant v. Speidel in einer
öffentlichen Erklärung mitgeteilt , Generalmusikdirektor Mottl
bezeichne die in dem Artrkcl gegen seine (Mottls ) Person
und Amtsführung erhobenen Vorwürfe ftir durchaus unwahr
und böswillige Verdächtigung und habe den Antrag auf Er¬
öffnung eines Disziplinarverfahrens gegen sich gestellt; der
Generalintendant habe daraus an Allerhöchster Stelle bean¬
tragt , die Durchführung der Diszftlinaruntersuchung dem
Obersthasmeisterstabe zu übertragen und auch auf ihn (den
Generalintendanten ) auszu -dehnen.

Daraufhin brachte der „Bayr . Kur .' einen zweiten
Artikel, in welchem die Ausführungen und Mitteilungen
des ersten Artikels erweitert und verschärft und neue Vor¬
würfe erhoben wurden , und in dem ein Disziplinarverfahren
als ungenügend bezeichnet und gerichtliche Klarlegung ver¬
langt wurde. Speidel und Mottl haben darauf dem Drängen
des" „Bayr . Kur ." nachgegeben und beim Prinzrcgenten die
Ermächtigung zur Klaaestelluna erbeten und erhalten . Man
nahm auch " an, die Artikel könnte der bekannte frühere
Tbeaterkritiker , jetzige Theateragent Schels geschrieben
haben. Stach einer anderen Lesart soll er den „Bahr . Kur .'
informiert herben. ©peibel und Mottl haben deshalb auch
Beleidigungsklage gegen ihn gestellt. Gegen ihn wird aber
erst später getrennt verhandelt werden.

Gencraimusikdircktor Mottl ist ursprünglich mit einem
Gehalt von 24 000 M. engagiert und seine Frau erhält 6000
Mark mit dem Vorbehalt , daß sie nicht singt. Der „Bayr,
Kurier " behauptet , Mottl habe Stavcnhagen aus der kgl. Aka¬
demie der Tonkunst verdrängt , tun dessen Stelle zu bekommcr
und sein Einkommen um 5000 M. zu vermehren . Durch Fn-
triaen und durch unstatthafte Ausnützung seiner Münchener
Stellung habe es Mottl erreicht, daß er an die Spttze der
Philharmoniker in Wien gekommen sei. Die Gesamtvezüge
des Hauses Mottl betrügen 48 000 M. Das gehe nun aller¬
dings niemanden etwas an, außer cs mißbrcruche Mottl seine
Stellung zu seinem Vorteil aus unstatthafte Weise, und dies
behauptete der „Bayr . Kur .". Ebenso tue cs seine Frau.
Elevinnen der Münchener Akademie der Tonkunst müßten um
schweres Geld Privatunterricht bei Mottl oder seiner Frau
nehmen usw. Im vergangenen Jahre , als Herr Franz
Fischer den „Ring " dirigieren „durfte , wirkten zwei
Altistinnen mit , die beide so wenig geeignet waren , daß Hot¬
kapellmeister Fischer sie nicht austreten lasten wollte. Berd-
hatte Herr Motll in Wien persönlich engagiert . Merkwür¬
digerweise war die eine Frau Swertka , die Gattin eines sehr
einflußreichen Mitgliedes der Wiener Philharmoniker , und
die andere, die dann dein Münchener Hoftheater einen Pro¬
zeß anhängtc , da man sie im Troubadour nicht mehr aut-
treten lasten konnte, nicht — arm ! Weitere Falle , darunter
einen „ganz feinen", stellt der „Bayr . Kur .' tu Aussicht.

Der Theaterageut , der rast allein die Gastspiele ver¬
mittelte , wurde von Frau Mottl nach dem „Bayr ., Kur.
fortgesetzt angepumpt . Der „Bayr . Kur " zitiert tolgende
Stelle aus seiner Rezension der „Munch. Neuest. Nachr. ,
über eine Aufführung am Hoftheater , in der zwei Gaste aur
Engagement aufgetreten waren : „Hat der Dirigent die beiden
Künstler persönlich kennen gelernt , bevor sie für ihre Rollen
berufen wurden ? Die Frage wird nach der bei uns herrschen¬
den Tradition zu verneinen sein. Man mtp  annehmen
können, daß dies, wie fast jedes andere Gasffpicl, durch den
allein selig machenden Agenten vermittelt worden ist. Wir
bedanken uns nur daftir , daß die Münchener Hofoper zu
einem Operationsfeld der Bestrebungen der Agenten werde.
Das wäre ein unwürdiger Zustand . Und es ist hohe Zelt,
daß dem neuernanntcn künstlerischen Leiter der Hofopcr d,s
ihm unbedingt gebührenden Kompetenzen uberwiesen werben,
den Ersatz für ausscheidende Kräfte ohne irgend welche Rück¬
sichten auf Agenten oder Gesangsschulen einfach nach seinem
künstlerischen Gewissen zu verschaffen." Hierzu bemerkt de,
Bayr . Kür ." : „Diese Kritik wurde dem Agenten noä  tn

derselben Nacht des, Erscheinens nach Ankunft des nächst ab-
gehenden Schnellzuges von seinem damaligen Vertreter vor-
nelesen und daran die Frage geknuvst, ob er nicht glaube , dap
Mottl dieses Ei in die „Neuesten' gelegt. Der Agent er¬
widerte : „Unmöglich, die Frau Mottl pumpt mich alle drei

Der ' Generalintendant ist mi der Sache dadurch be¬
teiligt , daß ihm Beziehungen zu einer unfähigen Schau¬
spielerin nachqesagt werden, welche Rollen swelcri dürfe,
denen sie nicht aewachsen ist, die eine Reihe von Vorrechten an
der Hofbübne "besitze und der gute Schauspielerinnen zum.
Opfer gefallen seien. _

* Frankfurt a. M., 15. Mai . Das 25 Jahre alte
Dienstmädchen  Marie Fischer  ist eine „unver¬
besserliche" Diebin , die jüngst in Stuttgart , Wies --
baden,  Mainz zu Einzelstraseu von vier Jahren drei
Monaten Zuchthaus und sechs Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden ist. Im November 1906 kam sie nach
Frankfurt . Hier hatte sie im Laufe weniger Mvuatk
eine Reihe von Stellungen inne , in denen sie Kleidungs¬
stücke, Schmuckgegenstäude und in einem Falle 120 M.
staül. Das Gericht verurteilte die Diebin unter Auf-



Sette 6. Donnerstag , 16 . Mai INO" . WrSSÄKdeASr TagblKLL » ALerrd-AusgaLe , 1. Blatt. Nr . 226.

'Hebung der drei Eiuzelstrafen wegen fünf Diebstählen,
Unterschlagung und Betrugs in je einem Fälle zu s e chs
J -ahren Zuchthaus.

h. Baden -Baden , 16. Mai . Die Voruntersuchung
gegen den Rechtsanwalt Hau wegen Erschießung seiner
Schwiegermutter , der Frau Molitor , ist nunmehr ab¬
geschlossen und die Akten sind bereits der Staatsanwalt¬
schaft zur Erhebung der Anklage, die auf Mord lauten
wird , zugegangen. Der Sachverständige, der Hau auf
seinen Geisteszustand hin untersuchte, bezeichnet diesen
als vollkommen normal.

Kader-UachrLchtsK.
— Bad Wilbungen, 15. Mai. Die Frequenz  betWg

rm 14. Mai 1807 873 Personen.
* Freibnrg i. Br. Wie hervorragend sich Freiburg i. Br.

als klimatischer Kurort wegen der milden und doch anregen¬
den Luft und Fülle herrlichster Schwarzwaldwege eignet, ist
in der deutschen Ärztewelt leider noch viel zu wenig bekannt,
obwohl der jüngst verstorbene bekannte Kliniker Profeyor
Thomas wiederholt darauf aufmerksam gemacht hat. In dem
klimatisch und landschaftlich am meisten bevorzugten Villen¬
viertel, dem LorettooLrg, wurde kürzlich das Sanatorium
Lorettoberg eröffnet, ' eine physikalisch-diätetische Anstalt
ersten Ranges mit großem eigenen Park, ausgestattet mit
allen modern hygienischen Einrichtungen und mit dem ge¬
samten physikalischenRüstzeug der modernen Therapie. DieVorzüge einer solchen Kuranstalt, die in stiller Abgeschieden¬
heit und doch nahe dem regen Leben der blühenden Universi¬
tätsstadt liegt, springen zu sehr in die Augen, als daß sie be¬
sonders geschildert werden müßten. Erwähnt möge nur sein,daß die Möglichkeit, in allen komplizierten Fällen berühmte
Spexialärzte zuziehen zu können, dem Hausarzt wie demPatienten zur größeren Beruhigung dienen kann.

jMtitte Otzromk.
Fetter Diebstähl. Dem „58. L.-A." zufolge wurden

in einem Antwerpener WeHselbnreau die GeWschränke
erbrochen und Werte in Höhe von 110 000 Frank ent¬
wendet. Die Polizei hat die Spur der Verbrecher
gefunden.

Der Kölner Abendschnellzug erfaßte beim Ghranger
Tunnel den Bauunternehmer Groß , der eine Wegver-
legnng um den Tunnel beaufsichtigte, und zerriß ihn in
Stücke.

Brandstiftung . In Hohenstein-Ernftthal (Sachsen)
wurden durch einen von verbrecherischer Hand angelegten
Brartö sechs Wohnhäuser sowie mehrere Nebengebäude
eingeÄschert. Dreizehn zum Teil arme Familien sind
obdachlos. Bereits im vorigen Jahre wurde Hohenstein-
Ernftthal von einem ähnlichen Brandunglück heimgesucht,
welches ebenfalls auf Brandstiftung zurückzuführen war.

Schrecklich. Münchener Blätter melden: Einem zur
Leichenschau gerufenen Arzt bot sich ein schauerlicher An¬
blick. Bei dem Betreten des Zimmers sah er eine Frau
voller Ungeziefer tot aus dem Bette liegen. Die Frau,
welche 84 Jahre alt war , hatte bei Verwandten gewohnt.
Der Arzt erklärte , daß ihm etwas Derartiges überhaupt
noch nicht vorgekommen sei. Die Untersuchung ist ein-
geleitet.

Der Blitz. In Klosterhausen bei Kisiingen schlug der
Blitz in zwei gefüllte Scheunen, die völlig eingeäschert
Wurden. Ein vierjähriges Kind des Besitzers wurde
getötet.

Brand und Explosion. In Glogau brach in einem
bedeutenden am Markt belogenen Kolonialwarengeschäifi
Feuer Es , das binnen wenigen Minuten das ganze Ge¬
schäft in Brand setzte Als die Feuerwehr beim Löschen
war , erfolgte plötzlich eine Petroleumexplosion . Vier
Feuerwehrleute und vier Angestellte des Geschäfts wur¬
den dabei so schwer verletzt, daß sie sofort nach dem städii-
schen KrankenHau.se gebracht werden mußten.

Durch ein schweres Gewitter entstanden vorgestern
abend in den Kreisen Marienburg und Preutzisch-Holland
viele Schaöenbrände . Unter anderen ist Opitten , eine
deutsche Besitzung, mit sämtlichem Vieh verbrannt.

Bei einem Brande , der in einem großen Geschäfts¬
hause in New York stattsanö, wurden zahlreiche Feuer¬
wehrmänner durch giftige Gase betäubt und zu Boden
geworfen. Zwer erstickten, viele erlitten schwere Ver¬
letzungen

Nntomobilunglnck. Unweit Wesseling wurde vor¬
gestern abend der Begleiter eines Pulvertransportes
von einem Automobil überfahren und derart verletzt, daß
später des Weges kommende Fußgänger für die als-
vaWtge Überführung des Verletzten ins Kölner Hospital
sorgten. Auch in diesem Falle suchten die Jnsaffeu des
Automobils unerkannt , den schwerverletzten Mann
seinem Schicksal überlassend, davonzueilen.

Leichtes Bürschchen. Ans Veranlassung der Ber¬
liner KriMi««üpolizei ist vorgestern der 22jährige Sohn
eines angesehenen Bürgers in Grotz-Lichberfelde aus dem
Bette heraus verhaftet worden. Der junge Mensch, der
recht leichtlebig veranlagt ist, steht unter dem schweren
Verdachte, gemeiwsam mit einem Postgehilfen Postan¬
weisungen gefälscht und die Beträge abgehoben zu haben.
Die .erschwindelten Geldsummen verjubelte er mit seinem
Kumpanen in leichtsinniger Gesellschaft.

Erue Maseruepidemie ist in Lemberg ansgebrochen,
mm der zahlreiche Personen , alt und jung , befallen wor¬
den sind.

Der Stromboli entwickelte vorgestern nachmittag
wieder eine außerordentliche Tätigkeit . Gestern morgen
um 7 Uhr 5 Min . erfolgte eine heftige Detonation , ver-
Suwden mit starkem Auswnrf von schwarzem Rauch,
Steinen und mit unterirdischem Getöse. Der Zustand
des Ätna ist unverändert.

Die junge Tierbäudigerin Cäcilie Winkler in Wien-
Neustadt wurde bei der Dressur eines Bären ' von diesem
ins Knie gebissen und erlag bald darauf ihren Ber-
letzungeu.

Ertrunken . Drei junge Burschen, 17 und 18 Jahre
alt , ertranken beim Baden in einer Mergelgrube bei
Itzehoe.

Der Fesselballon der Mannheimer Julnläumsaus-
stellung hatte sich losgerisscn und war mit fünf Passa¬
gieren entflogen. Er landete glücklich im hessischen Oden¬
wald. und die Passagiere hatten alle Ursache, sich der un¬

freiwilligen Freif .ahrt zu freuen . (Nach anderer Bkit-
teilung ist der Ballon aus dem Exerzierplatz bei Frank¬
furt a. M. gelandet.)

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Konzerte. In Biebrich  finden von heute
Donnerstag ab in den Lokalitäten des „Hotels Nassau
und Krone" täglich von 7% bis 11 Uhr und außerdem
Dienstags und Freitags von 4 bis 6 Uhr Konzerte
der berühmten ungarischen Künstlerkapelle Döbesch Jmre
statt unter Mitwirkung des Violinvirtuosen Sio Aladar.

Fetzte Nachrichten.
Telegramme des . ffiUSialsmi TagölattS ».

Mannheim . 16. Mai . Von dem Kaiser  lief fol¬
gendes Antwort tele gram m auf dro Huldi¬
gung der Schiifsbautechnrschen Gesell¬
schaft ein : „Se . Majestät der Kaiser und König lassen
der dortigen Versammlung der Schiffsbautechmschen
Gesellschaft für ihre freundlichen Grüße danken. Auf
Allerhöchsten Befehl : Der geherme Kabrnettsrat v. Luca-
nus ." — Dankteleqramme liefen noch ein von den
Großherzögen von Baden und Olden¬
burg und vom König von Schweden.

Paris , 16. Mai . Der „Figaro " meldet : Der
Kaiser  hat dem Komitee der Chargrtn - Fra-
gonard - Ausstellung  mrtgeterlt , daß er die m
seinem Besitze befindlichen 3 Bilder von Chargrin der
Ausstellung leihen wolle.

Kontinental - TelearavS - » - Kompagnie.
Paris , 16. Mai . Der heutige Mmisterrat wird sich

hauptsächlich mit der W e i n b a u k r i s i s und^ deren
etwaigen finanziellen Folgen beschäftigen, da die Schwie¬
rigkeit der Steuereintreibung in einzelnen Werngegen¬
den, falls sich dieselbe verallgemeinern sollte, eine be¬
deutende Rückwirkung auf das Budget haben könnte.
Es heißt, der Finanzinmister Caillaux habe die General¬
steuereinnehmer der betreffenden Departements nach
Paris berufen , um ihre Ansicht über die durch die Wern-
baukrisis geschaffene Lage zu hören und sodann dem
Ministerrat entsprechende Vorschläge zu machen.

London, 16. Mai . Nach stürmischer Debatte faßte
der Flottenverein in seiner gestern abgehaltenen Sitzung
mit 44 gegen 27 stimmen den Beschluß, von dem Appell
an das Land zum Protest gegen die 'jetzige Marine¬
politik der Regierung Abstand zu nehmen.

Depeschenbureau Herold.
Wien, 16. Mai . Bisher sind 413 Wahlresultate be¬

kannt , davon 138 definitive und 175 Stichwahlen.
Wien, 16. Mai . Die Sozialdemokraten errangen

60 Mandate und kommen m mehr als 100 Bezirken in
die Stichwahl . Die Christlich-Sozialen besitzen an¬
nähernd dieselbe Zahl an Mandaten wie die s -ozial-
demokraten. Da mehrere Wahlerfolge in Galizien
sicher erscheinen, darf man jetzt schon mit einer Gesamt-
ziffer von 65 sozialdemokratischen Abgeordneten rech¬
nen. In Czernowitz. wo es zu blutigen Wahltmnulten
kam, läßt sich der von dem Pöbel angerichtete schaden
nunmehr übersehen. Ganze Häuserreihen wurden durch
Steinbombardements demoliert . Militär hält die
Stadt seit früh 4 Uhr besetzt. Die Ruhe ist wieder her-
gestellt. — Der Unterrichtsminister , von dem es hieß,
baß ec infolge seiner Niederlage im Wahlkampf de¬
missioniert habe, läßt erklären , daß er vorläufig diesen
Schritt nicht unternommen und erst aus jeden Fall den
Ausgang der Stichwahlen abwarten werde. Das gleiche
gilt von den anderen deutschen Ministern im Kabinett,
insbesondere vom Eisenbahnminister , der aus einer
eventuellen Niederlage bei der Stichwahl unbedingt die
Konsequenzen ziehen will. — Lueger erklärte , daß, so¬
lange er iii der christlich-sozialen Partei etwas zu sagen
habe, dieselbe nicht die Zustimmung zur Annahme von
Ministerposten durch ihre Mitglieder geben werde. Der
neue Reichsrat soll zum 12. Juni einberufen werden.

Lyon, 16. Mai . Sir Thomas Barklay  hielt
gesterii in Valence für Rhone einen Vortrag , worin er
darauf hinwies , daß Frankreich imd England den Weg
des Friedens durch den Abschluß eines Übereinkommens
betreten hätten . Dagegen bleibe Deutschland ein schwar¬
zer Punkt , aber man dürfe die Hoffnung nicht verlieren,
dieses Land für friedfertige Ideen gewinnen zu können.
Redner billigte dann den Feldzug , der von den Friedens¬
freunden begonnen worden sei und dahin gehe, eine Ver¬
ständigung zwischen Frankreich und Deutschland herbei¬
zuführen , die eine Garantie für den Weltfrieden sein
würde. Redner schloß, indem er in beredten Worten die
Wohltaten des Friedens hervorhob.

London, 16. Mai . Der Kriegsminister
H a I d a n e hielt gestern im Alexandra -Palaste eine be¬
merkenswerte Rede. Vor Eröffnung der Versaminlung
mutzten mehrere Frauenrechtleriimen gewaltsam aus
dem Saale entfernt werden, weil sie versucht hatten , An¬
sprachen an das Publikum zu halten . Der Kriegs-
Minister machte in seiner Rede Anspielungen auf die
ernste Lage in Indien . Auf die englisch-deutschen Be¬
ziehungen eingehend, drückte er die Hoffnung aus , daß
diese sich bessern würden . Er tadelte diejenigen Blätter,
welche versuchten, die Beziehungerl zwischen den beiden
Mächten zu verschlechtern.

London, 16. Mai . Der Bericht der „Daily Mail"
von der lchten Sitzung der Kolonial -Konferenz wurde
gestern im Parlament vom Staatssekretär Churchill als
unverschämte Erfindung gebrandmarkt . Es sei zu ver¬
wundern , daß der jüngst zum Peer des Reiches gemachte
Besitzer der Zeitung , der darüber doch eine Kontrolle
habe, die Verbreitung solcher Nachrichten gestatte. Lord
Northclisf , der damit gemeint ist, ist bekanntlich der
Adelsname des ehemaligen Alfred Harmswoorth.

London, 16. Mai , Der „Tribuna " zufolge hat der
englische Gesandte in Costarica im Aufträge der eng¬
lischen Regierung der Republik drei Wochen Bedenkzeit
gelassen, um die England gegenüber eingegangene
schuld von 60 Millionen zu bezahlen. Dieser Betrag
ist jedoch, da seit 14 Jahren keine Zinsen gezahlt wurden,
auf das Doppelte angewachsen.

llck. Genf, 16. Mai . Der bekannte Schauspieler
C o q u e l i n der Ältere ist gestern abend wahrend einer
Theaterproüc das Opfer eines Unfalles geworden. Er
stürzte einen mehrere Meter hohen Aufbau herab auf die
Bühne und verstauchte sich den Arm . Außerdem erlitt
er Hautabschürfungen . Er begab sich sofort in ärztliche
Behandlung . Die Vorstellungen wurden vertagt.

llck. Budapest, 16. Mai . In der Ortschaft G y o r -
rar wurden 87 Wohnhäuser und 45 Nebengebäude durch
ein Großfeuer  eingeäschert. 40 Stück Zuchtvieh und
20 Pferde verbrannten.

Nolkswirisch aftlich es.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden dom 16. März. 100 Kilo
Hafer 20 M., 100 Kilo Richtstroh6 M. bis 6 M. 60 Pf.,
100 Kilo Heu 5 M. 80 Pf. bis 6 M. 60 Pf . Ungefähren waren9 Wagen mit Frucht und 42 Wagen mit Stroh und Heu.

Groß-Gerau, 15. Mai. Der Massenauftrieb bei den
hiesigen Ferkelmärkten hält an. Am letzten Ferkel markt
waren nämlich 327 Tiere ansgetrieben. Die Preise bewegten
sich aber dennoch in ihrer seitherigen Höhe, was auch größten¬
teils der Anlaß war, daß am Schlüsse des Marktes ein erheb¬
licher Restbestand verblieb. Für Ferkel sind 10 bis 19 M„
für Springer 24 bis 33 M. und für Einleger 37 bis 45 M.
pro Stück"bezahlt worden. Der nächste Ferkelmarkt fällt
wegen der Ps -ngstfeieriatze auf Dienstag, den 21. Mai d. I.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Werlburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegebcn am 16. Mai:
Morgen immer noch vorwiegend trübes Wetter, jedoch

keine wesentlichen Regensälle. Bei schwachen nördlichen
Winden dürfte die Temperatur noch etwas sinken.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln deS
„Tagblatt "-Hanses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

üerfister
Letzte Notierungen vom 16. Mai.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.!
9 Berliner Handelsgesellschaft . 153.90
6 ' /j Commerz - u . Discontobank . 117 .80
8 Darmstädter Bank . . . . 132.25

12 Deutsche Bank . 227
11 Deutsch-Asiatische Bank . 170.90
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . . . . . 107 .20
9 Disconto-Commandit . 171
8Vs Dresdner Bank . . 143.90
Vh  Nationalbank für Deutschland . 123.50
93/s Oesterr. Kreditanstalt . 208.25
8.22 Reichsbank . _ . 155.25
81/* Schaaffhausener Bankverein . 142.60
7V« Wiener Bankverein . 136.20
8 Berliner grosse Strassenbahn . . 170 60
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . . . . 12 .27

10 Hamburg-Amerik. Paeketfakrt . 1 >2
8'fa Korddeutsche Lloyd-Actien . 118.70
63/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . 144. 0
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 21.90
7.4 Gotthard . . . —

5'/» Baltimore u. Ohio . 96.10
6l/2 Pennsylvania . . 123
63/s Lux Prinz Henri . 1^6.70
8>/a Neue Bodeugeseüschait Berlin . 123.70
5 Südd. Immobilien . 95.80
8 Schölferhof Bürgerbräu . 150.50
8 Cementw. Lothringen . . .

30 Farbwerke Höchst . . .
22'/* Chem. Albert.
9‘/2 Deutsch Uebersee Elektr. Act.
50 Felten & Guilleaume Lahm.
7 Lahmeyer.
5 Schuckert.

10 Iihein.-AVestf. Ivalkvr. . . .
25 Adler Kleyer . . . . . .
95 Zellstoff Waldhof . . . .
15 Bochumer Guss.
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg.
14 Eschweiler II erg w.
10  Friedrichshütte.
11 Gelsenkirchner Berg.
5 do. Guss . .

11 Harpener.
15 Phönix.
12 Laurahütte.

. . 12875

. . 437

. . 401
. . 148.75
. . 166
. . 127
. . 111.60
. . 145.15
. . 320.50
. . 343.25
. . 225.80
. . 119
. 180
. . 22870
. . 171
. . 198.10
. . 11210
. . 207.60
. . 205
. . 226.30

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte. Haarfratz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer iemeipp * Brcnrrcsiellmar»
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
«erven . Man achte genau auf Bild und Namcnzug
Seb Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 332

llneipp-hauz, nur Rheinstr. 59.
Telefon .1240»

Die Aberrd-Ausgal -r umfaßt 12 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst ; für das Feuilleton:
% Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volkswirtschaftliches:
C. Nötherdt ; für Nassaui che Nachrichten, Aus der Umgebung. Vermischtes
und Gerichtssaal: H Diefenbach ; für die Anzeigen uuv Reklamen: H. D -rrnauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellend erg scheu Lot-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht sie®Wiesbadener Tafglbiaits i 15, iai 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling ---- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i . O. — Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = J6  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Miinze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — A  1.70;
1 skand . Krone — Jb  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 53.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jb  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50. _
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31/2
31/2
3. .
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S»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
S!/2
3. .
«. .
». .
31/2
3. .
31/2
31/2
L-/2
51/2
3. .
3 . .
3. .
«. .
31/2
S»/2
Vh.
31/2
SVa
S»/a
3. .
3. .
3. .
4. .
4 .
3-/r
8-/r
5..
Z'/r
3.
3*A
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
S1/2
31/2
31/2
51/2r. .

Staats - Papiere.
R> Deutsche . In 0/*.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v. 1901 uk .00 »
> Anl. (abg .) s. fl.» A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1802u . 04»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902nk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » > v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b . 06A
* E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » > 1892 »
» v. 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » * v.1891»
» » » » 1893*
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902*

Gr . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 991 c
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» > 1881-83 > »
» » 1835u.87 » »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
* » 1894 *
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

89,10
9450
83 .30
98 .70
94 .60
83 .80

100 .40
35 .20
93 .90

100 .50
101 .25

94 .80
83 .90

93.

93.
82 .50
82 .50
88 .60

100 .30

03 .40
93 .40
93 .40
93 .40
93 .40
83.
83.
83.

IOI.
03 .75
93 .75
82 25
©4.50
84.

95 .10
95 .10
©5.10
95 .10
95 .10
©5.1C
95 .10
95 .10
95 .10
85.

b) Ausländische
I . Europäische

5. Belgische Rente Fr. 100.
3. Bern . St.-Anl.v.l895 » 86 .80
472 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
472 > u. Herz .02uk.1913» 99 .70
4. » u . Herzegovina »
5. Bulg . 1abak v. 1902A 98.
3. Franzos . Rente Fr. 95 .50
4. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
*. i » Propination » »
le/io Griech . E.-B. stlr .90 Er. 50 .20
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

* * 87 2500r»
n. Holland . Anl . v. 96 h .fl. 88 .60
i. Ital . Rente i. G. Le

* * 10,000 *
* * 1000-4000 »

4 » » stfr . i. G. »
!*|io » » i. G. »

» » 30,000 *
4. » amrt . v.89S.III,IV» —
4 » Kirchgüt .Obl .abg .» —

* 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
372 Norw . Anl . v 1894 A 99 .50
3. » cv. » v. 8820,400»4. öst . Goldrente ö. fl. G. 99.
47s » Silberrente ö. fl. 9960
47s » Papierrente »4. . » einheitl . Rte .,cv. Kr. 08 .20
4. . » » » 1. 5./M.»
4. . » Staats-Rente 2000r» 98 .20
4. » * » 20,000r»4-/2 Portug . Tab .-Anl . A3. . » unif . 1902S.1410» 67 .70
3. . » » » S. III » 68 .40
3. . » » . 8.111(8 .) . 12 .40
5. . Rum. amort .Rte.1903 »
4„. » v.81,88,92,93abg. »4. . » amort . Rte . 1890 *
4. . » » > 1891 » 89.

» inn . Rte. (7$89) Lei4. . » auss . Rte . (78 89) »4. . » amort . » v. 1894.// 89 .504. . * * * » 1896 »
4. . » » » » 1898 » 88 .104. . » > » » 1905 » 38 .70
1. . Russ .Cons . von 1880 » 75 .40
4. . * Gold -A. » 1889 »
4. . * C.E.B. S.Iu.1189 >
4, . » » s . nistf .oi »
4, . » Golda 11l.Em.il 90 »
4. , * » » III90 »
4. . » » » IV 90 *
4. . » * » VI94 »
4. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. , » » » 1902 stfr . A 77 .60
36/lC » Conv . A. v. 98stfr . »
372 »Goldanl . » 94 » » 67 .10
3. . » » * 96 » »
4-/2 . St.-A. v. 1905 stfr . » 91 .30
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 » 94 .10
3-/2 » » 1890 » 97.
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 09 .40
4, . Serb . amort . v. 1895 80 .20
4. . Span . v. 1882(abg .)Des.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . L 96 .50
4. . . priv . stfr . v. 90- Ji
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 87 .90
4. . *con . unif .v.1903 Fr. 93 .60
4. . » Anl . von 1905 A 85 .SC
4.  . Ung . Gold -R. 2025r » 93 .75

» » 1012,50r * 94 .80
4. . » Staats -Rente Kr. 93 .70

* » 10,000r »
3-/2 » St.-R.v.l897stf . » 82 .50
3. . » Eis. Tor Gold » A
4. . » Gruudtl . v. 89 »öfl.

» » 500r » 95 .20

II . Aussereuropäisch
». . 4 rg . i .G .-A .v . l887 Pes, —

> » » 500 *
5 . » » » abgest . »
5. . > äuss . E .-B. i. G. QOS 98 .50
4-/2 » innere von 1868 A
4-/2 * äuss .G .-Anl .1888 £
4. . * * » v. 1897A 85 50
4-/2 Chile Gold -Aul . v. 89 »
4-/2 do . v. 06In5t.-Sch . »
b. . Chin . St.-Anl . v . 1895 £ 105 .30
5.. » » » 1896 » 101 .20
472 » » » 1898 » 97 .30
L. . 102 .20
c, .. Hgypt . unificirte Fr.

» privilegirte * —

3. .
4-/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

Egypt . garantirtc £
Japan . Anl . S. II *

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr . .J6
» cons .inn .5000r Pes.
* » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll,

m o

93 .10
85 .50
98.

93 .10

69,20

Provinzial -u. Communal-
Zf. Obligationen. T»i "
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 A 100 .30
33/4 do . » 22U. 23 » 96 .40
36/io do . » 30 » 96 40
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 92 .90
3-/2 do . Ausg . 19uk . 09» ©3.50
3-/2 do . » 28uk.b .l916> 93 .40
3-/3 do . » 18 » 89.
3. . do . » 9, 11 u . 14 * 85.
3-/2 Frkf .a . M. Lit . Nu . Q» 95 .30
3-/2 do . Lit . R (abs;.) » 04.
3-/2 do . » S v . 1886 »
3-/2 do . » T » 1891 * 35.
3-/2 do . » U »93, 99 » 94 .50
3-/2 do . » V » 1896 » 94 .50
3-/2 do . » W » 1898 *
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .70
3-/2 do . v . 1901 Abt . I » 94 .50
3-/2 do , > » A.II,III » 94 .50
3-/2 do . » 1903 93 .70
3-/2 do . v. Bockenheim *
4. . Augsb . v.l901uk .b 08»
3-/2 Bad . B.v.98 kb . ab 03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Ol uk . b . 06*
3-/2 do . » 1898 » 92 .10
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910» 92 .10
3. do . » 1895 »

13 -/2 Darmstadt abg . v . 79 » 92 .30
3-/2 do . v. 1883u. 1894 * 9 2 .30
3-/2 do . conv .v.OlL.H . » 92 .30
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am .ab 07» 32 .30
3-/2 do . v. 05 »ablOlO» 92 .30
4. Freiburg i. B. v. 1900 » 99 .40
3-/2 do . v. 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1883 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » —
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » —
4. Fulda v.OlS.Iuk .b .06 -» 99 .50
3-/7 do . von 190-* *
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl » 92 .30
372 do . . 1897 . . 02 ,
3-/2 do . . 03 uk . b . OS »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .20
3-/2 do . * 1894 »
372 do . » 1903 » 02 .50
3-/2 do . v.05uk.b,1911»
3. . Kaisersl . v.97 uk.b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
372 do . v. 1903 » »08. 92 .80
3. . do » 1886 » 88 .5 C
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 » 87.
372 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 *
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886U. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 LudwigSh . v. 1896 » 33 .40
3-/2 do . » 1903uk. b .08» 93 .40
4 . . Magdeburg von 1891» 101 .
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
Z-/2 do . (abg .) 1878n. 83»
31/2 do . » L.J. v. 18S4.
31/2 do . von 1886u. 88»
3'/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901»
Z>/2 do . » 1888»
3-/2 do . . 1895»
3>/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01» 100 .30
3-/2 do . » 1903 » 04 .20
3-/2 do . » 1904 * 94 .20
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 -» 93 .50
4. . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
3-/2 93.
3. . do . » 1903 86.
4-/2 Offenbach s»
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v,1891/92?.bg .»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 » 99 .50
4. . do . v. 1901 uk .b .06 » 99 .50
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»4. . St. Johann von 1901» 93 .90
4. . Stuttgart von 1895 »372 do . » 1902 » 93 .50
3-/2 do . » 1904 » 93 .50
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06»
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . »3-/2 do . v . 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .90
4. . do . v.1903 uk.1916» 100 .40
3-/2 do . (abg .) »3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 *
ZV, do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 8 . 11 »
3-/2 do . » 19038.1,11» 93 .20
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 *
3-/2 do . » 1896 *
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 » IOO.
3-/2 do . » 1903 »
4. . ' Zwei brück ,uk .b .1910» 99.

31/2« Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1895 405Gr »
do . > 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901*

do . von 1886 »
do . » 1695 >

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Om . '(Gold ) *
do . » (Pap .) 0 . fl.
do\ von 1898 Kr.
do . Invest . A11L A

Zürich von 1S89 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe .jl00 .90

do . v. 1888 £

100 ,

77.
IOO.

93,
98 .80

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vor . Ltzt In »-̂e

6. . 6-/2 A . Elsass . Bankges- 123 .50
572 672 Badische Bank R. 136.
472 472 B. f. ind . U.S, A-D.Jh 85 .59
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg »»

5. . * f . Handel u.Ind,» 103 .60
8. . » Bod .-C.-A., W . » 137 .50
805. 505 » Haridelsbanks .fi. 158 '.

1295 1295 » Hyp . u .Wechs . » 281 .G0
Berg -u . Metall-Bk, A 134 .80

9. , 9... Berl . Handelsg . * 154.
41/2 5-/2 » Hyp .-B, L. A. »
472 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6 . . Breslauer D.-Rk. » HO.
672 6 >/2 Comm. u. Disc.-B. *
8.. 8 . . Darm Städter Bk. s.fi.
8. . 8 . . > » A 132 .90

12 .. 12. . Deutsche B. S.I-VII» 226 .80
11. . » Asiat . B. i aels 171
5. . 5. . - Eff. u . W. Thl. 107 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 14S .80
6 . . 6 . » Ver .-Bank A 12 -1 ao
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 171 .60
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 143 80
6. . 6. . » Bankver . » 106.
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-ßk . » 120 .50
872 9. . Frankfurter Bank » 109 .50
9. . 9. . do . H .-Bk. » 202 .90
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 156 .50
8. . 8. . OothaerO .-C.-B.Thl. 155.
4-/? 43/z Mitteid .Bdkr ., Gr . A 92 .70
6-/2 6-/? do . Cr .-Bank » 117 .60
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschi . » 123 .80
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 116.

10. . 10. . do . Vereinsb . » 209.
5-/70 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 12G .70
6. . 6-/2 Oest . Länderb . »
83/4 93/8 do . Cred .-A. ö .fl.
47: 5. . Pfalz . Bank A 100.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » IS3 .40
7-/2 7'A Preuss . B.-C.-B. Thl. 160.
5. . 572 do . Hyp .-A.-B. Ji 116.
615 822 Reichsbank » 154 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. * 139 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 100 .20
8-/« 872 Schaaffh . Bankver . » 142 .90
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 11 -4.30
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 179 .50
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 119 .50
5. . 5 . Schwarzw . Bk.-V. » IV?.
7. . 7. . Wü rttbg .Bankanst .» 144 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 102 .70
5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 116 50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 144 .80
6. . 6. . Wiirzb . Voiksb . A 120 .60

Nicht volibezaliUe
Vori’.Uzt . Bank -Aktien. In o/t.
8. . 1 (Banque Ottom . Fr . j —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. Cn o/fl.

Ostafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Anth . gar . .zä 94 .

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehniungen.

Vor . I tzt. ln 0»
22. . 26. . Alum.Neuh ,(50%)Fr. —
10. . 10. . Aschlfbg .Buutpap ../^ ISO.
9 . 10. . » Masch .-Pap . *7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fl. 115.

BaugSüdd .Immob . A15. . 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
13. » 13. . Brauerei Binding » 233 .50
12. . 12. . » Duisburger * 232.
10. . !». - » Eichbaum » 142 .30
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel » 194 .50

8. . »Schöfferh .-Bgb .* 151.
9. . 9. . »HenningerFrkf .» 148.
9. . 9. . » » Pr .-Akt. » 154 .60
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff » 133 .50
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. » 82.

13. . 13. . » Mainzer A.-B. » 220.
8. . 8. . » Mannh . Act. * 141.
8. . 9. . » Nürnberg » 172.
6. . 6. . »Parkbrauereien » 7.08 .50
6. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. » 110.
7. . 7. . » Stamm-A. » 121 .50
5. . 5. . » Sonne , Speier . » 85.

13. . 13. . » Stern , Oberrad » K31 .80
6. . 6. . » Storch , Speier * SS.

10. . 10 .. » Union (Trier ) »
6. . 6. . * Werger * 101.
9. . 9. . Bronze !. Sch lenk » 135.
8. . 12. . Cem. Heidelb . » 159,
7. . 9. . » F. Karlst . » 130,30
7. . 8. . » Lothr . Metz » 128.
9. . 10. . Cham. u.Th .-W.A. » 161 .50
7. . 7-/2 Ciiem.A.-C. Guano» 113 .90

27. . 30. . » Bad. A.u .Sodaf . -> 466.
9. . 9. . » B!ei,Silb .Braub . » 145.

22. . »D.Gold -,Sl.-Sch .» 475.
10. . 10 . » Fahr . Goldbg . » 178.
12. . 12. . » » Griesh . El. » 239 .50
24. . » Farbw . Höchst » 437.
4. . 4. . » » Mühlheim » 02.

19. . 20 . » Fabr .,V.Mannh .» 323.
19. . 22-/2 » Werke Albert * 402.
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . » 157 .50

1272 El. Accum. Berlin » 202.
9. . » Deut . Uebersee » 149 .30

10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl .» 200 .30
37- » W.Homb .v.d .H .» na.
7. . » Lahmeyer » 128.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 122 .50
9. . 10. . -- Lief.-Ges .,Berl . » 168
4. . 5. . » Schuckert * 1X1 .60
9. . 10. . * Siem. u. Hals . » 172 .30
572 5-/- » Siemens , Betr . » 109 .50
6-/2 7. . » Tel .-G,Dtsch . A. » 126 .50
9. . Feinmechanik (J .) » 163 .80
0. . 5. . Gelsk . Gußst . » 112.
9. . Holzverk .-Ind .(K.) * 139.
7. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 147.

35. . Kunstseidel ., Frkf . » 344.
10. . 10. . I.ederf . N. Sp. » 177.
10. . 0. . Ludwigsli . W.-M. » 169 .50
20. . 25. . Masch. A., Kley er » 321 .75

12. . 12. . » Badenia , Wh . » 199 .50
28. . 25. . > Bielefeld D., - 374.
11. . 10. . » Faber u. Seit!. » 165.
6. . 6. . > Gasm . Deutz » 109.

14. . 14. . » Gritzn ., Duri . * 214 .20
8. . 10. . > Karlsruher » i 207.

15. . 16. . » Moenus » j233.
6. . » Mot. Oberurs . * se.

11. . »Schn.Frankeuth .* 183.
14. . 23. . * Witten . St. » !321 .10
4721 472! Mehl- u. Br. Haus .» | 89.

12. . !12. .-MetaüGeb .Bing .N. » i208 .50
7. . 1 7. . Ölfab. Ver . D. » 131.

12. . Photogr . G. Stgl .n . » TC ? ,
1272112-/2 Pin seif., V. Nrnb . » 235.
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » LC3.70

15. . 5. . ! Pressh .,Spirit , abg . * 213 .50
8. 9. . Pulverf., Pf., St.I. - ä.42 .70

11. »i 2. , Schuhf . Vr . Frank . * «.73.
7. .! do . Frankf .,Herz* L25.
9. . ! 0. . Schuhst . V. Fulda » 146.

15. .1 6. . Glasind . Siemens * 246 .50
7. . 1 7-/2 Spinn . Eric., Bes. * 127.
6. .! 7. . » Westd . inte » 00.

29. . 5. . Zellstoff. F. WaWh. » iS44.

Böhm . Nord stf . !. G. A
do . do . stf. i . G. »

«. . do . Wstb . stlr .i.S. ö.fl. 93 .50
do . do. » i. S. » 99 .50

4. . do . do . » in G . J6
4. . do . do . von 1895 Kr. 00,30
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4.  . do . do . 86 » i.G. »
i . . Elisabethb . stpfl . i. G. »
*. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 08 .60
S. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.
4.  . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
S. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
L. . do . do . stfr . i. S». *
C . Mähr . Gib . von 95 Kr. 99 .30
«. . do . Schles . Centr . » 98 .00
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Ji- 98 .20
4. . do. do . stfr . i. G. » 98 .20
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .70
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 90 .80
5. . de*. Lit. A. stf . i. S. ö .fl. 104 .80
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 89 .30
3-/2 do . do . v. 1903L. A. . 30 .ÖO
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. 104.
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr. 89.
ZV- do . do. v.1903L.B. » SC.40
3. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A 104,40
4. .
2e/io do . do . Fr. 64 .20
gö/iC do . E. v. 1871 i. G . »
5.  . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A 106 .50
2. » do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 104.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . Ji 98 .50
2.. do . I.-VUl .Ein.sff.G. Fr. 87 .30
Z. . do . IX. Ein, stf. i. G. *
3. . do . v. 1885 stf . i. G. »
3. » do . (Eg . N.) stf. i. G. » 84 .10
3.. do . v. 1895 stf . i. G. Jb 78 .20
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö.fl. 93 .80
5.. Prag -Dux . stf. i. G. Jb
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 80
3 .. R. Öd . Eb. stf . i. G . * 75 30
3.  . do . v. 91 stf . i. G . ->
3.. do . v. 97 stf. i. G. » 72 .20
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4.  . do . Salzkg . stf. i. G . A 99,10
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 109.
4. . Vorarlberg stf. i.  S . » __
2Vio Itai .stg . E.B. S. A-E» Le 69 .30
4. . do . Mittelm. stf . i.G. »

24/io Livorno Lit. C, D u. D/2 » 71 .70
4.  . Sardin .Sec.stf. g . In . II » 101 .50
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » IOI.
4. . do . v. 91 » i. G. »

24/10 Süd .-Ital. 8. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 36 .10
31/2 lura -Bern-Luzern gar . »
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . ->4. . Schweiz -Centr . v. 1880* 103 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. Jb 87 . 50
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Cliark . 89 » » » 74 .80
4. . Nosk .-)ur.-A.?7stf . x. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 75.
4. . do . do . v. 93 stfr . * 75.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. >
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. s —

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt In
12. . 15. Soch . Bb. u. Q. Ji 227.
6. . 8. . Buderus Eisenw. » 119 .30

12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »
8. - 10. . Deutsch-Lu xembg . » 191 .30

14. . 14. . EschweiJer Bergw. » 230.
0. - 10. , Friedrichsh . Brgb . » 170 ir.O

11. - 11- . Gelsenkircheu » u. 19B .CJÖ
9. - 11. . Harpener Bergb . » 208 .20

ii . - 14. . Hibernia Bergw. &
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . * 159.
15. - do . Westereg . » 220.
4-/2 do . do . P.-A. » 105,
5-/2 6. . Oberschl . Eis.-ln . » 111.

12. - Riebeck . Montan »
10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.TWr. 227 .50
12. - 15. . Östr . Alp. AI. Ö. fS. 301.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .800

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl Ltzt In %
10. . 10. . Ludwigsh .ßexb . s.fl. 224 .30
6-/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 140 .70
5. , 5. . do . Nordb . » 134.
3. . 4-/2 Ahg. D. Kleinb . A73/4 73/4 do. Lok .-u.Str .-B.» 161 .75
73/« 8. -. Berlinergr . Str .-B. * 167 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6V2 Danzig EI. Str .-B. » 129 50
5-/2 D. Eis -̂Betr .-Ges . » 111.
6. . Südd . Eisenb .-Gea. » 124 .80

11. . 10. . Hamb .-Am. Pacfc. » 132,
71/2 8-/2 Nordd . Llovcä * 119.

b) Ausländloche.
6,. V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. , do . St.-A. »
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. .
113:201'3;2o Czakath -Agram » 28 .60
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »5. . 5. . Fii nf ki rch en-Bares » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 23 .10
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4 -/2 4-/2 do . St.-Act. * 112.
1. . 1. . ItaabÖd .-Ebenfurt» 32 .70
5. . 5. . Stulihv . R. Grz . »
6% 7% Gotthardbahn Fr. —
s . . 6. . (Balthn . u . Ohio Doll. —

!:!- Peunsylv . R. R. Doll. —
5. . | 6. . (Anatol . E.-B. J6 —
5. . 6. (Prince Henri Fr. . —
9. »| 9-/2jGrazerTrainway ö.fl. 175.

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. .! Pfälzische 99 .90
3-/2 94 .KO
3V*| do. (convert .) » 94 .20
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb __
4. . Allg .Loc .- u.Str .-B.v.98 » 99 .90
4-/2 Bad A.-G . f. Schi fff. » 100 .50
4.  . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. \ « 97.
4. . D. Eisenb .-O . S. lu . III» 99 .50
4-/2 do . Ser . 11 » 102 .25
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3'/2 Südd . Eisenbahn » —

Zf. in °/o
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A 75.
4. . do . Südwest stfr . g . -> 74 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf, g . »4. . do . do . v. 97 stfr . * 74 .70
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898 11k. 09» —
5. . Anatolische i. G . Ji 101 .50
41/2 Port . E.-B. v .891. Rg. » 99,80
3, . Salonik -Monästir * 64,70
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 35.
5. . Tehttanfepec rckz .1914» 101 .50

Pfandbr . u. Schiildverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. 1110/0.
31/2! Allg . R .-A . , Stuttg . A  97.
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 * 100 .40
3V2 do . do. » 94 .90
4. . do . B.-C. V. Niirnb .» IOO.
4. , do . do . S.21 uk .1910» 100 .30
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 » 94 .90
4. . do . H .-B. S.6uk .1912» 101 .20
3»/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .50
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. > 100 .30
4. . do . do . (unverl .) » 100 .30
3’*/2 do . do . » 94 .90
V/z  do . do . (unverl.)» 94 .90
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . 5.9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3i /2 do . do . Ser . 1, 3-6 »
3*/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
3i/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10ank .1913»
4. . do. » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3V2 do . Ser . 3 u. 4 »
3'/2 do . » 5 . »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.lO»3V2 CO. GO. do . »
4. . Eis . B. u. C.-C. V. 86 »
3-/2 do . Gom .-Obl . v . 88 »

4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . 8.20uk .1915»
4. . do . do . S. 16u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do . do. 3er . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3V2 do . C.-Ob .S.luk .l9 !0»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. *
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do. do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
3V2 do . do. S. 28—30 »
3i /2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.I910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
3«/2 do . Ser . 1-190 »
Zi/2 do . * 301-310 »
3 i/2 do . S .311-330uk . l913»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do . Ser . öu . 7*
4. . do . do . 8.8nk .1911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
3V2 do . unkb . b. 1907»
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . jPfalz . Hyp .-Bank »
31/2I do . do . »
4. .
5.
3i/2
i.
4. .
i . .
4.
3»/2
Zl/2
4. .
31/j
4. .
51/2
4.
4.
4.

4.
3V4
33/4
31/2
3*/?
372
372
4. .
4. .
L».
372
§1/2
4.
4. .
4,
4
372
372
4,
372
4
372
4.
372

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17>

do*. 5. 3, 7, 8, 9 *
Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »

do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 * » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Conim . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% *
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do, » 22 >
do. » 25 »
do. > 27 »
do . -- 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein .H .-B. kb .ab02 »
do . uk. b. 1907 *
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh.-Wesif .B.-C.S.3,5 >

do. Ser . 7 u. 7a »
8u . 8a >
10 »
2 u. 4 »

6uk .b.08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43*

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .jCölnS . 8 »

do . do . S. 4 »
Wiirtt . I I.-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.
do.

©8.25
92.
©9.10
99 .10
©9.30
99 .60
99 .60

100 . 10
100 .20

94.
99.
93.

101 .
97.
99 .50

100 .30
100.

99 .50
93 .50
94 .50
35.
99 .30
99 .30
99 .50
99 .80
90 .50
99 .90
97 .50
94 .40
94 .70
9L .70
39.
99 .50
92 .50
92 .50
94.
99.
St9
9 9.25
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
93.
99 .20
99 .50
95.

100 .10
94 .80
98 .30
99 .60
92 .50
99.
93 .10
93 .20
89 .60
92 .50
92 .50

100 .50
95.
98 .50
31 .40
99 .50
09.
99 .50
99 .50

100.
96 .50
96 .70
92 .30
93 .70
95 .20
96.
99 .25
©9.25

IOO.
93.
94.
98 .50
98 .75
93 .10

100 .
92 .30
93 .20

100 .10
94 .80

IOO.
03 .70

100.
95.

Staatlich od. provinzial -garont.

4. .
372
372
372
4.
4.
3i/2
372
372
4
372
372
372
37a
37?.
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1013 A

do . S.l4-i5 uk.1514*
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . * 7-8 *
do . » 1u. 2 »

do. Ser .3verl .kdb . *
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . j
do.
do.
do.

do.

F,0,H,K,L*
M, N, P »
S »
T >
O

100,60
100 .90

94 . 10
94 .10
94 .10

100 .60
100 .90

94 .10
94 .10
94 .10

©6.90
96 .30
96 .00
96 .90
97 .50
90.

zt  Amerik . Eisenb .-Bonda#
4“ . Centr . Pacif . IRef . M. 94 .50
3-/2* do. 83 .20
6. . Chic .Milw.St.P .,P.D.
5' . do . do . do. 108 .90
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3' . do . do . Gen . Lien
5' . San Fr . u. Nrtli .P . l M.
6' . South . Pac . S. B. 1 M.
6° . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u .Pens.
4*, do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd 27 .80

Zf.
4..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
472
472
4i/2
4. .
4.  .
4. .
5. .
4.
4. .
472
4t/2
41/2
472
472
4.
4.
5.
4.
372
41/2
4. .
472
472
4. .
5. .
472
47:
272
274

472
472
4.
4-/2
472
472
4.
472
4. .
4. .
472
4. .
4-/2
4V2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
41/2
472
4. .
4-/2
4-/2!
4-/2
4-/21

Diverse Obligationen.
In o/o.

Armat . ts. Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
" . ■. U. »Bank für indusfr
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do , Wergs r »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg , »
Ch . B A. u. Sodaf . *
Blei- u.Silb .-M.f Brb . »
Eabr . Griesheim Ei. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frank ! a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
E! Accumulat ., Bors « »
do Ailg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
Cr. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges ., Berl . *
do . Schuckert *
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cent . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stauzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpeuerBergb .-Hypt .»
Gew .Rosäleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . *
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Scilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . *
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

95.
100 .10

98 .50

102 20
102 .
103 .60

98 .50
97 .50
99 80

101 .80
SS.

103 *40
102 .
103 .80
101 .

89 .70
110 .50

99 .30
96.

101 .70
99 .30
96.

97 .80

68 .
67 .20
65.

100 .50
101 .10

99 .60

103 .20
102 .

97 .80
101 .20

98 .20

98 .90
100.
100 .50

69 .50
101 .50

101 .
102 .80
100 .50

103 .20
102 .

99 .80
102 .80

Zf. Verzins !. Lose . 1 n%
4. . Badische Prämien Thlr . 154 .40
5. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
372 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
372 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Hol !. Korn. v. 1871 h .fl. 103 .25
37? Köln-Mindener Thlr . 134 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 64 30
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 134.
1. . Oesterreich , v. 1860 ö.fl. 153 .50
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 330.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 240.
21/2 Stuhlweissb .-R .-Gr . ö fl . 110 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7 30.
Braunsciiweiger Thlr . 20 163.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . Ö. fl. 100
Venetianer Le 30

20 .10
32 .10

444.
372.

40.

140 .20

30 .20

GeUisorten . Brief. I Geld.
20 .43
16 .26Engl . Sovereig . p. St.

20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. *

Gold -Doiiars p . Doll.
Nene Russ .Imp . p.St.
Gold al mareo p. Ko.
Ganz f. Sch eideg . »
Hochh . Silber »
.-vineiiKan. Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Rnss.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p.100R,

Soli weiz. N. p . 100 Fr.
* Kapital u. Zinsen i. Gold

17.
4 .19

2300
2804
©1.50

81,20

81 .40
169 .60

81 .35
85 .05

20 .39
16 .22
.16.20
16 .90

4 1872
215.

2790

89 .50

4 .1972

4 .10
81 .10
20 .44
81 .30

169 45
81 .26
84 .62

— | 81 .20

Reichsbank -Diskonto 572%

Amsterdam . . . . . . . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage SA . . . D. 100
Paris . . . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . 5 R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr . 100

• * • • • • * . Kr . m. S.

Wechsel.
Kurze Sicht
169 .45

81 .66
81 .05
20 .4 35

4 .201/4
81 .30
81 .15

84 .90

In Mark.
. 272—3 Monate.

— 50/0
— 5%
— 5 0/0
— 40/0
— 50 /s

— 3-/2%
— 4 -/2 O/fl
— 80/fl

— 47a%



Seite 8. Donnerstag , 16 . Mai 1907. WZesvaderrer TagNatS. Mbend-Audgabe, 1» Blatt« Nr. 226.

A« Kalben Preise ©

Wie kauften 300  Stück . „ , - < .

Schweizer gestickt- haMerttge Bluse« in Batist . Leinen und Seide, wem. schwarz««» rarorg.
weit Unter der Hälfte des regulären Prerse^»

U'n schnell zu räumen , veekKnsen wir diesen Posten ^ ^er ^ mmrn
enorm billig.

Serie I : Stück2.50 « k. Serie LL- Stück3.25 Mk. Serie m - Stuck3.5V « k.
Rene Serie » ei»egetrs?fen in Seidenbatist in herrlicher Aur-snhrnng.

WarKtstraße 14, &  Marx , 1 KXTS

tidetik r':: : : \k Z2
Grösste Answahl in Reisegesehenken. Spielwaren, Andenken.

KdttfllflUS 3#h.: Siek Harikopf, jjüfSHgäSSS 48.
K 65

p £f * Günstiges Angebot . "°MT

ZOO
Wnzügs, Hosen»Joppen in eleganten
Mustern für Herren und Knaben sollen
bis Pfingsten zu jedem annehmbaren
Preis verkauft werden
MiiMc 22, 'S.Ä

fisittwiifte
Besonders vorteilhafte , sehr gut be¬
kömmliche , äußerst preiswerte Tisch-
weine , die den Bestimmungen des "Wein¬
gesetzes mehr wie entsprechen und
sich durch Mraift , IFiille und

reimen 'Ton auszeichnen.

WlDLZDL ' VLLI'
Fl . 60 Pf ., bei 15 Fl . k 55 Pf ., bei

30 Fl . ä 53 Pf.

La u is e ai ii e §m e  e®
Fl . 60 Pf ., bei 15 Fl . ä 55 Pf ., bei

30 Fl . ä 53 Pf.

WiaiBBiBsge «* BSosel,
ge 8 ls «i*5s,

Fl . 60 Pf ., bei 15 Fl . ä 55 Pf.

Erdeter !ü ©s @lj
Snage läorn,

Fl . GO Pf ., bei 15 Fl . ä 55 Pf.
SeiseBülieimes ’'

ScStarödeHaerfi
|F1. 70 Pf . , bei 15 Fl . ä 65 Pf ., bei
1 30 Fl . ä 60 Pf.

HatteBDiieimer

Pomlserg
FL 80 Pf ., bei 15 Fl . a 75 Pf , bei
■' 30 Fl . ä 70 Pf

ISr ,aa ©ii ©B'3
üafe Abtsberg.

FI . 70 Pf ., bei 15 FI . ä 65 Pf.

Ssigeifceieircer 1, E»ot,
eigner Kelterung,

Fl. 70 Pf , bei 15 Fl. a 65 Pf., bei
30 Fl . h 60 Pf.

OtoeriaigeilieimeB ’ ,
Lage Asel,

Fl . 1.— Mk., bei 15 Fl . a 95 Pf ., bei
30 Fl . ä 90 Pf

Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit
denen meiner Konkurrenz werden
zweifelsohne die ITÜberlegenheit meiner

Weine dartun.
«Krosse Preisliste über BEKeira -,
Mosel - , Säidweineu . Monsseux

auf Wunsch zu Diensten . K195

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n . © ranieustr.

Bezirks -Fernsprecher Nr . 216.
Itiiudiges Weiu -Lager von

ia . ISO, ©©® Bjiter.

Vorzügliche

EESÖ3B

Inder-
Strümpfe,

Söckchen.
Grösste ilüswahl! Beste Qualitäten!

Reizende Neuheiten in allen Preislagen bietet das

Strumpfwarenhaus

L. Sehwetadt, jounsss tt-ts

iflitofri-SrolraMisi ftarlM « ,
mit  Rtzeingauerstraße 2, Ecke Rauenthalerstratze,

vormals llilU . © Srr , früher Clirist . .Enteis,
empfiehlt alle Sorten in nur 5a Qualität

bei reeller Bedienung. — Letzter Monatsumsatz 3691 Zentner.
Telephon 479. Telephon 2163.

RoAschrchwänSe,BalkomnöheL
empfiehlt billigst

Frau ® FlSssster,
Wellritzstraße6. 637

Eisschrank
zu verkaufen Schlichterstraße 9, 3.

Ia ii  anerreicm arni
empfehlen:
in 'Wolle und Waschstoffen

Stück Mk. 30.- , 25.—, 20.- bis

in Wolle und Wasch stoffen
Stück Mk. 11.—, 8.— bis

Klorgettröske
IÄ»
81 äSS 68t wSeide und Wolle Stück Mt.20.—,15—bis

in Waschstoffen , weiss u. farbig , 10— , 8— , 6— bis

(p weiss Seiden-Batist , 12.—, 10.—, 8.—, 6.— bis
in Wolle und Waschstoffen

25.—, 20.—, 10.— bisWMm -MMs
Staubmänfel
UnterröckêArt

20.—, 14.— bis

15.—, 10.—, 8 — bis

i 8-

I .80

I .80
S?s
t 8#

S. fillttlflfflin& CO., Webergasse..
K 89

Mhlramne
führt aus u. voll. Garantie f. tadelloses
Funktion, ec., ebenso werdenBierbüfetts
isoliertv, d.
ßiieMlWilgesUstWiesdlldek,

Vorkstraße 10, 1 rechts.
Proch. u. Kostenanschl. kostenl.

Vertreter w. gesucht.

Täglich frisch!
Frische NorSseedniddeii.„ Hummerkravben»
Kieler Bücklinge.

„ Sprotten.
Geräuch. Flundern.

„ Seelachs.
„ Heilbutt.
„ Male.
„ Meseulachsheringe.

Feinßen§llA-A!WllM
Pfd . 46 Pf.

mcMiUnc  Fische.Priels
Grabeustr. 16. — Tel. 778.

Petrolenmkoclier
von Mk. 1.75 an,SüiritusMer
von Mk. —.50 an

empf . 671
Frz. Flössner,
Wellritzstr . 6.

Üi MM

Ich empfehle in
bester Qualität,

grösster Auswahl
und zu

vorteiihaftesten
Preisen:

ii

K197

§
LDJuns

Kircligasse 47.
Telephon 213.

Spezial - Geschäft für
komplette Küchen.



DormerStag,
16. Mai 1907.

«5 . Jahrgang.

mir Neuheit cn dieser Saison? sind friscli ans Arbeit znin Verkauf gestellt®

Nur die

bricht sich Bahn,
"wofür die

grosse Ausdehnung
meines Geschäfts

den besten Beweis liefert.

Jeder Kunde
findet die grösste Auswahl, die
neuesten und schicksten Sachen

in jeder Abteilung.

Nur der grosse Einkauf
ermöglicht den

billigen Verkauf.

ist das edelste, das beste rmd dennoch billigste
aller alkoßol. MolksgeLränüe,

wenn unverfälscht und unvertenert dem Volke geboten.
Um auch jedem Konsument die Beschaffung von kräftigen , bestmnndend und gut bekömmlichen Weinen

zu ermöglichen, führte wieder den offenen sog. Weiuverkauf über die Straße ein. uttb verabfolge:
miueKpeMMrtre:JäntaioJls“Kotmein7*L17U.y2 L 83U.x/x L 65M..

VaL 30 Pfv1/1L60 JßUWeifteln(Weimvem)V4L15
bei 30 Liter und Mehrabnahme pro Liter 5 Pf . billiger.

Gleichfalls allerbilligst flaschenweise Weiß -, Rot - , Süd - und Schaumweine bis zu den feinsten
Kreszenzen . Man verlange Preisliste . Durch höchst günstige Einkäufe und Bezüge ganzer Waggonladungen
ist meine Firma in der Lage, noch heute verhältnismäßig literweise billiger zu verkaufen, wie 'die Winzer
gegenwärtig faßweise offerieren.

0.F.ff.Schwanke MM.»lÄÄf I

Kföl

Oesfentliche Allfforderuug.
Das von uns auf den Namen Fran D » -,i «e »^ eter , Ws » «-. . hier

unter No . 20 ",63 nusgefertigte Sparkasienbuch mit einem Inhalt an Kapital¬
einlage von Mk. 211.40 und laufenden Zinsen vom 1. Januar d. I . ab. ist ab¬
handen gekommen. . .. . m _

Gemäß § 6 unserer oem oben erwähnten Buche bergefugten Sparkaffcn-
ordnung fordern wir den Inhaber desselben auf . seine Ansprüche unter Vorlage
dieses Buches innerhalb 6 Wochen bei uns geltend zu machen, indem nach Ablauf
dieser Frist das Buch null und nichtig ist und aus demselben keine Ansprüche
mehr gegen uns erhoben werden können.

Wiesbaden , den 16. Mai 1907.

Äeieiiier Vorschuß- Md SMussen-VerM;uWiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft«rtt deschränkter Haftpflicht.

m.  Meis. C . Michel.

Mitteilung.
Der seit V* Jahrhundert bekannte und bewahrte

3«

echte .,J. Rapp’S BPHKuSI  mit dem„Rappen“,
sowie Rhein - , Mosel -, Bordeans - etc - Weine

ebenfalls ans der Weingrosshandlung • ilspp ? sind zu Original-
preisen bei mir zu haben. 696

Deutsches Kolonialhaus,
Inh .: Wrlt -n, Saglo , Häfnergasse 11.

K 177

la Khelnsali » i. Ausschn . 4 Mk.
BratsehelMselie Pfd . 29 Pf ., 5 Pfd . 90 Pf.

Portioosflsclie SS , STor «isees chellii «che 41®, Sa Hafaeljan
3f» i * f ., im .-äiHSSChnitt 1 » E»f . mehr , allerfeinste holl.
AnseSsdtellii . elie ©O ä*f . , lioll . Raiseljau im Auasclmltt

JPf . ,- RoizMMg 'en t «jiman «ies ^ Ä©—8 © E®f . , Herlaus H© 5*1-,
. SBand er von Mir . 0 .9 ©—» . » ©, « eiltontt im Aars schnitt 9 © Pfc,
I rotSleiscIais 'er Kalm » im Schnitt wie RheänsaSm , Mk . 1 .SO,
| Steinitratt Mk . S. tSii.

Lieferung »äm . lieber «rische gereinigt frei in « Elans.
vorrciais9

ferhaiifslolial im Hofe

Adolfstrasse 3. Teleplion ©SO.



«Äette 10. Donnerstag , 16 . Mai 1907. Wiesbadener TagblatL» ALend-NusgaLe , 2. Blatt. Nr . 226.

£Mtmfinfter*ffirauerei, Aßataz.
Während der Ffingst-Feiertage:

Sankt WM-

helles Spezial-Doppelbier,
in allen unseren (Nr 1478) F43

WiMateMfMeiiier

Taglicli

frische
Zufuhr!

-SO

9*

Frisch vom Fang - empfehle:

Felraste Schellfische kleioeM,mittel BO, grosse 40.
Allerfeinste lebendfr . Angelscliellfisclae per JFM . GO JPi.
I » Nordsee -Kabeljau 3/i Fisch 2K , iui Ausschnitt 4 © - 50 JPfl
ISlütenweissen Seehecht ohne Kopf u . © raten per JPfd . 5 © WL
ff. Heilbutt ira Ausschnitt;80—1.Ö0, 3—5-pfd. Tartuitt Pfi IM,
aotzangen ( ILIm -aniSes ) ©ik—8Ö «, eclate 3eeaEYJrngren L«.VV — MH»«* Schollen # ©•
RVerlans 40 9 ESacSifiscEae ohne Grrüten 34k9 lUtaiirelen LV ®°C*
Lebendfr. Zander 80 , Bheinzander 1.20 , Hechte 00 , Karpfen 80 Pf.
Bresem 50 , Schleie 1.00 , Malische 50 , kleine Lachsforellen 1.20 Pf.
ff. rotfleisch. Sahn im Ausschnitt1.20—1.80, echter Riieinsalm
Lebende Karpfen, Schleie, Aale, Bachforellen, Italiens und Kr
Tätlich frische Nordseekrabben und Hnmmerkrabben.
MM - Feinste neue Matjesheringe per Stil eh 15 Ff.

Bestellungen fip die Feiertage erbitte frühzeitig!

feinstes Ksrdektmehl -fi 7  ffilS
bei 5 Pfd . ä JL« V f ♦

feines Weizenmehl -fl K
bei 5 Pfd . ä, 1 « ff

gutes Kuchenmehl -fl S
bei 10 Pfd . » A ** 99

Rosinen , gereinigtu. entstielt, Pfd . 48 Pf .» Sultaninen , ger. ». entstielt»
Pfd . 68 Pf . , Korinthen , ger. u. entstielt, Pfd . 38 Pf.
Zucker , gem., Pfd . 20 Pf . , Würselzucker Pfd . 22 Pf.

Back- und Puddingpulver 3 Pack 20 Pf.
OÖ - . —A.A. .Molkerei  Züschen . . . . bei 2 Pfd . rä 132 Pf.
E ^ NLLEl » Süsirahmtafelbutter b. 2 Pfd . L.123,11 » « . 117,Pf.

Gutsbuttcr 108 Pf . , « andbutter * 103 Pf.
Schmalz » gar. rein ikeiu Speisefett), Pfd . 60 Pf»

Aaina -Margarius in Paketen, ersetzt Naturbutter , Pfd . 70 Pf.
garantiert rcinschmcckendu. belesen,

SLTtffFk , Pfd . 140, 130, 120 » 110 , 100 tu  00 Pf.
fm>u . L nur ausgewählte Qualität, täglich irischu. kurz gestochen,
'SDIISIIi äl tl a besitzt große Zartheit , hochfeinen Wohlgeschmack, das Beite,

’T •»* *" “ was zu haben ist, heutiger Preis Pfd . 35 Pf.

Schwanke Nachfolger, 43  tiTsäSK?Ifl 43t
" iais-AitalLG.a i i~

Walluferstrasse 5.

Ansichts-Postkarten.
Verlag und Anfertigung . Speziell Wiesbadener Ansichten

grosses Lager in einfacher bis effektvollster Ausführung . 603

ioseltalbahn Trier-Berncastel-Trarbach-Biillay
Moselfahrer

reisen >m bequemsten und angenehmsten mit den Zügen der neu-
erbauten rechtsufrigen Moseltalbahn Trier-Bullay, weiche unmittelbar
dem Ufer des Flusses folgend die landschaftlich, schönsten und durch
ihren "Weinbau bekanntesten Orte dev Mittelmosel berührt , die bisher
vom großen Verkehr abgeschlossen waren.

Die großen, elegant ausgestatteten Personenwagen sind mit breiten
Spiegelglasscheiben versehen und ermöglichen auf der ganzen Fahrt
einen freien Ausblick in das reizende und wechselvolleLandschaftsbild.

In allen Zügen ist ''H rtrtsehafftshe4rieto eingerichtet, ins¬
besondere werden reine preiswiirdigo Moselweine der von der Bahn
berührten Weinlagen verabreicht.
Fünf Ms sechs Züge täglich In jeder Richtung
mit passenden Anschlüssen an die Staatsbahnzüge in Trier und Bullay.

Fahrzeit s
von Trier bis Bernc-astel 27« Stunden

» Bemcastel bis Bullay l s,4 »
.Rückfahrkarten berechtigen zur wahlweisen Benutzung der Mosel"

talbahn und der Moseldampfschiffe.
Vähere Anahuoft «UmcS,  die ffiSirehtiora der Uffosel-

talhra .hn zu Trier . F76

Koffer!
Rohr-, Kaiser-, SÄisiskoUer,
Coupe -, Anzugs -, Falteukoffer.

Solide Crzeugnissc»
Biitigst« Preise.

Koffer- und Lederivarenfabrikation

Adolf Roths,
Reparaturen gut und billig.

i Billig, die Qualität tadellos ! ^

Feinstes NizzaerTafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süßen, nußartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet.

IPreis Vi - ILiter - Flasche
ÜJIh» 31.ÄH.

Fst. ('hampaper-Essig,
Vi SCI. SS -JPf .,

mit gar. 20 °/o Weingehalt , speziell
für die feine Küche, für Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermißter, exquisiter
natürlicher Salat - u. Mayonnaisen-
Essig. Nicht künstlich mit Essenzen
hergestellt . K195

deiner SBilrwraemsaft zu
Salat s/8-I,tr . . ff'i . 85 ff»f.

Wilh. Heinr. BSrck,
Ecke Adelheid- und OraniensträSe.

Bezirksfernsprecher Nr. 216.

IX . Sinfonie.
Haaptprok mit Solisteadior nnd Orchester

Freitag , «len 17 ., abends 7 1js  Uhr,
ira neuen Kurhaus.

Die verehrten Damen und Herren werden dringend ersucht,
alle mitgenommenen Stimmen mitzubringen . F 243

Ugo Afferni , Stadt . Kurkapellmeister.

lassaui.Krone, Bielrieiia.üb.
(Besitzer : Heinrich Ahler ).

Täglich von 71/»—11 Uhr und ausserdem Dienstags und.
Fs *eitags von 4—6 Uhr:Konzerte

her ungarischen Künstlerkapelle Dobescli Imre«

Sonntags: Matinee.
Eintritt frei. Kein Preisaufschlag.

Vorzügliche Küche . — Eigene Weine.
Spezialität: Rheingauer Originalgewächse.
üiinchner Löwenbräu, — Pilsner Urquell.

Mainzer Aktienbier.

Waldeck.
Restaurant und Sommerfrische.

Beliebter Aanangsort in « Walkmühltal.
Freundliche Fremdenzimmer mit preisw . Pension.

Grosse Wirtschaftslokalitäten mit kühlem schattigem Garten, Terrasse u. Hai •
Täglich : Diners . Soupers . Kaffee mit Gebäck.

Auserlesene Weine. Kronenbier. Münci ener Löwenbräu.
Telephon « -««!. C1** Thora . '09

Vor  fpfrocskti . frflehte:
Grosse säiss «; ÜPßaramera (Sultan.)
Crrosse Pfiaame « ohne Steine
fl»ros *c BäS»j-eiea,rax-E3AIraramen
la Rtnsüpfel (große Scheiben)
Kxtn» »?•?.-««*.*•••* BoSuräpffel

| Sene ttral . Briinellen
„ A|trikosem . . . .
,, IPfärsiche . . . .
„ grosse Birnen . .

/«
'/-
V«
V«
'h

Kilo 25 und 30 Pf,
50 Pf.
35, 40, 50 und 60 Pf.
50, 60 und 70 Pf.
70 Pf.
fO und 90 Pf.
100, 120 und 140 Pf.
80 Pf.
80 Pf.

Kaupelt in B®s @n
2-Pfd.-Dose. l -Pfd.-Dose.

55 Pf.Sa jWirraheSlera . 80 u. 90 Pf.
Grosse Plianmen ohne Steine 65 „
Ira Heidelbeeren . 65 „
Ira rot «; SAirseliera . 90 „
Ira Ajifelboinpoit . 70 „

ffliifo* äieisiF. Birssl«,
Ecke Adelheid- u. Oranäenstr. Bezirks-Fernspr. Nr. 218.

55 „- K195

G-artenmöbel,
Mollsclmtswände,

Blnmentlsclie 9
Vogelkäfige 566

bk» gf ^össter Ais .,swaStl billigst®

M. Frorath Nachf.,
Eis «;nhrandlg :. . Mirchgrasse IO.

AMÄMÄK
aus bestem Taunusobst,

alkoholarm , bei jetziger warmer
Jahreszeit ein beliebtes , gesundes
Getränk , empfiehlt 712

VLtr .-Flasche &2 Pf.
hei !2 Flaschen SO „

Prima Afifelwein-Champagner
per Fl . Mk. 1.50.

Friedrich Grell,
Goethestr . 13, Ecke Adolfsallee.

Telephon 505.

DOrm -ANMklld
Wegen völliger Gefchästsveränderun^

werden die erstkl. Obst - u . Gemüse
Kouserver» äußerst billig verkauft:
la Metzer Mirabellen» 2-Kilo-Dose 1.4"
la Junge Erbsen» mittels. „ 1l?
la „ cxtraf.» 1-,»
Sämtliche Fruchtsäfte im Preise ermäßigt.
Bei größerer Abnahme entspr. Rabair.
Alle hier nicht genannten Konserven

gleich billig.
W . Kiinmermann,

Telephon 2391 . Neugnfse 15-

WelMal \
! !

Mosel -Sprudel,
das vornehmste, gesundesteu. wohl¬
schmeckendste Mineralwasser. Er¬
hältlich in aiteu dies. Geschäften.
Hotels und Restaurants. 7501

General-Vertreter:
Karl Nicodemus, Adolfsallee 28.

Im Versand von frischem Flkisäl
in sedem Quantum , als:
Pr . Rindfleisch . . . h. Pfd . 74 W.

Kalbfleisch . . . .. „ »0 >
„ Schweinefleisch . „ ., 60 .

gesalz. Rippchen . ., ., 6»
.. Schinkenu. Dörrfl . 1 Mk. u. 65 .

sowie aller Sorten feinster Hohcnlohtt
Wursiwnren empftehlt sich
IWUhraiiaiL Hey , Versandgeschatt.

Künzelsau , Württvg.
B reisriste gern zu Diensten » .

Achtung ! Billig »am billigsten !.
Nur prima Rrudfi . Pfd. 60 u. 64 Pf-
sst. Kalbst . 30 u. 85 Pf .. Schweines-
v. 80 Pf . an, z. Braten ohneB. 90 P '-
Hausmachcr Leber- u. Blutwurst 48 PL

Preßkopf 80 Pf., Dörrfleisch 80 Pf.
Metzgerei 8tera »«h . K er mann sir.j p

Achtung!
Kaufe alte Zahngebisse. Platin , Gold.

Silber u. Edelsteine zu höchsten Preisen-
Carl Kohl, Juwelier »Schweübacherstr. 47.
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Oariiialiert echte
Straussfedern u. Boas.

Aigretts, Flügel, Reiher,
anerkannt bestes Material

zu aussorgewölinl. billigen Preisen
Stranssfeder n-Mnimfaktur

X Blasick X
Lager in künstlichen Blumen,

Friedrichstrasse 29, 2. Stock.
Straussfedern und Boas werden
nach neuer Methode gewaschen,
gefärbt , frisiert n. ausgebessert.

, sJÄ . Drahtgeflechte

5Iä cl,elIlraM  OurchwufF^

Di *al &tg ;efte ©l»te,
Staclieldralil etc . 638

(Nussb.-R. stets vorrätig . (Nussb.-R.)
Ä.BaerL Co., f eMzstr. 43.

Spargel,
täglich frisch gestochen, von ZA Ps . an per Pfd .,
anderen frische Gemüse zu billigsten Marktpreisen.

alle

Oer allseitig sc>beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Tas chen-Form at,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Prima Speise- u. Saatkartoffeln,
Malt . 6 u . 7.20 Mk., 3mieb., Mausk.
10 Pfd . 60 Pf . Dotzhoimerstr. 24, 1.

Gegen Motten.
Camphor — Naphtalin in Schuppen
— Camphorin — pors. Insekten¬
pulver — Naphtalin in Kugeln —
Naphtalincamphor — Zacherlin in
Flaschen — Ori — Kienöl — span.
Pfeffer — Mottenpfeffer — französ.
Terpentinöl —Mottentabletti n. K196

VIk' illi . BSeänr . Iffiärclt,
Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke,

Be zirka-l 'ernäprecher 216.

GemmehaAe Nemgaße 22.

Für sie SpargelzeiL empfehle:
Westfälischer Knochenschinken im Ganzverkaufä Pfund Mk. 1.20
Westfälischer Rollschinken ohne Knochen „ „ ä „ . ISO
,S ölst einer Knochenschinken „ „ ä , . L25
Holsteiner Rollvorrcrschinken „ „ ä „ 130
Braunfchwcigcr Lachsschinken „ „ L „ . 1P0
Pariser Lachsschinken .. .. ä 2.—.
f t*f; UmkuW MMjlhMe. Inh . fndön MT Tel.

2902.

8. IjrhllNß Brr5. Klasse 216. Kg!, firniß, fofime.
(33»Ht 6 . Mai bi« 4. Juni 1907.1 Rur die Gewinne Liier 240 MI . sind de» betreffenden

Nummern in Klammern deigefiigt . (Ohne Gewähr,!
15. Mai 1907, vormittags. Nachdruck verboten.

2« 46 63 130001 303 504 (1000) 23 [600 ] 93 [500] 966 1179 90 266 61 92 332
448 663 2047 336 63 474 603 94 776 969 3008 44 [600 ] 26.3 374 [3000 ] 497 685
677 [1000] 83 761 942 ]3000 | 62 [600 ] 4266 {5001 396 785 877 2363 66 470 94
98 603 23 79 6683 219 394 448 611 (1000 ) 87 742 47 833 7096 [1000 ] 612 69
654 803 60 919 8089 141 266 62 412 39 693 96 ]600) 737 906 82 9449 701
f500 ] 917 36 75

TO025 [3000] 44 513 712 813 11093 184 225 406 66 694 800 [3000 ] 12717
BEI 67 Ü3U2 460 [1000] 64 [500 | 611 27 814 59 77 14020 92 160 89 286
307 713 39 15043 280 932 *6270 608 1 7030 109 [500 ] 262 460 67 606 31
953 71 13084 94 373 412 41 616 603 34 878 954 19187 691 770

20009 13000] 37 [3000] 134 566 653 834 970 21012 192 311 84 499 851
910 [10001 96 2 2 013 97 [1000 ! 141 75 [3000 ] 367 549 747 993 [3000 ] £ 3320
416 750 5001 961 U000 | 87 2 4019 281 334 881 2 5 040 82 204 [1000] 682
635 68 2 6076 163 616 2 7084 116 409 579 648 2 8147 252 613 960 91
290 -30 [3000 | 114 24 283 [1000 | 402 559 [600 ] 79 648 824

3G030 377 603 29 709 967 31059 187 211 21 89 [1000] 648 50 [1000] 826
994 3 2 033 128 605 625 726 940 78 88 3 3067 73 113 91 361 606 835 71 [600]
34370 11000j 403 13000] 543 i50O) 33 734 945 £ 5251 81 345 662 824 36134
630 87 91 835 41 48 800 6 3 7143 71 90 [1000 ] 231 400 629 876 3 6298 424
64 645 [600 ] 755 66 823 900 21 77 3 9015 L500] 31 [600] 91 191 246 76 600 924

40162 83 263 92 1600] 338 63 620 910 41037 43 330 437 63 654 [500 ] 619
72 898 4 2046 74 242 83 669 83 1600] 724 853 923 4 3000 16 17 266 443 [1000]
63 645 808 4 4022 309 464 603 12 874 4 5 001 406 96 692 856 4 6065 120
87 63 369 604 14 883 4 7018 243 495 738 74 4 8013 49 168 83 653 763 68
49065 98 173 333 441 515 74 848

SOQ31 158 963 [600] 55038 42 65 302 406 671 767 812 [3000] 52033
224 413 633 773 886 902 5 3187 1500] 547 646 98 [1000 | 706 5 4025 31 60 169
86 234 76 686 641 [1000] 810 5 5600 [600 ] 707 826 5 6044 364 618 817 953
|1000 | 5 7026 109 63 96 731 964 91 [1000 ] 58044 427 83 603 23 729 88 997
58396 [600] 431 47 523 807 73

66187 631 793 915 52 [600 ] 61043 57 136 37 266 328 66 454 624 34 773 890
62170 71 [500] 228 311 20 63 479 599 6 3261 456 66 664 62 96 754 938 6 4237
]600J 606 859 933 6 3351 530 930 84 S6083 116 68 84 [3000 | 32t 67 70 446
648 11000] SS 98 671 936 86 6 7237 333 96 780 877 0 8092 346 [3000J 631 728
69008 244 341 451 612 729 68 923

70404 54 [3G00] 67 648 77 870 82 [10C0] 71102 286 371 495 612 [500] 693
757 7 2 317 403 39 652 726 888 [500 ] 904 60 7 3034 36 366 466 80 610 767 70
870 7 4002 84 413 7 5196 306 i3000 | 424 696 782 7 6018 142 94 379 482 623
669 959 7 7180 241 [500] 97 549 88 95 [600] 654 766 73 98 806 955 7 8013 485
618 69 773 877 907 34 40 7S319 617 66 792 831 45 994

8 0071 141 76 528 661 718 824 932 85118 712 873 977 83 93 82126
I100J ] 471 540 746 953 83166 261 [600] 692 612 40 [10000] 765 808 960 [5001
84105 ]600] 21 46 74 [600] 227 686 709 35 [1000] 63 881 992 85610 662 92
[1000 ] 922 8 6014 246 50 88 428 66 70 623 607 776 8 7017 138 403 63 71 735
603 16 83124 60 335 -12 413 46 728 76 [600 ] 890 94 990 8 8061 113 431 652
764 890 95 909

80301 466 [1000] 976 85334 71 431 [1CKXH644 683 744 898 82227 481 95
655 745 828 936 83165 83 529 87 92 [600 ] 944 94196 311 37 [600 ] 488 ]10OO]
90 536 715 £ 5072 229 798 96084 186 270 338 [600] 491 631 797 |1000] 97121
679 [3006] 759 69 [1000 ] 903 SB011 39 366 509 663 798 820 970 9 9022 28 167
69 272 328 426 [1000] 666 621 832

190278 409 619 911 44 1 0 *022 241 490 709 826 97 1 02020 23 162 [600]
610 16 66 80 703 98 811 61 15J300S 101 63 696 639 68 817 955 104298 !3000|
391 433 110001 105242 SOS016 [1000] 103 78 600 667 98 933 10 7 456 746
98 959 [600] 88 100061 163 261 447 547 601 712 810 951 65 10 8282 438 65 613

110161 97 [3C00J 363 608 67 90 649 742 63 77 88 111266 313 21 78 840
939 112008 [1000] 322 422 49 621 733 113182 318 687 95 833 66 114 « « 384
600 782 [600 ] 889 947 115111 17 323 917 65 69 116002 [500] 36 38 79
633 700 947 117176 225 | 1000 | 642 887 118004 7 107 643 96 943 [1000]
118097 160 259 530 61 93 734 [600] 820 91

120111 240 377 464 723 994 S21151 224 632 87 651 823 122031 175 211
66 94 327 83 636 922 15*3000 251 683 327 67 972 12 4019 411 643 60 83 734
43 805 65 924 12 5033 68 75 106 10 247 546 760 946 98 [500 | 12814 « 92
224 345 771 904 [600] 32 127084 118 207 62 326 [1000] 709 804 69 120010
665 921586 12S112 669 624 S3 [1000 ] 742

130092 118 718 804 991 131063 239 410 663 715 43 132674 738 [3000 ] 997
133106 31 63 71 205 [500j 478 615 20 97 671 822 134366 628 81 643 61 818
(8000 ! 136096 100 [1000] 23 67 299 316 409 [1000] 21 864 974 73 13 7302 477
646 625 32 977 13 3043 144 259 72 560 603 8 60 812 IS 95 139186 230 72 83 .
453 67 32 752 807

140290 93 323 462 63 521 769 873 911 66 141186 [500 ] 629 940 86 142071
229 300 63 416 662 894 143060 69 1600] 183 298 369 f600 ] 647 13000) 64

13000] 81 743 55 82 [1000 ] 943 80 [1000 ] 144190 295 594 837 33 [6001 40 910
14 5017 164 444 560 731 69 926 148017 64 [10000 ] 106 17 25 98 298 344 686
13000] 740 45 [3000 ] 73 147 350 668 1600] 627 719 148116 63 246 629 87 680
879 149054 60 [600 ] 131 40 69 342 991

150003 141 413 35 667 [1000] 151336 424 640 [1000] 76 778 152018
168 463 660 69 769 [600 ] 153150 67 318 1600] 663 702 43 977 154135 66 273
369 439 542 854 63 997 1 5 5 074 92 236 316 76 652 964 76 158283 396 443
557 643 [500 ] 857 76 93 15 7 011 183 265 349 85 899 153113 242 302 3 21
534 642 952 15 9204 634 [1000 ] 683 798 994

16 0392 418 70 871 181148 212 23 318 22 436 611 602 727 80 93 818
162533 36 47 678 180 413 667 11000] 612 767 76 959 164321 77 606 661 860
165070 226 [5000] 667 81 186016 [600 ] 46 [603] 601 939 [500 ] 167192 997
188066 103 302 662 676 700 86 [1000] 189177 84 236 334 461 827 947 75

170207 26 315 50 614 716 44 804 79 171067 109 313 626 33 710 342 [620]
172222 399 [600 [ 419 622 74 731 911 27 1 73104 368 [1000] 436 69 513 784
174246 [600 ! 678 97 778 933 175010 109 263 399 613 843 178128 246 339
649 624 807 973 177289 669 74 726 178126 219 307 669 [3000 ] 79 748 817 978
179174 432 840

130695 [600 ] 853 935 181073 136 424 64 624 (600 ) 967 182091 3 126 88
[600 ] 233 303 44 64 662 103 ( 93 121 80 200 26 [1000] 35 46 309 26 96 478 668
611 987 184223 83 348 81 433 39 [1000 ] 135064 67 36 [10001 125 73 [600 ] 63»
722 [1000] 893 [1000] 968 186091 96 166 521 324 907 29 187129 689 702 11
[10000 ] 188012 13 194 284 307 28 446 65 762 18 9096 337 [600] 744 72 92 838

190336 603 131130 60 [600] 267 369 97 465 959 80 [1008] 192186
263 312 [3000] 48 62 92 669 806 42 19 3046 109 237 332 415 639 699 814 966 69
194051 312 441 642 712 80 90 [1000 ] 807 12 66 954 195002 [600 ] 83 384 (6001
446 729 73 864 196176 318 [600] 484 610 58 711 187097 281 464 99 681
955 94 188029 130 324 601 065 939 199026 123 265 549 908

200004 20 37 231 902 201236 368 462 528 1600] 36 604 [500 ] 766 202193
480 [3000 ] 634 670 933 41 £ 00057 191 94 234 43 631 65 [6001 617 36 84 921
£04145 77 297 388 427 639 2 0 5314 87 418 72 622 30 786 206067 267 678
[3000 ] 664 [500] 746 813 38 87 13000] 20702 « 347 400 [3000 ] 18 629 666 71»
866 902 208091 606 734 209064 [600] 154 86 466 606 739 [600 ] 816 984

210168 769 963 211286 311 869 212055 259 74 433 81 727 [lOOOj 88
867 [1000 ] 906 2 13132 74 200 423 886 707 S3i [1000 ] 21 -4091 331 440 93
[3000 ] 662 (1000 ! 76 635 62 82 793 965 215062 633 44 918 218157 272 303
400 60 652 63 605 57 763 68 LI 7 024 69 445 632 Ml 218026 63 126 81366
616 62 990 [1000 ] 218006 364 87 687 736 49

220004 193 flOOOJ 254 77 326 [1000] 413 [3000 ] 28 [30000 ] 746 224153
242 401 37 669 71 961 222009 177 248 652 699 220017 122 324 33 [300«
89 [1000] 400 606 [3000 ] 9 904 [500] 224263 73 323 912 2 2 5004 66 160 766
804 80 228137 301 437 44 867 2 2 7094 469 619 65 696 (30001 814 26 2 28106
10 27 99 233 339 66 [600 ] 405 28 [3000 ] 646 762 78 806 66 229ISI 66 230 636
638 [3000 ] 69 704 829 36

230147 98 308 529 662 766 72 SOS 231408 [1000] 683 868 904 35 74
232037 96 120 [600] 312 81 993 233085 477 717 846 917 [1000] 234081 16*
16 80 83 266 616 65 2 3 5 034 69 113 40 63 663 961 72 78 90 2 355037 94 131
49 318 38 624 764 809 237006 66 79 [1000] 216 43 496 629 41 238202 [300«
69 313 23 761 230049 89 237 324 461 780

24S035 162 918 241193 417 [600] 24 663 872 721 907 242053 [600] 178
251 90 95 243004 [1000J 167 299 489 878 928 244026 171 86 334 93 589 667
747 94 924 41 88 245123 26 328 409 649 773 934 246027 33 263 463 606
803 [3000] 960 [1000 ] 247002 77 220 407 601 68 [600 ] 626 760 848 [3000 ] 248018
[600] 72 492 710 240166 68 636 624 749 815

250198 341 403 689 [500C] 747 816 [3000] 27 251333 449 731 979 £ 52281
359 416 760 823 923 34 40 93 25 * 109 329 682 [1060] 90 92 254336 43
76 463 876 949 [500] 255166 81 323 [1000 ] 669 6SS 86 812
218 32 313 634 801 83 257106 258201 89 307 79 410 74 744
[600] 259 *128 234 [3000] 90 431 43 508 63 Ö41

2S0O16 68 67 189 211 37 418 676 605 20 [600] 61 [3000 ] 72 797 33 837
89 261049 391 446 603 668 733 893 [600 ] 982 262180 210 61 421 56 89 733
37 76 ]6001 825 936 28 * 027 [3000] 164 221 40 11000] 373 447 W 644 92
[3000] 264080 146 363 611 860 265086 93 133 320 40S 686 918 288032
[10001 34 40 110 251 420 21 89 646 [600] 763 [1000] 91 845 96 267370 91 580
88 £ 08043 232 386 [600] 463 [600] 621 621 [3000] 740 69 961 73 268034
108 630 726

270013 87 123 202 35 382 442 [1000] 611 271417 81 619 660 747 933
2 7 2172 306 415 64 659 761 813 37 |3000] 986 87 27 * 125 346 [1000] 499 BIS
63 274011 [5000] 314 95 606 788 97 841 276 027 87 107 303 628 600 93 94
832 [1000] 276488 97 906 34 [3000] 2 7 7071 77 607 10 21 43 84 85 846
[3200] 73 13000] £ 78011 18 29 199 213 476 686 802 983 278041 328 [600] 436
682 [1000] 898 [500] 975

2 80010 11 [600] 59 259 [3000 ] 470 651 963 281340 619 372 282027 186
[1000 ] 67 254 65 86 726 92 [1000 ] 893 978 2 8 * 099 199 277 303 631 707 849
993 284137 224 33 437 [1000] 61 514 616 68 72 285003 18 117 519 786
£86001 47 470 521 834 [3000 ] 920 2 8 7005 142 97 403 735 46 343 67

KirtrhrtgreirM In der LachmirjarSliste aom 14 . Mat lies 30322 statt 18322, 66183
statt 68038 . 101751 statt 101756 , 188632 mit 6000 ML. 199336 statt 199838 , 232343 statt
232349 . 177213 statt 277213

2351080 [6094
33 863 918

8. Ziehung der5«SUnlTe2!6. Kg!, prell!?. Merle.
Tom 6 . Rai rw 4. Juni 1907.) Nur die Gewinne über 24« Mt . find den betreffenden

Nummern in Klammern Seißcfiigt [Ohne Gewähr .]
15. Mai 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

15 [5001 216 [600 ] 336 456 [500 ] 673 768 91 [1000 ] S49 61 976 1473 636 841
|1000 ] 934 53 2 082 202 698 3200 24 46 482 656 793 903 4l »6 302 610
&326 69 15001 609 42 779 98 963 64 75 6269 316 44 77 631 37 729 947 7009
183 342 511 63 501 737 813 [1000 ] 8163 766 979 9011 49 131 367 486 606 20
790 807 [1000] 24 29 |600 ] 99 921

10024 [3000 ] 135 390 407 961 11122 73 202 61 328 454 80 [1000] 629 725 812
83 12016 165 [1000 ] 579 638 707 20 924 13167 [3000 ] 220 331 74 429 (500) 99 517
44 639 917 61 14283 313 63 612 606 81 93 806 35 53 1 5592 672 91 758 814 81
919 [1000 ] 10004 18 24 83 99 154 215 29 624 620 34 [5G0] 78 845 1500] 17048
121 63 706 920 BS 18225 319 678 937 18016 260 308 30 508 916 14

2 0073 206 18 91 307 46 97 790 866 986 21396 [600 ] 633 22668 649 63
(6001 706 98 916 2 3180 339 467 747 918 [500 ] 83 24002 260 396 785 880 91
2 5076 247 417 616 72 806 914 2 6003 234 444 595 642 99 746 862 82 912 80
27019 669 665 788 812 923 28023 77 661 97 826 36 986 2 9070 277 [3000 ] 623
737 981

30362 409 776 [3000 ] 922 [600 ] 40 31069 [600 ] 108 392 413 81 694 709 29
906 32410 65 (1000 1 696 796 865 79 3 3097 169 386 492 98 642 58 88 789 * 4172
133001 247 99 676 646 3 5053 223 43 312 3 6007 92 144 214 42 [600] 605 693
944 [10001 3 7 274 627 766 808 ]1000] 928 3 8027 [3000 ] 86 229 (3000] 490 764
961 33149 622 67

40024 96 114 [30001 98 227 80 91 482 612 [5001 94 799 843 41226 75 419
42207 [600 ! 76 [3000 ! 614 602 788 922 30 76 43126 [1000] 497 608 624 65 86
796 876 44129 49 274 406 45 670 749 4 5 210 48 474 (500 ] 502 [500] 684 736 72
915 21 89 4 8054 303 674 956 80 4 7104 24 201 [1000] 613 37 85 753 817 914
48088 414 39 |600 [ 744 43373 619 23 76 648 789

50267 63 86 626 700 933 51 -71 [6001 88 389 506 626 32 748 968 5 2179 245
611 |6000 | 74 834 5 3006 62 72 107 8 260 81 672 799 927 54109 [600J 17 62
[500 [ 71 691 809 5 5113 342 665 731 jEOO] 976 5 6117 23 83 301 417 609 [1000]
992 5 7063 189 (50O| 262 479 643 62 718 399 944 74 5 * 153 449 632 712 804 914
38 59 '46 76 292 [600] 792

60293 4S5 646 701 804 96 932 76 61019 [1000] 183 214 330 88 501 651 951
62179 85 92 430 661 793 956 [600 | 63127 347 411 649 763 839 54084 106 438
691 603 6 5002 [600 ] 71 [1000 ] 277 445 655 826 06166 215 83 [1000 ] 374 88 464
93 617 741 [500 ! 93 818 11000] 53 88 966 6 7 004 117 62 [3000 ) 638 803 6 3349
616 69 671 797 820 24 60429 50 81 600 75 93 |3000J 646 67 775

70006 [600 ] 13 18 132 48 68 334 71100 202 6 335 (10001 403 22 43 45 562
97 616 796 [1000] 72068 141 223 60 322 47 97 676 611 743 805 37 974 89 [600]
94 732 -91 702 74135 [1000 ] 86 427 1500] 507 838 7 5 017 |3000 ] 164 299 430
37 513 [500 ! 30 flOOOO] 31 41 711 59 11000] 7 8237 405 12 683 818 7 7036
49 864 7 £ 346 663 708 894 [600 ] 936 7 8000 40 69 [10001 252 322 662 733

80009 116 366 671 606 863 81057 194 320 31 8 2 080 106 80 95 271
83380 -98 440 63 693 706 859 939 8 4166 [5001 297 338 413 [1000 ] 827 54
8 5039 45 236 69 423 90 818 -500 ! 911 4-8 8 0027 210 300 44 341 702 66 842
8 7 400 603 714 22 979 8 8622 35 88 (5001 83010 35 92 237 627 80 918 73

8 0430 602 637 724 932 31142 SO 643 905 82143 211 88 457 67 [3000 ] 603
699 761 85069 829 110001 34062 304 78 420 8 5 073 104 15 62 459 627 661 793
915 30394 925 8 7137 99 360 632 662 81 773 8 8069 312 [1000 ] 487 620 71 774
844 89411 24 31

1 ö0020 396 404 503 607 [600 ] 83 721 889 10 1092 [600 ! 103 312 419 783
11000 ] 891 102327 103054 246 466 [500 ] 649 ',53 809 104295 1600] 336 85
631 [1000] 40 45 1CS033 147 73 272 432 615 619 888 928 79 108101 317 410
651 691 10 7 226 318 674 908 67 [600] 89 100098 615 754 [3000] 596 938 ]10001
103 -77 443 56 549 70 728 820

110116 142 66|S00| 74 293 94 509 42 76 645 110241 463 76 98 773 112046
174 551 113346 [3000 ] 5«0 670 114067 248 372 11000! 91 617 77 79 96 718 61
978 59 115081 837 982 « 0084 99 154 270 434 94 687 766 858 117069 90 |600[
199 251 628 734 934 118002 126 37 422 623 718 908 76 110146 62 621 31 733 41

12 0202 603 43 [3000 ] 764 «14 121029 56 246 68 90 11nOO] 428 [1000 ] 608
11000] 16 643 60 64 110JOI 743 41 9SO 12212 « 65 [1000 ] 496 660 640 64 731 906
1 .23236 182 503 612 6» 861 935 [10001 124117 38 6R2 ; 600 | 959 12 8 -41 97
194 291 370 S08 16 120130 643 60 863 71 86 1 2 7 014 23 174 209 12 410 612
718 9 6 74 128122 283 396 471 809 49 66 867 129019 91 197 242 83S 66 84
729 60 83 847 87

130311 496 051 784 [500 ] 846 928 131067 333 856 67 132006 232 [3000]
8**4 I10O0I 70 1330 *7 1500! 121 339 739 860 150001 13 4000 138 537 786 872 (300]
13 3069 636 923 ! 38033 U » 220 11000] 309 500 698 713 030 137013 322 [J5000]
639 743 79 83 807 70 ! 38 .'02 318 (3000J 22 609 705 993 13S110 77 249 57 396
633 -.300,.) , 640 71 962

140317 61 9« 634 626 |600 ] 795 873 977 141127 [600 ] 662 749 [600] 870 14 2096
207 12 |oOO! 87 321 62 627 45 8« 746 943 143124 97 214 306 664 67 714 130001
942 144067 79 479 99 683 706 8,9 985 145082 145 361 410 563 903 46
140113 200 498 622 34 604 32 880 14 7 237 419 64 613 29 722 148060 [3000]
76 90 136 64 82 239 301 669 773 96 970 148063 77 251 369 663 64 639 747

150148 228 487 815 904 181045 158 231 [500 ] 91 43 = 737 334 983 102240
[500 ] 338 498 696 910 23 1 5 3061 87 [600] 165 228 84 357 680 879 154024 68
83 232 63 430 94 1600] 505 23 1 5 5 009 SO [600 ] 278 324 28 60 639 646 720 84
110001 865 E3 907 150143 262 306 24 84 786 157197 [600 ] 463 664 686 (600)
9X0 ' 158020 [1000] 153 66 311 609 33 (600 ] 832 930 73 150006 347 400 597
[3000 ] 724 806 947 [5000 ] 81
1 100106 (600) 215 416 765 810 33 921 161053 88 172 838 407 520 30 18L397
867 9S7 [1000] 163161 60 380 464 5® 867 184176 312 667 [1000 ] 565107
68 86 [600 ] 277 412 737 64 98 992 160246 [1000 ] 848 507004 21 SO 62 HO 404
657 601 26 |3000 ] 794 899 168090 263 644 46 682 716 76 991 188001 80 163
389 407 13 605 914

170134 74 94 410 60 606 28 85 832 171059 [600] 229 80 [1000] 396 481
[10001 676 689 [1000] 14 971 92 [6001 172 062 137 238 400 663 63 771 847 908
49 173123 429 618 46 633 46 738 66 [600] 979 174148 62 262 [1000 ] 60
684 733 43 1 7 5 047 108 21 49 384 428 769 81 846 1 70101 88 286 664 878 797
847 [3000 ] 95 1 7 7271 464 [500] 649 926 178012 26 260 319 60 178164 403
78 655 871 73

180261 350 650 18 S30E 408 14 516 630 763 976 * 82047 88 100 337 493
646 183049 89 119 282 796 867 184071 276 443 » 85649 747 [3000 ] 906 37
186368 429 625 622 60 [600] 767 906 27 1 8 7 033 48 217 320 442 681 721 916
[1000 ] I88H2 420 664 83 657 822 973 1855039 119 208 (600J 14 394 463
951 81

130108 16 431 39 [3000 ] 895 191104 86 242 482 507 682 886 102079 148
298 449 193428 28 615 17 74 824 923 99 194132 78- 533 185092 [30001 292
343 55 409 720 805 40 61 [1000] 90 930 86 91 196217 20 607 64 760 921 187164
[3000 ] 453 678 697 903 27 190121 93 627 86 627 [1000J 746 69 917 24 103007

200036 147 216 87 696 617 [3000] 56 77 90 [600 ] 814 £ 81203 77 310 411
826 939 2 0 2001 233 864 86 997 2 03113 331 46 47 906 204246 84 347 47»
534 648 877 205232 358 93 [1000 ] 440 638 67 643 [3000 ] 47 [600 ] 206011 39
[3000 ] 45 [500] 76 103 632 816 979 96 [3000] 20 7033 223 36 [600 ] 409 22 647 59
863 [10001 922 2 0 8036 69 219 62 65 406 9 730 66 96 636 929 87 [10000 ] 209067
160 87 233 (16000 ) 379 413 635 763

210353 83 657 760 824 88 962 211088 117 298 469 556 733 212061 [3000J
396 [lmOt 545 66 87 606 45 9S0 253538 83 [100] 603 718 52 92 868 940 214037
209 3000) 85 463 £ 15209 [500] 477 542 83 917 21 6000 277 398 670 611 48
£17131 40 699 21 8451 64 837 77 £ 19238 670 95-

2 2 0147 92 496 221176 389 400 608 706 53 830 917 222002 10 86 83 176
396 629 44 [10001 72 630 716 988 2 23 150 64 267 443 46 91 648 680 714 18 23
[600 ] 26 67 224293 404 386 939 225216 78 426 [1000 ] 40 846 38 94 226020
419 21 824 903 23 2 2 7062 [1000] 176 212 363 636 83 619 39 31 [3000 ] 33
755 66 967 £ 23095 490 99 [3000 ] 766 64 839 905 228224 386 630 34 (3000)
605 18 43 707 871

230002 4 17 115 48 233 532 758 231201 442 630 698 737 51 S29 23201»
SS 70 167 [1000] 214 15 322 616 69 [600] 786 843 57 60 940 [1000] 233118 260
338 622 38 690 778 234111 88 254 88 372 82 [3000 ] 714 834 42 906 62 838066
123 694 660 834 230137 404 1600] 78 547 748 866 [3000 ] 989 [1000 ] 237049 76
323 74 |600 ] 78 438 917 238118 221 [1000 ] 426 693 898 917 230091 233 329
511 [6001 763 813

24C058 152 363 594 754 [600] 56 847 68 83 241055 [1000] 188 9* 246 57»
637 900 29 242067 186 342 546 764 895 2 4 3076 249 89 620 622 67 826 969
[6001 65 81 2 44012 [1000 ] 206 54 374 626 621 992 2 45174 427 61 661 940
2 4 8069 157 376 430 666 768 ’ £ 4704 ? 168 73 -76 415 58 949 248140 [1000J
202 23 509 [1000] 21 43 683 713 817 33 24S058 248 468 708 28 [3000 ] 86 804
942 59

2 50291 310 57 [3000 ] 625 26 615 21 955 251178 >1000 ] 311 [600] 15 73
579 2 5 2041 183 83 jSOO] 509 637 95 812 26 918 [3000 ! 253180 366 603 26 53
644 794 25 4004 14 46 165 294 461 584 934 2 5 5029 292 [600 ] 351 631 693
[1000 ] 720 44 869 916 2 5 0208 466 876 990 £ 5 7 027 238 406 [600 ] 33 602
906 2 5 0024 63 329 477 88 646 677 702 813 £ 50030 36 402 18 711 822
916 47 13000]

260088 106 31 [600] 66 82 207 96 405 686 625 976 £ 81108 714 94 940
£07 -100 13000] 301 30 61 403 16 667 74 633 789 | 1000 | 99 283089 630 [30001
99 [600] 854 284110 67 307 60 656 722 923 1 385066 412 71 683 266198 [600)
201 336 683 840 2 67 064 336 [1000] 73 508 649 762 2 6 8343 72 693 862 34 984
260007 [1000] 693 962

278070 147 61 200 85 93 389 472 640 873 964 27 *232 92 337 404 506 82
708 SS 272604 627 [3000 ! 53 SO 7.36 69 96 £ 7 3083 249 51 65 288 661 700
80 «6 979 2 7 4040 |600j 139 [3000 ] 226 95 614 [3000 ] 19 84 611 866 965
273039 143 364- 422 [3000 ] 38 [1000 ] 633 931 13000] £3 278002 194 [6091
243 (C001 336 73 49 '', S60 695 i500 } 793 981 92 96 [3000 ] 277103 69 79 83
711 84 340 278048 68 248 [600 ] 777 [1000 ] 814 63 64 278200 [500 ] 766 854
936 [600!

£39206 11 449 86 559 63 78 884 £ 81166 93 [600 ] 321 [5001 600 40 57
617 282 037 46 176 1600! 277 360 662 609 69 789 [30001 924 2 33222 [30001
746 2 84 -061 674 758 808 933 76 28 6072 380 314 948 288381 835 730 893 99
287174 298 347 812

3W Gcwinnrade Verdi ! eben : 1 Prämie zu 300000 . 1 Gewinn zu 50000S,
1 zu 200000 , 1 SU 76000 , 2 zu 60000 , 1 zu 60000 , 1 zu 40000, 8 zu 30000 , 17 M
16000, 66 1» 10000 , 100 SU SUGO. 1444 tu 3000 . 2303 tu löflü , 37211 Ml 600 fflü.



Nr . S? «

Gradsterrr-Oeschaft»Stern- n. Dildharrsre!,
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".

Telephon 629.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

Figuren ans Marmor mrd Kranze.
Aschermrrren, Renovationen etc. 621

Llerichtignng
Die Beerdigung des Herrn

Adolf Key findet Freitag,
den 17. Mai. nachmittags
21-2 Uhr, vom Trauerhause.
Oramenstrage 8, aus statt.

imn

Seite 12. Donnerstag , 16 . Mai 1907. WiesvnLener Tsgblatl. Wend -AusgaLe, 2 . Blatt.

Gras -Bersteigerung.
SmnStag , den 18. d. M.. abends

5 Uhr. wird die Gras - und Klee-
Kreszenz auf dem Waffersammel-
behälter bei dem Bahnhof Dotzheim
öffentlich versteigert.

Die Bedingungen werden an Ort
und Stelle bekannt gemacht.

Wiesbaden , den 14. Mai 1907.
Der Direktor

der städt. Wasser- und Lichttverke.
Halbertsrna.

lrepp?ü*
leiten!

in allen Größen,
solid und stark

gearvrrlet,
von Mk. 3.50 an

euipf. 337
Franz Flössner,

Wellritzstr. 6.

Wiesbaden.
Ab 16. Mai er., tägl . 8 Ubr:

Carter \
Geheimnisse aus dem

dunklen New-York.
Der grösste Erfolg in

Europa!
Willy Bra -dunuMin

als (last vom
Mewtscli -Asaerili.

Theater Berlin.

Näheres durch die Plakate.

KMenMer AOlwem
liefert W . Fachs , Walramstr. 12,

almlatiir lg Päsies ru so Pfg.
te Zsatasr5IL4.-

ftebnlov- Malatonttm,
Taunussir. 57, gegenüber d. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte . — Fragen Sie Ihren Arzt!

PT*Feinste neue Matjes-Heringe
per Stück 12 und 15 PL

frisch eingetroffen in:
Fisclilialle , Grabenstr. 1ü.

n feabaa im Tagblatt-Verlag.

ZWctschcn, gut kochend, Pfd. 15 Vf.
:»>ingäpfel . . . . . Pfd. 46 Pf.
Gemüse-Nadeln »prima, Pfd. 26 Pf.

Lcbensmittcl -Konfnnrbans»
Castcklstrotze 1. — Schulberg 23.

Tagtolatt - Ausgabestelle ._ *

„ _ Ächimrg ! ... ,
Maiblumen billig täglich frisch zu

haben Reibe d-:r Blumenstände rnd
Marktsträtze 12.

L». Both . Blnmenhandlung._
Jagdhund billig zu verkaufen.

Offerten u . Dt. S . 1 hauptpostlag ..

M -iklÄK 1861
zu verkaufcî BismarArin g 32 , 3 r.
^Schw7Gehro <kä« r. 'f . stärk . Herrn
billig zu verk . Wellrihstrast e 83 . 1.

Sommer -Anzug, gr. Figur,
m verk. Weistenburg stratze 1, P . I.

Die Kreszenz einer Wiese^
4 a 55 gm , 1 Gemarkirng Dotzheim
(Köppelwiese), sowie die eines Klce-
«Aers Lotzengewann, 12 a 85 pni, zu
verk Räh. Wiesbaden, Schwalbacher-
stratze3. 2 l., von 8- 9 und 12- 2 Uhr.

BlMM _ .
Ein- u. Zwci'fam.-Villa, neu, Ende

Sonncnbergerstr., f. 55- und 63,000 Mk.
Off. n. M- ALS an den Tagbl .-Verl.

Ein großes Oetgemawe»
einen Mönch darstellend, von Dame
preiswert zu verkaufen . Offerten u.
M. 484 an den Tagbl .-Verlag.

in Rsobtssaohen
erteilt zuverlässig

Direktor Müller , Adelheidstr . 15, I.

Druckerei-Lehrling gesucht.
V. Vlaum , Goeth estraße, ! ._

Handtäschchen
mit 1400 Mark Inhalt Mittwoch
abend auf dem Schlossplatz ver¬
loren. Der ehrliche Finder erhält
400 Mk. Belohnung . Slbzngeven
Schach tstr atze 1l . _ _

Leichter weißer Federboa
zwisch. Kaiser -Friedr .-Rg. u. Adolfs-
allee Verl. Abzug, gegen gute Belohn,
Katser -Fried rich-Ring 82,̂ Part ^ 7ol6

Verl, am 15. Mai abds g. 7 Uhr
im Kaffenr. d. Kgl. Theat . 1 Perl¬
mutt -Opernglas i. bl. Beutel . G. h.
Bel. ,abzug , Nasŝ Hof, Zrmmer 144.

5linder-Schnür -Halbschuh verl.
Abzug. Roonstraste 15, Hth. Dach.

Z28WLZ . Brief -r . 5 » .

Oberon , Karte Amphitheater,
schöner Platz , abzugeben. Adresse zu
erfragen,,im Tagbll -Verlag ._ Ir
An der Ringkirche 1, Part ., möbl.

Zimmer zu vermieten .^ _
Mori tsstraße 37, 2 I., mbl.  Mans . sof.

äesir . euxsg.
!i 0,EBuCÄEt3ö au pair de famille

dist . Entree imraed . Exc . ref . Kleine
Wilhelmstrali e 5. (No, 583 W .) F 43

I » Wureauarbeite » tüchtiger
Kaufmann » im Baugeschäft und
Kundenbejuchcrmhren, findet Stellung
bei .Holzhandlung Drexel,

Bieb rich. _
~~Wii  suchen per sofort für unser
kansm. Bureau ci cn

^ehrliug
mit guter Schulbildung. Offerten unt.
'1*,.  4 .84 an den Tagbl .-Verlag.

Anständiger junger Mann sucht
Vertrauensposten . Gute Empfchl.
Kaution kann gestellt w. Offerten
unter F . 481 an den Tagbl .-Verlag.

Die glückliche Geburt eines

Scräftigen Mädchens
zeigen hiermit an
Georg Birck jr„ u. Frau,

Elisabeth, geh. Kirschhöfer.
Wiesbaden, 16. Mai 1907.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 12. Mai : dem
Heizer Franz Pappert e. S ., ,Martin
Karl Ludwig. Am 8. Mar : dem
Maurergeh ilfen Wilhelm Harrach e.
S „ Friedrich . Am 13. Maw dem
Schuhmacher - Gehilfen Komtarchn
Grabherr e. S ., Eduard Josef Alois.
Am 12. Mai : dem Dekorationsmaler
Emil Fleinert e. S -, Emil Julius
Philipp . Am 10. Mai : dem Kutscher
Daniel Hofmann e. S -, Heinrich
Adolf.

Aufqebaten:  Backergsknlse
Jakob Eberle hier mit Frieda Diez
hier- Reierveführer Karl Hüllemann
in Villingen mit Marie Petri in
Karlsruhe . Schachtmeister Wilhelm
Friedrich Otto Hartwig in Stettin
mit Auguste Karoline Müller in
Offenbach. Metzgergehilfe Hermann
Zuckschwerdt hier mit Katharina
Spohn hier . Bäckergehilfe Fmedriw
Leist hier mit Elsa Waldvogel hier,

Verehelicht:  Am 14. Mai:
Straßenbahnschaffner Georg Seip
hier mit Sofie Löffler hier . Ver¬
witweter Gastwirt , Albert Serbe ! tn
Dotzheim mit der Witwe Friederike
Knapp, geb. Schneider , hier . .

Gestorben:  Am 14. Mar:
Tapezierer Karl Staab , 65 I . Am
14. Mai : Karl . S . des Tapezierers
Andreas Kilian . 1 I . Am 14. Mar:
Katharine , geb. Guthmann , Wwe.
des Buchdruckers- Karl Reumann,
92 I . Am 14. Mai : Rentner Wil¬
helm Fast 67 I Am 14. Mar:
Privatier Friedrich Fellmann , 76 ^ .
Am 14. Mai : Hedwig, geb. Gräfin
von Carmer . Wwe. des Mawrs
Leopold Freiherr Senfft von Pilsack,
77 I . Am 14. Mai : Adolf, « - des
Bäckermeisters Konrad Feh, 15
Am 15. Mai : Waldemar , S . des
Stukkateurs Anton Schwarzhaus.
3 M. Am 13. Mai : Bauunternehmer
Adam Frohn , 49 I.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Tochter und Schwester,

EmMe Schröder»
sagen wir hiermit Allen unseren herzlichsten Dank.

Die tirftranernde Familie Schröder.
Wiesbaden , den 15. Mai 1907.

Kuranstalt Dr . Abend.
Arvet v. Grünewaid , Ritterschafts-

Bekretäx , Russland.
Hotel Adler Bafiliaus.

Grod , Rittergutsbes ., Obersiemau.
Astoria - Hotel.

Hagenheim , Rent ., m . Farn . u. Bed .,
Petersburg . -—- Bielenberg , Fr . Rent .,
Kiel.

DBelgiseher Hof.
Behrens , Kfm ., Dannenberg b . Hamb.

Bellevue.
Sellgrcen , Kfm ., m . Fr ., Wiborg . —

Dreydel , Stockholm.
Hotel Bender.

Georgi , Fr . Steinbruchbes ., Zwickau.
-- Wobbe , Frl . Diakonissin . Königs¬
berg . — Magdlung , Fr ., Weimar . —
Liebe , Fr ., Zwickau.

Hotel Bi 'enaer.
Loewenthal , Fr . Reut ., Mannheim.

,— Loewenthal , R.cnt ., Buenos Aires.
— Dupree , Rent ., Portsmouth . —
Michels , Fr . Rent ., Köln . — Evers,
Rent ., Holland.

Schwarzer Bock.
Heinus , Rent ., m . Fr ., Kopenhagen.

— Horwilz , Fr . Rent ., Berlin . —
Hennebsrg , Kfm ., Warschau . —
Kalenitheako , Fr ., Russland . — Schiro-
koff , Fr ., Russland . — Krückemeyer,
Fr ., Fürth . — Solf, Frl ., Hamburg . —
Martens , Rent ., m . Fr ., Schwerin.

Zwei Böcke.
Kroeck , Bürgermeister , Bettendorf.

— Trübenbach , Dr . phil ., m . Fr .,
Chemnitz . — Aders , Kfm ., Magdeburg.

Hotel Cliristaiaim.
Bobmann , Dentist , Frankfurt.

Hotel u . Ballhaus Comtinental.
Lacks , Kfm ., Keustadt . — Königs,

Kfm ., M .-Gladbaeh.
Hotel HaMheim.

Goeters , Kfm ., m . Fr ., Gronau . —
Wagner , Fr ., Oberstem . — Ludewigs,
Baumeister , Godesberg . — Schramm,
Fr ., Lübeck . — Roehsler , Rent ., mit
Fr ., Godesberg.

Hurarasta .lt Bieteuanülile.
Blankenstein , Charlottenburg . —

Melde , Fr ., Kottbus.
Hotel Einkorn.

Wohlansen , Braumeister , Aarhausen.
— Schmitt , Kfm ., Berlin . — Altritt,
Kfm ., Mannheim . — Schölles , Kfm .,
Hannover . — Sehlitt , Kfm ., Stuttgart.
— Arndt , Kfm ., Koblenz.

Europäischer Hof.
Höschele , Regierungsbanmeister , mit

Fr ., Halle . — Kaplan , Frl ., Leipzig . —
Vicktor , Kfm ., Leipzig . — Susewind,
Fabrikbes ., m . Fr ., Sage . — Aufrecht,
Frankfurt . — Jacobi , Kfm -, Mann¬
heim . —, Langsdorf , Hotelbes ., Bad
Kauheim . - - Davis , Kfm ., Hamburg.
•— Teuhmann . Kfnu . Roda.

Fremden -Verzeichnis
Englischer Hof.

Seelig, Kfm ., m . Fr ., Berlm.
iavid, Kfm ., Berlin . — Klempmski,
.fm ., Berlin . — Mellinghaus , Frau
tadtrat , Dortmund . — Maussner,
rl :, Solingen.

Hotel Erbprinz.
Becker , Kfm ., Dauborn . — IVagner,
7m ., Dauborn . — Hubert , Fr .,
aclien . — Sommer , Fr ., Aachen,
lahke , Bauführer , Frankfurt . —
[eurer , Verwalter , Montabaur,
ölk, Kfm ., Strassburg . — Fischer,
'reiburg . — Fritz , Kfm ., m . Frau,
[ildesheim . — Engelhardt , Kfm .,
lasel. — Schmitt , Kfm ., Elberfeld,
chneider , Techniker , Frankfurt.

Frankfurter Hof.
Johanson , Rent ., Schweden.

Hotel Fürstenhof.
Hoogenboon , Bankier , mit Frau,

lolland . — Rathner , Berlin . —
Wlf , Dr ., Berlin . — Oppenheimer,
lankier , Berlin . — Kape , Berlin,
iosendorf , Rent ., m . Begl ., Berlin . —
»uthmann , Fr ., Worms.

Hotel Fuhr.
Schmidt , Direktor , in . Fr ., Berlin.

— Loesche , Kfm ., Münden . — Lien,
lent ., Meisenheim . — Hoffmann,
Cfm., Zgierz . — Ziegenhirt , Kfm -,
)snabrück . —• Ledig , Direkt ., mit
?am., Chemnitz . — Borch , _ Kfm -,
i .öln:. — Fischer, : Kfm ., Köln,
^riedmann , Lodz . — Jacoby , Kfm .,
dannheim . — Alter , Fabrikbes .,
’etdrswaldau.

G-riöier Wald.
Münsberg , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —

Kürschner , Kfm ., Witten . — Ulrich,
Lfm., Berlin . —^ Pies , Kfm ., Trier . —
johrey , Kfm ., Kassel . — Asch , Kfm .,
Lew York . — Jackle, .Kfm ., Rappolts¬
veiler . •— Lippmann , Kfm ., m . Frau,
Löln. — Sperling , Kfm ., New York.
— Januch , Kfm ., Köln . — Dum-
nann , Frl ., Dammin . — Mülhausen,
Lfm ., , Barmen . — Eckhardt , ILfm.,
Liberfeld . — Acht , Fabrik ., m . Farn .,
frier . — Austen , Kfm ., Düsseldorf . —
Jersting , Kfm ., Frankfurt . — Sünner,
Lfm ., Köln . — Pussinger , Kfm .,
Mannheim . — Chur , Kfm ., Frankfurt.
— Kunze , Kfm ., Dresden . — Loewen-
;hal, Kfm ., Berlin.

Hotel Happel.
Klotz , ILfm., Leipzig . — Pordgen,

Lfm ., Berlin . — Menges , Kfm ., ^ mit
?r ., Stuttgart . — Baumann , Kfm .,
Dresden . — Vetterlein , Architekt,
Prof . Dr ., Darmstadt . — Wolff , Kfm .,
Loblenz.

Hotel Prinz Heinrich.
Wemz , Fr . Oekonomierat * m. T.,

Elehhütte bei Speyer.

Hotel Hohenzoilern.
Barenberg , sen ., ILfm., Bochum . —

A rnicke , Hanau . — Krafft , Frl .,
Offenbach , — Krafft , Fr . lLommerz .-
Rat , Offeßbach . — Wielermann , Frau
Kommerzienrat , m . TocEt ., Gremsdorf
(Schlesien ) . — Müller , Kfm ., Peters¬
burg.

Intras Hotel garai.
Predoel , Frl ., Hannover.

Hotel Lloyd.
Hosch , Barr . — Rennert , Fr ., Köln.

Metropole u . Monopol.
Vielhaben , Krefeld . — Lendertz , m.

Fr ., Krefeld . — Moliberg , Reg .-Asses .,
Wetzlar . — Sonnewald , Kfm ., m . Fr .,
Gelsenkirchen . —■ Wevdekamn , Kfm .,
Iserlohn . — Barmer , Kfm ., Berlin . —
Schürenberg , Dr ., Frankfurt .— Foerzt,
Rent ., Witten . — Foerzt , Gerichts-
Assessor , Witten . — Middendorf,
München . — Prahl , ILfm., Berlin . —
Adrian , Direktor , Düsseldorf . —
Würzburger , Kfm ., Stuttgart . ^ —
Geiger , Kfm ., Paris . — Stern , ILfm.,
Berlin . — Dielthey , m. Fr ., Mühlfort.
— v . König , m . Bed ., Berlin . —
Gossling , Bielefeld . — Deichsel , F̂abrik-
bes ., Myslowitz . — Sinteniz , Köln . —
Rünunen , ILfm., m . Fr ., Kolmar . *—
Priesterbach , Direktor , Düsseldorf , —
Lyhon , Frl ., Stockholm . — Zettergren,
m. Fr ., Stockholm . — Rosenthal , mit
Fr ., Kopenhagen . — Benzholm,
Schweden . — Jacobsen , Frl ., Kopen¬
hagen . — Schröder , m . Fr ., Kopen¬
hagen . — Nelson , Stockholm . —
Schröder , Kopenhagen . — Anderson,
in . Fr ., Stockholm , — Berg , m. Frau,
Stockholm . — Fries , m . Fr ., Kopen¬
hagen . — Sepper , Stockholm . — Jann-
son, Stockholm . — Schlesinger , ILfm.,
Berlin . — Hellfeld , Direktor , Berlin .—
Scarth , Kfm ., Dresden.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
v. Einem , Eszell ., Kriegsminister,

m . Bed ., Berlin . — Graf Wolff -Met-
temich , Exzell ., Kais . Deutscher Bot¬
schafter , m . Bed ., London . — Kaatzer,
Oberleut ., Frankfurt .. — Wahlenius,
Direktor , m. Fr ., Stockholm . — von
Halfern , Fr ., mit Frl ., Rheinland . —
Hilbert , m . Fr ., New York . — Gross¬
mann , Bankier , New York . — Wahlen,
Fabrikbes ., m . Farn ., Köln . —
Schäfer , Wegeleben . — Schäfer , Frl .,
Wegeleben . — Schäfer , Fr ., Wege¬
leben . — Lipsehütz , Fr . Regierungsrat,
Düsseldorf . — Oegen-Canog , mit Frau,
Holland . — Pensen , Fr ., Stockholm . —
Vinile , Fabrikbes ., Enschede . —
Gröber , m . Fr ., u . Bed ., Köln . —
Halmstan , Rent ., m . Fr ., Stockholm,

Hotel - Hest . Nassauer Warte.
SohJ, Rent ., Solingen . — Pätz , Erke-

lenz . — Anders , Frl ., Halle . Sander,
Rent ., Halle.

Motel National.
Wolff , Konsul a . D ., Frankfurt . —

Mirsky , Kfm ., Mohilew . — Sederle,
Assessor Dr ., m . Fr ., Streckenhausen.
— Rosenfelder , Er ., Leipzig . Elan-
perl , Kfm ., Leipzig . — Weschkalmys,
Gutsbes ., Wielitzken.

Luftkurort Nerokerg.
Hugo , Kfm ., m . Farn ., Hamburg . —

Stanley Sairll , Chigrell . — Wyatt , Fr.
Oberst , Nottingham . — Fischer,
Oberst , m . Fr ., Köln.

Kurhaus Bad Nerotal.
Hoffmann , Fr ., Darmstadt . — Ober¬

sohn , Dr . jur ., Wien . — Steinberg , Fr.
Rent ., Berlin . — Deichsel , Fabrikbes .,
Myslowitz . — Borkenhagen , Frl .,
Berlin.

Hotel Onanien.
Swannel , Fr ., Rotterdam . — van

Walre , Dr ., Rotterdam-
Palast - Hotel.

Pattersen , Rent ., m . Fr ., Stockholm.
— Sehürmann , Rent ., m . Fr ., Hildes¬
heim . — Gabel , ILfm., m . Fr ., Magde¬
burg . — Falk , Kfm ., Mannheim . —
Bergenholtz , Rent ., m . Fr ., Stockholm.
— Ehrenberg , Bürgermeister , Simris-
ham . — Lindgen , Konsul , Ystad.

Hotel du Parc u - Bristol.
Burmann , Direktor , Stockholm.

Stogberg , Rent ., Stockholm . Stog-
berg , Rent ., Stockholm . — Stogberg,
Fr . Rent ., Stockholm.

Hotel Petersburg.
v. Maydell , 2 Baronessen , Estland.

Pfälzer Hof.
Weise , Kfm ., Frankfurt . — Atling-

heim , ILfm., Frankfurt . — ILaufels,
Kfm ., Bergeborbeck . — ILaufels , Post-
sekretär , Bergeborbeck . — Herrmann,
Frl ., Berlin . — Schäfer , Kfm ., Mann¬
heim . — Brehm , Fr ., Berlin . — Müller,
Ansbach . — Posseet , Strassburg.

Dr . Plessners Kurhaus.
Arnhold , Fr ., London . — Zedelius,

Kl .-Flottbeck.
Quellenhof.

Mareth , Frl ., Köln . — Seyfferth,
Fr ., Lindhardt . — Gutmann , Karls¬
ruhe.

Hotel Quisisana.
Krätzer , Fr . Rent ., m . Bed ., Mainz.

— Bögler , Kfm ., London . — von Lipp¬
mann , Fr . Rent ., Berlin . — Walder-
dorff , 2 Komtessen , m. Bed ., Frank¬
furt.

Hotel Beiehshof.
Rosenmeyer , Kfm ., Schlitz . —

Huhne , Fr . Rent ., Eudorf . — Indorf,
ILfm., Saarbrücken . — Neiss , Gruben-
bes ., m . Fr ., Mayen.

Kotei Ries.
Groebke , Frl . Rent ., Auf d. Schanze

bei Schwalbach . — Berger , Fr . Ritt¬
meister , Auf der Schanze bei Schwa»-
bach . — Hipper , Fr . Rent ., München.
— Hipper , ILfm., München.

Ritters Hotel u . Pension.
Deussen , 2 Frl ., Hüsten i. W.

Hotel Rose.
Heim , Fr . Geh . Baurat , Berlin . —

von Sperling , Exzell ., Gen .-Leut . imd
Gouverneur , Köln . — Fehrlin , Dr .,
Schaff hausen . — Mönstet , Fr ., mit
Bed ., Kopenhagen . — Ihre Durchl.
Fürstin von Isenburg -Birstein , mit
Bed ., Schloss Birstein . — Se. Durch¬
laucht Prinz Victor von Isenburg -Bir¬
stein , mit Bed ., Schloss Birstein.
Se. Durchl . Prinz u. Prinzessin Kar;
von Isenburg -Birstein , m . Bed ., Schloss
Birstein . — Zygmund Augustymowicz,
Baron , mit Bed ., Lembek . — Henoch,
Berlin . — Liehtenberg , m . Bed .,
Szeger . - Rasch , m . Fr ., Haarlem . —
von Rheinbaben , Wirk !. Geh . Rat,
Berlin . -— von Schinkel , Rent ., Paris.

Goldenes Ross.
Büge, Fr . Oberlehrer, . mit Sohn,

Flensburg . -— Groschupp , Gustavsburg-
— Schönleben , Elgersdorf.

Welsses Ross.
Rosa , Kfm ., Schweinfurt . — Braun,

Pastor , m . Fr ., Berlin . — Speise-
beeher , Fabrikbes -, m . Fr ., Wolken¬
stein i . S . — -Steglitz , Frl -, Kötzschen-
broda . — Louis , Oberleut ., mit Frau,
Nürnberg . — Bergmann , Naunhof.

Hotel Royal.
Paetz , Frl ., Alt -Seherbitz.

Sanatorima Dr . Scilütz.
Cohn , Frl ., Kassel . — Leopold , Kfm-,

Gotha.
Sckützenkof.

von Hoff , Oberingen ., Kattowitz . —
Neumann , Fr ., m . Sohn , Berlin.

Spiegel.
Braun , Frl ., Frankfurt . — Katz,

Kfm ., Giessen . — Wöhrle , Frl ., Frei¬
burg . — Gorges , Kfm ., m . Fr ., Buda¬
pest . — Hesse , Frl ., Hannover . —
Bleicher , Fr . Stadtgerichtsrat , Berlin

Tannas - Hotel.
Kehl , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —

Roth , Kfm -, Zürich . — Mayer , Kfm.
Frankfurt . — von Besser , Generabnf -J.
Frankfurt . — von Niekerk , Dr . meck.
m. Fr ., Arnheim . — Behrens , Kfm.
Hamburg . — Rmheln , Bankier , m . Fr.
Heilbronn . — Weber , Univ .-Prof ., n»1
Fr ., Prag . — Schimper , Fr . Rent >
Freiburg . — Tosse , Reg .-Rat , mit Fr -,
Berlin . — WTeissennel , Fr . Rittergut -"
bes ., Gr .-Groeben . — Kreuser , Bergrat;
Mechernich . — Moenting , 2 Hrn . stuck,
meü ., München . — Böhm , Fr . Rent-
Köln,
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